\} VoiLer
ENERGIE.

7] Vllsdorf

Vorlagenummer: 2024/0191/A61
Vorlageart: Beschlussvorlage
Offentlichkeitsstatus: offentlich

Bebauungsplan Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler
Wustung —

a) Beschlussfassung uber die vorgebrachten
Anregungen aus der offentlichen Auslegung zum
Bebauungsplan Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler
Wustung —

b) Billigung des geanderten Bebauungsplanentwurfes
c) Beschlussfassung uiber die erneute offentliche
Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 374 — FV Anlage —
Duckweiler Wustung —

Federfuhrend: A 61 - Amt fur Planung und Umwelt
Berichterstattung: Herr Dziatzko

Beratungsfolge:

Datum Beratungsfolge

09.07.2024 Ausschuss flr Stadtentwicklung (Entscheidung)

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung

a) beschliet nach Prufung der vorgebrachten Anregungen aus der offentlichen
Auslegung (Anlage 7) zum Bebauungsplan Nr. 374 — FV Anlage - Duckweiler
Wustung - die von der Verwaltung dazu vorgelegten Beschlussentwurfe
(Anlage 8, rechts Spalte).

b) billigt den geanderten Bebauungsplanentwurf zum Bebauungsplan Nr. 374 —
FV Anlage - Duckweiler Wistung - (Anlage 3, 4 und 5).

c) beschlief3t die erneute offentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 374 —
FV Anlage - Duckweiler Wistung -.

Darstellung der Sachlage:

Lage des Plangebietes

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler Wistung —
befindet sich im Westen des Businesspark Alsdorf Hoengen, jeweils auf Teilflachen
der Flursticke Hoengen, Flur 4, Flursticke 326 und 196. Nordlich schlie®t der
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 166 — 1. Anderung — Industriepark Nord
und 6stlich der Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 161 — Industriepark Ost an.
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Sudlich des Plangebietes verlauft die L240 hinter der sich der Stadtteil Alsdorf
Hoengen anschlief3t. Im Westen wird das Plangebiet durch den in Verlangerung der
Konrad-Zuse-StralRe verlaufenden Weg abgegrenzt, der im weiteren Verlauf auf die
L 240 trifft. Das Plangebiet hat eine Gesamtflache von ca. 64.500 m2. Die eigentliche
Flache fur die FV Anlage betragt ca. 37.900 m?. Die umlaufende Grunflache hat eine
Grole von ca. 26.600 m2.

Planerische Rahmenbedingungen

Regionalplan
Im Regionalplan flr den Regierungsbezirk Kéln, Teilabschnitt Region Aachen ist das

Plangebiet als ,Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich® dargestellt. Die Entwicklung
der Fotovoltaik-Anlage ist somit mit den bestehenden regionalplanerischen Vorgaben
vereinbar.

Landschaftsplan

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Geltungsbereiches des
Landschaftsplanes Il ,Merkstein—Baesweiler—Alsdorf‘. Der Landschaftsplan stellt fur
den Geltungsbereich ,Geschutzter Landschaftsbestandteil® sowie falschlicherweise
ein ,Naturdenkmal® dar. Tatsachlich handelt es sich um eine mittelalterliche
Siedlungswistung die beim Rheinischen Amt flir Bodendenkmalpflege als
Bodendenkmal gepflegt wird. Da das Vorhaben nicht in intakte mittelalterliche
Siedlungsstrukturen eingreifen wird und eine temporare Anlage darstellt, ist die
geplante Nutzung vertraglich.

Fléchennutzungsplan

Der rechtsgultige und behdrdenverbindliche Flachennutzungsplan der Stadt Alsdorf
aus dem Jahr 2004 stellt fir das Anderungsgebiet ,naturnahe Griinflache“ sowie ein
Bodendenkmal ,D“ (mit roter Umrandung) dar. Da im Landschaftsplan (1. Anderung),
der im Mai 2005 rechtsverbindlich geworden ist, das Bodendenkmal mit ,ND*
bezeichnet ist, wurde die Darstellung ,ND“ mit Neubekanntmachung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Alsdorf im Marz 2023 mit ,ND*“ nachrichtlich
ubernommen. Die Ausweisung als ,ND“ ist jedoch fehlerhaft. Die urspringliche
Ausweisung als Bodendenkmal ,D“ (mit roter Umrandung) entspricht den
tatsachlichen Gegebenheiten. Im Rahmen der im Parallelverfahren zu diesem
Bebauungsplan befindlichen 36. Flachennutzungsplananderung erfolgt deshalb die
korrekte Darstellung ,D“ (mit roter Umrandung) Bodendenkmal.

Bebauungsplan

Das Plangebiet liegt vollstandig innerhalb des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes Nr. 160 Industriepark West und wird diesen somit teilweise
uberplanen. Der Bebauungsplan Nr. 160 Industriepark West setzt private Grunflache
fest, mit der Auflage, Baume anzupflanzen und zu erhalten. Aufderdem wird durch die
Festsetzung ,Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem
Denkmalschutz unterliegen® das Bodendenkmal ,Siedlungswistung Duckweil
geschutzt.

Verfahrensverlauf

In der Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung am 20.04.2023 (VL
2023/0164/A61) wurde der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 374 —
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FV Anlage — Duckweiler Wustung — gefasst, der stadtebauliche Entwurf gebilligt
sowie die Durchfihrung der frihzeitigen Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung
beschlossen.

Die fruhzeitige Beteiligung der Behorden hat in der Zeit vom 26.09.2023 bis zum
31.10.2023 stattgefunden. Die eingegangenen Stellungnahmen mit Anregungen sind
in die weitere Entwurfsarbeit eingeflossen. Die zeichnerischen und textlichen
Festsetzungen wurden dahingehend angepasst.

FUr interessierte Blrger hat am 27.09.2023 eine Blrgerversammlung stattgefunden.
Gemal} Bekanntmachung vom 13.09.2023 haben die planungsrelevanten Unterlagen
im Anschluss an die Burgerversammlung noch 14 Tage ausgelegen. Tatsachlich
standen die Unterlagen der interessierten Offentlichkeit Gber den 31.10.2023 hinaus
als Aushang sowie im Internet zur Verfligung.

In seiner Sitzung am 15.02.2024 (VL2024/0041/A61) hat der Ausschuss flr
Stadtentwicklung den Beschluss uber die vorgebrachten Anregungen aus der
frihzeitigen Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung gefasst, den Uberarbeiteten
Bebauungsplanentwurf  gebilligt sowie die Offentliche  Auslegung des
Bebauungsplanes Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler Wustung — beschlossen.

Die offentliche Auslegung mit Beteiligung der Trager offentlicher Belange fand
daraufhin in der Zeit vom 11.03.2024 bis zum 19.04.2024 statt.

Im Rahmen der Offenlage hat das Umweltamt der StadteRegion Aachen signalisiert,
dass es hinsichtlich der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung fir das Vorhaben
Bedenken vorbringen wird. Zur Klarung des Sachverhaltes fand am 21.03.2024 ein
Abstimmungstermin zwischen der unteren Naturschutzbehdrde und der Stadt Alsdorf
statt. Im Ergebnis ist die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung anzupassen, wodurch
eine erneute Offenlage gemaR § 4a Abs. 3 BauGB erforderlich wird.

Hintergrund:

Ein grolRer Teil der, durch den Bebauungsplan Nr. 374 FV Anlage — Duckweiler
Wistung — Uberplanten Flache stellt sich heute als intensiv genutzte Schafweide dar
und ist daher gemal Landschaftspflegerischem Fachbeitrag nach der nummerischen
Bewertung fiir Biotoptypen in der Bauleitplanung in NRW mit drei Punkten/m? zu
bewerten. Allerdings besteht fur die Flache seit 1997 ein Grunordnungsplan, der
seinerzeit im Rahmen der Bauleitplanung flr den heutigen Businesspark Hoengen
verbindlich wurde. Nach diesem Grunordnungsplan ist die Flache in der Eingriffs-
und Ausgleichsbilanzierung hdher anzusetzen, als die heute tatsachliche vorhandene
Flachenwertigkeit von drei Punkten/m>.

Da im Granordnungsplan von 1997 kein nummerisches Bewertungssystem zugrunde
gelegt ist, beschreibt dieser die Flachencharakteristik verbal argumentativ. Fur die
Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung muss diese verbal argumentativ beschriebene
Flachencharakteristik nun in das Schema der nummerischen Bewertung flir
Biotoptypen in der Bauleitplanung in NRW ubernommen werden.

Nach Auffassung des Amtes A 61 der Stadt Alsdorf entspricht die Beschreibung dem
Biotopcode 4.6 Extensivrasen (z. B. in Griun- und Parkanlagen) und wurde zur
Offenlage daher mit vier Punkten/m? in der Bestandsbewertung der Eingriffs- und
Ausgleichsbilanzierung angesetzt. Gemal der Interpretation des Umweltamtes der
StadteRegion Aachen ist die Flache jedoch als extensives und artenreiches
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Grunland zu bewerten und damit mit mehr als vier Punkten/m? in der
Bestandsbewertung anzusetzen.

Neben der interpretationsfahigen, vorstehend beschriebenen Uberfiihrung einer
verbal argumentativ beschriebenen Flachencharakteristik in das Schema der
nummerischen Bewertung fiir Biotoptypen in der Bauleitplanung in NRW besteht
daruber hinaus die Herausforderung, einen realistischen Ziel-Wert fur die Flachen zu
ermitteln, die zuklnftig unterhalb der Fotovoltaik-Module liegen werden. Da das
Schema der nummerischen Bewertung flir Biotoptypen in der Bauleitplanung in NRW
einen entsprechenden Biotoptyp derzeit noch nicht vorsieht, ist eine argumentativ
plausible Herleitung erforderlich. Durch das Amt 61 der Stadt Alsdorf wurde
argumentiert, dass sich die im Bebauungsplan festgesetzten MaRnahmen in jedem
Fall positiv auf den aktuellen Zustand der Flachen auswirken werden. Allerdings ist
gleichzeitig nicht von der Hand zu weisen, dass sich einige Einflussfaktoren durch
die Uberdeckung mit Fotovoltaik-Modulen auch nachteilig auswirken werden. Auch
wenn die Stadt Alsdorf davon ausgeht, dass die positiven Einflisse auf die Flache
uberwiegen, wurde auf einen Hoheren Ansatz fur die Flachen in der Ziel-Bewertung
gegenuber dem Ist-Zustand verzichtet und somit, entsprechend dem Bestand drei
Punkten/m? angesetzt.

Hier wiederum sieht das Umweltamt der StadteRegion ein Entwicklungspotential, so
dass die Flache unterhalb der Fotovoltaik-Module in der Ziel-Bewertung mit vier
Punkten/m? angesetzt werden konnen.

Gegenuber einer im Rahmen der Offenlage dargestellten, nahezu ausgeglichenen
Okobilanz fuhrt der Ansatz von den vorstehend erlauterten Bestands- und Zielwerten
zu einem okologischen Defizit.

Es bleibt jedoch festzuhalten, dass die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum
hiesigen Bebauungsplan auf Grund von

1. der unterschiedlichen Bewertungsmethoden
(verbal argumentativ im Grunordnungsplan 1997 gegenuber der
nummerischen Bewertung von Biotoptypen flir die Bauleitplanung in NRW)

2. einem fehlenden Biotoptyp fur naturvertragliche Freiflachen-Fotovoltaik-
Anlagen in der nummerischen Bewertung von Biotoptypen und

3. der Nichtberucksichtigung der CO?-Einsparung in der Ausgleichsbilanz

zwanglaufig zu Interpretationsspielraum und Unscharfe fuhrt. Vor diesem
Hintergrund wurde im Abstimmungstermin am 21.03.2024 vereinbart, dass im
weiteren  Verfahrenn der Ausgleich, analog zum seinerzeit erstellten
Grinordnungsplan, verbal argumentativ erfolgt.

Zur Kompensation des rechnerisch entstehenden Defizites wird der Teil des
Flursticks Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flurstick 169, der aullerhalb des
Plangebietes liegt und nicht durch den westlich des Plangebietes verlaufenden Weg
in Anspruch genommen wird (ca. 13.800 m?), durch die Stadt Alsdorf fur die
Entwicklung einer Blrgerwiese zur Verfigung gestellt. DarUber hinaus flie3t die
durch die Anlage erzeugte CO?-Einsparung in die Ausgleichsbewertung mit ein.
Somit wird ein Gesamtausgleich geschaffen.

Da sich die inhaltlichen Anderungen des Bebauungsplanes im Wesentlichen auf die
oben genannten Bereiche beschranken, ist eine erneute Offenlage gemal § 4a Abs.
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3 BauGB beabsichtigt, wobei die Dauer der Auslegung auf zwei Wochen verkurzt
sowie Stellungnahmen nur zu den geanderten oder erganzten Teilen vorgebracht
werden konnen.

@esoh/ussfassunq liber die vorgebrachten Anrequngen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit gemaR § 3 (2) BauGB
Im Rahmen der Offenlage sind keine Anregungen oder Bedenken eingegangen.

Beschlussfassung lber die vorgebrachten Anregungen aus der Beteiligung der
Behérden und sonstigen Trdger bffentlicher Belange gemél3 § 4 (2) BauGB

Eine Zusammenstellung der im Rahmen der Offenlage eingegangenen
Stellungnahmen (Anlage 7) sowie die jeweiligen Beschlussentwirfe der Verwaltung
im Rahmen der Prufung und Abwagung sind der detaillierten Anlage 8 zu
entnehmen.

Anlass und Ziel der Planung

Damit die Stadt Alsdorf den gewunschten kommunalen Beitrag zur Erreichung der
Klimaziele von Paris (2 Grad-Ziel) sowie der hiermit in Zusammenhang stehenden
Verpflichtung Deutschlands, bis zum Jahr 2030 den Treibhausgasausstoly um
mindestens 55 % gegenlber 1990 zu verringern, leisten kann, strebt die Stadt
Alsdorf in Kooperation mit der Stadtwerken Alsdorf GmbH an, auf dem
Bodendenkmal ,Siedlungswistung Duckweil”, im Westen des Businesspark Alsdorf
Hoengen, eine Freiflachenfotovoltaik-Anlage mit ca. 3.000 kWp zu errichten und zu
betreiben.

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Errichtung der
Freiflachenfotovoltaik-Anlage zu schaffen, ist es erforderlich, einen Bebauungsplan
aufzustellen. Damit der Bebauungsplan Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler Wustung
gemal § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flachennutzungsplan entwickelt werden kann, ist
im Parallelverfahren gemaR § 8 Abs. 3 BauGB die 36. Anderung des
Flachennutzungsplanes in  Aufstellung. Mit der 36. Anderung des
Flachennutzungsplanes soll die Darstellung im Flachennutzungsplan in
»oondergebiet” mit der Zweckbestimmung ,Fotovoltaik-Anlage” geandert werden.

Stadtebauliches Konzept

Der stadtebauliche Entwurf sieht vor, iber dem Bodendenkmal Duckweiler Wistung
eine Freiflachenfotovoltaik-Anlage zu errichten. Die Sondergebietsflache, die fur das
Aufstellen der Fotovoltaik-Module zur Verfugung steht, hat eine Flache von ca.
37.900 m?. Die voraussichtlich 5.538 Module mussen auf der Sondergebietsflache so
aufgestellt werden, dass am tiefsten Punkt der Modultische einen Abstand von
mindestens 0,8 Metern zur Gelandeoberflache eingehalten wird. Auf diese Weise
wird eine extensive Bewirtschaftung der Flache durch Schafbeweidung ermdglicht
und die naturlichen Bodenfunktionen unterhalb der Module nicht beeinflusst.
Zwischen den Modulreihen ist ein Abstand von vier Metern vorgesehen, so dass ein
erheblicher Teil der Sondergebietsflache von jeglicher Uberbauung freigehalten wird.
Zum Schutz der Anlage wird das Sondergebiet von einer Zaunanlage umgeben.

Samtliche fur die ErschlieBung und Wartung der Anlage notwendigen Wege sind
vorhanden. Daher beschrankt sich der tatsachliche Eingriff in den Boden auf die
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Fundamente fur die Modultische, die Zaunanlage und die Trafostation. Die
versiegelte Flache ist mit ca. 850 m? sehr gering. Zum Schutz des Bodendenkmales
werden die Fundamente im Bereich des Bodendenkmals eine Tiefe von maximal
0,40 Metern aufweisen.

Die Sondergebietsflache wird umlaufend von einem ca. 26.600 m? grof3en
Grunstreifen umgeben. Der Baum- und Strauchbestand, sowie die Baumreihen, die
Bestandteil einer Allee sind, werden zur Erhaltung festgesetzt und bilden einen
naturlichen Blickschutz.

Darstellung der Rechtslage:

Grundlage des Bebauungsplanes Nr. 374 — FV — Anlage — Duckweiler Wistung —
ist das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634), in der zuletzt geanderten Fassung.

Darstellung der finanziellen Auswirkungen:

Mit dem Bebauungsplan Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler Wustung — entstehen der
Stadt Alsdorf Personal- und Planungskosten.

Darstellung der 6kologischen und sozialen Auswirkungen:

Die fur den Bau der Freiflachenfotovoltaik-Anlage beanspruchte Flache ist als
Ausgleichsflache fur Eingriffe in den Naturhaushalt infolge der Bebauung im
angrenzenden Businesspark Alsdorf Hoengen ausgewiesen. Zur Minimierung des
hier angestrebten Eingriffs in Natur und Landschaft wurde die Lage des
Sondergebietes im Rahmen der Bauleitplanung so gewahlt, dass der vorhandene
Baum- und Strauchbestand erhalten und zur Erhaltung festgesetzt werden kann. Des
Weiteren sollen die Handlungsempfehlungen die der Bundesverband Solarwirtschaft
e.V. gemeinsam mit dem Naturschutzbund Deutschland (NABU) unter anderem fur
die Errichtung von naturvertraglichen Freiflachenfotovoltaik-Anlagen erarbeitet hat, in
die Planung der Freiflachenfotovoltaik-Anlage einflieen, wodurch den
naturschutzfachlichen Belangen von Anfang an ein hoher Stellenwert im Prozess
eingeraumt wird. Die Fotovoltaik-Module werden so aufgestandert werden, dass die
natlrliche Boden- und Biotopfunktion unterhalb der Module erhalten bleibt.
Einzelheiten sind dem als Anlage beigefugten landschaftspflegerischen Fachbeitrag
(Anlage 6) sowie dem Umweltbericht (Anlage 5) zu entnehmen.

Anlage/n:
1 - Anlage 1 - Geltungsbereich BP 374 (6ffentlich)

2 - Anlage 2 - Stadtebauliches Konzept BP374 (6ffentlich)

3 - Anlage 3 - Entwurf BP 374 (6ffentlich)

4 - Anlage 4 - textliche Festsetzungen BP 374 (6ffentlich)

5 - Anlage 5 - Begru?ndung mit Umweltbericht BP 374 (6ffentlich)

6 - Anlage 6 - landschaftspflegerischer Fachbeitrag mit integrierter
Artenschutzprufung | BP 374 (6ffentlich)

7 - Anlage 7 - Stellungnahmen (6ffentlich)
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8 - Anlage 8 - Abwagungstabelle - BP 374 (6ffentlich)

Mitzeichnungen:

gez. Dziatzko

Blrgermeister Erster Beigeordneter Technischer Dezernent

Kammerer Dezernent flr Jugend, Kaufmannischer
Schule und Soziales Betriebsleiter ETD

Technische Betriebsleiterin Rechnungsprufungsamt

ETD
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Anlage 2

- Duckweiler Wistung -
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Anlage 3

BP Nr. 374 FV Anlage - Duckweller Wistung -
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Anlage 3

Bebauungsplan Nr. 374 FV Anlage - Duckweiler Wistung -
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Anlage 4

A. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

11

1.2

1.3

3.1

3.2

Art und MaR der baulichen Nutzung gemafR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Im ,Sondergebiet” SO mit der Zweckbestimmung ,Fotovoltaik-Anlage” gemall § 9 Abs. 1
Nr. 1 BauGB i.V. mit § 11 Abs. 2 BauNVO ist die Unterbringung von Anlagen zur Nutzung der
Sonnenenergie sowie der zugehdrigen technischen Vorkehrungen und Einrichtungen zulassig.
Insbesondere sind zuldssig:

— Fotovoltaik-Module einschlieBlich ihrer Befestigung auf dem Erdboden

— Technische Einrichtungen und Anlagen zum Betrieb der Fotovoltaik-Anlagen, z.B.
Wechselrichter, Stromkabel, Trafo

— Einrichtungen und Anlagen fiir die Wartung, Instandhaltung und Pflege der Fotovoltaik-
Anlage

Die Uberschreitung der in der Planzeichnung festgesetzten Grundflichenzahl (GRZ) gemaR
§ 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO ist unzuldssig.

Die maximale Hohe von baulichen Anlagen wird in der Planzeichnung in m {. NHN
festgesetzt.

Der Abstand zwischen dem tiefsten Punkt der schrdg aufgestanderten Modultische und dem
vorhandenen Gelande muss mindestens 0,80 m Meter betragen.

Uberbaubare Grundstiicksfliche gemiR § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Einfriedungen und ErschlieBungswege kdnnen auch aullerhalb der Baugrenzen errichtet
werden.

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
sowie Vorschriften lber das Anpflanzen von Baumen und Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen gemaR 9 Abs.1 Nr. 20 und 25 a) und b) BauGB

Die Wiesen- /Weideflaichen im Sondergebiet sind zu einer artenreichen Mahwiese oder
Weide mit geeignetem Saatgut zu entwickeln.

Die Einsaat ist als extensives Griinland sach- und fachgerecht zu pflegen und zu erhalten.
Hierzu ist die Flache jahrlich, jeweils nach dem 15.06. 1 — 3 Mal zu mahen und das Mahdgut
ist von der Flache zu entfernen.

Alternativ ist eine extensive Schafbeweidung in Abstimmung mit der Unteren
Naturschutzbehorde moglich.

Grinlandumbruch sowie das Aufbringen von Giille, mineralischen Diingern und Bioziden ist
unzulassig.

Innerhalb der in der privaten Griinflache festgesetzten Umgrenzung von Flachen mit Bindung
fir Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen, Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen sind die vorhandenen Geholzbestinde zu erhalten und bei Abgang
gleichwertig gemaR Pflanzliste (3.3) zu ersetzen.
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Pflanzliste

Baume:

Acer campestre - Feldahorn Prunus avium - Vogelkirsche
Acer platanoidis - Spitzahorn Prunus padus - Traubenkirsche
Betula pendula - Sandbirke Quercus robur - Stieleiche
Carpinus betulus - Hainbuche Salix alba - Weilweide
Castanea sativa - Edelkastanie Salix fragilis - Knackweide
Fagus silvatica - Rotbuche Sorbus aucuparia -  Vogelbeere
Fraxinus excelsior -  Esche Tilia cordata - Winterlinde
Straucher:

Amelanchier lamar. - Felsenbirne Lonicera xylosteum - Heckenkirsch
Carpinus betulus - Hainbuche Prunus spinosa - Schlehe

Cornus mas - Kornelkirsche Rosa canina - Hundsrose
Cornus sanguinea - Hartriegel Salix aurita - Ohrchenweide
Corylus avellana - Waldhasel Salix caprea - Salweide
Crataegus monogy. -  WeilRdorn Salix cinerea - Grauweide
Euonymus europa. - Pfaffenhlitchen Salix viminalis - Korbweide
Fagus silvatica - Buche Sambucus nigra - Schw. Holunder
llex aquifolium - Waldhiilse Virburnum lantana -  Woll. Schneeball

Ligustrum vulgare Liguster Virburnum opulus Gem. Schneeball

MaRnahmen zum 6kologischen Ausgleich gemaR § 9 Abs. 1a BauGB

Der okologische Ausgleich fiir die durch den Bebauungsplan ermdoglichten Eingriffe in Natur
und Landschaft ist nicht vollstdndig innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes moglich. Der externe Ausgleich erfolgt § 9 Abs. 1ai.V.m § 1a Abs. 3 BauGB
auf dem Teil des Flurstiicks Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flurstliick 196, der auBRerhalb des
Plangebietes liegt und nicht durch den westlich des Plangebietes verlaufenden Weg in
Anspruch genommen wird (ca. 13.800 m?). Die Fliche wird fir die Entwicklung einer
Streuobstwiese / Blirgerwiese festgesetzt.

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flachen gemaB § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

Die festgesetzten Geh-, Fahr- und Leitungsrechte GFL 1 und GFL 2 zugunsten der
Versorgungstrager (Eigentiimer oder Betreiber der vorhandeneren Leitungen) umfassen die
Befugnis, die vorhandenen Leitungen zu betreiben und zu unterhalten.

Die festgesetzten Geh-, Fahr- und Leitungsrechte GFL 1 und GFL 2 zugunsten des
Anlagenbetreibers umfassen die Befugnis, eine Hauptzufahrt zur Sondergebietsfliche
Fotovoltaik-Anlage aus sidlicher Richtung anzulegen um die Erreichbarkeit der Module mit
Fahrzeugen sicherzustellen sowie notwendige MaRRnahmen zur Einspeisung des produzierten
Stromes.

Sofern durch die Inanspruchnahme des GFL 2 Bewuchs beseitigt werden muss, ist dieser
durch den Verursacher auszugleichen.
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6. Einfriedung gemaR § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m § 86 Abs. 1 Nr. 5 BauO NRW (inklusive Zufahrt)

6.1 Eine Einfriedung des Geldndes ist bis zu einer Hohe von 2,5 m zul3ssig.

6.2 Die Einfriedung ist mit einem Abstand von 20 cm zur Geldandeoberflache auszufihren.

6.3 Die Einfriedung darf nur mit sichtdurchldassigen Zaunen (Maschendraht- oder
Gitterstabzaune) erfolgen.

6.4 Es ist nur eine Zufahrt zulassig.

7. Regelungen zum Denkmalschutz gemaR § 9 Abs. 6 BauGB
Eingriffe tiefer 0,40 m unterliegend der Erlaubnispflicht gemal § 15 Abs. 2 DSchG NRW und
sind mit der Unteren Denkmalbehérde der Stadt Alsdorf oder dem LVR - Amt fir
Bodendenkmalpflege abzustimmen.

B. HINWEISE

1. Tiefbauarbeiten
Ergdnzend zu Nr. A.7. der textlichen Festsetzungen erfordern samtliche TiefbaumalRnahmen
eine Abstimmung mit der Unteren Denkmalbehorde der Stadt Alsdorf sowie dem LVR — Amt
fir Bodendenkmalpflege im Rheinland und dem Betreiber der Fotovoltaik-Anlage. Sofern die
Arbeiten innerhalb des Schutzstreifens (GFL 1 und GFL 2) stattfinden, oder eine
Beeintrachtigung der Leitungen bei Arbeiten auRerhalb des Schutzstreifens nicht
ausgeschlossen werden kann, sind die Arbeiten zusatzlich mit den Eigentimern bzw.
Betreibern der vorhandenen Leitungen abzustimmen.
Bei Tiefbauarbeiten sind Gerate mit weniger als 3,5 to Gesamtgewicht zu verwenden. Sollte
dies nicht moglich sein sind SicherungsmaRnahmen (z.B. verlegen von Stahlplatten)
vorzunehmen. Der Bodenaushub ist im Plangebiet zu belassen bzw. vor Abfuhr auf
archaologische Artefakte zu untersuchen.

2. Hohenlage der Trafostation und sonstige technische Anlagen
Dem Betreiber der Bahnstrecke steht das Recht zu, das durch den Rohrgraben im Bahnkoérper
und die Bahnseitengraben zuflieRende Wasser dem Grundstiick Gemarkung Hoengen, Flur 4,
Flurstiick 343 zuzufiihren. Flutungen der Flache sind aus der Vergangenheit nicht bekannt.
Die Trafostation sowie sonstige oberirdische technische Einrichtungen sollten dennoch in
sicherer Hohenlage errichtet werden.

3. Archaologie

Bodendenkmal AC-096 “Mittelalterliche Ortswiistung Duckweiler”.
Vor Beginn samtlicher Tiefbauarbeiten ist eine Abstimmung gemaR A.7. und B.1. dieser
textlichen Festsetzung durchzufihren.
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Auch in einer Tiefe von bis zu 0,40 Meter sind archdologische Funde und Befunde nicht
auszuschlieBen. In diesem Fall ist dies der Unteren Denkmalbehorde der Stadt Alsdorf oder
dem LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, AuBenstelle Nideggen, Zehnthofstralle
45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax: 02425/9039-199, unverziglich zu melden.
Bodendenkmal und Fundstelle sind zunachst unverandert zu erhalten. Die Weisung des LVR-
Amtes fiir Bodendenkmalpflege fir den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. (§§ 15, 16
DSchG NRW (Meldepflicht- und Verdnderungsverbot bei der Entdeckung von
Bodendenkmalern)

Bergbauliche Einwirkungen

Braunkohletagebau

Der raumliche  Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes ist  von durch
Simpfungsmalnahmen des Braunkohletagebaus bedingten Grundwasserabsenkungen
betroffen. Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch den fortschreitenden
Betrieb der Braunkohletagebaue, noch Uber einen langeren Zeitraum wirksam bleiben. Eine
Zunahme der Beeinflussung der Grundwasserstande im Plangebiet in den nachsten Jahren ist
nach heutigem Kenntnisstand nicht auszuschlieRen. Ferner ist nach Beendigung der
bergbaulichen Simpfungsmallnahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu erwarten.

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fiir den Braunkohletagebau als auch bei einem
spateren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch bedingte Bodenbewegungen moglich.
Diese konnen bei bestimmten geologischen Situationen zu Schaden an der Tagesoberflache
fiihren.

Steinkohlebergbau

Der rdaumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes liegt liber den auf Steinkohle
verliehenen Bergwerksfeldern ,GroRer Kurfiirst”, ,Generaldirektor Karl Georg Maassen”, und
»Alexander von Humboldt“ sowie Uber dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld
,Konigsgrube braune Erweiterung”. Nach derzeitigem Kenntnisstand kann es durch einen
Anstieg des Grubenwassers Hebungen an der Tagesoberfliche kommen.

Verminderungs- und VermeidungsmaRnahmen wahrend der Bauzeit

Umweltvertragliche Baustelleneinrichtung und -betrieb

Die Flacheninanspruchnahme fiir Zufahrten und Lagerflachen ist moglichst gering zu halten
bzw. versiegelte oder teilversiegelte Flachen sind bevorzugt zu benutzen.
Baustellenzufahrten sind tGber vorhandene Wege von Siiden einzurichten.

Bodenschutz

Zum Schutz des Bodens vor Verdichtung und Erosion ist vor Beginn der BaumalRnahme ein
Konzept zu erstellen, das mit der StadteRegion Aachen, A70 Amt fir Umwelt — Bodenschutz
und Altlasten abzustimmen ist. §202 BauGB ist zu beachten.

den 12.06.2024
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1. Rechtsgrundlagen

Grundlage des Bebauungsplanes Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler Wistung — ist
das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. 1 S. 3634), in der zuletzt geanderten Fassung.

2. Raumlicher Geltungsbereich

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler Wustung —
befindet sich im Westen des Businesspark Alsdorf Hoengen, jeweils auf Teilflachen der
Flursticke Hoengen, Flur 4, Flursticke 326 und 196. Nordlich schlieRt der
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 166 — 1. Anderung — Industriepark Nord
und 6stlich der Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 161 — Industriepark Ost an.
Sudlich des Plangebietes verlauft die L240 hinter der sich der Stadtteil Alsdorf Hoengen
anschliel®t. Im Westen wird das Plangebiet durch den in Verlangerung der Konrad-
Zuse-Stralte verlaufenden Weg abgegrenzt, der im weiteren Verlauf auf die L 240 trifft.
Das Plangebiet hat eine Gesamtflache von ca. 64.500 m?. Die eigentliche Flache fur
die FV Anlage betragt ca. 37.900 m2. Die umlaufende Grunflache hat eine GréRe von
ca. 26.600 m2,

3. Planerische Rahmenbedingungen

Regionalplan

Im Regionalplan flr den Regierungsbezirk Koln, Teilabschnitt Region Aachen ist das
Plangebiet als ,Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich® dargestellt. Die Entwicklung
der Fotovoltaik-Anlage ist somit mit den bestehenden regionalplanerischen Vorgaben
vereinbar.

Landschaftsplan

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Geltungsbereiches des Landschaftsplanes
Il ,Merkstein—Baesweiler—Alsdorf*. Der Landschaftsplan stellt flir den Geltungsbereich
,Geschltzter Landschaftsbestandteil“ sowie falschlicherweise ein ,Naturdenkmal® dar.
Tatsachlich handelt es sich um eine mittelalterliche Siedlungswistung die beim
Rheinischen Amt flir Bodendenkmalpflege als Bodendenkmal gepflegt wird. Da das
Vorhaben nicht in intakte mittelalterliche Siedlungsstrukturen eingreifen wird und eine
temporare Anlage darstellt, ist die geplante Nutzung vertraglich.

Fléachennutzungsplan

Der rechtsgultige und behérdenverbindliche Flachennutzungsplan der Stadt Alsdorf
aus dem Jahr 2004 stellt fir das Anderungsgebiet ,naturnahe Griinfliche* sowie ein
Bodendenkmal ,D* (mit roter Umrandung) dar. Da im Landschaftsplan (1. Anderung),
der im Mai 2005 rechtsverbindlich geworden ist, das Bodendenkmal mit ,ND*
bezeichnet ist, wurde die Darstellung ,ND“ mit Neubekanntmachung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Alsdorf im Marz 2023 mit ,ND“ nachrichtlich
ubernommen. Die Ausweisung als ,ND* ist jedoch fehlerhaft. Die urspringliche
Ausweisung als Bodendenkmal ,D* (mit roter Umrandung) entspricht den tatsachlichen
Gegebenheiten. Im Rahmen der im Parallelverfahren zu diesem Bebauungsplan
befindlichen 36. Flachennutzungsplananderung erfolgt deshalb die korrekte
Darstellung ,D* (mit roter Umrandung) Bodendenkmal.

Bebauungsplan

Das Plangebiet liegt vollstdndig innerhalb des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes Nr. 160 Industriepark West und wird diesen somit teilweise
Uberplanen. Der Bebauungsplan Nr. 160 Industriepark West setzt private Grinflache
fest, mit der Auflage, Baume anzupflanzen und zu erhalten. AuRerdem wird durch die
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Festsetzung ,Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen“ das Bodendenkmal ,Siedlungswistung Duckweil* geschiitzt.

4, Verfahrensverlauf

In der Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung am 20.04.2023 wurde der
Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler
Wistung — gefasst, der stadtebauliche Entwurf gebilligt sowie die Durchfiihrung der
frihzeitigen Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung beschlossen.

Die frihzeitige Beteiligung der Behorden hat in der Zeit vom 26.09.2023 bis zum
31.10.2023 stattgefunden. Fir interessierte Blrger hat am 27.09.2023 eine
Blrgerversammlung stattgefunden. GemaR Bekanntmachung vom 13.09.2023 haben
die planungsrelevanten Unterlagen im Anschluss an die Burgerversammlung noch 14
Tage ausgelegen. Tatséchlich standen die Unterlagen der interessierten Offentlichkeit
uber den 31.10.2023 hinaus als Aushang sowie im Internet zur Verfigung.

In der Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung am 15.02.2024 wurden die von
der Verwaltung zur friihzeitigen Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung vorgelegten
Beschlussentwirfe beschlossen (VL 2024/0041/A61), der Planentwurf fiir das weitere
Verfahren gebilligt und die 6ffentliche Auslegung beschlossen. Die Offenlage erfolgte
sodann in der Zeit vom 11.03.2024 bis einschlieRlich 19.04.2024. Anderungen in der
Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung erfordern eine erneute Offenlage.

5. Anlass und Ziel der Planung

Damit die Stadt Alsdorf den gewlnschten kommunalen Beitrag zur Erreichung der
Klimaziele von Paris (2 Grad-Ziel) sowie der hiermit in Zusammenhang stehenden
Verpflichtung Deutschlands, bis zum Jahr 2030 den Treibhausgasaussto® um
mindestens 55 % gegenuber 1990 zu verringern leisten kann, strebt die Stadt Alsdorf
in Kooperation mit der Stadtwerken Alsdorf GmbH an, auf dem Bodendenkmal
»Siedlungswistung Duckweil®, im Westen des Businesspark Alsdorf Hoengen, eine
Freiflachenfotovoltaik-Anlage mit ca. 3.000 kWp zu errichten und zu betreiben.

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Errichtung der
Freiflachenfotovoltaik-Anlage zu schaffen, ist es erforderlich, einen Bebauungsplan
aufzustellen. Damit der Bebauungsplan Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler Wustung
gemal § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flachennutzungsplan entwickelt werden kann, ist
im Parallelverfahren gemaR § 8 Abs. 3 BauGB die 36. Anderung des Flachennutzungs—
planes aufzustellen. <Mit der 36. Anderung des Flachennutzungsplanes soll die
Darstellung im Flachennutzungsplan in ,Sondergebiet” mit der Zweckbestimmung
.Fotovoltaik-Anlage“ geandert werden.

6. Stadtebauliches Konzept

Der stadtebauliche Entwurf sieht vor, Uber dem Bodendenkmal Duckweiler Wistung
eine Freiflachenfotovoltaik-Anlage zu errichten. Die Sondergebietsflache, die flr das
Aufstellen der Fotovoltaik-Module zur Verfligung steht, hat eine Flache von ca. 37.900
mZ2. Die voraussichtlich 5.538 Module missen auf der Sondergebietsflache so
aufgestellt werden, dass am tiefsten Punkt der Modultische einen Abstand von
mindestens 0,8 Metern zur Gelandeoberflache eingehalten wird. Auf diese Weise wird
eine extensive Bewirtschaftung der Flache durch Schafbeweidung ermdglicht und die
natirlichen Bodenfunktionen unterhalb der Module nicht beeinflusst. Zwischen den
Modulreihen ist ein Abstand von vier Metern vorgesehen, so dass ein erheblicher Teil
der Sondergebietsflache von jeglicher Uberbauung freigehalten wird. Zum Schutz der
Anlage wird das Sondergebiet von einer Zaunanlage umgeben.
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Samtliche flir die ErschlieBung und Wartung der Anlage notwendigen Wege sind
vorhanden. Daher beschrankt sich der tatsachliche Eingriff in den Boden auf die
Fundamente fir die Modultische, die Zaunanlage und die Trafostation. Die versiegelte
Flache ist mit ca. 850 m? sehr gering. Zum Schutz des Bodendenkmales werden die
Fundamente im Bereich des Bodendenkmals eine Tiefe von maximal 0,40 Metern
aufweisen.

Die Sondergebietsflache wird umlaufend von einem ca. 26.600 m? gro3en Grinstreifen
umgeben. Der Baum- und Strauchbestand, sowie die Baumreihen, die Bestandteil
einer Allee sind, werden zur Erhaltung festgesetzt und bilden einen naturlichen
Blickschutz.

7. Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Bewertung des Bestandes

Das mit 40.172 m? vorhandene Grinland wird heute intensiv durch Schafbeweidung
genutzt und ist daher gemals numerischer Bewertung von Biotoptypen fir die
Bauleitplanung in NRW faktisch in die Kategorie 3.4 ,Intensivwiese, - weide, artenarm®
mit drei Punkten einzustufen.

Tatsachlich ist die Flache in der Bestandsbewertung mit mehr als drei Punkten
anzusetzen, da ihr gemal Grinordnungsplan als Extensivwiese (LANDSCHAFTS-
PLANUNGSBURO INGE SCHULZ, 27.02.1997) eine Ausgleichsfunktion fir die drei
Bebauungsplane Industriegebiet / Businesspark Nr. 160, 161 und 166 der Stadt Alsdorf
zugeordnet wurde. Da im Grunordnungsplan von 1997 kein nummerisches
Bewertungssystem zugrunde gelegt ist, beschreibt dieser die Flachencharakteristik
verbal argumentativ. Fur die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung muss diese verbal
argumentativ beschriebene Flachencharakteristik nun in die Systematik der
nummerischen Bewertung flir Biotoptypen in der Bauleitplanung in NRW Uberflhrt
werden.

Gemal der Planzeichnung des vorgenannten Grinordnungsplan ist die Flache als
extensives Grinland dargestellt. Nach Auffassung des Umweltamtes der StadteRegion
Aachen zielen die im Textteil zum Grinordnungsplan festgelegten Nutzungsbe—
schrankungen jedoch darauf ab, dass sich ein extensives und artenreiches Griinland
entwickelt. Nach einem Abstimmungstermin mit der unteren Naturschutzbehdrde am
21.03.2024 wird die Flache in der Bestandsbewertung mit finf Punkten/m? angesetzt
(vgl. Abb. 1).
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Bestand-Bewertung
Anteil an
der Gesamt Grund- Einzel
Cod Biotoj Fliche (m? ) rn )
e 10topTyR che (m) bewertungs- w;- flachenwert
fldche in %
13 Teil- oder unversiegelte Flachen
Betriebsflachen [mittlerer Weg) 1.450 2% 1 1.450
24 Wegraine, S3ume 2140 3% 4 8.560
34=48
Grur]lanu_:l,-' Extens[wu_ese -WEI_dE 40.172 62% 5 200.860
tatsachlich Intensivwiese, -weide,
artenarm (3 Punkte)
46 Extensivrasen (z.B. in Grin- und
Parkanlagen, Bereich 2280 4% 4 9.120
Lindenallee)
7.2 Gehdlzstreifen, Baumhecke
mit lebensraumtypischen
Gehdlzarten = 50%, geringes 15.240 4% 3 76.200
bis mittleres Baumhaolz
74 Einzelbaum, Baumreihe,-
gruppe, lebensraumtypische 3.230 5% 5 16.150
Arten > 50%
Gesamt-
Flache gesamt B4.512 1003 flachen- 312.340
wert A
* Tats&chlich handelt es sich um eine Inensivwiese f~weide, artenarm.
Allerdings wird die Flache beim Ist-Zustand mit finf Punkten bericksichtigt, da thrgemak
Grilnordnungsplan als Extensivwiese [LANDSCHAFTSPLANUNGSBURD INGE SCHULZ, 27.02.1997) eine
Ausgleichsfunktion fir die drei Bebauungspléne Industriegebiet / Businesspark Nr. 160, 161 und 166 der|
Stadt Alsdorf zugeordnet wurde.

Abbildung 1: Biotoptypenbewertung Bestand

Bewertung des Planzustandes (Ziel-Bewertung)

Durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 374 wird sich die Flache bei
Umsetzung der MalRnahme in zwei unterschiedliche Biotoptypen gliedern.

1. Nicht durch FV-Module Uberbauter Flachenanteil

Die Flache, die bei angenommener Senkrechtprojektion nicht unter den Modultischen
liegt, wird zu einer Extensivweide bzw. -wiese umgewandelt. Hierzu wird die Ansaat
mit einer Regio-Saatgutmischung erfolgen und die Intensitat der Nutzung / Beweidung
festgelegt werden. Damit erreicht die Flache in der Zielbewertung flinf Punkte (vgl. Abb.
3)

2. Durch FV-Module Uberbauter Flachenanteil

Da die nummerische Bewertung von Biotoptypen fir die Bauleitplanung einen
Biotoptyp flr naturvertragliche Freiflachen-Fotovoltaik-Anlagen noch nicht vorsieht, ist
im Rahmen der Gesamtabwagung ein realistischer Ziel-Wert fur die Flachen unterhalb
der aufgestanderten Fotovoltaik-Modulen plausibel herzuleiten.

Zurzeit wird davon ausgegangen, dass die Flache unterhalb der Modultische trotz
gleicher MafRnahmen nicht dieselbe Biotopfunktion erfillen kann, wie der nicht
Uberbaute Flachenanteil gemall Punkt 1. Es ist jedoch offensichtlich, dass auch die
Uberbaute Flache von der Umsetzung der Mallhahme gegenliber dem heutigen
Zustand profitieren wird. Die heute durch intensive Schafbeweidung genutzte Flache
wird durch die Festsetzungen dieses Bebauungsplanes zukiinftig, analog zu den nicht
Uberbauten Flachen gemal Punkt 1., in ihrer Nutzungsintensitat neu definiert werden
und nicht mehr intensiv, sondern extensiv bewirtschaftet werden. Durch die
Modultische wird eine Befahrung der Flache mit Fahrzeugen verhindert, so dass eine
zunehmende Bodenverdichtung vermieden wird. Daruber hinaus spenden die
aufgestéanderten Modultische Schatten, der bei starker Sonneneinstrahlung die
Hitzeentwicklung am Boden mindert und die Wasserhaltefunktion des Bodens damit
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positiv beeinflusst. Bei einer lichten Hoéhe der Modultische von mindestens 0,80 bis zu
ca. 2,60 Meter Uber dem Boden, sind gleichzeitig ausreichende Lichtverhaltnisse
gewahrleistet (vgl. Abb. 2). Die Modultische bieten weiterhin Schutz vor
Starkregenereignissen.

Detail Montagesystem
Material:
Verzinkter Stahl und Aluminium

Wechselrichter

Erdreich

Abbildung 2: Anordnung der Solarmodule gemaf stadtebaulichem Konzept

Anzumerken ist, dass der Zielwert der Vegetationsflache unterhalb der Modultische,
deren einzubringende Saatgutmischung auch die Entwicklung schattenvertraglicher
Pflanzen beinhaltet, unter Berlcksichtigung der zuvor getatigten Ausfihrungen in
jedem Fall eine 06kologische Aufwertung erfahrt und daher in der
Ausgleichsbilanzierung nicht niedriger oder gleichwertig angesetzt werden kann,
gegenltber dem heutigen tatsachlichen Zustand. Im Abstimmungstermin mit der
unteren Naturschutzbehdrde am 21.03.2024 wurde gegeniber dem Ist-Zustand daher
ein Ziel-Biotopwert von vier Punkten als angemessen betrachtet (vgl. Abb. 3).

Ziel-Bewertung
Anteil an
. _ . der Gesamt- S Einzel-
oz Biotoptyp Al bewertungs- w:n flachenwert
fldche in %
1.1= versiegelte Flache
in GRZ 0,5 auf 30 enthalten 1.000 2% e 0
1.3* Teil- oder unversiegelte Flachen
Betriebsflachen [mittlerer Weg) 1.950 3% 1 1850
in GRZ 0,5 auf 50 enthalten
24 Wegraine, Sdume 2.140 3% 4 8.560
3.4* Extensivwiese, -weide,**
Flache unterhalb der M_oclule,_dle nicht 16.011 255 2 64,044
durch Fundamente versiegelt ist
in GRZ 0,5 auf 50 enthalten
35 Extensivwiese f~weide artenreich durch
Meueinsaat mit geeigneter regionaler 22661 35% 5 113.305
Saatgutmischung **=*
4.6 Extensivrasen (z.B. in Grin- und
Parkanlagen, Bereich 2.280 4% 4 8.120
Lindenallee)
72 Gehdlzstreifen, Baumhecke
mit Ijzbensraumtl,'msch_en 15,240 243 5 76.200
Gehdlzarten » 50%, geringes
bis mittleres Baumholz
74 Einzelbaum, Baumreihe,-
gruppe, lebensraumtypische 3.230 5% 5 16.150
Arten > 50%
Gesamt-
Flache gesamt 64.512 100% flachen- 289.329
wert B
*Zur Ermittlung des maximal méglichen Eingriffs durch Versiegelung wird die festgesetzie GRZ 0,5 auf das
50 (37.922 m?) mit Ausschluss einer Uberschreitung nach §19 (4) der Baunutzungsverordnung herangezogen.
Dies entspricht 18.961 m*. Zu den auf die GRZ anzurechnenden Fléchen gehdren die Flachen nach 1.1, 1.5,
und 3.4.
** Auch unter den Modulen wird eine Extensivwiese bzw. -weide mit Schafbeweidung angestrebt.
*=* Die Bestandsweide, die aktuell intensiv durch Schafsbeweidung genutzt wird, soll zu einer
Extensivweide bzw. -Wiese umgewandelt werden. Hierzu wird die Ansaat mit einer Regio-Saatgutmischung
erfolgen und die Intensitat der Nutzung [ Beweidung festgelegt werden. Gef. kann die Anreicherung auch
durch das scgenannte Heudruschverfahren in Abstimmung mit der BioStation der StadteRegion Aachen
erfalgen.

Abbildung 3: Biotoptypen Ziel-Bewertung
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Es bleibt festzuhalten, dass die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum hiesigen
Bebauungsplan auf Grund von

1. unterschiedlichen Bewertungsmethoden
(verbal argumentativ im Grunordnungsplan 1997 gegenuber der nummerischen
Bewertung von Biotoptypen fiir die Bauleitplanung in NRW)

2. einem fehlenden Biotoptyp flir naturvertragliche Freiflachen-Fotovoltaik-Anlagen in
der nummerischen Bewertung von Biotoptypen und

3. der Nichtbertcksichtigung der CO?-Einsparung

zwanglaufig zu Interpretationsspielraum und Unscharfe fihrt. Vor diesem Hintergrund
wurde im Abstimmungsgesprach mit der unteren Naturschutzbehérde am 21.03.2024
vereinbart, dass der zusatzliche Ausgleich des nun gegeniber der Offenlage
entstehenden Defizites (vgl. Abb. 4), analog zum seinerzeit erstellten
Grinordnungsplan, verbal argumentativ erfolgt.

Bilanzierung:

Gesamtflachenwert A 312.340
Gesamtflachenwert B 289.329

dkologische Differenz .- -23.011
#==* fusgleich durch zur Verfiigungstellung einer ca. 13.800 m* groken Wiese als Blrgerwiese und CO*-
Einsparung

Abbildung 4: Bilanzierung

Zur Kompensation des rechnerisch entstehenden Defizites wird daher festgesetzt,
dass der Teil des Flurstiicks Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flurstlick 196, der auRerhalb
des Plangebietes liegt und nicht durch den westlich des Plangebietes verlaufenden
Weg in Anspruch genommen wird (ca. 13.800 m?), fur die Entwicklung einer
Blrgerobstwiese zur Verfligung gestellt wird. Darlber hinaus findet die durch die
Anlage erzeugte CO?Einsparung und der damit verbundene Beitrag zur
Klimaschonung Berucksichtigung in der Gesamtabwagung.

8. Verkehrliche ErschlieBung

Die beabsichtigte Nutzung wird mit Ausnahme der Bauphase und der jahrlich
stattfindenden Wartung der Anlage keine Verkehre erzeugen. Weiterhin werden auf
dem Gelande keine Personen dauerhaft anwesend sein, so dass keine Stellplatze
vorgehalten werden missen.

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt ausschlieBlich Uber vorhandene Strallen
aus Richtung Norden uber die Konrad-Zuse-Strale und im Anschluss daran tber einen
bestehenden Weg an der westlichen Grenze des Plangebietes, der im weiteren Verlauf
auf die L240 trifft und hier als Rettungszufahrt dient. Um Ein- und Ausfahrten zu
vermeiden, ist die Rettungszufahrt im Einmindungsbereich zur L240 mit einer
Schranke versehen. Sie steht fur die ErschlieBung des Plangebietes nicht zur
Verfugung. Sollte eine Benutzung fur Baustellenverkehre erforderlich werden, so ist
dies mit StralRen NRW abzustimmen. Im Bereich der zeichnerisch festgesetzten
Einfahrt im Siden des Plangebietes wird die umlaufende Einfriedung mit einem Tor
versehen, so dass bei Bedarf Rettungsfahrzeuge oder Wartungsfahrzeuge die
Fotovoltaik-Anlage erreichen kénnen.
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9.1.

9.2.

9.3.

9.4.

Stadtereqgionale Radverkehrsroute

Die Stadteregion Aachen und die Stadt Alsdorf arbeiten mit den tibrigen Kommunen in
der regionalen Radverkehrsplanung zusammen. Im Entwurf des stadteregionalen
Radverkehrsnetzes ist u.a. eine Verbindung zwischen Siersdorf und dem Businesspark
Alsdorf-Hoengen sowie den beiden Industrieparks Ost und Nord vorgesehen. Um eine
entsprechende Radwegeverbindung auf Ebene der Bauleitplanung zu dokumentieren,
wird der westlich des Plangebietes verlaufende Weg nachrichtlich als Radweg des
stadteregionalen Radverkehrsnetzes aulierhalb des Plangebietes dargestellt.

Darstellung der Auswirkungen bei Realisierung der Fotovoltaik-Anlage und
allgemeine Abwagung

Gemal § 1 Abs. 6 sowie § 1 Abs. 7 BauGB gilt es bei der Aufstellung von Bauleitplanen
diverse Belange zu ermitteln und untereinander und gegeneinander abzuwagen. Im
Folgenden werden die wesentlichen Auswirkungen der Planung auf 6ffentliche Belange
dargestellt, auf denen die planerische Abwagung erfolgt. Die planerische Abwagung
besteht aus der Sammlung des Abwagungsmaterials, Gewichtung der Belange, dem
Ausgleich der betroffenen Belange sowie dem Abwagungsergebnis.

Allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und
die Sicherheit der Bevolkerung

Von der geplanten Freiflachenfotovoltaik-Anlage gehen keinerlei Sicherheitsrisiken
aus. Eine Umzaunung verhindert, dass Unbefugte in direkte Nahe zu den technischen
Anlagen geraten. Eine dauerhafte Larmbelastung wird durch die geplante Freiflachen-
fotovoltaik-Anlage nicht entstehen. Wahrend der Bauzeit ist mit Baularm zu rechnen.
AnschlieBend beschrankt sich der Larm auf gelegentlich verkehrende Wartungsfahr—
zeuge.

Aufgrund der Lage der geplanten Freiflachenfotovoltaik-Anlage ist nicht mit Beein—
trachtigung durch Blendung zu rechnen.

Betrachtung des Orts- und Landschaftsbildes

Durch die bestehende Eingriinung sind keine Auswirkungen auf das Orts- und
Landschaftsbild zu erwarten. Darliber hinaus schlief3t die festgelegte Maximalhdhe von
145,00 m 0 NHN, die einer Bauhdhe von maximal 3,00 m Uber Boden entspricht,
visuelle Auswirkungen nahezu aus.

Darstellung der Umweltbelange

Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange, schwere
Unfélle oder Katastrophen sind bei Umsetzung nicht zu erwarten. Ferner ist der Bau
der FV-Anlage ein Beitrag zur CO; Einsparung.

Artenschutz

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler
Wistung — wurden die artenschutzrechtlichen Belange auf Grundlage der §§ 7 und 44
BNatSchG und entsprechend den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift Artenschutz
NRW bzw. der Handlungsempfehlung zum Artenschutz in der Bauleitplanung und bei
der baurechtlichen Zulassung von Vorhaben geprift (Artenschutzprifung Stufe | —
Vorprufung). Mit Verstdlen gegen artenschutzrechtliche Regelungen gem. § 44
BNatSchG ist demnach nicht zu rechnen. Eine Artenschutzpriifung der Stufe Il ist
demnach nicht erforderlich.
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9.5.

9.6.

9.7.

9.8.

9.9.

9.10.

Darstellung der Belange der Wirtschaft

Die lokale und regionale Wirtschaft ist an einer ausreichenden Verflugbarkeit an
Flachen fur die nachhaltige Energiegewinnung interessiert. Durch die Errichtung einer
FV-Anlage auf dem festgesetzten Bodendenkmal kann hier eine nachhaltige Energie—
gewinnung gesichert werden. Eine Nutzung der Flache mit anderen gewerblichen
Nutzungen ist auf Grund des Bodendenkmales nicht mdglich.

Ver- und Entsorgung

Die Errichtung von Freiflachenfotovoltaik-Anlagen erhoht das Angebot an verfugbarer
erneuerbarer Energie und wirkt sich positiv auf die Versorgungslage aus. Die
Abhangigkeit von Energieimporten sinkt. Die Einleitung der erzeugten Energie in das
bestehende Versorgungsnetz ist gesichert.

Entwasserung

Gemal § 44 Landeswassergesetz (LWG NW) besteht fir Grundstlcke, die nach dem
1. Januar 1996 erstmals bebaut, befestigt oder an das o&ffentliche Kanalnetz
angeschlossen werden, die Verpflichtung, das anfallende Niederschlagswasser vor Ort
zu versickern, zu verrieseln oder ortsnah direkt und ohne Vermischung mit
Schmutzwasser Uber eine Kanalisation in ein Gewéasser einzuleiten, sofern dies ohne
Beeintrachtigung des Wohls der Aligemeinheit mdglich ist.

Da die natirliche Bodenfunktion bis auf eine geringfligige Versiegelung durch
Fundamente erhalten bleibt, kann die Entwasserung des unbelasteten Niederschlags—
wassers uber die belebte Bodenzone erfolgen. Schmutzwasser fallt im Plangebiet nicht
an.

Betrachtung der Belange der Land- und Forstwirtschaft

Durch die Planung wird die bisher landwirtschaftlich genutzte Flache einer Nutzung fur
die Erzeugung von Solarenergie zugeflhrt. Allerdings setzt bereits der Bebauungsplan
Nr. 160 die Flache als private Griinflache fest. Die vorhandene Nutzung ist gemaR
Umweltbericht schon heute nicht unter dem Aspekt der landwirtschaftlichen
Flachennutzung zu betrachten, sondern als PflegemalRnahme, die dem Erhalt der
naturschutzrechtlichen Ausgleichsfunktion der Flache dient. Somit wird der
Landwirtschaft keine Flache entzogen die der Produktion von landwirtschaftlichen
Produkten dient. Daruber hinaus bleibt die heute schon praktizierte Schafbeweidung
weiterhin moglich, so dass das Gesamtangebot an landwirtschaftlicher Flache nur
geringflgig verringert, jedoch durch die geanderte Nutzungsform nachhaltig
aufgewertet wird.

Forstwirtschaftlich genutzte Flachen sind von der Planung nicht betroffen.

Bertachtung weiterer sonstige Belange
Weitere Belange, die durch die Planung berlhrt werden, sind derzeit nicht erkennbar.
Abwigung

Der Vorteil der Bereitstellung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen, der bei
Durchfuhrung der Planung erzeugt werden kann, steht minimalen Auswirkungen auf
das Landschafsbild gegenliber. Die Argumente fur die Errichtung von Freiflachen—
fotovoltaik-Anlagen Uberwiegen gegeniber den &uRerst geringen nachteiligen
Auswirkungen einer minimalen Bodenversiegelung. Somit ist das Konfliktpotenzial
zwischen der aktuellen und der zukinftigen Nutzung als gering zu bewerten.
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10.

10.1.

10.2.

Planinhalte und Festsetzungen

Um die beabsichtigte stadtebauliche Entwicklung und Ordnung zu gewahrleisten und
die Ziele des Bebauungsplans auf Grundlage des stadtebaulichen Entwurfs
umzusetzen, wurden im weiteren Verfahren, insbesondere im Teil A der textlichen
Festsetzungen sowie im zeichnerischen Teil Festsetzungen beziglich

- Art und Mal} der baulichen Nutzung,
- der Uberbaubaren Grundstlicksflachen,

getroffen, um die Grundziige der Planung zu sichern.

Art der baulichen Nutzung (o)

Art der Nutzung Sondergebiet Fotovoltaik-Anlage

MaR der Nutzung

GRZ — Grundflachenzahl auf SO Flache 0,5

max. Hohe der baulichen Anlagen 145 m tGber NHN

Art der baulichen Nutzung

Mit Ricksicht auf das Bodendenkmal und den geschiitzten Landschaftsbestandteil sind
im ,Sondergebiet Fotovoltaik-Anlage“ ausschlieBlich die zur Nutzung der Sonnen-
energie erforderlichen Anlagen sowie die zugehdrigen technischen Vorkehrungen und
Einrichtungen zulassig.

Durch die klare Beschrankung auf jene Anlagen, die fir den Betrieb der Freiflachen-
fotovoltaik-Anlage erforderlich sind, bzw. in einem unmittelbaren Zusammenhang mit
der Nutzung stehen, wird eine weitere Bebauung der Flache ausgeschlossen.

MaR der baulichen Nutzung

Grundflachenzahl

Um die geplante Freiflachenfotovoltaik-Anlage wirtschaftlich und mdglichst
naturvertraglich realisieren zu kdnnen, wird eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,5
bezogen auf das festgesetzte Sondergebiet festgesetzt. Diese unterschreitet damit
deutlich die Obergrenzen zur Bestimmung des Mal3es der baulichen Nutzung geman
§ 17 Abs. 1 BauNVO. Eine Uberschreitung der GRZ gemaR § 19 Abs. 4 wird im Sinne
der Naturvertraglichkeit ausgeschlossen.

Weiterhin wird die Naturvertraglichkeit dadurch beglnstigt, dass die geplanten
Fotovoltaik-Module durch ihre Aufstanderung am tiefsten Punkt 0,8 Meter Abstand zur
Erdoberflache halten. Die Erdoberflache wird somit von den Modulen zwar Gberdeckt,
aber die tatsachliche Versiegelung beschrankt sich auf die fur die Grindung der
Module erforderlichen Betonfundamente. So bleibt die natlirliche Bodenfunktion
unterhalb der Module erhalten.

Maximale Hohe der baulichen Anlagen

Die maximale Hoéhe der baulichen Anlagen wird mit 145 m iber NHN festgesetzt. Der
vorhandene und durch Festsetzung geschiitzte umlaufenden Gehdlzstreifen bildet eine
raumwirksame Eingrinung des Plangebietes, so dass eine Beeintrachtigung
offentlicher Belange insbesondere des Landschaftsbildes vermieden werden.
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10.3.

10.4.

10.5.

Baugrenzen

Die Baugrenzen halten umlaufend einen Abstand von drei Metern zum festgesetzten
Sondergebiet. AuRerdem ist ein in Nord-Sud-Richtung, ca. mittig im Plangebiet
verlaufender Schutzstreifen mit einer Breite von 6,5 Metern zum Schutz von
vorhandenen Leitungen von jeglicher Bebauung freizuhalten. Somit ermoglichen die
Baugrenzen eine optimale Anordnung der Fotovoltaik-Module auf der Flache und
schitzen gleichzeitig den Leitungsbestand.

Bodendenkmal

Im Plangebiet befindet sich das Bodendenkmal AC-096 “Mittelalterliche Ortswiistung
Duckweiler”. Nach Beschreibung des Rheinischen Amtes flir Bodendenkmalpflege
handelt es sich bei der ,Siedlungswiistung Duckweiler um Reste einer mittelalterlichen
Besiedlung. Ebenso gibt es Anzeichen daflir, dass dieser Bereich bereits zur
romischen Zeit besiedelt war. Die Wistung Duckweil ist auf Grund ihrer Lage in den
LéRbereichen und ihrer Nahe zu der wichtigen rémischen und mittelalterlichen Stralle
mit bedeutendem Fernhandel von besonderer Bedeutung fiir die Siedlungsgeschichte
der westlichen Jilicher Bodrde. Unter Berlcksichtigung des zu erwartenden
Erhaltungszustandes kommt ihr eine Uberregionale Bedeutung zu.

Um die ,Siedlungswuistung Duckweiler auf Dauer zu sichern, ist sie im Bebauungsplan
Nr. 374, wie im Bebauungsplan Nr. 160 Industriepark West, mit der Festsetzung
,Uumgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz unterliegen®
versehen und dadurch dauerhaft geschutzt.

Nach Vorabstimmung mit dem Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland sind in der
obersten Bodenschicht aufgrund der landwirtschaftlichen Nutzung der Flache keine
intakten archdologischen Bodenfunde mehr zu erwarten. Eine Zustimmung zur
geplanten Fotovoltaik-Anlage wurde vom Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland
daher in Aussicht gestellt, sofern sich der Eingriff durch das Vorhaben auf die obersten
Bodenschichten beschrankt.

MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft sowie Vorschriften tiiber das Anpflanzen von Baumen und
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Da die Freiflaichenfotovoltaik-Anlage moglichst naturvertraglich errichtet werden soll,
wird die Anlage innerhalb des vorhandenen Baum- und Strauchbestandes errichtet
werden, so dass der Eingriff in Natur und Landschaft minimiert wird. Das Plangebiet
des Bebauungsplanes schliet den umlaufenden Baum- und Strauchbestand mit ein
und setzt diesen zur Erhaltung fest. Bei Abgang ist eine Ersatzpflanzung gemaf
Pflanzliste erforderlich:

Baume:

Acer campestre - Feldahorn Prunus avium - Vogelkirsche
Acer platanoidis - Spitzahorn Prunus padus - Traubenkirsche
Betula pendula - Sandbirke Quercus robur - Stieleiche
Carpinus betulus - Hainbuche Salix alba - Weillweide
Castanea sativa - Edelkastanie Salix fragilis - Knackweide
Fagus silvatica - Rotbuche Sorbus aucuparia - Vogelbeere
Fraxinus excelsior - Esche Tilia cordata - Winterlinde
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Straucher:
Amelanchier lamar. - Felsenbirne Lonicera xylosteum - Heckenkirsch
Carpinus betulus - Hainbuche Prunus spinosa - Schlehe
Cornus mas - Kornelkirsche Rosa canina - Hundsrose
Cornus sanguinea - Hartriegel Salix aurita - Ohrchenweide
Corylus avellana - Waldhasel Salix caprea - Salweide
Crataegus monogy. - Weilddorn Salix cinerea - Grauweide
Euonymus europa. - Pfaffenhitchen| |Salix viminalis - Korbweide
Fagus silvatica - Buche Sambucus nigra - Schw. Holunder
llex aquifolium - Waldhilse Virburnum lantana - Woll. Schneeball
Ligustrum vulgare - Liguster Virburnum opulus - Gem. Schneeball

10.6.

Neben der Minimierung des Eingriffs in Natur und Landschaft dient die Erhaltung des
Baum- und Strauchbestandes auch als natlrlicher Blickschutz, so dass eine
Beeintrachtigung offentlicher Belange insbesondere des Landschaftsbildes vermieden
wird.

Die im Plangebiet vorhandenen Griinflachen werden derzeit intensiv bewirtschaftet.
Zukunftig sollen sie sich durch Einsaat von geeignetem gebietsheimischen Saatgut zu
einer artenreichen Mahwiese oder Weide entwickeln und als solche gepflegt und
erhalten werden.

Die Einsaat ist als extensives Grinland sach- und fachgerecht zu pflegen und zu
erhalten. Hierzu ist die Flache jahrlich, jeweils nach dem 15.06. 1 — 3 Mal zu méhen
und das Mahdgut ist von der Flache zu entfernen.

Alternativ ist eine extensive Schafbeweidung in Abstimmung mit der Unteren
Naturschutzbehérde mdglich.

Grunlandumbruch sowie das Aufbringen von Gullle, mineralischen Dingern und
Bioziden ist unzulassig.

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flachen

Das Plangebiet wird von Versorgungsleitungen durchquert, die teilweise auch im
Grundbuch dinglich gesichert sind. Um diese Leitungen auch auf Ebene der
Bauleitplanung zu sichern, werden fur die Eigentimer bzw. Betreiber der Leitungen
entsprechende Geh-, Fahr- und Leitungsrechte GFL 1 und GFL 2 festgesetzt. Den
grofdten Schutzbedarf |0st die Wasserleitung DN 400 aus. Das Regelwerk des
Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. sieht im Siedlungsbereich fir
Leitungen mit einem Durchmesser von bis zu DN 400 einen Schutzstreifen von drei
Metern auf beiden Seiten der Leitung vor, somit insgesamt sechs Meter. Um den
Abstand zur Leitungsachse an jeder Stelle sicherzustellen, wird der Schutzstreifen auf
6,5 Meter ausgeweitet. Das festgesetzte Geh-, Fahr- und Leitungsrecht umfasst die
Befugnis zugunsten der Eigentimer bzw. der Betreiber, Leitungen zu betreiben und zu
unterhalten.

Neben den Eigentimern bzw. Betreibern der vorhandenen Leitungen ist auch der
Anlagenbetreiber der Fotovoltaik-Anlage berechtigt, die Geh-, Fahr- und
Leitungsrechte (GFL 1 und GFL 2) in Anspruch zu nehmen. Beispielsweise zum
Zwecke der Erschlieung der Sondergebietsflache, um die Fotovoltaik-Anlage auch mit
Fahrzeugen erreichen zu kénnen oder zur Einspeisung des produzierten Stroms.

Im nérdlichen Teil befindet sich der mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten belastete
Schutzstreifen innerhalb der Griinflache (GFL 2). Sofern durch die Inanspruchnahme
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11.

12.

13.

des GFL 2 Bewuchs beseitigt werden muss, ist dieser durch den Verursacher
auszugleichen. Eine Abstimmung mit dem Amt 61 — Planung und Umwelt der Stadt
Alsdorf vor der Beseitigung des Aufwuchses ist erforderlich.

Ergénzender Hinweis

Die Stadt Alsdorf weist in ihrer Funktion als Untere Denkmalbehorde darauf hin, dass
die Leitungstrassen ein festgesetztes Bodendenkmal queren. Samtliche (Erd-)
Arbeiten im Plangebiet, insbesondere an den vorhandenen Versorgungsleitungen, sind
daher mit der Unteren Denkmalbehdrde der Stadt Alsdorf sowie dem LVR — Amt fur
Bodendenkmalpflege im Rheinland abzustimmen.

Da das vorhandene Bodendenkmal bei Verlegung der Leitungen noch nicht in der
Denkmalliste der Stadt Alsdorf eingetragen war, wurde es beim Bau der Leitungen
unzureichend bertcksichtigt. Die Stadt Alsdorf als untere Denkmalbehdrde empfiehlt,
bei einer erforderlichen Erneuerung der Leitungen einen alternativen Leitungsverlauf,
beispielsweise im Bereich des westlich des Plangebietes verlaufenden Weges zu
prufen.

Der im Sondergebiet vorhandene Weg liegt innerhalb der festgesetzten
Schutzstreifenbreite. Er darf maximal auf die festgesetzte Schutzstreifenbreite als
teilversiegelte Flache erweitert werden. Ansonsten ist der Schutzstreifen von jeglicher
Uberbauung und ergédnzender Bepflanzung freizuhalten.

Sofern seitens der Leitungsbetreiber Arbeitsrdaume bendtigt werden, die die
festgesetzte Schutzstreifenbreite Ubersteigen, so sind diese mit dem Anlagenbetreiber
bzw. Grundstlickseigentimer abzustimmen. Die Arbeiten selbst sind, wie vorstehend
beschrieben, zum Schutz des Bodendenkmales mit dem A61 Amt fir Planung und
Umwelt der Stadt Alsdorf als untere Denkmalbehdérde sowie dem Rheinischen Amt flr
Bodendenkmalpflege abzustimmen.

Bodenordnende MaRnahmen
Die Flachen werden von der Stadtwerke Alsdorf GmbH akquiriert und breitgestellt.

Bodenordnende MaRRnahmen im Sinne des Baugesetzbuches sind nicht erforderlich.

Flachenbilanz

Flachen Bebauungsplan Nr. 374 Gesamtflache

— FV Anlage - Duckweiler Wiistung — in m? in %

Sondergebiet, Zweckbestimmung FV Anlage ca. 37.900 m? 59 %

Grunflache u.a. gemal § 9 Abs. 1 Nr. 20 ca. 26.600 m? 41 %

Summe ca. 64.500 m? 100 %
Gutachten

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler
Wistung — wurden folgende Gutachten und Stellungnahmen in Auftrag gegeben:

e Vorprifung der Artenschutzbelange (Stufe 1)
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o Landschaftspflegericher Fachbeitrag
o Umweltprifung
14. Umweltbericht
Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begriindung und ist als Anlage
beigefligt.
15. Finanzielle Auswirkungen
Mit dem Bebauungsplan Nr. 374 — FV-Anlage — Duckweiler Wistung — entstehen der
Stadt Alsdorf Personal- und Planungskosten.
Alsdorf, den 12.06.2024

gez.
Dillgard
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1 Einleitung / Veranlassung

Der giltige Flachennutzungsplan (FNP1) der Stadt Alsdorf weist flr den geplanten Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes Nr. 374 ,FV-Anlage Duckweiler Wistung®“ am stdwestlichen
Rand des Industriegebietes Businesspark Alsdorf nérdlich der Ortslage Hoengen Grin-
flachen aus. Diese werden zu einem groBen Teil von einer Flache fir Regelungen fir Stadt-
entwicklung und Denkmalschutz (Bodendenkmal AC096 “Mittelalterliche Ortswiistung
Duckweiler”) Gberlagert.

Ziel des Bebauungsplanes Nr. 374 ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zur Errichtung einer Freiflachen-FV
durch die Stadtwerke Alsdorf.

GemaB § 2 (4) bzw. § 2a BauGB2 ist im Rahmen des Bauleitplanverfahrens ein Umwelt-
bericht als Teil der Begriindung zu erstellen. Der hier vorliegende Umweltbericht zu dem in
Rede stehenden Bebauungsplan soll verfahrensbegleitend die Beriicksichtigung der Be-
lange des Umweltschutzes einschlieBlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege
sicherstellen. Das Ergebnis der Prifung der Umweltbelange ist in der Abwagung bei der
Beschlussfassung Uber den Bebauungsplan zu berticksichtigen.

Entsprechend der Anlage 1 zu § 2 (4) und den §§ 2a und 4c BauGB enthalt der Umweltbe-
richt folgende Angaben:
. Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans, einschlieBlich der

Beschreibung der Festsetzungen des Plans mit Angaben Uber Standort, Art und Umfang
sowie Bedarf an Grund und Boden des geplanten Vorhabens,

. Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachpléanen festgelegten Ziele des
Umweltschutzes, die flr den Bauleitplan von Bedeutung sind, und der Art, wie diese Zie-
le und die Umweltbelange bei der Aufstellung beriicksichtigt wurden,

1 online Quelle: https://alsdorf.de/web/cms/upload/pdf/Download-Bauleitplanung/FNP/FNP2004_mit_Aende-
rungen_B0_10000_2012_08.pdf

2 § 2 Aufstellung der Bauleitpldne

(4) Fir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a wird eine Umweltprifung durchgeflihrt, in der die
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewer-
tet werden; die Anlage 1 zu diesem Gesetzbuch ist anzuwenden. Die Gemeinde

legt dazu fiir jeden Bauleitplan fest, in welchem Umfang und Detailierungsgrad die Ermittlung der Belange

fur die Abwégung erforderlich ist. Die Umweltpriifung bezieht sich auf das, was nach gegenwartigem Wissensstand und
allgemein anerkannten Prifmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans angemessenerweise ver-
langt werden kann. Das Ergebnis der Umweltprifung ist in der Abwégung zu bertcksichtigen. Wird eine Umweltprifung fur
das Plangebiet oder fir Teile davon in einem Raumordnungs- , Flachennutzungs- oder Bebauungsplanverfahren durchge-
fuihrt, soll die Umweltpriifung in einem zeitlich nachfolgend oder gleichzeitig durchgefiihrten Bauleitplanverfahren auf zu-
sétzliche oder andere erheblicheUmweltauswirkungen beschrénkt werden. Liegen Landschaftsplédne oder sonstige Plane
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe g vor, sind deren Bestandsaufnahmen und Bewertungen in der Umweltpriifung heranzu-
ziehen.

§ 2a Begriindung zum Bauleitplanentwurf, Umweltbericht

Die Gemeinde hat im Aufstellungsverfahren dem Entwurf des Bauleitplans eine Begrindung beizuflgen. In ihr sind ent-
sprechend dem Stand des Verfahrens
1. die Ziele, Zwecke und wesentlichen Auswirkungen des Bauleitplans und

2. in dem Umweltbericht nach der Anlage 1 zu diesem Gesetzbuch die auf Grund der Umweltpriifung nach
§ 2 Abs. 4 ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes

darzulegen. Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begrindung.

(Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vomvom 3 . November 2017 (BGBI. | S. 3634), das durch Artikel 6
des Gesetzes vom 27. Mé&rz 2020 (BGBI. | S. 587) geéndert worden ist“, Quelle: www.juris.de
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. Beschreibung und Bewertung des derzeitigen Umweltzustandes ("Basisszenario") sowie
der erheblichen Umweltauswirkungen der Bebauungsplanung anhand der Schutzguter,

. Prognose Uber die voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfihrung
der Planung (Bau- und Betriebsphase) und bei Nichtdurchflihrung der Planung, soweit
diese mit zumutbarem Aufwand auf der Grundlage verfigbarer Umweltinformationen
und wissenschaftlicher Erkenntnisse abgeschéatzt werden kann

. geplanten MaBnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum Ausgleich
der erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen in der Bau- und Betriebsphase,

. Planungsalternativen und Angabe von Grinden fir die getroffene Wahl,

. zuséatzliche Angaben wie verwendete Verfahren bei der Umweltprifung, Hinweise auf
Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben, MonitoringmaBnahmen

. eine allgemein verstandliche Zusammenfassung sowie

. eine Referenzliste der Quellen, die fir die im Bericht enthaltenen Beschreibungen und
Bewertungen herangezogen wurden.

2 Kurzdarstellung der Inhalte / Ziele des Bebauungsplanes

2.1 Standort und Art des Vorhabens

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 374 “FV Duckweiler Wiistung“ liegt im Sud-
westen des Industriegebietes Businesspark Alsdorf nérdlich der Ortslage Hoengen.

Es soll ein Sondergebiet SO Fotovoltaik-Anlage festgesetzt werden. Die nicht ganz 3,8 ha
groBe Flache der Fotovoltaikanlage wird umlaufend von einer Griinflaiche mit knapp 2,7 ha
GroéBe umgeben. Diese wird zum Erhalt festgesetzt. Mit der Festsetzung Grinfldche wird
der ortliche Bestand in Form eines Geholzstreifens und Baumreihen -teils als Bestandteil
einer Allee- gesichert.

Im ,Sondergebiet* SO mit der Zweckbestimmung ,Fotovoltaik-Anlage® gemal § 9 Abs. 1 Nr.
1 BauGB i.V. mit § 11 Abs. 2 BauNVO ist die Unterbringung von Anlagen zur Nutzung der
Sonnenenergie sowie der zugehdrigen technischen Vorkehrungen und Einrichtungen
zulassig. Insbesondere sind zuldssig:

* Fotovoltaik-Module einschlieRlich ihrer Befestigung auf dem Erdboden

* Technische Einrichtungen und Anlagen zum Betrieb der Fotovoltaik-Anlagen, z.B.
Wechselrichter, Stromkabel, Trafo

* Einrichtungen und Anlagen fir die Wartung, Instandhaltung und Pflege der Fotovoltaik-
Anlage

Fir das Sondergebiet SO soll eine GRZ - Grundflachenzahl von max. 0,5 festgesetzt wer-
den. Eine Uberschreitung nach § 19 (4) BauNVO wird ausgeschlossen. Es wird eine maxi-
male Hohe der Anlagen bei 145 m 0. NHN festgelegt.

Die Solarmodule sollen einen Mindestabstand von 0,80 m Uber Gelandeoberflache haben,
dass unter den Modulen Grinlandflachen mit extensiver Schafsbeweidung mdéglich ist.

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt ausschlieBlich Gber vorhandene Wege aus Rich-
tung Norden Uber die Konrad-Zuse-StraBe und im Anschluss daran Uber einen bestehenden
Weg an der westlichen Grenze des Plangebietes, der im weiteren Verlauf auf die L240 trifft
und hier als Rettungszufahrt dient.
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Tab. 1: Geplante Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 374
(Quelle: STADT ALSDORF BAULEITPLANUNG, Entwurf BP Nr. 374, 22.01.2024)
geplante Festsetzungen Flache | anteilig | davon max. | davon ver-
ca. in % versiegelte | siegeltin
m?2 Flachen in %
m?2

Sonderflache SO, GRZ 0,5 ca. | 37.900 58,8 18.961 50
Grinflache ca. | 26.600 41,2 0 0
Summe ca. | 64.500 | 100,00 18.961 29

N\

Abb. 1: Lage des Vorhabens (ohne MaBstab, (Quelle: Geoportal StadteRegion Aachen,
https://geoportal.staedteregion-aachen.de/)
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BP Nr. 374 FV Anlage - Duckweller WUstung -

\"

a

S,

Stadt Alsdorf - Aé1 Amt fUr Planung und Umwelt Stand: 2024.01.22

MI172:2.000

Abb. 2: Auszug Bebauungsplan Nr. 374 (Rechtsplan)

(ohne MaBstab, STADT ALSDORF-Amt 61, Stand, 22.01.2024)
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BP Nr. 374 FV Anlage - Duckweiler WUstung -
JANA

24

450

Stadt Alsdorf - Aé1 Amt for Planung und Umwelt ) Stand: 2023.12.12 M. 1:2.500

Abb. 3: Auszug Stadtebaulicher Entwurf Bebauungsplan Nr. 374
(ohne MaBstab, STADT ALSDORF-Amt 61, Stand, 23.12.2023)

2.2 Umfang des Vorhabens, Bedarf an Grund und Boden

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 374 umfasst insgesamt eine Flache von ca.
64.500 m2.

Als Resultat aus der 6kologischen Bestandsbewertung bzw. dem Landschaftspflegerischen
Fachbeitrag (SCHOKE LANDSCHAFTSARCHITEKTEN PartGmbB), Stand 14.06.2024) wur-
den anteilig folgende Flachennutzungen bzw. Biotoptypen festgestellt:

62,3% Grinlandflachen, extensive Nutzung (Zielbiotop Extensivwiese) aufgrund Fest-
setzung Ausgleichsfunktion gemaB Grinordnungsplan 1997 (LANDSCHAFTS-
PLANUNGSBURO INGE SCHULZ, 27.02.1997) gefordert
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2,2% teilversiegelte Flachen (Weg)
28,6% Gehdlzflachen (Gehdlzstreifen und Baumreihe) sowie

6,8 % Wegraine bzw. Extensivwiese in Parkanlage

Fur die Sonderflaiche des Bebauungsplangebietes ist eine GRZ von max. 0,5 vorgesehen,
was bedeutet, dass alle baulichen Anlagen maximal 50 % der Flache besetzen dirfen,
folglich eine 50 %-ige Versiegelung mdglich ist. Eine Uberschreitung nach §19 (4) der
Baunutzungsverordnung ist nicht zuldssig. Da unter den FV- Modulen Grasvegetation
vorgesehen ist und die de facto intensiv genutzten Weidefldchen extensiviert werden sollen,
geht mit der Installation der FV- Module nur eine sehr geringe tatsachliche Versiegelung
innerhalb der Gberbaubaren Flache einher.

Nach derzeitigem Planungsstand werden die Fundamentfldchen von gesamt ca. 720 m2 die
Trafo-Flache mit ca. 20 m2 sowie die Fundamente der Zaunanlage mit ca. 110 m2 voll
versiegelt. Dazu wird ein anlagebedingtes Mehrversiegelungspotential von 150 m2 fir
unvorhergesehene Versiegelungen gerechnet, so dass insgesamt mit einer max.
Versiegelung von ca. 1.000 m2 zu rechnen ist, was nur 1,6 % des Plangebietes ausmacht.

Somit ist de facto von einem &uBerst geringen Versiegelungsgrad auszugehen.

3 Relevante Umweltschutzziele aus Fachgesetzen- und Planen

3.1 Fachgesetze, Verordnungen, Richtlinien, Normen

Fir die vorliegende, verbindliche Bauleitplanung - Bebauungsplan- sind die in § 1 BauGB
bzw. § 1 a aufgefihrten Ziele zum Umweltschutz einschldgig. Demnach soll u.a. mit Grund
und Boden sparsam und schonend umgegangen werden. Im Besonderen spielt dabei die
Nutzung / Wiedernutzbarmachung von bereits versiegelten Flachen oder auch von Brach-
flachen eine Rolle. Wald oder landwirtschaftlich genutzte Flachen sollen nur im notwendigen
Umfang umgenutzt werden.

Weiterhin sind die "Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrachti-
gungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsféhigkeit des Naturhaus-
haltes” (§ 1a (3) BauGB) bei der Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange § 1 (7)
BauGB zu berucksichtigen.

AuBerdem sind die Ziele und Grundsatze des Naturschutzes und der Landschaftspflege
nach §§ 1 und 2 Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG sowie die Regelungen des Landes-
naturschutzgesetzes NRW -LNatSchG NRW des Landes NRW maBgebend.

Folgende Tabelle fuhrt die geltenden Grundséatze und Zielvorstellungen Schutzgut bezogen
zur Ubersicht auf:
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Tab. 2: Schutzgut bezogene Ziele / Grundsiatze der Fachgesetze, Normen, Richtlinien
in der jeweils aktuellen, giiltigen Fassung

Schutzgut

Quelle

Zielaussage / Grundsétze

Mensch,
insbeson-
dere die
mensch-
liche
Gesundheit

BauGB-
Baugesetzbuch

Insbes. Belange gem. § 1 Abs. 5 und 6 BauGB:

- Bauleitplédne sollen eine nachhaltige stéddtebauliche Entwick-
lung auch in Verantwortung fiir den allgemeinen Klimaschutz
gewdhrleisten (§ 1 Abs. 5 Satz 2):” Die Bauleitplane sollen
eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung, die die
sozialen, wirtschaftlichen und umweltschiitzenden An-
forderungen auch in Verantwortung gegeniber kiinftigen
Generationen miteinander in Einklang bringt, und eine dem
Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
nutzung unter Berlicksichtigung der Wohnbedurfnisse der
Bevolkerung gewéhrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine
menschenwirdige Umwelt zu sichern, die natirlichen
Lebensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln sowie
den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere
auch in der Stadtentwicklung, zu férdern, sowie die stadte-
bauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild baukul-
turell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadte-
bauliche Entwicklung vorrangig durch MaBnahmen der
Innenentwicklung erfolgen.”

- die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- u. Ar-
beitsverhéltnisse (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB)

« Belange des Bildungswesens, und von Sport, Freizeit und
Erholung (§ 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB)

« Bericksichtigung der Wohnbediirfnisse der Bevdlkerung
(§ 1 Abs. 6 Nr. 2 BauGB)

« Belange des Umweltschutzes, einschlieBlich des
Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere
umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und
seine Gesundheit sowie die Bevolkerung insgesamt (§ 1
Abs. 6 Nr. 7 lit. c BauGB)

« die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und
effiziente Nutzung von Energie (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. e BauGB)

« die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitét in Gebieten in
denen europarechtlich geforderten Immissionsgrenzwerte
nicht Uberschritten werden (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. h BauGB)

§ 1 a Abs. 2 BauGB, u.a.

« sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden

- Beschrankung der Bodenversiegelung auf notwendiges Mafl

« landwirtschaftliche, als Wald oder fir Wohnzwecke genutzte
Flachen sollen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden

§1aAbs.2 BauGB

« Festsetzungsmoglichkeit von “Gebieten, in denen bei der Enrichtung
von Gebauden bestimmte MaBnahmen fiir den Einsatz erneuerbarer
Energien wie insbesondere Solarenergie getroffen werden missen”

« in stadtebaulichen Vertrdgen kann auch die Nutzung von Kraft-
Wérme-Kopplung sowie von Solaranlagen vertraglich geregelt wer-
den.
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Anlage 5
S.10

Mensch,
insbeson-
dere die
mensch-
liche
Gesundheit

Schutzgut | Quelle Zielaussage / Grundsiatze
BauNVO- + Bestimmung von Art und MaB der baulichen Nutzung sowie
Baunutzungsverord- |- Bauweise, iberbaubare Grundstiicksflache
nung

BNatSchG- Bun-
desnaturschutz-
gesetz

Zur Sicherung der Lebensgrundlagen wird neben der biolo-
gischen Vielfalt, der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes
der Erholungswert von Natur und Landschaft fiir den Men-
schen herausgestellt (§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

BImSchG- Bundes-
immissionsschutz-
gesetz

TA- Larm-Technis-
che Anleitung zum
Schutz gegen Larm

DIN 18005
Schallschutz im
Stadtebau (7/2002)

Abstandserlass
06.06.2007

Schutz des Menschen (u. Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser,
Atmosphére, Kultur-und Sachguter) vor schadlichen Umwel-
teinwirkungen (Immissionen) und Vorbeugung hinsichtlich
des Entstehens schédlicher Umwelteinwirkungen (Gefahren,
erhebliche Nachteile und erhebliche Belastigungen durch
Luftverunreinigung, Gerdusche, Erschiitterungen, Licht,
Warme, Strahlen u.d.)

§ 50 BImSchG: Fir eine bestimmte Nutzung vorgesehene
Flachen sind in bei raumbedeutsamen Planungen u. MaB-
nahmen (wie die Bauleitplanung eine ist) so einander
zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen ins-
besondere u.a. auf Wohngebiete, Freizeitgebiete unter-
einander vermieden werden.

Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat als Belang bei Ab-
wagung berlcksichtigen

Schutz der Allgemeinheit/ Nachbarschaft vor schadl.
Umwelteinwirkungen durch Gerdusche sowie deren Vor-
sorge

Aktiver und passiver Schallschutz im Stadtebau

Richtwerte zu Larm/ Schallschutz fur die stddtebaul. Pla-
nung / Gebietsnutzungen (gesunde Lebensverhaltnisse),
anzustrebende Werte z.B. fir Allgemeine Wohngebiete 55dB
tags und 45/40 dB nachts

Richtwerte beziehen sich auf einen Immissionsort und dur-
fen dort nicht Uberschritten werden, wenn Richtwerte aus-
geschopft > keine Genehmigung fur Anlagen, die Schallim-
missionen relevant erhéhen

Schalltechnische Orientierungswerte zu Larm/ Schallschutz
flr die stadtebaul. Planung

Beiblatt 1 Orientierungswerte fir Immissionen aus Gewer-
begerduschen

Abstédnde zwischen Industrie- bzw. Gewerbegebieten und
Wohngebieten im Rahmen der Bauleitplanung und sonstige
fir den Immissionsschutz bedeutsame Abstidnde, RdErl. d.
Ministeriums fir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz - V-3 - 8804.25.1 v. 6.6.2007,
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Schutzgut | Quelle

Zielaussage / Grundsatze

Anhang 7 TA Luft

Anforderungen zum Schutz vor erheblichen Beldstigungen
durch Geruchsimmissionen

keine verpflichtende Prifung im Rahmen der Genehmi-
gungsverfahren, sondern gem. Anhang 7 TA Luft soll nur
bei Anlagen zur Anwendung kommen, von denen relevante
Geruchsemissionen ausgehen kénnen

Als einziges Geruchsbeurteilungsverfahren basiert Anhang
7 TA Luft auf Immissionswerten, die anhand von Belasti-
gungsbefragungen bei Anwohnern abgeleitet wurden und
explizit den Expositions-Wirkungszusammenhang zwischen
Geruchsbelastung und Geruchsbelastigung berlicksichti-
gen.

Rastermessung, Ausbreitungsrechnung zur Beurteilung von
Geruchsimmissionen im Rahmen von Geruchsgutachten flr
Genehmigungs-, Uberwachungs- und Bauleitplanverfahren

BNatSchG- Bun-
desnaturschutz-
gesetz

LNatSchG NW-
Landesnaturschutz-
gesetz, Gesetz zum
Schutz der Natur in
Nordrhein- Westfalen

Schutz, Pflege und Entwicklung, erforderlichenfalls Wieder-
herstellung von Natur und Landschaft, so dass die Leis-
tungs- und Funktionsféhigkeit des Naturhaushaltes, die Re-
generationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungsféahigkeit der
Naturglter, die Tier- und Pflanzenwelt einschlieBlich ihrer
Lebensstatten und Lebensrdume sowie die Vielfalt, Eigenart
und Schénheit sowie der Erholungswert von Natur und
Landschaft auf Dauer gesichert sind

FFH-Richtlinie-
Richtlinie 92/43/EWG
des Rates vom 21.
Mai 1992 zur Erhal-
tung der natirlichen
Lebensraume sowie
der wildlebenden
Tiere und Pflanzen

EU-Richtlinie zur Sicherung der Artenvielfalt durch Erhaltung
der wildlebenden Tiere und Pflanzen von gemein-
schaftlichem Interesse / sémtlicher wildlebender heimischer
Vogelarten und Bewahrung bzw. erforderlichenfalls Wieder-
herstellung ihrer natirlichen Lebensrdume

+ Aufbau eines europaweiten Schutzgebietssystems ,,Natura

2000“ (RL 92/43 EWG + RL 79/409 EWG)

VS-RL-Vogelschutz-
richtlinie- RICHTLIN-
IE 2009/147/EG DES
EUROPAISCHEN
PARLAMENTS UND
DES RATES v. 30. 11.
2009 Uber die Erhal-
tung der wildleben-
den Vogelarten

EU-Richtlinie zur Sicherung der Artenvielfalt durch Erhal-
tung der wildlebenden Tiere und Pflanzen von gemein-
schaftlichem Interesse / sémtlicher wildlebender heimisch-
er Vogelarten und Bewahrung bzw. erforderlichenfalls
Wiederherstellung ihrer natirlichen Lebensrdume

BArtSchV-Bunde-
sartenschutz-
verordnung, vom 16.
Februar 2005 (BGBI. |
S. 258, 896)

Besondere Unterschutzstellung der in Anlage 1 und Spalte 2
mit einem Kreuz (+) bezeichneten Tier- und Pflanzenarten,
strenge Unterschutzstellung der in Anlage 1 Spalte 3 mit
einem Kreuz (+) bezeichneten Tier- und Pflanzenarten.
Verbote in unterschiedl. Art und Weise, wild lebenden Tieren
der besonders geschitzten Arten und der nicht besonders
geschutzten Wirbeltierarten, die nicht dem Jagd- und Fis-
chereirecht unterliegen, nachzustellen, sie anzulocken, zu
fangen oder zu téten.
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Anlage 5
S.12

Schutzgut

Quelle Zielaussage / Grundsatze
BauGB- Insbesondere Belange gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB:
Baugesetzbuch « Beriicksichtigung der Belange des Umweltschutzes, ein-

schlieBlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege,
insbes. die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Bo-
den, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgeflige zwischen
ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt

« die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000

Gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes

« die Darstellungen von Landschaftspldnen sowie von sonsti-

gen Planen, insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immis-
sionsschutzrechts

Vermeidung und Ausgleich voraussichtlich erheblicher
Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leis-
tungs- und Funktionsféhigkeit des Naturhaushaltes in seinen
in § 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. a bezeichneten Bestandteilen (Ein-
griffsregelung gem. § 1 a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1
BNatSchG)

Ausgleich erfolgt durch geeignete Darstellungen und Fest-
setzungen nach den §§ 5 und 9 als Flachen oder MaBnah-
men zum Ausgleich, auch an anderer Stelle als Eingriffsort,
ggf. vertragliche Vereinbarungen oder auf gemeindlichen
Flachen.

Vertréglichkeitsprifung bei drohender Beeintrachtigung der
Erhaltungsziele oder Schutzzwecke von FFH-Gebieten und
europaischen Vogelschutzgebieten (§ 1 a Abs. 4 BauGB)
Schutz des Menschen, der Tiere/ Pflanzen, der Flache, des
Bodens, des Wassers, der Atmosphéare sowie von Kultur- u.
sonstige Sachgitern vor schadl. Umwelteinwirkungen (Im-
missionen)

Gesetz zur Erhaltung
des Waldes und zur
Férderung der Forst-
wirtschaft
“Bundeswaldgesetz”

Wald wegen seines wirtschaftl. Nutzens (Nutzungsfunktion),
seiner Bedeutung fir die Umwelt , insbesondere die
dauernde Leistungsféhigkeit des Naturhaushaltes das Kili-
ma, den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft, die Bo-
denfruchtbarkeit, das Landschaftsbild, die Agrar- und Infra-
struktur und die Erholung der Bevdlkerung (Schutz- und
Erholungsfunktion) zu erhalten, erforderlichenfalls zu
mehren und seine ordnungsgemaBe Bewirtschaftung nach-
haltig zu sichern,

Ausgleich zwischen Allgemeininteressen und Belangen der
Waldbesitzer

BBodSchG
Bundesboden-
schutzgesetz

LBodSchG Landes-
bodenschutzgesetz

Schutz u. Sicherung der natirlichen Funktionen des Bodens
insbes.:
- als Lebensgrundlage/-raum fir Menschen, Tiere,
Pflanzen,
- als Ausgleichsmedium fur stoffliche Einwirkungen
(Grundwasserschutz),
- sls Archiv flr Natur- u. Kulturgeschichte,
- Standort fir Rohstofflagerstatten etc.,
Beeintrachtigungen der natirlichen Bodenfunktionen bei
Einwirkungen so weit wie méglich vermeiden
Schutz u. Abwehr vor schadl. Bodenverdnderungen,
Foérderung der Sanierung schadl. Bodenveranderungen u.
Altlasten etc.
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Anlage 5
S.13

Schutzgut

Quelle

Zielaussage / Grundsatze

Boden,
Flache

BauGB-
Baugesetzbuch

* Insbes. Belange gem. § 1 a Abs. 2 BauGB: Sparsamer und
schonender Umgang mit Grund und Boden durch Wieder-
nutzbarmachung von Fl&dchen, Nachverdichtung und
Innenentwicklung zur Verringerung zusatzlicher Inanspruch-
nahme von Bdden (,Bodenschutzklausel®)

» Schutz des Mutterbodens (§ 202) vor Vernichtung/
Vergeudung bei Errichtung von baulichen Anlagen oder
Verénderungen der Erdoberflédche

» Landwirtschaftlich, als Wald oder fiir Wohnungszwecke
genutzte Flachen dirfen nur im notwendigen Ausmas fir
andere Nutzungen in Anspruch genommen werden (§ 1a
Abs.2 BauGB)

« Zusatzliche Anforderungen entstehen zudem durch die
Kennzeichnungspflicht fir erheblich mit umweltgefahrden-
den Stoffen belastete Béden (§ 9 BauGB)

BNatSchG-
Bundesnaturschutz-
gesetz

LNatSchG NW-
Landesnaturschutz-
gesetz

+ Bodden sind so zu erhalten, dass sie ihre Funktion im
Naturhaushalt erflillen kénnen; nicht mehr genutzte ver-
siegelte Flachen sind zu renaturieren, oder, soweit eine
Entsiegelung nicht méglich oder nicht zumutbar ist, der
natlrlichen Entwicklung zu Gberlassen (§ 1 Abs. 3 Nr. 2
BNatSchG)

+ Eingriffsregelung: Eingriffe in den Boden als Bestandteil des
Naturhaushaltes sind méglichst zu vermeiden, unvermeid-
bare Eingriffe auszugleichen.

+ Bei der Auswahl der geeigneten Ausgleichs- und Ersatz-
maBnahmen sind auch Belange des BiotoFVerbundes, des
Klimaschutzes und des Bodenschutzes zu beriicksichtigen.
(§31 Abs.1)

+ Entwicklung der Landschaft fir Zwecke des Immissionss-
chutzes und des Bodenschutzes und zur Verbesserung des
Klimas (§10)

BImSchG- Bundes-
immissionsschutz-
gesetz

Schutz des Menschen, der Tiere/ Pflanzen, des Bodens,
des Wassers, der Atmosphéare sowie von Kultur- u. sonstige
Sachguitern vor schadl. Umwelteinwirkungen (Immissionen)

Wasser

WHG- + Sicherung der Gewé&sser als Bestandteil des

Wasserhaushaltsgesetz| Naturhaushaltes, als Lebensgrundlage des Menschen, als
Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut
durch eine nachhaltige Gewasserbewirtschaftung zu
schitzen

LWG-Lan- + Schutz der Gewésser vor vermeidbaren Beeintrachtigungen

:Il;sv\ovassergesetz und sparsame Verwendung des Wassers sowie Bewirtschaf-

BImSchG- Bundes-
immissionsschutz-
gesetz

tung von Gewassern zum Wohl der Allgemeinheit;

* RundErlass (Stand 11.5.2019) Niederschlagswasserbeseiti-
gung gem § 51a: Versickerung / Verrieselung von Nieder-
schlagswaéssern zur Anreicherung des Grundwassers vor Ort
bzw. ortsnahe Einleitung in ein Gewéasser

Schutz des Menschen, der Tiere/ Pflanzen, des Bodens, des
Wassers, der Atmosphére sowie von Kultur- u. sonstige
Sachgutern vor schadl. Umwelteinwirkungen (Immissionen)
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Anlage 5
S.14

Schutzgut

Luft

Luft

Quelle Zielaussage / Grundsatze
BauGB- + Insbes. Belange gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 u. 8 BauGB:
Baugesetzbuch Auswirkungen auf ... Wasser,
Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Um-
gang mit Abféllen und Abwéssern
vorbeugender Hochwasserschutz etc.
Bericksichtigung der Belange der Versorgung, insbeson-
dere mit Energie und Wasser, einschlieBlich der Ver-
sorgungssicherheit
BNatSchG- Bewahrung der Meeres- und Binnengewé&sser vor Beein-
Bundesnaturschutz-| trdchtigungen und Erhaltung ihrer natirlichen Selbstreini-
gesetz- gungsfahigkeit und Dynamik;

Natdrliche und naturnahe Gewasser, Ufer, Auen und sonsti-
gen Ruckhalteflachen erhalten; Hochwasserschutz durch
natirliche oder naturnahe MaBnahmen;

vorsorgender Grundwasserschutz sowie ausgeglichener
Niederschlags-Abflusshaushalt durch MaBnahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege

(§ 1 Abs. 3 Nr. 3 BNatSchG)

BImSchG- Bundes-
immissionsschutz-
gesetz

Schutz des Menschen, der Tiere/ Pflanzen, des Bodens, des
Wassers, der Atmosphére sowie von Kultur- u. sonstige
Sachgutern vor schadl. Umwelteinwirkungen (Immissionen)

TA Luft-Technische
Anleitung zur Rein-
haltung der Luft
Neufassung der Er-
sten Allgemeinen
Verwaltungsvor
schrift zum Bundes-
Immissionss-
chutzgesetz— Vom
18. August 2021,

in Verbindung mit

§ 48 Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz

Schutz der Allgemeinheit/ Nachbarschaft vor schadl.
Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen sowie
deren Vorsorge, um eine Hohes Schutznieveau fir die
Umwelt ingesamt zu errichen

BauGB-
Baugesetzbuch

Insbes. Belange gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB:

die Belange des Umweltschutzes, einschlieBlich des
Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere die
Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser,
Luft, Klima und das Wirkungsgeflige zwischen ihnen
Vermeidung von Emissionen

die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und
effiziente Nutzung von Energie

Bertcksichtigung der Belange der Luftreinhaltung und Erhal-
tung der bestmdéglichen Luftqualitét in Gebieten, in denen
die durch Rechtsverordnung zur Erfullung von Rechtsakten
der Europaischen Union festgelegten Immissionsgrenzwerte
nicht Gberschritten werden,

Bertcksichtigung einer auf Vermeidung und Verringerung
von Verkehr ausgerichteten stadtebaulichen Entwicklung
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Anlage 5
S.15

Schutzgut

Quelle Zielaussage / Grundsatze

BNatSchG- + Vermeidung von Beeintrachtigungen des Klimas (§ 1 Abs. 3
Bundesnaturschutz-| Nr. 4 BNatSchG)

gesetz + Schutz des Klimas, durch MaBnahmen des Naturschutzes

LNatSchG NW-
Landesnaturschutz-
gesetz

und der Landschaftspflege insbesondere fur Flachen mit
gunstiger lufthygienischer oder klimatischer Wirkung wie
Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete oder Luftaus-
tauschbahnen (§1 Abs. 3)

+ Aufgabe der Fachbehérde LANUV: Zustand des
Naturhaushalts und seine Verédnderungen, die Folge solcher
Veranderungen einschlieBlich des Klimawandels ... zu ermit-
teln, auszuwerten, zu bewerten (§8 Abs.1)

+ Entwicklung der Landschaft fiir Zwecke des Immissions-
schutzes und des Bodenschutzes oder zur Verbesserung
des Klimas (§10 Abs.1 Nr. 5)

+ Bei der Auswahl der geeigneten Ausgleichs- und Ersatz-
maBnahmen sind auch Belange des Biotopverbundes, des
Klimaschutzes und des Bodenschutzes zu bertcksichti-
gen. (§ 31 Abs.1)

BauGB-
Baugesetzbuch

+ § 1a Abs. 5 Klimaschutz und die Klimaanpassung insbeson-
dere auch in der Stadtentwicklung férdern

+ Belange des Umweltschutzes gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 insb.:
die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wass-
er, Luft, Klima und das Wirkungsgeflige zwischen ihnen
sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,

+ Vermeidung von Emissionen,

* Nutzung erneuerbarer Energien und Energieeinsparung

Klimaschutzgesetz
NRW

Festlegung von Klimaschutzzlelen (Verpflichtung nach dem
Ubereinkommen von Paris (BGBI. 2016 Il S.1082, 1083) >
der Anstieg der globalen Durchschnittstemperatur auf deut-
lich unter 2 Grad Celsius und mdéglichst auf 1,5 Grad Celsius
gegeniiber dem vorindustriellen Niveau begrenzen
+ Klimaschutzziele (§ 3) Reduzierung der Treibhausgasemis-
sionen im Vergleich zu 1990 schrittweisebis 2030 um min.
65, bis 2040 um min. 88% und bis 2045 ein Gleichgewicht
zwischen den anthropogenen Emissionen von Treibhaus-
gasen aus Quellen in Nordrhein-Westfalen und dem Abbau
solcher Gase durch Senken (Treibhausgasneutralitat) tech-
nologieoffen, innovationsorientiert und effizient erreichen
* Klimaschutzaudit (§6) der Landesregierung, dient der Pla-
nung, Umsetzung, Uberprifung und Fortentwicklung von
wirksamen Strategien und MaBnahmen im Sinne von § 4
Absatz 2 bis 4 und 6 zur Erreichung der Klimaschutzziele
nach § 3 sowie der Modernisierung aller klimarelevanten
Sektorennegative Auswirkungen des Klimawandels begren-
zen und Beitrage zu den nationalen und internationalen
Anstrengungen beim Klimaschutz leisten
+ Aufgabe des LANUV (§8): Erhebung und Bereitstellung der
fur die Aufgaben der 6ffentlichen Stellen nach diesem
Gesetz relevanten Daten, insbesondere zum Ausbaustand
der Erneuerbaren Energien, jéhrliche Erfassung, Aktual-
isierung und Veroéffentlichung der Treibhausgasemissionen in
NRW
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Schutzgut | Quelle Zielaussage / Grundsiatze

BNatSchG- .
Bundesnaturschutz-
gesetz

LNatSchG NW-
Landesnaturschutz-
gesetz

Landschaft

Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schén-
heit sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft
sind insbesondere zum Zweck der Erholung in der freien
Landschaft nach ihrer Beschaffenheit und Lage geeignete
Flachen vor allem im besiedelten und siedlungsnahen Bere-
ich zu schitzen und zuganglich zu machen. (§1 Abs.4 Nr.2)

Landschaftsplanung (Landschaftsrahmenplan auf regionaler
und rechtsverbindlicher Landschaftsplan auf 6rtl. Kreis-
Ebene)

Entwicklungsziele fur die Landschaft, Biotopverbund (§10):
1. Erhaltung einer naturnahen Landschaft

2. Anreicherung einer Landschaft mit gliedernde u. beleben-
den Elementen

3. Wiederherstellung geschédigter stark vernachlassigter
Landschaft

4. Herrichtung der Landschaft fur Erholung

5. Entwicklung der Landschaft fir Zwecke des Immissionss-
chutzes und des Bodenschutzes und zur Verbesserung des
Klimas

BauGB- .
Baugesetzbuch

Belange der Baukultur des Denkmalschutzes und der
Denkmalpflege, erhaltenswerter Ortsteile, StraBen und
Platze von geschichtlicher, kiinstlerischer oder stadte-
baulicher Bedeutung und die Gestaltung des Orts- und
Landschaftsbildes beriicksichtigen bei Aufstellung der
Bauleitplane

(§ 1 Abs. 6 Nr. 5 BauGB)

Bundeswaldgesetz

Wald wegen seines wirtschaftl. Nutzens, seiner Bedeutung
fur die Umwelt, insb. fir dauernde Leistungsféhigkeit des
das Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft,
die Bodenfruchtbarkeit, das Landschaftsbild, die Agrar- und
Infrastruktur und die Erholung der Bevdlkerung (Schutz- und
Erholungsfunktion) zu erhalten, erff. zu mehren etc. (§1)

BauGB- .
Baugesetzbuch

kulturelles
Erbe und
sonstige

besondere Berilicksichtigung der Belange der Baukultur, des
Denkmalschutzes und der Denkmalpflege, die erhal-
tenswerten Ortsteile, StraBen und Platze von geschichtlich-
er, klinstlerischer oder stadtebaulicher Bedeutung und die
Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes (§ 1 Abs.6., Nr.
5)

Bei der Aufstellung der Bauleitpl&ne sind umweltbezogene
Auswirkungen auf KulturgUter und sonstige Sachguter ins-
besondere zu bericksichtigen (§ 1 Abs. 7 Nr. 7 lit d BauGB
Kultur- und sonstige Sachguter).

Sachgiiter DSchG- .
Denkmalschutzgesetz
Gesetz zum Schutz
und zur Pflege der

Bei 6ffentlichen Planungen und MaBnahmen sind die Be-
lange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege
angemessen zu berucksichtigen

Denkmalliste mit Baudenkmalern, ortsfeste Boden-

Denkmaéler denkmadler, bewegliche Denkmaler

im Lande Nordrhein-

Westfalen

BNatSchG- + Bewahrung von Naturlandschaften und historisch gewach-
Bundesnaturschutz-| sene Kulturlandschaften, auch mit ihren Kultur-, Bau- und
gesetz Bodendenkmalern,

Bewahrung vor Verunstaltung, Zersiedelung und sonstigen
Beeintrachtigungen (§ 1 Abs. 4 Nr. 1 BNatSchG)
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3.2 Fachplanungen

Raumliche Gesamtplanung, Regionalplan Kdln Teilabschnitt Region Aachen3

GemaB § 1 BauGB bzw. § 34 LPIG sind die Bauleitplane den Zielen der Raumordnung
anzupassen. Diese sind in dem Regionalplan fir den Regierungsbezirk Kéln Teilabschnitt
Region Aachen (2003, Stand Oktober 2016) dargestellt.

Danach liegt das Plangebiet in den Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereichen (AFAB).
Westlich der aufgelassenen Bahnlinie werden diese von der Freiraumfunktion Regionale
Griinziige und den Bereichen fiir den Schutz der Landschaft und landschaftsorientier-
te Erholung (BSLE) Uberlagert. Stdlich grenzt die Verkehrsinfrastruktur der L 240 an, die
Autobahn-Zubringer-Funktion hat. Nérdlich und &stlich sind Bereiche fur gewerbliche und
industrielle Nutzung regionales Planungsziel. Sudlich der L 240 schlieBen sich Allgemeine
Siedlungsbereiche der Ortslage Hoengen und weitere AFAB-Flachen an.

Verhaltnis zur Bebauungsplanung

> Die Darstellungen des Regionalplans Kdéln Teilregion Aachen stehen der vorgesehenen
Bebauungsplanung nicht entgegen. Freiflachen-FV kénnen aufgrund der aktuellen Energie-
entwicklungen durchaus ein Bestandteil der agrarisch genutzten Freiraumbereiche sein.
Der siedlungsnahe Freiraum muss hinsichtlich seiner Freizeitfunktionen (landschaftsorien-
tierte Erholung, Sport- und Freizeitnutzung) erhalten und entwickelt werden. Dieses regiona-
le Planungsziel wird aufgrund der bestehen bleibenden ErschlieBung im direkt angrenzen-
den Umfeld kaum gestort.

Flachennutzungsplanung der Stadt Alsdorf

Die Stadt Alsdorf stellt in ihrem rechtsgiltigen Flachennutzungsplan die von dem Bebau-
ungsplan Nr. 374 befangenen Flachen ausschlieBlich als Griinflachen dar. Diese werden zu
einem groBen Teil von einem Bodendenkmal AC096 “Mittelalterliche Ortswistung Duckwei-
ler” Gberlagert (Flache fiir Regelungen fiir Stadtentwicklung und Denkmalschutz).

Verhéltnis zur Bebauungsplanung

> Die Darstellungen des FNP als vorbereitende Bauleitplanung werden in einem Parallelver-
fahren geédndert und entsprechen dann der vorgesehenen verbindlichen Bebauungspla-
nung. Neben der Darstellung des Sondergebietes Fotovoltaik-Anlage erfolgt auBerdem die
Darstellung des Bodendenkmals “D” mit rot umrandeter Linie anstelle der dort mit Neube-
kanntmachung des Flachennutzungsplanes der Stadt Alsdorf im Méarz 2023 mit ,ND“ sei-
nerzeit nachrichtlich aus dem Landschaftsplan (1. Anderung, 2005) ibernommenen Darstel-
lung. (siehe nachfolgende Abbildung 4)

32003 mit Erganzungen, Stand Oktober 2016 Quelle: Geoportal der StadteRegion Aachen, https://geoportal.staedteregion-
aachen.de)
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Abb. 4: Darstellung der 36. FNP- Anderung - Geénderte Ausweisung
(ohne MaBstab, STADT ALSDOREF, Stand, 22.01.2024)

Bebauungsplane der Stadt Alsdorf

Im Bereich des Industrieparkes Alsdorf hat die Stadt folgende 4 Bebauungsplane aufge-
stellt:

B-Plan 160 “Industriepark West”, von der Planung teils Uberlagert
B-Plan 161 “Industriepark Ost”, &stlich angrenzend

B-Plan 166 “Industriepark Nord”, nérdlich angrenzend

B-Plan 166 -1. Anderung

B-Plan 196 “Industriepark Sud”, stiddstlich gelegen
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Verhéltnis zur Bebauungsplanung

> Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 374 ist Teil der festgesetzten naturschutz-
rechtlichen AusgleichsmaBnahmen fiir die oben genannten Bebauungsplane. Da die Bau-
leitplanung die bestehenden Gehdlzstrukturen sichert und die Grinlandflachen im Gros er-
halten bleiben und de facto -wie nachfolgend dargestellt- kaum versiegelt werden, kann die
Ausgleichsflachenfunktion aufrecht erhalten werden. Nach derzeitigem Planungsstand wer-
den die Fundamentflachen von gesamt ca. 720 m2 die Trafo-Flache mit ca. 20 m2 sowie die
Fundamente der Zaunanlage mit ca. 110 m2 voll versiegelt. Dazu wird ein anlagebedingtes
Mehrversiegelungspotential von 150 m2 flir unvorhergesehene Versiegelungen gerechnet, so
dass insgesamt mit einer Versiegelung von max. ca. 1.000 m?2 zu rechnen ist, was nur 1,6 %
des Plangebietes ausmacht.

Landschaftsplanung und Naturschutz

Der von der Bauleitplanung betroffene Bereich liegt wie auch alle anderen, nicht als Gewer-
beflachen vorgesehenen Flachen des Industrieparks Alsdorf innerhalb des Geltungsberei-
ches des Landschaftsplanes 2 Baesweiler / Alsdorf / Merkstein der StadteRegion Aachen
(Stand der 1. Anderung 28.02.2005).

Diese Flache ist als Geschiitzter Landschaftsbestandteil 2.4.125 “Griinzug im Industrie-
park Alsdorf” festgesetzt. Die Leitziele bestehen in der Erhaltung des Griinzuges mit Wild-
krautfluren, Wiesen, Hecken, Benjeshecken und einem Graben sowie die Erhaltung seiner
wichtigen Funktion innerhalb des lokalen Biotopverbundes.

AuBerdem setzt der LP 2 die 4,5 ha groBe Flache des eingetragenen Bodendenkmals
AC096 “Mittelalterliche Ortswiistung Duckweiler” als Naturdenkmal ND 2.3.-19 fest.
Der Planbereich hat auBerdem Biotopverbundfunktion, was mit der Verbundflache VB-K
5103-001 ,,Ortsrandlagen zwischen Oidtweiler und Hoengen* verdeutlicht wird.

Das Ausgleichsflachenkataster der StadteRegion Aachen weist im Industriegebiet die
notwendigen Ausgleichsflachen fir die drei Bebauungsplane Nr. 160, 161 und 166 aus. Der
Eingriff Industriebebauung soll in 4 Abschnitten mit der Anlage von Feldgehdlzen, Wild-
krautfluren, Einzelbdume, Hecken sowie naturnahe Rickhaltegraben-/ bzw. Becken in einer
GesamtgrdBe von 3,89 ha kompensiert werden.

Am 6stlichen Rand des Plangebietes befindet sich die Linden-Allee AL-AC0047, die Teil des
landesweiten Alleenkatasters ist.

Die Entwicklungskarte des LP 2 gibt fur etwa die &stliche Halfte des Planbereiches das
Entwicklungsziel 1 “Erhaltung des jetzigen Landschaftszustandes einer mit naturnahen Le-
bensrdumen oder sonstigen natirlichen Landschaftselementen reich oder vielféltig ausge-
statteten Landschaft” an. Der Bereich ist damit quasi ein nérdlicher Auslédufer der sidlich
der L 240 gelegenen Ortsrandbereiche mit Strukturen wie Obstbdumen oder Einzelbdumen
in Wiesenflachen. Die westliche Hélfte des Planbereiches ist mit dem Entwicklungsziel 6
Biotopentwicklung belegt.

Verhaltnis zur Bebauungsplanung

> Die Festsetzungen des Landschaftsplanes widersprechen der Bebauungsplanung nicht.
Zum einen kann die Ausgleichsflachenfunktion aufgrund der speziellen Ausprdgung einer
Freiflachen- FV weiter aufrecht erhalten werden. Obwohl die Solarmodule aus Vandalismus-
Griinden eingezaunt werden missen, kann die Biotopverbundfunktion gewahrt werden, da
umliegend Freiflachen teils mit Gehdlzbestand erhalten bleiben kénnen. Die Barrierewirkung
kann so und durch die angrenzende offene Feldflur wie durch die weiteren, sehr groBzigi-
gen Grunflachen des Industriegebietes bis zur Unerheblichkeit reduziert werden. Die Durch-
lassigkeit fur Kleintiere wie Kleinsauger und Kriechtiere bleibt auBerdem durch ein Belassen
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eines Abstandes des Zaunes von 15 bis 20 cm zwischen der Bodenoberkante und der
Zaununterkante erhalten.

Dem Entwicklungsziel 1 (Erhaltung), kann durch die Sicherung der Geholzstrukturen ent-
sprochen werden. Das Entwicklungsziel 6 (Biotopentwicklung) kann durch eine Aufwertung
des Grlnlandes durch Anreicherung mit gebietsheimischen Saatgut (Blutenpflanzen) eben-
falls verfolgt werden. AuBerdem wird durch die geplante KompensationsmaBnahme Obst-
wiese slidwestlich an den Geltungsbereich jenseits eines ErschlieBungsweges angrenzend
ein weiteres, typisches Kulturlandschafts- Biotopelement geschaffen, welches einer Reihe
von Tierarten ein Habitatpotential bieten kann.

Geschiitzte Biotope, Natura 2000-Gebiete, sind nicht von der Planung betroffen.

4 Beschreibung der Umwelt / Bewertung der Umweltauswirkungen

Im Folgenden wird die Umwelt anhand der Schutzgiter im Sinne des § 2 UVPG( 1) Mensch
insbesondere die menschlichen Gesundheit, Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt,
Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft, kulturelles Erbe und sonstige Sachgu-
ter sowie die Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgitern beschrieben.
Die Auswirkungen auf diese Schutzguter, die als anlage- oder betriebsbedingt einzustufen
sind, werden dargelegt. Ebenso werden die baubedingten Auswirkungen der Planung in ei-
nem separaten Kapitel betrachtet.

= Anlage bedingte Wirkfaktoren: Sind durch Art und Umfang der baulichen Anlagen be-

stimmt wie z.B. Versiegelung, Uberbauung, Beseitigung der in Anspruch genommenen
Biotopflachen

= Baubedingte Wirkfaktoren: Beeintrdchtigungen durch das Baugeschehen, Beschran-
kung i.d.R. auf die Bauphase beschréankt wie z.B. Larm, Staub, Abgase, Zerschneidung
von Biotopflachen

= Betriebsbedingte Wirkfaktoren: Sind alle Beeintrédchtigungen, die mit der Nutzung und
Unterhaltung der dargestellten Flachennutzungen verbunden sind wie z.B. An- und Ab-
fahrten, LArmemissionen, Soziallarm

4.1 Schutzgut Mensch insbesondere die menschliche Gesundheit

Im Sinne der Daseinsvorsorge ist ein Hauptaspekt des Umwelt-, Natur- und Landschafts-
schutzes die Lebensgrundlagen des Menschen nachhaltig fir zukinftige Generationen zu
bewahren und entwickeln. Dies bedeutet vor allem, dass neben dem indirekten Schutz
durch Sicherung der weiteren, unten aufgefiihrten Schutzguter gesunde Wohn- und Arbeits-
verhaltnisse gewahrleistet werden. Das betrifft u.a. den Immissionsschutz und die qualitati-
ve und quantitative Bewahrung und Entwicklung von Erholungsrdumen. AuBerdem soll eine
nachhaltige stédtebauliche Entwicklung auch den allgemeinen Klimaschutz in Verantwor-
tung gegeniber kiinftigen Generationen gewahrleisten.

Dementsprechend werden besonders beriicksichtigt

« die Wohn- und Wohnumfeldfunktion
+ die Freizeit- und Erholungsfunktion
« Klimaschutzfunktion

des Plangebietes.
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Bestandsbeschreibung und -bewertung

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 374 befindet sich zur Zeit noch keine gewerb-
liche Nutzung, die geméaB FNP Planungsziel wéare. Die Flache ist Teil einer Kompensations-
maBnahme fir mehrere Bebauungsplane des Industrieparks (naturschutzrechtlich gesichert
als Geschutzter Landschaftsbestandteil) und stellt sich als gréBtenteils landwirtschaftlich ge-
nutzte Grunflache mit Wiese und umgebenden Gehdlzstreifen bzw. Baumreihen dar. Nérd-
lich und 6stlich schlieBen sich nach einem “Grinpuffer’ Industrieflachen an, die entspre-
chend genutzt werden. Westlich schlieBen sich ebenfalls landwirtschaftlich genutzte Grun-
flachen an, die nach der linearen, aufgelassenen Bahntrasse mit lockerem Baum- und
Strauchbestand in die typische offene Feldflur der Bérdenzone mit intensiver Ackernutzung
Ubergehen. Sudlich befindet sich ein Regenrlickhaltebecken zur Niederschlagsbewirtschaf-
tung des Industriegebietes. Die L 240 mit wichtiger Anschlussfunktion an den Uberdrtlichen
Verkehr (BAB 44 und BAB 4) verlauft quasi als sudlicher Rand des Industriegebietes.

Fir die Beschéftigten des Industriegebietes aber auch fir Bewohner der umliegenden Orts-
lagen kénnen die mit einem Wegenetz sehr gut erschlossenen Grinflachen eine Erholungs-
funktion (Spazierengehen, Hunde-Ausfihren etc.) wahrnehmen. Dies umfasst eine land-
schaftsgebundene Erholung sowie Rekreation in Arbeitspausen. Da die parkartigen Grunfla-
chen weitlaufig sind und ein hinreichender Puffer zur angrenzenden L 240 geschaffen wurde,
lasst sich diese Funktion trotz der gewerblichen Nutzung realisieren.

Die ErschlieBung des 6,45 ha groBen Gebietes erfolgt Uber das vorhandene Wegenetz des
Industriegebietes von Siiden in die Flache, in der ebenfalls ein vorhandener Weg genutzt
werden kann.

Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Das stadtebauliche Konzept bzw. der Rechtsplan sieht ein Sondergebiet Fotovoltaik-Anlage
vor mit umlaufender privater Grinfliche. Da die geplante Nutzung der Flachen unter den
FV- Modulen zwar der jetzigen Nutzung entspricht, d.h. eine extensive Wiesen- oder
Weideflache vorgesehen ist, andert sich bei der Wiesennutzung durch Mahd oder
Beweidung insofern etwas an dem Umweltzustand der Flache als das im Rahmen der
Planung sowohl unter den Solarmodulen als auch umliegend eine weitere Extensivierung
des Grinlandes (Ansaat mit regionaler Saatgutmischung und extensive Pflege) vorgesehen
ist. Die Pflanzenartenzusammensetzung des Griinlandes wird sich mit Sicherheit Artzahlen
maBig vergrdéBern und sich als Lebensraum fir Insekten optimieren.

Die notwendige Versiegelung zum Aufstellen der Solarmodule und weiterer technischer
Einrichtungen ist duBerst gering.

Die vorhandene Gehdlzvegetation wird sich durch die artspezifischen Wuchseigenschaften
weiterentwickeln und die typische dkologische Funktion weiterhin wahrnehmen. Eine Pflege
ist durch die festgesetzte Ausgleichsflachenfunktion im Rahmen des o.g. Grin-
ordnungsplanes von 1997 dariiberhinaus gewahrleistet.

Im Hinblick auf die (Feierabend-/ Pausen) Erholungsnutzung flihrt die Planung zu keiner
erheblichen Anderung der Nutzungsmdglichkeiten, da die FuBwege-Verbindungen in der
Grunanlage im Prinzip bestehen bleiben. Der mittige ErschlieBungsweg wurde offenkundig
durch die Weidenutzung auch bislang kaum genutzt.

Da die Wartungsintervalle einer Fotovoltaikanlage mit i.d.R. 1x/Jahr gering ist, ist keine
erhebliche zusatzliche Larmbelastung durch Fahrverkehr zu erwarten.

Die Klimaschutzfunktion der Grinflachen des Gebietes kann mit Realisierung des Vorha-
bens, welches durch die Bebauungsplanung ermdglicht wird, aufrecht erhalten werden. Mit
erheblichen klimatischen Anderungen lokal sowie dariiberhinaus ist vor Ort nicht zu rech-
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nen. Durch die Funktion der FV-Anlage mit Nutzung von Solarenergie kénnen durch den Be-
trieb sogar gesamtklimatisch positive Effekte zur CO2 Reduzierung erbracht werden.

4.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Pflanzen und Tiere sind ein wesentlicher Bestandteil des Naturhaushaltes, da sie an den
natdrlichen Stoffkreisldufen teilhaben und die genetische Vielfalt bewahren. AuBerdem sind
sie ein Einflussfaktor auf andere Schutzglter. Hier sind z.B. die Reinigungs- und Filterfunk-
tion flr Luft, Wasser und Boden sowie die klimatische Funktion der Vegetation zu nennen.
Es gilt, Pflanzen und Tiere in ihrer standortgerechten Artenvielfalt sowie ihre Lebensrdume /
-bedingungen zu schiitzen. Bei der Bewertung des Schutzgutes wird besonders

+ die Biotopfunktion

+ die Biotopvernetzungsfunktion berlcksichtigt.

Bestandsbeschreibung und -bewertung

Das Plangebiet befindet sich in der naturrdumlichen GroBlandschaft "Niederrheinische
Bucht" mit der Haupteinheit "Jilicher Bérde" (554) bzw. dem Landschaftsraum LR- 11-015
"Altindustrierevier Aachen". Es handelt sich um einen Teil der weitldufigen Grinanlage in-
nerhalb des Business Parks Industriegebiet Alsdorf nérdlich des Alsdorfer Stadtteils Hoen-
gen, der sich sidlich der L 240 anschlieBt. Der Geltungsbereich selbst ist im Zentrum von
intensiv genutzten Grinlandfldchen gepréagt, die als Schafsweide bewirtschaftet werden.
Nahezu umlaufend wurde ein Gehdlzstreifen aus standortheimischen Arten angepflanzt. An
der Westseite schlieBt sich eine Wege begleitende Eichenbaumreihe und an der Ostseite
des Gebietes einen Linden-Allee an.
Die potentiell natiirliche Vegetation (PNV), welche den hypothetischen Zustand der Vegeta-
tion nach dem Aufhdren des menschlichen Einflusses darstellt, ist der Maigléckchen-Perl-
gras-Buchenwald.
Die reale Vegetation und Flachennutzung wurde im Rahmen einer Biotoptypenkartierung im
Marz 2023 erfasst und entsprechend der "Numerischen Bewertung von Biotoptypen flr die
Bauleitplanung in NRW* (LANUV NRW, 2008) naturschutzfachlich bewertet (sieche Tab. 3,
Seite 23 u. Abb. 4, Seite 24).
Den Grinlandflachen kommt eine eher geringe Biotopfunktion zu, da sie in Abhéngigkeit
von der Nutzung sowie der Lage im Industriegebiet und in unmittelbarer Nahe zu einem
Verkehrsweg gewisse Stérungen aufweisen. Randlich im Ubergang zu den Gehélzstreifen
konnten sich dementsprechend keine Sdume ausbilden. Die numerische Bewertung dieser
Grunlandflachen erfolgt jedoch in  Abstimmung der Stadt Alsdorf (Amt 61) mit der Unteren
Naturschutzbehérde der StadteRegion Aachen am 21.03.2024 gemé&B Grlnordnungsplan
1997 als Extensivgriinland (LANDSCHAFTSPLANUNGSBURO INGE SCHULZ, 27.02.1997)
als Festsetzung zu den Ausgleichsflachen fiir die drei Bebauungsplane Industriegebiet /
Businesspark Nr. 160, 161 und 166 der Stadt Alsdorf.
Die Geholzstreifen -besser noch mit extensiven Sdumen- sind flir Biotopvernetzungen wich-
tig. Die Bedeutung des Plangebietes flir die Biotopverbundfunktion wird planungsrechtlich
als Bestandteil der Verbundflache VB-K 5103-001 ,,Ortsrandlagen zwischen Oidtweiler und
Hoengen“ demonstriert.
Die Lage der Flache unweit einer LandstraBe mit Autobahn-Zubringerfunktion sowie die
rege Nutzung der Spazierwege in den Parkflachen sorgen fur Stérungen, die das Vorkom-
men beispielsweise stérungsempfindlicher Vogelarten verhindert. Bei unempfindlicheren
“Allerwelts”-Arten mit einer gewissen Stérungstoleranz treten diesbeziiglich Gewdhnungsef-
fekte ein.
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Tab. 3: Biotoptypen Plangebiet und direkter Umgebung Méarz 2023 bzw. gem. Zielbio-
top Griinordnungsplanung 1997 mit 6kologischer Wertigkeit
(Grundwert A) gemaB "Numerischer Bewertung von Biotoptypen fiir die Bauleitpla-
nung" (LANUV, Stand Juli 2008)

Cod | Biotoptyp Grundwert

1.1 Versiegelte Flache (Gebaude, StraBen, Wege, Pflaster, Mauern, 0
etc.)

1.3 Teilversiegelte- oder unversiegelte Flachen, (wassergebundene 1
Decken, Schotter-, Kies-, Sandflachen) Rasengitterstein, Rasenfu-
genpflaster

24 Wegraine, Sdume 4

3.1 Acker, intensiv, Wildkrautarten weitgehend fehlend 2

3.4 Grinland / Intensivwiese, -weide, artenarm 3

4.3 Zier- und Nutzgarten ohne Gehdlze oder mit < 50% heimischen 2
Geholzen

4.4 Zier- und Nutzgarten mit > 50% heimischen Gehélzen 3

4.6 Extensivrasen (z.B. in Grin- und Parkanlagen) / Extensivgrinland 4/5
gem. Grunordnungsplanung 1997

4.7 Grlinanlage, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit 5
Baumbestand

5.1 Acker- , Griinland-, Industrie- bzw. Siedlungsbrachen, 4
Gleisbereiche mit Vegetation, Gehdlzanteil < 50%

7.2 Hecke, Wallhecke, Gehdlzstreifen, Ufergehdlz, Gebilsch mit 5
lebensraumtypischen Gehdlzanteilen > 50%

7.4 Einzelbaum, Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit lebensraumtypi- 5
schen Baumarten > 50%

9. Graben, Kanal, Teich, Abgrabungs-, Senkungs- Stau- Kleingewés- 4

. ser, bedingt naturfern, hier: Regenriickhaltung
9.3 Graben, bedingt naturnah 6

* Die 6kologische Wertigkeit der Biotoptypen des Bestandes wird auf einer Skala von 0 -
10 eingeordnet, wobei “0"mit &auBerst geringwertig und "10" mit sehr hochwertig zu be-
werten ist.
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Abb. 4: Auszug Plan 1 Biotopbestand (LBP, SCHOKE LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, Stand 14.06.24)

Bezogen auf die Tierwelt / Schutzgut Fauna wurde in einer Artenschutzvorprifung (ASP |)
untersucht, ob die européisch geschuitzte Arten, die gemaB der Fachbehdrde LANUV fir
den betreffenden MTBQ vorgegebene Liste der sog. planungsrelevanten Arten4 zu betrach-
ten sind, durch die zu erwartenden Auswirkungen (,Wirkfaktoren®) der Bebauungsplanung
erheblich betroffen sind. Es wurde anhand der kartierten Biotopstrukturen und vorhandener
Artenkenntnisse fachspezifischer Quellen (@LINFOS, Biologische Station StadteRegion Aa-
chen, Infoportal ,Naturgucker”, Stadt Alsdorf, A 61 Amt fir Planung und Umwelt) bewertet,
welche Arten vorkommen kénnten und ob fur diese artenschutzrechtliche Konflikte zu er-
warten sind bzw. ob die ,Verbotstatbestdnde” nach § 44 BNatSchG ausgeldst werden kdnn-
ten.

Aus der Gruppe der Végel sind an Geholzstrukturen gebundene Gebusch briitenden Arten in
dem umlaufenden Gehdlzstreifen sowie Baumreihen wie Bluthanfling und Girlitz als potenti-

4 Das Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) fir NRW hat unter Bericksichtigung naturschutzfach-
licher Aspekte eine Auswahl von den europdisch geschitzten Arten getroffen, die bei artenschutzrechtlichen Prifungen zu
bearbeiten sind. Diese Arten werden als planungsrelevante Arten bezeichnet. Welche potentiell beeintrachtigten Arten zu
betrachten sind, kann bezogen auf die kartierten Biotope bzw. die vorhandenen Habitatstrukturen der Datenbank der LA-
NUV entnommen werden. Sie sind messtischblattweise pro Quadrant aufgelistet.

Die Ubrigen geschitzten europdischen Arten (FFH-Anhang IV Arten und européische Vogelarten), die nicht zu den pla-
nungsrelevanten Arten gehdren, werden gemaB der Verwaltungsvorschrift Artenschutz grundsétzlich nicht n&her betrach-
tet, da bei diesen bzgl. der Vorhaben bedingten Beeintrachtigungen wegen ihrer Anpassungsfahigkeit und des landesweit
glinstigen Erhaltungszustandes im Regelfall nicht gegen die 0.g. Zugriffsverbote verstoBen wird.

Die "nur" national geschiitzten Arten sind gemaB § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG von den artenschutzrechtlichen Verboten
bei Planungs- und Zulassungsvorhaben freigestellt. Sie wurden bei der Anwendung der Eingriffsregelung bertcksichtigt.
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ell vorkommend anzunehmen. AuRerdem nutzen viele Singvogel -Allerweltsarten mit sehr
breiten und unspezifischen Lebensraumansprichen ohne groBe Stérungsempfindlichkeit-
solche Strukturen. Fir anspruchsvollere Arten wie den Baumpieper, der offenes bis halbof-
fenes Gelande mit einer ausgepragten Krautschicht und Strauchern als Sitzwarte benétigt,
ist das Gebiet nicht geeignet.

Hohlen bewohnenden Vogelarten -wie Star oder Steinkauz- finden hier aufgrund des Alters
der Gehdlze keinen Nistplatz, ebensowenig Flederméause, die Baumhoéhlen als Quartier be-
nétigen.

Fur Greifvogel (Sperber, Mausebussard, Turmfalke) tagsiber oder Eulenarten (Schleiereule)
kann das Plangebiet Teil eines groBflachigen Nahrungsgebietes sein.

FUr Vogel der offenen Feldflur wie Feldlerche, Kiebitz oder Rebhuhn ist das Plangebiet auf-
grund der nahen und Kammer- artigen vertikalen Strukturen (Geholzflachen und Baume)
ungeeignet.

AuBerdem bietet das Gebiet keine geeigneten Lebensraum-Bedingungen fir die einzige po-
tentielle Amphibienart des Gebietes, den Springfrosch.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen der Planung

Durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 374 ,,FV-Anlage Duckweiler Wistung*
werden die planerische Voraussetzung geschaffen, auf etwas mehr als der Halfte des ca.
6,45 ha groBen Geltungsbereiches eine Freiflachen-FV zu realisieren. Es werden nur Grin-
landflachen dafir in Anspruch genommen, die abgesehen von einer sehr geringen Versiege-
lung von 1,6 % der Flache durch Fundamente u.a. tatsichlich versiegelt werden mussens.
Ein erheblicher Eingriff in gefahrdete Biotope ist damit nicht erforderlich.

Um Vandalismus zu verhindern, muss die Freiflichen FV eingezdunt werden. Hierdurch ggf.
entstehende Zerschneidungseffekte von Biotopflaichen kd&nnen minimiert werden. Die
Durchlassigkeit fur Kleintiere wie Kleinsduger und Kriechtiere bleibt durch ein Belassen
eines Abstandes des Zaunes von 15 bis 20 cm zwischen der Bodenoberkante und der
Zaununterkante erhalten. Etwaige Barriereeffekte fir GroB- und Mittelsduger werden
vorliegend als unerheblich bewertet, da die offene Feldflur und die weiteren Grinflachen
des Industriegebietes genligend Potential zum Ausweichen aufweisen. Spezielle
Querungshilfen fiir GroBsauger missen daher nicht eingeplant werden.

Lebensraumverluste durch Freiflachen- FV- Anlagen wurden bei verschiedenen Projekten
durch z.B. Meideeffekte gegeniiber den Modulen beobachtet. Hier sind z.B. Vergréa-
mungswirkungen bei der Offenlandvogelart Feldlerche festgestellt worden, sofern der
Modulreihenabstand zu gering war. Um diesen Effekt zu bewerten, ist die Einschatzung der
Lebensraumfunktion- und qualitat fir den jeweiligen Standort entscheidend. Vorliegend hat
das Plangebiet jedoch keine erhebliche Bedeutung fur Tierarten, fur die die FV-Anlage eine
vergratzende Wirkung haben kénnte. Die Bestands- Biotopelemente kénnen im Gros
erhalten bleiben, durch ExtensivierungsmaBnahmen (Einsaat mit Regio-Saatgutmischung)

5 Fir die Sonderflaiche des Bebauungsplangebietes ist eine GRZ von max. 0,5 vorgesehen, was bedeutet,
dass alle baulichen Anlagen maximal 50 % der Flache besetzen dirfen, folglich eine 50-%-ige Versiegelung
mdglich ist. Eine Uberschreitung nach §19 (4) der Baunutzungsverordnung ist nicht zuldssig. Da unter den FV-
Modulen Grasvegetation vorgesehen ist und die de facto intensiv genutzten Weideflachen extensiviert werden
sollen, geht mit der Installation der FV- Module nur eine sehr geringe tatsachliche Versiegelung innerhalb der
Uberbaubaren Flache einher.

Nach derzeitigem Planungsstand werden die Fundamentflachen von gesamt ca. 720 m2 die Trafo-Fldche mit
ca. 20 m2 sowie die Fundamente der Zaunanlage mit ca. 110 m2 voll versiegelt. Dazu wird ein anlagebedingtes
Mehrversiegelungspotential von 150 m2 flir unvorhergesehene Versiegelungen gerechnet, so dass insgesamt
mit einer Versiegelung von ca. 1.000 m2 zu rechnen ist, was nur 1,6 % des Plangebietes ausmacht.
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optimiert werden und als Habitat stérungsunempfindlicher Arten mit sehr breiten und
unspezifischen Lebensraumanspriichen (“Allerweltsarten”) weiter zur Verfligung stehen.

Im Rahmen des Landschaftspflegerischen Fachbeitrages (SCHOKE LANDSCHAFTSAR-
CHITEKTEN, 06/2024) wurde der zu erwartende Eingriff in die Biotopstruktur entsprechend
der "Numerischen Bewertung von Biotoptypen flir die Baueitplanung in NRW*“ (LANUYV,
2008) bilanziert und die notwendige Kompensation ermittelt.

Die Bewertung des Ist- Zustands der Bestandsbiotoptypen bzw. der geméaB Griinordnungs-
planung 1997 anzunehmenden Zielbiotope ergibt einen Gesamtflichenwert von 321.340
Okologischen Wertigkeiten / Punkten. GemaB den Festsetzungen des Bebauungsplanes
(Stand 22.01.2024), in Kenntnis der geplanten Ausfiihrung der Freiflichen-FV-Anlage ange-
setzten, numerischen Wertigkeit der Gberbaubaren Teilflachen (s.0.) sowie der anzusetzen-
den Wertigkeit der Bestandsgrinlandflachen als Extensivwiese, deren geplante Aufwertung
durch die ExtensivierungsmaBnahme “Ansaat mit Regio-Saatgutmischung” aufgrund der
Vorgaben der Grinordnungsplanung 1997 fiir die Ausflhrung der seinerzeit festgesetzten
Ausgleichsflachen nicht numerisch abgebildet werden kann, ergibt sich eine niedrigere 6ko-
logische Wertigkeit der Summe der geplanten Biotopflachen von 289.329 Punkten. Das
numerische Defizit in H6he von 23.011 Wertpunkten wird in Abstimmung der Stadt Alsdorf
(Amt 61) mit der Unteren Naturschutzbehérde der StadteRegion Aachen sowie der Bauher-
renschaft der Freiflachen-FV Stadtwerke Alsdorf durch die Anlage einer Birger-Obstwiese
auf dem westlichen Teil des Flurstiickes 196 in der Gemarkung Hoengen, Flur 4 westlich
des Plangebietes verlaufenden ErschlieBungsweges, in einer FlachengréBe von ca. 13.800
m2 erfolgen. Dieses Flurstlck ragt ostlich des ErschlieBungsweges mit einer kleinen drei-
eckigen Teilflache in den Geltungsbereich des BP Nr. 374. Auf der Obstwiese, die ein typi-
sches Kulturbiotop der Ortsrander im Norden der StadteRegion Aachen darstellt, kénnen
Blrger u.a. zu feierlichen Anldssen einen Obsthochstamm-Baum pflanzen und das Obst
selbst nutzen. Fir die Anlage des Obstwiesenbereiches sollen regionaltypische Obstsorten
aus der Liste der Biologischen Station der StadteRegion Aachen Verwendung finden.

Die Realisierung der Bebauung bedingt zusammenfassend folgende wesentlichen Beein-
trachtigungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt:

* marginale tatséchliche zuséatzliche Flachen Versiegelungen von max. ca. 1.000 m2 mit
volligem Verlust der Lebensraumfunktion

« Verlust von nicht essentiellen Teil-Lebensraumen (Nahrungs-, Brutflachen) fir Vogel

Die o.g. Artenschutzvorprifung kommt zu dem Ergebnis, dass dem Plangebiet aufgrund der
Lage und Biotopausstattung weder eine erhebliche Bedeutung fur Offenlandbrutvégel wie
Feldlerche oder Kiebitz zur Anlage eines Bodennestes noch fir stérungsempfindliche Ge-
bUsch britende Vogelarten zukommt. Das Habitatpotential v.a. fur Allerweltsarten mit sehr
breiten und unspezifischen Lebensraumanspriichen bleibt erhalten, genauso wie die Eig-
nung als Teil-Nahrungshabitat fiir z.B. Greifvégel und Eulen.

Die Ausldsung der Verbotstatbestdnde im Sinne des § 44 Abs. 1 BNatSchG wie die Verlet-
zung, Tétung, erhebliche Stérung von geschitzten Arten sowie die Zerstérung ihrer Fort-
pflanzungs- und Ruhestétten ist nicht zu erwarten. Fir die Realisierung der FV-Anlage sind
keine VermeidungsmaBnahmen z.B. in Form von Bauzeitenregelungen erforderlich, da Ge-
hdlzrodungen, von denen vor allem die Gehdlz-/Gebisch-britenden Vogelarten sowie wei-
tere europdischen Vogelarten und fur die Arten des Anhangs IV der FFH- Richtlinie durch
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das Tétungsverbot gemaB § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG betroffen sein kénnten, sind weder ge-
plant noch erforderlich.

Um das 6kologische Potential der Bestands-Grinlandflachen zu optimieren, ist die 0.g. Ex-
tensivierung derselben durch eine Ansaat mit Regio-Saatgut geplant. Dies wirde auch die
Nahrungshabitatqualitat fur Insekten fressende Singvégel und auch fur die Gruppe der In-
sekten selbst (Bienen, Schmetterlinge, Kéafer u.a.) verbessern. AuBerdem wird die Palette
der Bestandsbiotoptypen um den Lebensraum Obstwiese als KompensationsmaBnahme
erweitert. Dies hat positive Auswirkungen auf die Charakterart Steinkauz, die am Ortsrand
von Hoengen und Bettendorf vorkommt.

4.3 Schutzgut Flache

Mit der Anderung des Gesetzes iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG, 08.09.2017)
wurde das Schutzgut "Flache" eingefihrt. Dabei geht es im Wesentlichen um die Intensitéat
und die Art des Flachenverbrauches eines Vorhabens bzw. von Planen, die dies wie der Be-
bauungsplan durch bestimmte Festsetzungen ermdéglichen. Damit wird ein besonderes
Merkmal auf die Tatsache gelenkt, dass die mégliche Nutzungen von Flachen nicht beliebig
fortgefihrt werden kénnen und Flache somit endlich ist.

Werden Flachen beansprucht, hat dies wiederum Auswirkungen auf andere Schutzguter. Ein
gréBerer Flachenverbrauch bedeutet auch gréBere Eingriffe auf die anderen Schutzguter.

Es gilt wie mit der sogenannten Bodenschutzklausel € in § 1 a Abs. 2 BauGB mit "sparsa-
men und schonendem Umgang mit Grund und Boden" bzw. "Beschrankung der Bodenver-
siegelung auf ein notwendiges MaB" beschrieben, den Fladchenverbrauch so gering wie
maoglich zu halten. Dabei sollen landwirtschaftliche, als Wald oder zu Wohnzwecken genutz-
te Flachen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden.

Bestandsbeschreibung und -bewertung

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 374 ,FV-Anlage Duckweiler Wistung“ um-
fasst insgesamt 64.512 m2 und unterliegt aktuell teils einer anthropogenen Nutzung als
Grunland zur Beweidung. AuBerdem ist sie Teil einer groBflachigen Park-/Grinanlage inner-
halb des Industriegebietes Businesspark Alsdorf mit landschaftsgebundener Erholungs- aber
auch naturschutzrechtlicher Ausgleichsfunktion fur die Realisierung der dortigen Bebauung.
Die Grinflachen mit einem guten Wegenetz werden von Beschaftigten der anséssigen Be-
triebe in den Pausen aber auch von &rtlichen Spaziergédngern rege genutzt.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen der Planung

Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird die Art und das MaB der Flachennutzung
vorgegeben. Die Festsetzung Sondergebiet FV-Anlage mit einer GRZ von 0,5 ermdglicht
planungsrechtlich eine Versiegelung vormals unversiegelter bzw. teilversiegelter Flachen auf
50 % der Flache (= 18.961 m2). Da unter den FV- Modulen Grasvegetation vorgesehen ist
und die de facto intensiv genutzten Weideflachen extensiviert werden sollen, geht jedoch
mit der Installation der FV- Module nur eine sehr geringe tatséchliche Versiegelung innerhalb
der Uberbaubaren Fléche einher. Insofern findet kaum eine Umnutzung der Griinlandflachen
statt.

6 "Mit Grund und Boden soll sparsam umgegangen werden, dabei sind zur Verringerung der zusétzlichen Inanspruchnah-
me von Flachen fir bauliche Nutzungen die Méglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde, insbesondere durch Wieder-
nutzbarmachung von Flachen, (...) zu nutzen®. (Quelle: www.juris.de)
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Versiegelungen nach derzeitigem Planungsstand sind durch Fundamente und Trafostation in
einer GréBe von 740 m2 sowie fir Fundamente der Zaunanlage von ca. 110 m2 und ein theo-
retisches anlagebedingtes Mehrversiegelungspotential von 150 m2 flr unvorhergesehene
Versiegelungen zu erwarten, was nur 1,6 % des Planbereiches entspricht. Demgegeniiber
sind 1.450 m2 Bestands-Teilversiegelung = 2,2 % des Geltungsbereiches zu konstatieren.
Das Teilversiegelungspotential des Geltungsbereiches wird durch Verbreiterungsmdglichkeit
des Mittelweges auf 6,50 m und in Summe 1.950 m2 geringfiigig erhéht.

Die bestehenden Grlnlandflachen sind nicht unter dem Aspekt einer landwirtschaftlichen
Flachennutzung zu bewerten, da es vorliegend im Rahmen der festgesetzten naturschutz-
rechtlichen Ausgleichsfunktion um adé&quate Pflege denn um eine landwirtschaftliche Pro-
duktion geht. Insofern handelt es sich nicht um eine Inanspruchnahme von landwirtschaftli-
chen Flachen fir bauliche Zwecke, die im Sinne eines sparsamen Umganges mit Grund
und Boden begriindet werden (§1a Abs.3 BauGB) musste.

44  Schutzgut Boden

Das Schutzgut Boden dient u.a. als Lebensraum flir Bodenorganismen, Standort und Wur-
zelraum flr Pflanzen, ist Schadstofffilter und Wasserspeicher. Er ist aber auch Standort fir
menschlichen Nutzungen wie Land- und Forstwirtschaft, Siedlung, Erholung, Rohstofflager-
stétte, Infrastruktur wie Verkehr und Entsorgung oder sonstige wirtschaftliche und &ffentli-
che Nutzungen. Weiterhin ist die Funktion des Bodens als Archiv der Natur- und Kulturge-
schichte zu nennen. Nach § 1 BBodSchG sind daher ,nachhaltig die Funktionen des Bo-
dens zu sichern oder wiederherzustellen®.

Bei der Bewertung des Schutzgutes Boden sind folgende Funktionen im vorsorgenden Bo-
denschutz gemaB des Leitfadens ,Bodenschutz in der Umweltprifung® der Bund/Lander-
Arbeitsgemeinschaft LABO (Tab. 3, S. 12, 2009) zu bewerten:

* natiirliche Bodenfunktionen
> Lebensraumfunktion fur Tiere, Pflanzen, Bodenorganismen, Lebensgrundlage fur den
Menschen
> Funktion als Bestandteil des Naturhaushaltes bzgl. Wasser-, Nahrstoff- und sonstigem
Stoffhaushalt
> Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium (Filter, Puffer bzw. Stoffumwandler fir anor-
ganische absorbierbare oder organische Schadstoffe, Puffer fiir saure Eintrage, Filter flr
nicht sorbierbare Stoffe)
> Funktion als CO2-Speicher durch den Humus-Anteil im Boden als wichtiger Beitrag
zum Klimaschutz

* Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

> Bodendenkmaéler
> natur- und kulturgeschichtlich bedeutsame Pedotope’” und Pedogenesens

7 Pedotop = kleinster abgrenzbarer Bereich des Bodens, unter Einbeziehung geomorphologische Eigenschaften wie Relief,
Hangneigung, Exposition (Quelle: https://www.spektrum.de/lexikon/geowissenschaften/pedotop/12010

8 Pedogenese = Bodenentwicklung (Quelle: https://www.spektrum.de/lexikon/geographie/pedogenese/5876)
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Bestandsbeschreibung und -bewertung

Das Plangebiet befindet sich in der naturrdumlichen GroBlandschaft "Niederrheinische
Bucht" mit der Haupteinheit "Jilicher Bérde".

Nach der Bodenkarte (BK50 NW?9) sind im Geltungsbereich Uberwiegend Parabraunerden
aus LoB. Die Bodenkarte weist die Bodeneinheit L 5102 L351 aus, die analoge Kennung
lautet L 31. Diese Béden haben mit 70 - 90 sehr hohe Wertzahlen der Bodenschatzung; es
handelt sich um fruchtbare Bd&den mit einer sehr hohen Funktionserflllung als Regelungs-
und Pufferfunktion sowie einer hohen naturlichen Bodenfruchtbarkeit. Damit handelt es sich
um sehr schutzwtrdige Bdden.

Im Norden ragt ein schmaler Streifen der Bodeneinheit L 5102 L351 mit der analogen Ken-
nung K 3 in das Plangebiet. Dies sind sogenannte Kulluvisole, die aus unter menschlichem
EinfluB umgelagerten Bodenmaterialien bestehen 10. Es handelt sich um fruchtbare Béden
mit einer hohen Funktionserflllung und Pufferfunktion bzw. natirlichen Bodenfruchtbarkeit.
Ostlich an das Plangebiet angrenzend befinden sich Béden mit einer geringen Naturndhe
entsprechend den anthropogenen Verdnderungen durch die groBffachig gewerbliche Nut-
zung.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die mittelalterlichen Siedlungswiistung Duck-
weiler als Bodendenkmal mit der Nr. AC 096 eingetragen. Es umfasst die Fldche des im
Landschaftsplan festgesetzten Naturdenkmals ND 2.3.-19. Der Weiler war bereits in romi-
scher Zeit besiedelt. Aufgrund des guten Erhaltungszustandes kommt dem Bodenkmal eine
Uberregionale Bedeutung zu.

Bedingt durch die Nutzungsfunktion der Bdden als Grinland ist kaum -allenfalls eine gerin-
ge- Uberformung der natiirlichen Bodenverhéltnisse zu erwarten, so dass die Lebensraum-
funktion im Bereich des Bodens flir Pflanzen und Tiere nicht eingeschrankt sein sollte.

Natirliche Pflanzengesellschaften sind im Plangebiet nicht zu finden, da sie im Rahmen der
Anlage der Park-/Grinflachen des Industriegebietes angepflanzt wurden. Durch die Ver-
wendung von standortheimischen Gehdlzarten ist eine Naturndhe jedoch gegeben. Bei der
Anlage des extensiven Grinlandes ist die Verwendung autochtonen Saatgutes aufgrund der
Entstehungszeit nicht zu vermuten.

Prinzipiell kommt dem Boden auch eine Klimafunktion zu, da aufgrund der Fahigkeit des
Bodens organische Substanzen einzulagern Kohlenstoff gespeichert werden kann, so dass
Boden neben den Meeren ein bedeutender Kohlenstoffspeicher sind. Béden mit einem ho-
hen Gehalt an organischer Substanz (Humus) wie z.B. Moorb&den haben eine hohe Kohlen-
stoffspeicherfunktion. Im Plangebiet halten sich solche Effekte aufgrund der Kleinflachigkeit
in Grenzen. Die Klimafunktion der Béden beinhaltet auch durch die Wasserspeicherfahigkeit
eine Kuhlfunktion. Den Parabraunerden des Plangebietes ist demnach eine gewisse Bedeu-
tung als Temperaturpuffer mit einer Kiihlfunktion zuzuschreiben.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen der Planung

Die im Nachgang zur Bauleitplanung notwendigen BaumaBnahmen im Boden bewirken nur
sehr geringflgige Veranderungen der physikalischen und chemischen Bodeneigenschaften
wie Nahrstoffhaushalt, Sorptionsfahigkeit, Wasserdurchlassigkeit. Der Boden mit seiner Le-

9 GEOportal StadteRegion Aachen: https:/geoportal.staedteregion-aachen.de

10 SCHEFFER / SCHACHTSCHABEL (1989): Lehrbuch der Bodenkunde
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bensraumfunktion fur Tiere und Pflanzen verliert durch die Errichtung der FV-Freiflachenan-
lage kaum an Bedeutung.

Die eigentlichen Bodeneingriffe sind mit ca. 50 cm Tiefe flir die Fundamente relativ gering-
flachig und auch in Summe klein (ca. 720 m2), auBerdem ca. 20 m2 fUr das Trafo. Dazu
kommen weiterhin die Fundamente der Zaunanlage in einer GroBe von 110 m2 sowie ein
theoretisches anlagebedingtes Mehrversiegelungspotential von 150 m2 flr unvorhergesehe-
ne Versiegelungen.

Der vorhandene, teilversiegelte Weg soll aufgrund bestehender Leitungsrechte (Trinkwasser-
leitung DN 400 der Enwor und Gas- bzw. Stromleitung der Regionetz) ein Ausbaupotenial in
Form einer Verbreiterung auf 6,50 m unter Beibehaltung einer Teilversiegelung (Schotter)
erhalten. Insofern beschrénkt sich der Bodeneingriff auf die obersten Bodenschichten.
Durch diese Bodenbewegungen wird das Bodengeflige nur sehr kleinflachig dauerhaft ver-
andert, was keinen massiven Eingriff in den Boden mit seinen nattrlichen Funktionen dar-
stellt. Obwohl der Bodeneingriff relativ geringfligig sein wird, gilt auch hier prinzipiell, geman
§ 202 BauGB den Mutterboden, der bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen
sowie bei wesentlichen anderen Veré&nderungen der Erdoberflache ausgehoben wird, in
nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schutzten. Der
Oberboden ist sachgerecht zwischen zu lagern und geman DIN 18915 und DIN 19731 wie-
dereinzubauen.

Eine origindre Nutzungsfunktion des Bodens fir die Landwirtschaft ist nicht vorhanden, da
es vorwiegend um die Pflege von Griinflichen in einer Parkanlage geht.

Die Klimafunktion des Plangebietes (Kihlfunktion, Kohlenstoffspeicher) geht durch die Pla-
nung nicht verloren, da im Gros Vegetationsflachen erhalten werden kdnnen.

Auch wenn die Bodeneingriffe verhdltnismaBig gering werden, so dass das bekannte Bo-
dendenkmal voraussichtlich nicht geschadigt wird, muss im Rahmen der Realisierung der
Bebauungsplanung beim Auftreten archédologischer Bodenfunde die Gemeinde als Untere
Denkmalbehérde oder das LVR- Amt fir Bodendenkmalpflege AuBenstelle Nideggen
(ZehnthofstraBe 45, 52385 Nideggen, Tel. 02425/9039-0) unverziglich informiert werden,
um die Archivfunktion des Bodens geméaB §§ 15 und 16 DSchG NW zu wahren.

Die Fundstelle darf nicht verandert werden, Weisungen der genannten Amter sind abzuwar-
ten.

4.5 Schutzgut Wasser

Das Schutzgut Wasser ist ein Voraussetzung allen Lebens. Fir den Menschen bietet das
Wasser ein hohes Nutzungspotential, sei es als Trinkwasserreservoir, sei es zur Energiege-
winnung oder auch zur Erholungsnutzung. Das Wasserdargebot bedingt auBerdem die Zu-
sammensetzung der Vegetation und der Fauna in einem Gebiet. Der lokale Wasserhaushalt
beeinflusst das Kleinklima. Es wird zwischen Grundwasser und Oberflaichengewdassern un-
terschieden. Schutzziele fur diese Schutzgut sind vorwiegend die Sicherung der Qualitat
und Quantitat von Grundwasservorkommen sowie die Erhaltung und Reinhaltung von Ge-
wassern.
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Bestandsbeschreibung und -bewertung

Weder im Geltungsbereich noch im direkten Umfeld sind natirliche stehende oder flieBende
Gewasser vorhanden. Das Plangebiet hat keine besondere Bedeutung fir den Wasser-
schutz sowie die Trinkwassergewinnung. Ein Wasserschutzgebiet ist nicht ausgewiesen.
Kleinere Wasserlaufe- und Graben wurden jedoch in den Grinflachen -vermutlich aus
Griinden des Regenwassermanagements- angelegt.

Im weiteren Umfeld finden sich mehrere FlieBe wie das Bettendorfer FlieB oder das Hoen-
gener FlieB. Der Merzbach verlduft ca. 1,2 km stiddstlich, der Broicher Bach entspringt ca.
4 km stdlich, um etwa 8 km westlich in die Wurm zu minden. Alle genannten FlieBgewas-
ser zahlen zum FluBregime der Rur.

Fir die Bewertung des Schutzgutes Wasser soll auBerdem die Grundwasserneubildungs-
rate herangezogen werden. Sie ist abhdngig von der Nutzung der Landoberflache.
BRECHTEL gibt diese fur Grunlandflachen, die etwas Uber 60 % des Plangebietes
ausmachen, mit 166 mm, d.h. 166 | pro m2 und Jahr an. Die Gehdlzflachen und
Baumreihen, die zusammen nicht ganz 30 % des Plangebietes besetzen, haben eine noch
geringere GW-Neubildungsrate von 99 mm. Eine Bedeutung fir die GW-Neubildung im
Geltungsbereich ist nicht anzunehmen.

Tab. 3: Verdunstungs- und Grundwasserneubildungsrate verschiedener
Landoberflachen (hach BRECHTEL, H.M.)"

. Verdunstungsra- | GW-Neubildungsrate
Landoberflache te in mm/ Jahr in mm/ Jahr

Dichte Bebauung 133,00 0,00
Nackter Boden 265,00 398,00
Sparliche Vegetation 345,00 318,00
Ackerland 431,00 232,00
Lockere Bebauung 464,00 199,00
Griinland 497,00 166,00
Strauch-Vegetation 564,00 99,00
Wald 597,00 66,00
Wasserflichen 713,00 Yerqunstung ist é‘°“er als

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen der Planung

Die FV- Module fuhren zu Verschattungen und zu einer Verédnderung des Wasserablaufes
aufgrund der Neigung der Modultische von 15°. Durch den Abstand der Modulreihen kén-
nen diese Effekte gemildert werden. Optimal werden in der einschlagigen Literatur 5 m an-
gegeben. Die geplanten 4 m Abstand stellen einen Kompromiss zwischen Flachenausnut-
zung / Energieproduktion und dem besten Abstand dar.

Verunreinigungen des Grundwassers durch Schadstoffen kénnen vermieden werden, da
weder synthetische Dlinge- oder Pflanzenschutzmitteln auf den Griindlandflachen verwen-
det werden sollen noch schédliche, nicht abbaubare Reinigungschemikalien bei der not-
wendigen Reinigung der Modultische zum Einsatz kommen sollen. Alle einzusetzenden
technischen Geréate sollten dem Stand der Technik und den aktuellen Sicherheitsbestim-

11Die Angabe mm/Jahr bedeutet mm Niederschlag pro Jahr, was mit Liter pro m2 pro Jahr gleichzusetzen ist. Die Angaben
sind als Richtwerte zu verstehen. Die Rangfolge der angegebenen Landnutzungen ist wesentlicher als die absoluten Zah-
len. Mit steigender Verdunstungsrate sinkt gleichzeitig die Grundwasserneubildungsrate.
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mungen entsprechen.

4.6 Schutzgut Klima / Luft

Ein ausgewogenes Klima mit regelméaBiger Frischluftzufuhr bildet die Grundlage fir gesunde
Wohn- und Arbeitsverhéaltnisse des Menschen. Im Bezug auf die Niederschlagsrate beein-
flusst das Klima den Wasserhaushalt und die Grundwasserneubildung eines Gebietes. Fir
die Vegetationsentwicklung ist das lokale Kleinklima ein wesentlicher Faktor.

Schutzziele fir das Schutzgut Klima / Luft sind daher die Erhaltung des Bestandsklimas, die
Vermeidung von Luftverschmutzungen, die Erhaltung von Reinluftgebieten sowie die Siche-
rung von lokalklimatischen Regenerations- und Austauschfunktionen.

Bestandsbeschreibung und -bewertung

Der Geltungsbereich gehort klimatisch zur "Niederrheinischen Bucht", die von Osten bis in
den Sudwesten von den Mittelgebirgen des Sauerlandes, Bergischen Landes und der Eifel
umgeben ist. Durch die angrenzende Eifel sind die Niederschlagswerte und Windgeschwin-
digkeiten weniger stark ausgepragt als in ndrdlichen Bereichen der "Niederrheinischen
Bucht". Die regenreichen, westlichen Winde regnen sich vor den Gebirgshindernissen der
Eifel ab. Die mittlere Jahresniederschlagssumme bezogen auf die Jahre 1981 bis 2010 liegt
bei 765 mm, was einer Menge von 765 | pro m2 entspricht. Die Hauptwindrichtung ist Std-
west bis West. Das Klima der Niederrheinischen Bucht ist relativ warm und trocken mit einer
langen Vegetationszeit (Tfemperatur > 10°C) von etwa 180 - 190 Tagen; die mittlere Tempe-
ratur wahrend der Vegetationsphase betragt 15 - 17 °C. Die Jahresmitteltemperatur liegt bei
10,7°C. 12

Sogenannte Klimatope beschreiben Gebiete mit ahnlichen mikroklimatischen Auspragun-
gen. Diese unterscheiden sich vornehmlich nach dem thermischen Tagesgang, der vertika-
len Rauhigkeit, der topographischen Lage bzw. Exposition und vor allem nach Art der realen
Flachennutzung. Das Mikroklima wird vor allem durch die Faktoren Flachennutzung, Be-
bauungsdichte, Versiegelungsgrad, Oberflachenstruktur, Relief sowie Vegetationsart beein-
flusst. Die Klimatope werden nach der dominanten Fldchennutzungsart benannt.

Die vom Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 374 befangenen Flachen haben gemaB
der Klimatopkarte'3 im Zentrum ein Freilandklima. Fir die Alleen und Gehélzflachen wird
trotz der relativen Kleinflachigkeit ein Waldklima attestiert.

In Freilandklimatopen, die durch einen extremen Tages- und Jahresgang der Temperatur
und Feuchte gekennzeichnet sind, ist von einer -aufgrund der Kleinflachigkeit eher gerin-
gen- Frisch- und Kaltluftproduktion auszugehen. Es herrscht hier aufgrund der Kammerung
durch Gehoélze kaum eine Windoffenheit mit héheren Geschwindigkeiten, eine héhere Licht-
intensitdt und hohere Niederschlédge als in bewaldeten Flachen.

Die dargestellten Waldfldchen sind groBtenteils linear und eher kleinflachig, so dass die Ei-
genschaften eines Waldklimatopes, welche sich durch einen ausgeglichenen Tagestempera-
turgang auszeichnet und ein homogenes Bestandsklima aufweist, allenfalls sehr einge-
schrankt festzustellen sein dirften.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen der Planung

GroBflachig versiegelte Flachen wie im Bereich des Industriegebietes im Umfeld vielfach

12 hitps://www.klimaatlas.nrw.de/karte-klimaatlas

13 Quelle: LANUV- online portal: http://www.klimaanpassung-karte.nrw.de
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vorhanden, kdnnen sich stérker aufheizen als offene Bodenflachen mit Vegetation und flih-
ren nachts zu Temperaturerhéhungen im Umfeld. Die Modultische weisen diese Einfllisse
nicht auf, da sie zur Verschattung der darunter liegenden Gras-Vegetationsflachen flihren
und damit Abkihlungen am Boden bewirken. Insofern kann der Aufheizung durch die gro-
Ben Versiegelungsflachen des Umfeldes entgegengewirkt werden. Die zu erhaltenden Ge-
hélzflachen tragen als Teil der groBflachigen, parkartigen Grinflachen mit ihrer ausgleichen-
den Wirkung auf das Lokalklima ebenfalls zur Abkihlung des Industriegebietes bei. Zusatz-
lich wirkt sich der Luftaustausch mit der umliegenden Feldflur positiv aus.

Daruberhinaus ist die Nutzung regenerativer Energien wie vorliegend Sonnenenergie ein
Beitrag zur COz2 Einsparung und damit zum Klimaschutz.

4.7 Schutzgut Landschaft

Dem Schutzgut Landschaft kommt in erster Linie eine &sthetische Funktion in Form des
Landschaftsbildes zu. Das Geflige von typischen Landschaftselementen macht die Eigenart
einer Landschaft aus, was identitatsstiftende Funktion haben kann. Die Bewahrung der 6rt-
lichen Komposition von Landschaftselementen spielt insbesondere fir die landschaftsge-
bundene Erholung eine wichtige Rolle.

Bestandsbeschreibung und -bewertung

Das Plangebiet ist ein Teil des urban-industriell gepragten Verdichtungsraumes im Aachener
Norden im Landschaftsraum der Jilicher Bérde. Es liegt am stidwestlichen Rand des Indus-
trieparks Alsdorf ndrdlich der Ortslage Hoengen.

Als Teil der Ausgleichsflache flr die Industriebebauung kommt dem Planbereich nicht nur
eine 6kologische sondern auch landschaftsasthetische Ausgleichsfunktion zu. Die Industrie-
flachen werden so durchgrint und mit der umgebenden Landschaft verzahnt, zumal die
Griunflachen direkt 6stlich an die lineare Verbundstruktur der alten Bahnlinie nach Siersdorf
anschlieBt. Die Gehdlzstrukturen des Gebietes sind gliedernde und belebende Elemente flr
das Landschaftsbild.

Den Flachen des Geltungsbereiches kommt eine gewisse Bedeutung fir die (Nah-) Erho-
lungsnutzung zu, da sie Teil der parkartigen Grinflachen mit einem weitreichenden Wege-
netz sind. Dieses wird von Beschéftigten der ansédssigen Betriebe in den Pausen aber auch
von Ortlichen Spaziergdngern rege genutzt. Der mittige Schotterweg des Plangebietes, der
aufgrund einer seltenen Nutzung von Grasvegetation Uberwachsen ist, wird jedoch vermut-
lich aufgrund der Schafsweidenutzung oder auch der optischen Unauffalligkeit quasi nicht
genutzt.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen der Planung

Die geplanten Bauflachen filhren zu einer technischen Uberpragung des Orts- bzw. Land-
schaftsbildes nur im Nahbereich. Das angrenzende Umfeld weist groBflachig gleichartig
technisch gestaltete (Gebaude-)Flachen auf. Diese werden durch die belebende Gliederung
des Gebietes v.a. durch die parkartige Gestaltung der Grinflachen mit naturschutzrechtli-
cher Ausgleichsfunktion sehr gut aufgelockert. Die vorhandenen Gehdlzstrukturen tragen
erheblich dazu bei. Die geplanten Solarmodulflachen flhren daher nicht zu einer erhebli-
chen landschaftsésthetischen Uberpragung des umliegenden Landschaftsraumes.

Die oben beschriebene Art der Erholungsnutzung wird durch das Vorhaben weder veréandert
noch beeintrachtigt und bleibt auch kinftig erhalten.
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4.8 Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Die Funktion von Kulturgitern besteht in ihrem historischen Dokumentationspotential einer-
seits, andererseits aber auch in ihrer gesellschaftlichen oder wirtschaftlichen Nutzung. Sie
kénnen als Bau- oder Bodendenkmale, als Einzelobjekt oder als Ensemble geschiitzt sein.
Auch Landschaftsteilen kann eine kulturhistorische Bedeutung zukommen.

Zu den sonstigen Sachgutern zdhlen vom Menschen genutzte oder geschaffene Guter, die
fir Einzelne, Gruppen oder gesamtgesellschaftlich von materieller Bedeutung sind. Dazu
zéhlen z.B. vorhandene Bausubstanz, Leitungs- oder ErschlieBungstrassen.

Bestandsbeschreibung und -bewertung

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die mittelalterlichen Siedlungswiistung Duck-
weiler als Bodendenkmal mit der Nr. AC 096 eingetragen. Es umfasst die Fldche des im
Landschaftsplan festgesetzten Naturdenkmals ND 2.3.-19. Der Weiler war bereits in romi-
scher Zeit besiedelt. Aufgrund des guten Erhaltungszustandes kommt dem Bodenkmal eine
Uberregionale Bedeutung zu. Der Alsdorfer Geschichtsverein stellt fest, das Duckweiler ei-
ner “der wenigen Wistungen unserer Gegend” ist und der vormalige Ort “véllig aus der
Landschaft verschwunden ist. ... Alte Leute aus Hoengen und dem benachbarten Betten-
dorf wissen sich noch zu erinnern, von ihren Eltern gehért zu haben, daB3 sich vor 200-300
Jahren zwischen Hoengen und Siersdorf, siddstlich von Bettendorf ein Dorf befunden
habe, welches das Opfer einer Feuersbrunst geworden sei. Diese noch heute in der Bevol-
kerung lebendige Uberlieferung beruht auf Wahrheit. Hier lag ndmlich noch im 17. Jahrhun-
dert das uralte Dérfchen Duckweiler, dessen Name heute noch in der Flurbezeichnung ,,am
Duckweiler Pfad” fort- lebt.” 14

Sonstige Sachguter sind im Plangebiet nicht zu verzeichnen.

Im Bereich des mittigen Weges existiert ein Leitungsrecht (Trinkwasserleitung DN 400 der
Enwor und Gas- bzw. Stromleitung der Regionetz), welches als Sachgut zu bewerten ist.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen der Planung

Durch die geplante Bebauung sind keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut kul-
turelles Erbe zu erwarten, da der Bodeneingriff sich auf die obersten Bodenschichten in
kleinflachigem Ausmal nur fir die Herstellung von Punktfundamenten beschrankt. Falls bei
diesen vergleichsweise geringfiigigen Bodenarbeiten Funde auftreten, muss zur etwaigen
Sicherung der Archivfunktion das LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland bzw. die
Untere Denkmalbehérde der Stadt Alsdorf eingebunden werden.

Um dem vorhandenen Leitungsrecht (s.0.) zuklnftige Nutzungen / Verdnderungen zu er-
moglichen, wird seitens der Stadt Alsdorf eine Erweiterung des mittleren Weges im Gel-
tungsbereich die Verbreiterung auf 6,50 m Wegebreite ermdglicht.

4.9 Baubedingte Auswirkungen des Vorhabens

Der Bebauungsplan als verbindlicher Bauleitplan schafft die planerische Voraussetzung zur
Realisierung von Einzelbauvorhaben und deren ErschlieBung.

14 ALSDORFER GESCHICHTSVEREIN E.V. (O.J.): Zur Geschichte von Duckweiler, https://alsdorf-online.de/ge-
schichte/pdf/kapitel-4.20.pdf
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Baubedingte Beeintrdchtigungen sind zeitlich begrenzt auf die Bauphase. Wé&hrend der
Bauphase ist mit folgenden, temporéren Beeintrachtigungen im Bezug auf die Schutzglter
zu rechnen:

Schutzgut Mensch

+  Beeintrachtigung durch Larm, Staub und Abgase im Rahmen des Baustellenbetrie-
bes und -verkehrs flr die Nutzer der Griinanlage im Industriegebiet

Schutzgut Pflanzen und Tiere

+ anthropogen hergestellte Vegetationsbestande (Griinland, Gehdlzstreifen, Baumrei-
hen) haben keine erhebliche Bedeutung als Fortpflanzungs- und Ruhestéatte oder als
essentielles Nahrungshabitat geschuitzter Arten

«  Stérung oder Vertreibung an sich hier nur zu erwartender stérungsunempfindlicher
Tierarten haben bei Baularm Ausweichpotential in das Umfeld

Schutzgiiter Boden, Flache

+  Bodenverdichtungen durch Befahrung mit Baufahrzeugen sollen durch die Benut-
zung des mittleren, geschotterten Weges beschrankt werden

* Nutzung von Freiflachen (Grinland) fir die Baustelleneinrichtung wie Lagerflachen
fir Baustoffe oder Abfalle sowie Stellflachen fir Baufahrzeuge, Baumtraufen der
Bestandsbaumreihen oder die Rander des Gehdlzstreifens sollen dafir nicht in An-
spruch genommen werden.

+ Gefahr der Bodenkontamination durch Eintrage (Kraft- und Schmierstoffe, Farben,
Zement, Lésungsmittel), bei sachgeméaBen Gebrauch von Baumaschinen und -fahr-
zeugen und Einhaltung umwelttechnischer Standards jedoch i.d.R. unerheblich

Schutzgut Wasser

+  Gefahr der Grund- und Oberflachenwasserkontamination durch mdégliche Unfélle,
Leckagen und unsachgemaBem Umgang mit gefahrlichen Stoffen, i.d.R. durch um-
sichtiges Arbeiten vermeidbar

Schutzgiiter Klima, Luft

+  L&rm-, Abgas- und Staubimmissionen durch den Baustellenbetrieb

Schutzgut Landschaft

+ landschaftsgebundene Erholungsnutzung der Grinflachen im Umfeld wird temporar
durch L&rm-, Abgas- und Staubimmissionen beeintrachtigt, jedoch Ausweichmédg-
lichkeiten in der weitlaufigen Parkanlage vorhanden

Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

+  Gefahr der Zerstdérung der Archivfunktion des Bereiches Bodendenkmal ist durch
umesichtiges, sachgemaBes Arbeiten, i.d.R. vermeidbar

+ denkmalwirdige Funde bei Bodenarbeiten sind nicht auszuschlieBen (Altsiedelge-
biet), entsprechende Meldepflichten und sofortiger Arbeitsstopp vermeiden erhebli-
che Beeintrachtigungen des Schutzgutes
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4.10 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern

Im Rahmen einer Umweltprifung sind neben den Auswirkungen auf einzelne Schutzglter
auch die moglichen Wechselwirkungen bzw. Wirkungszusammenhange oder -abhangig-
keiten zwischen diesen zu betrachten. Die Schutzgtiter beeinflussen sich in unterschied-
lichem MaBe gegenseitig, so dass Umweltauswirkungen auf ein Schutzgut indirekt auch
Konsequenzen auf andere Schutzgiter haben kdnnen. So sind die &rtlichen Bodenverhalt-
nisse (Bodenart, Wasser- und Nahrstoffgehalt) die Basis flr die Ansiedlung von Vegetation,
die wiederum in unterschiedlicher Auspragung flir verschiedene Tierarten als Lebensraum
fungieren kann. Entscheidend fur die Vegetationsstrukturen und Tiervorkommen sind die
vorhandenen Nutzungen. Nutzungen und die dadurch beeinflusste Vegetation wirken we-
sentlich auf das Landschafts- oder Ortsbild, welches neben einer ErschlieBung wichtig flr
eine landschaftsgebundene Erholungsnutzung ist.

Fir das Plangebiet sind -neben solchen, die bereits bei der Betrachtung der einzelnen
Schutzgiter genannt sind- keine relevanten Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern
erkennbar, die zu zusatzlichen, erheblichen Beeintrachtigungen filhren wirden.

4.11 Weitere Belange des Umweltschutzes

Neben den oben untersuchten Schutzgitern fihrt das Baugesetzbuch (BauGB in der aktu-
ellen Fassung) in § 1 (6) Nr. 7 folgende weitere Belange des Umweltschutzes auf, die bei der
Bauleitplanung zu beriicksichtigen sind:

e) "die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfallen und
Abwéassern"

= Die unbelasteten FV-Modul-Niederschlagswéasser kénnen vor Ort in den Vegetationsfla-
chen versickern.

= Schmutzwaésser, die bei der Modulreinigung entstehen kénnen, wenn keine unkritischen
abbaubaren Reinigungsprodukte verwendet werden, missen Uber das vorhandene Ka-
nalnetz entsorgt werden

= ordnungsgemaBe Entsorgung von anfallenden Abféllen bei der Errichtung der Solaranla-
ge wie auch bei Wartungsarbeiten

"f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von
Energie"

= \orhaben und mithin die vorlaufende Bauleitplanung dafiir hat die Nutzung erneuerbarer
Energien (Sonnenlicht) zum Ziel

"g) die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen, insbesondere
des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts"

= vorliegende Bauleitplanung berlcksichtigt die Festsetzungen im Landschaftsplan 2 Ba-
esweiler / Alsdorf / Merkstein der StadteRegion Aachen (Stand der 1. Anderung
28.02.2005). Das Naturdenkmal ND 2.3.-19 sowie der Geschitzte Landschaftsbestand-
teil GLB 2.4.125 “Grunzug im Industriepark Alsdorf” werden nicht erheblich beeintréch-
tigt. Die Leitziele des GLB, die in der Erhaltung des Griinzuges mit Wildkrautfluren, Wie-
sen, Hecken, Benjeshecken und einem Graben sowie die Erhaltung seiner wichtigen
Funktion innerhalb des lokalen Biotopverbundes bestehen, bleiben gewahrt.

"h) die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat in Gebieten, in denen die durch Rechts-
verordnung zur Erflillung von Rechtsakten der Européischen Union festgelegten Im-
missionsgrenzwerte nicht tberschritten werden*

= vorliegende Bauleitplanung ist hiervon nicht betroffen
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"g) unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes?s, die Auswir-
kungen, die aufgrund der Anfalligkeit der nach dem Bebauungsplan zulassigen Vorha-
ben fur schwere Unfélle oder Katastrophen zu erwarten sind, auf die Belange nach den
Buchstaben a bis d und i 16”
= Eine gewisse Brandgefahr geht von elektrischen Anlagen wie einer FV-Anlage aus. Durch
die Lage im Industriegebiet ist eine gewisse Kontrolle zu erwarten, so dass im Gefahren-
fall vglw. schnell reagiert kbnnen werden musste.

4.12 Tabellarische Zusammenfassung der Umweltauswirkungen

Auf Basis der zuvor aufgefihrten Auswirkungen auf die Schutzgulter sind zusammenfassend
folgende Auswirkungen zu erwarten und wurden in ihrer Erheblichkeit bewertet.

bundene Erholungsnut-
zung der Beschaftigten
des Industriegebietes
aber auch sonstiger Nut-
zer der umliegenden
Ortslagen frequentiert.

im Wegenetz.

Geplante Kompensations-
maBnahme “Blrger-Obst-
wiese” bedeutet eine Be-
reicherung von Freizeit-
funktionen (Erleben der
Jahreszeiten, Obsternte).

Schutzgut / Um- Bestand, Auspragung prognostizierte, zu er- Bewer-
welt- und Bewertung wartende Umweltauswir- tung,
belang kungen Erheb-
lichkeit
Mensch insbesondere die menschliche Gesundheit
Freizeit- u. Erho- Im Geltungsbereich dichtes Wegenetz im Um- | > voraus-
lungsfunktion selbst ist kaum eine di- felder der Griin-/Parkanla- | sichtlich
rekte Nutzung des mitti- | ge bleibt erhalten; keine er-
gen Weges gegeben. mittiger ErschlieBungsweg | heblichen
Umlaufende Wegverbin- | in Griinlandflachen entféllt, r&egatlﬁen
dungen werden im Rah- hat aber offensichtlich kei- al’];m.f__'
men einer landschaftsge- | ne erhebliche Bedeutung kungen

15 “Bei raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen sind die fiir eine bestimmte Nutzung vorgesehenen
Flachen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen und von schweren Unféllen im Sinne
des Artikels 3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf
die ausschlieBlich oder liberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedurftige
Gebiete, insbesondere 6ffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem Ge-
sichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete und 6ffentlich ge-
nutzte Gebaude, so weit wie mdglich vermieden werden. Bei raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen
in Gebieten, in denen die in Rechtsverordnungen nach § 48a Abs. 1 festgelegten Immissionsgrenzwerte und
Zielwerte nicht Gberschritten werden, ist bei der Abwagung der betroffenen Belange die Erhaltung der best-
maoglichen Luftqualitét als Belang zu berlicksichtigen.” (https://dejure.org/gesetze/BImSchG/50.html)

16 Auswirkungen auf die Schutzgiter und die Wechselwirkungen
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Umweltbericht zum BP Nr. 374 “FV-Anlage Duckweiler Wistung" Stadt Alsdorf, 06/ 2024 S. 38
Schutzgut / Um- Bestand, Auspragung prognostizierte, zu er- Bewer-
welt- und Bewertung wartende Umweltauswir- tung,
belang kungen Erheb-
lichkeit
Wohnen, Wohn- Geltungsbereich ist Teil Wohnumfeldfunktion wird > voraus-
umfeldfunktion, des Industriegebietes durch Vorhaben nicht er- sichtlich
gesunde Wohn-u. | Businesspark Alsdorf, der | heblich verandert. keine er-
Arbeitsverhaltnisse | keine Wohnfunktion hat. | Durch Bauphase mit tem- | heblichen
Der parkartigen Griinan- | poréren Larm- und Stau- negativen
lage ist eine gewisse bemissionen sind bei Ein- | JmMwelt-
: " : . auswir-
Wohnumfeldfunktion fir haltung 6ffentlich rechtli- kungen
die umliegenden Ortsla- cher Vorschriften und um-
gen Hoengen und Bet- welttechnischer Standards
tendorf beizumessen, da | keine erhebliche Beein-
die Parkanlage durch trachtigung der menschli-
Wegeverbindungen in der | chen Gesundheit zu erwar-
Feldflur nutzbar ist. Ein- ten
schrénkend fur die Orts-
lage Hoengen ist die
trennende Verkehrstrasse
L 240.
ErschlieBung Vorhaben ist sehr gut an | Vorhaben bewirkt keine > voraus-
Ortliches u. Uberdrtliches | erheblichen zusatzlichen sichtlich
Verkehrsnetz Giber die L | Verkehre. Nach der tempo- | keine er-
240 angebunden. raren Bauphase sind nur heblichen
etwa 1 x/Jahr Wartungsar- Z‘iﬁ'?fvté‘l’f”
beiten erforderlich. auSwir-
kungen
Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt
Lebensraum / Bio- | Den Grinlandflachen Direkter Flachenverlust von | > voraus-
topfunktion kommt eine eher geringe | dkologisch eher geringwer- | sichtlich
Biotopfunktion zu, da sie | tigen Grinlandflachen mit | keine er-
in Abh&angigkeit von der unerheblicher Bedeutung heblichen
Nutzung sowie der Lage | als Nahrungs- oder Fort- negativen
im Industriegebiet und in | pflanzungshabitat ist zwar | Umwelt-
unmittelbarer Nahe zu theoretisch gemaB GRZ 0,5 | auswir-
einem durch Autobahn- auf der Halfte der SO-Fla- | kungen
zubringerfunktion intensiv | che mdglich. De facto wird
genutztem Verkehrsweg jedoch nur ein sehr kleiner
gewisse Stérungen auf- Teil durch Punktfundamen-
weisen. Durch Anpflan- te fur FV-Module, Zaunan-
zung entstandener Ge- lage und eine Trafostation
holzbestand (umlaufen- (zzgl. anlagenbedingtes
der Gehdlzstreifen und Mehrversiegelungspotenti-
Baumreihen) sind 6kolo- | al) versiegelt (1.000 m2 2
gisch héherwertig und 1,6 % des Geltungsberei-
weisen ein Habitatpoten- | ches). Ansonsten bleibt die
tial for stérungsunemfind- | SO-Flache Griinland, wel-
lioche Gebtisch-britende | ches extensiviert werden
Vogelarten auf. soll.
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Umuweltbericht zum BP Nr. 374 “FV-Anlage Duckweiler Wistung" Stadt Alsdorf, 06/ 2024 S. 39
Schutzgut / Um- Bestand, Auspragung prognostizierte, zu er- Bewer-
welt- und Bewertung wartende Umweltauswir- tung,
belang kungen Erheb-
lichkeit
Lebensraum / Bio- | Fur Greifvogel tagsiber Gehdlzflachen werden als > voraus-
topfunktion oder Eulenarten nachts Grinflachen festgesetzt sichtlich
kann das Plangebiet Teil | und gar nicht angetastet. keine er-
eines groBflachigen Nah- | Okologische Funktion des | heblichen
rungsgebietes sein. Geltungsbereiches und negativen
Eine essentielle Bedeu- auch des Umfeldes bleibt Umwelt-
tung als Nahrungsflachen | daher erhalten; Erhebliche | auswir-
oder Fortpflanzungs- und | Beeintrachtigungen durch | kungen
Ruhestétten geschutzter | Meide- oder Zerschnei-
Tierarten ist nicht gege- dungseffekte sind nicht zu
ben. erwarten.
Biotopfunktion des direkt
angrenzenden Umfeldes
wird durch die Anlage einer
Obstwiese bereichert (Ha-
bitatoptimierung
Steinkauz).
Biotopverbund / Lineare Geholzstrukturen | Biotopverbund-/vernet- > voraus-
Biotopvernet- sowie Griinlandflachen zungsfunktion des Gel- sichtlich
zungsfunktion des Geltungbereiches tungsbereiches bleibt er- keine er-
haben als Teil der Griin-/ | halten. Aus Vandalismus- heblichen
Parkanlage des Indus- grinden nétige Zaunanlage | negativen
triegebietes mit natur- fuhrt nicht zu erheblichen Umwelt-
schutzrechtlicher Aus- Barriereeffekten flr GroB3- auswir-
gleichsfunktion auch eine | und Mittelsduger, da die kungen
Biotopverbundfunktion. offene Feldflur und die wei-
Flachen sind Bestandteil | teren Grinflachen des In-
der Verbundflache VB-K | dustriegebietes geniigend
5103-001 ,,Ortsrandlagen | Potential zum Ausweichen
zwischen Oidtweiler und | aufweisen. Querungshilfen
Hoengen*“. sind nicht erforderlich.
Durchlassigkeit fir Kleintie-
re wie Kleinsauger und
Kriechtiere bleibt durch ein
Belassen eines Abstandes
des Zaunes von 15 bis 20
cm zwischen der Boden-
oberkante und der Zaunun-
terkante erhalten.
Flache
Nutzungsfunktion | Grinlandflachen sind Nutzungsfunktion flr die > voraus-
vorliegend nicht schwer- Landwirtschaft bleibt in sichtlich
punktmaB|g unter dem geWissen Rahmen erhal- keine er-
Aspekt einer landwirt- ten: extensive Grinland- heblichen
schaftlichen Flachennut- :jnahd, ggf Schafsbewei- Zegat”l/en
zung zu bewerten, da es ung. a[gmer t-
im Rahmen der festge- K
ungen
setzten naturschutzrecht-
lichen Ausgleichsfunktion
um eine adaquate Pflege
der Flachen jedoch nicht
primar um landwirtschaft-
liche Produktion geht.
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Umweltbericht zum BP Nr. 374 “FV-Anlage Duckweiler Wistung" Stadt Alsdorf, 06/ 2024 S. 40
Schutzgut / Um- Bestand, Auspragung prognostizierte, zu er- Bewer-
welt- und Bewertung wartende Umweltauswir- tung,
belang kungen Erheb-
lichkeit
Boden
Bestandteil des Uberwiegend Parabrau- Nur relativ geringflachige > voraus-
Naturhaushaltes, nerden aus L6B, Boden- Bodeneingriffe (ca. 50 cm sichtlich
einheit L 5102 L351 /L Tiefe fir Fundamente) keine er-
Lebensraum-, 31ananlog, schutzwirdi- | Defacto Neu-Versiegelung | heblichen
Filter-. Puffer- ge Bbdden mit einer sehr von ca. 720 m2 Funda- negativen
Nutzu,ngsfunk’tion hohen Regelungs- und mente Module + 20 m2 Tra- | Umwelt-
’ | Pufferfunktion u. sehr ho- | fo + 110 m2 Fundamente auswir-
) ) hen natirlichen Boden- Zaun zzgl. anlagebedingtes | kungen
Klimafunktion fruchtbarkeit; Mehrversiegelungspotenti-
Bdden haben eine gewis- | al von 150 m2=Summe
se Klimafunktion (Koh- Versiegelung von 1.000 m2.
lenstoffspeicher, Kihl- Keine neue ErschlieBung
funktion durch Wasser- aufgrund Anbindung und
speicherféhigkeit). Im Wegenetz Industriegebiet
Umfeld groBflachig an- erforderlich.
thropogen veranderte Jedoch aufgrund Leitungs-
Bdden durch gewerbliche | rechten (Trinkwasserleitung
Nutzung. DN 400 der Enwor und
Gas- bzw. Stromleitung der
Regionetz) Verbreite-
rungsmaoglichkeit fur mitti-
gen Weg auf 6,50 m =
Summe Teilversiegelung
von max. 1.950 m2.
> nur sehr geringflgige
Veranderungen der physi-
kalischen und chemischen
Bodeneigenschaften wie
Nahrstoffhaushalt, Sorpti-
onsfahigkeit, Wasserdurch-
lassigkeit.
Keine erhebliche Beein-
trachtigung der Klimafunk-
tion des Bodens.
Archivfunktion Bodendenkmal AC096 Aufgrund geringfugiger > voraus-
(Natur-u. Kulturge- | “Mittelalterliche Ortswis- | Bodeneingriffe voraussicht- | sichtlich
schichte) tung Duckweiler”, auch lich keine Schadigung des | keine er-
im Landschaftsplan als Bodendenkmals. Trotzdem | heblichen
Naturdenkmal ND 2.3.-19 | gilt beim etwaigen Auftre- r&egatlyfn
festgesetzt in einem ten arch&ologischer Bo- al’];m.i_'
GroBteil des Geltungsbe- | denfunde > Verdnderungs- kungen
reiches. Aufgrund guten verbot u. Info Untere
Erhaltungszustandes Denkmalbehdrde oder
Uberregionale Bedeutung | LVR-Amt fir Bodendenk-
des Bodendenkmals. malpflege
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Umweltbericht zum BP Nr. 374 “FV-Anlage Duckweiler Wistung" Stadt Alsdorf, 06/ 2024 S. 41
Schutzgut / Um- Bestand, Auspragung prognostizierte, zu er- Bewer-
welt- und Bewertung wartende Umweltauswir- tung,
belang kungen Erheb-
lichkeit
Wasser
Grundwasser Im Geltungsbereich und FV- Module flhren auf- > voraus-
angrenzend ist kein Was- | grund 15° Neigung zu Ver- | sichtlich
serschutzgebiet ausge- anderungen des Nieder- keine er-
wiesen u. keine Bedeu- schlagswasserablaufes. heblichen
tung fur Trinkwasserge- Dadurch keine erhebliche negativen
winnung gegeben. Verénderung der Grund- Umwelt-
Nicht erhebliche Bedeu- | wasserneubildungsrate; auswir-
tung fir Grundwasser- Keine Verschmutzung des | kungen
neubildung. Grundwassers bei ord-
nungsgemaBen Einsatz
technischer Gerate bei
Wartungs- und Reini-
gungsarbeiten mit nicht
schéadlichen Reinigungs-
chemikalien zu beflrchten.
Oberflachen- keine naturlichen flieBen- | Keine erheblichen negati- > voraus-
wasser den oder stehenden Ge- | ven Auswirkungen zu er- sichtlich
wasser im Plangebiet; warten. Schmutzwasser keine er-
Regenwasserriickhalte- von Reinigungsarbeiten heblichen
becken stidwestlich Gel- | kann in 6ffentliche Kanali- negativen
tungsbereich und Was- sation entsorgt werden. Umwelt-
serlaufe / Teiche in der auswir-
Grunanlage im Umfeld kungen
Klima / Luft
Klima / gemaB Klimatopkarte Freilandklimatop und > voraus-
Kleinklima / (LANUV): Zentrum Gel- Waldklimatop wirken den sichtlich
Klimatop tungsbereich = Freiland- | Temperatur-Erhdhungsef- | keine er-
klimatop, umlaufend Ge- | fekten des groBflachig ver- | heblichen
holzstreifen u. Baumrei- siegelten Gewerbegebietes | negativen
hen trotz Kleinflachigkeit | entgegen. Jedoch auf- Umwelt-
= Waldklimatop grund der Kleinflachigkeit auswir-
eher geringe- Frisch- und kungen
keine erhebliche Bedeu- | Kaltluftproduktion auf der
tung fir Frisch-u. Kalt- Flache selbst. In angren-
luftproduktion. Mittlere zender Feldflur existiert
Jahresniederschlage 765 | diese Klimafunktion voll.
mm, lange Vegetations- Modultische verschatten
zeit 180-190 Tage bei 15- | darunter liegende Vegetati-
17 °C, Jahresmitteltem- onsflachen und bewirken
peratur 10,7 °C gewisse Kihlung des Bo-
dens mit ausgleichender
Temperaturwirkung auf das
Umfeld.
Prinzipieller Beitrag einer
FV-Anlage zum Klima-
schutz (CO2 Reduktion)
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Umweltbericht zum BP Nr. 374 “FV-Anlage Duckweiler Wistung" Stadt Alsdorf, 06/ 2024 S. 42
Schutzgut / Um- Bestand, Auspragung prognostizierte, zu er- Bewer-
welt- und Bewertung wartende Umweltauswir- tung,
belang kungen Erheb-
lichkeit

Lufthygiene Geltungsbereich hat kei- | Fur Lufthygiene wichtiger > voraus-
ne erhebliche Kaltluftent- | Austausch von Luftmassen | sichtlich
stehungsfunktion. Diese im Industriegebiet wird keine er-
ist in angrenzender Feld- | durch Vorhaben nicht er- heblichen
flur groBflachig vorhan- heblich beeintrachtigt; po- | negativen
den. sitive lufthygienische Effek- | Umwelt-

te der Grunflache mit Ge- auswir-
hdlzen bleiben bestehen. kungen

Landschaft

Wahrnehmung Geltungsbereich hat als | Gliedernde und belebende | > voraus-
Kompensations-Teilflache | Gehdlzstrukturen im Gel- sichtlich
nicht nur eine 6kologi- tungsbereich als Teil der keine er-
sche sondern auch land- | Griin-/Parkanlage bleiben heblichen
schaftsasthetische Aus- erhalten und werden durch | negativen
gleichsfunktion fur die die Festsetzung Grunflache | Umwelt-
angrenzende Industrie- auf 28,6 % des Geltungs- auswir-
bebauung. Gehdlzstruk- bereiches gesichert. kungen
turen wie der Gehdlzstrei- | Aktuell wahrnehmbarer
fen und die Baumreihen Landschaftseindruck der
sind belebende, reizaus- | Parkanlage bleibt prinzipiell
|I6sende Elemente in der | erhalten. Die technische
Griuin-/Parkanlage. Struktur der FV- Module

bzw. die technische Uber-
préagung des Landschafts-
bildes ruckt durch fast voll-
stédndig umlaufenden Ge-
hélzstreifen kaum in das
Bild des Betrachters.

Erholung Gewisse Bedeutung fiir Keine erheblichen Auswir- | > voraus-
die (Nah-) Erholungsnut- | kungen, Wegeverbindun- sichtlich
zung, da sie Teil der gen bleiben erhalten, siehe | keine er-
parkartigen Grinflachen [ auch Schutzgut Mensch heblichen
mit einem weitreichenden negativen
Wegenetz sind. Nutzung Umwelt-
durch Beschéftigte der auswir-
ansassigen Betriebe in kungen
den Pausen aber auch
von Ortlichen Spazier-
géngern. Mittiger Weg
wird aufgrund der Weide-
nutzung aber auch we-
gen der optischen Unauf-
falligkeit nicht von Spa-
ziergadngern genutzt.
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Umuweltbericht zum BP Nr. 374 “FV-Anlage Duckweiler Wistung" Stadt Alsdorf, 06/ 2024 S. 43
Schutzgut / Um- Bestand, Auspragung prognostizierte, zu er- Bewer-
welt- und Bewertung wartende Umweltauswir- tung,
belang kungen Erheb-
lichkeit
Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter
Kulturgiter Eingetragenes Boden- Keine erhebliche Beein- > voraus-
denkmal AC096 “Mittelal- | trachtigung des Kulturgu- sichtlich
terliche Ortswiistung tes aufgrund der geringe- keine er-
Duckweiler”. Aufgrund fugigen Bodebeingriffe zu heblichen
des guten Erhaltungszu- | befirchten; jedoch vor- negativen
standes hat das Bo- sorgliche Vermeidungs- Umwelt-
denkmal Uberregionale mafBnahme durch allge- auswir-
Bedeutung. meine Meldepflicht bei der | kungen
Entdeckung von Funden
bei Bodeneingriffen geman
§ 15 und 16 Denkmal-
schutzgesetz NRW.
Sachguter nur in Form von beste- Leitungsrecht mit notwen- | > voraus-
henden Leitungsrechten digen Schutzabsténden sichtlich
(Trinkwasserleitung DN bleibt erhalten. Bauleitpla- | keine er-
400 der Enwor und Gas- | nung ermdglicht Wegever- | heblichen
bzw. Stromleitung der breiterung auf 6,50 m Brei- | negativen
Regionetz) in dem mitti- te. Teilversiegelung kann Umwelt-
gen Weg bekannt von 1.450 m2 auf max. auswir-
1.950 m2 steigen. kungen
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern
Boden- und Grund- Vorhabenbedingte Auswir- | > voraus-
wasserverhaltnisse sowie | kungen auf die Schutzguter | sichtlich
die Nutzung bzw. die und etwaige Wechselwir- keine zu-
Nichtnutzung randlicher kungen werden im Rahmen | sétzlichen
Bereiche bestimmt die der einzelnen Schutzgutbe- | erhebli-
Vegetation von Flachen trachtung erldutert. chen ne-
und ihre Eignung als Le- Es sind keine zuséatzlichen | gativen
bensraum fur Tiere erheblichen Beeintrachti- Umwelt-
gungen zu warten. auswir-
kungen
durch
Wech-
selwir-
kungen

5 Entwicklungsprognosen

5.1

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Durch die Aufstellung des BP Nr. 374 sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur
Realisierung der geplanten Freiflachen-FV-Anlage geschaffen werden. Auf 50 % des Son-
dergebietes SO-Solar (18.961 m2) und nicht ganz 30 % (29,39%) des Geltungsbereiches
kann durch die Installation von Solar-Modulen eine regenerative Energieressource -Sonnen-
licht- zur Stromproduktion generiert werden. Diese Art der Energiegewinnung ermdéglicht,
Freiflachen mdglichst wenig zu veréndern, so dass sie quasi parallel ihre Freiflachenfunktion

in Form von extensivem Grlnland behalten konnen.

Nach derzeitigem Planungsstand ist
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nur eine Gesamtversiegelung von max. ca. 1.000 m2 zu erwarten, was lediglich 1,6 % des
Plangebietes ausmacht. Im Einzelnen werden Modul-Fundamentflachen von gesamt ca.
720 m2, die Trafo-Flache mit ca. 20 m2 sowie die Fundamente der Zaunanlage mit ca. 110
m2 voll versiegelt. Dazu wird ein anlagebedingtes Mehrversiegelungspotential von 150 m2
fur unvorhergesehene Versiegelungen gerechnet.

Da Uber 40 % (41,2%) des Geltungsbereiches als Grinflache festgesetzt werden und so
Gehodlzvegetation mit ihrer potentiellen Habitatfunktion erhalten wird, kann die vorhandene
Okologische Bedeutung der Flache gesichert werden. So kann auch die Ausgleichsflachen-
funktion fur die Industrieflaichen weiter bestehen bleiben. Durch Anreicherung der extensi-
ven Grlnlandflachen kann eine artenreiche Mahwiese- oder weide entwickelt werden. Mahd-
gutanreicherung von geeigneten Spenderflachen des Naturraumes in Zusammenarbeit mit
der Biologischen Station Stadteregion Aachen e.V. oder eine Neuansaat mit einer speziell
fur Freiflachen- FV entwickelten Saatgutmischung kann einer hohen Bandbreite von son-
nenliebenden bis schattenvertraglichen und trockenheitstoleranten bis feuchtigkeitslieben-
den Wildarten dienlich sein. Die Insektenwelt und mithin Insekten fressende Vogel- oder
Saugetierarten kdénnen auBerdem durch moéglichst vielfaltige BlUhaspekte geférdert werden.

Desweiteren ist die Nutzung der Grinanlage und der Geltungsbereich als deren Teil weiter
in der bisherigen Form sehr gut vorstellbar. Die technische Uberpragung der Freiflachen
wird durch Bestandsgehdlzstreifen und Baumreihen sehr gut “versteckt”. Larm ist mit dem
Betrieb der FV-Anlagen nicht verbunden. Beschéftigte des Industriegebietes und auch Be-
wohner der umliegenden Ortslagen kénnen die Grin-/Parkanlage weiter ohne Einschran-
kung zur Rekreation nutzen.

Die Durchfiihrung der Planung erméglicht zudem einen Beitrag zur angestrebten Energie-
wende hin zu regenerativen Energien und zur CO> Reduktion.

5.2 Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfilhrung der Planung, d.h. Verzicht auf die Anlage einer Freiflachen- FV kann
der Geltungsbereich in der gleichen Art und Weise wie die der aktuellen Nutzung erfolgen.
Die extensive landwirtschaftliche Nutzungsfunktion, die vorliegend hauptsachlich als
Grinflachen-/Parkpflege einer Ausgleichsflache fungiert, und die Erholungsnutzung der
Freiflachen des Industriegebietes kénnen fortbestehen. Die Pflicht zur adaquaten Pflege
solcher Ausgleichsflachen besteht eine Generation -30 Jahre- lang und auch danach durfen
sie nicht beseitigt werden, wenn die auszugleichenden Eingriffe durch die Industriebe-
bauung weiter existieren.

Falls der Geltungsbereich nicht flr die regenerative Energiegewinnung genutzt werden

kann, mussen die Alsdorfer Stadtwerke andere Flachen generieren. Diese liegen dann
womdglich in der freien Feldflur mit einem héheren Konfliktpotential.

6 Ubersicht der umweltrelevanten MaBnahmen

6.1 Vermeidungs-, Minderungs- und SchutzmaBnahmen

Entsprechend der Anlage 1 zu § 2 (4) und den §§ 2a und 4c BauGB hat der Umweltbericht
geplanten MaBnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum Ausgleich der
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erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen in der Bau- und Betriebsphase, die aus der
Bauleitplanung resultiert, darzustellen. Im Folgenden werden daher entsprechende Schutz-
gut bezogene MaBnahmen aufgeflihrt. Zum Teil sind auch positive Effekte auf weitere
Schutzgiter oder die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern zu erwarten.

Schutzgut Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit

Optimierung des Baustellenmanagementes ist zur Reduktion méglicher, baubedingter Be-
eintrachtigungen (Staubentwicklungen durch Baufahrzeuge, Maschinen, Materialien; Larm
etc.) gerade im Hinblick auf die Erholungsnutzung in der Griin-/Parkanlage.

MaBnahmen: Beregnungen zur Vermeidung von Staubentwicklungen, sorgfaltige Wartung
von Maschinen etc..

Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Es gilt die prinzipielle Beachtung der folgenden Regelwerke:

DIN 18920 "Zum Schutz von Baumen Pflanzbestanden und Vegetationsflachen bei Bau-
maBnahmen”

Dies gilt im Besonderen fiir den das Plangebiet nahezu vollstdndig umfassenden
Geholzstreifen und die Baumreihen.

RAS-LP4 "Richtlinie fir die Anlage von StraBen- Teil Landschaftspflege Abschnitt 4
Schutz von Baumen, Vegetationsbestédnden und Tieren bei BaumaBnahmen" sowie

ZTV Baumpflege "Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir
Baumpflege"

Schutzgut Flache

Die Versiegelung wird durch die Festlegung der GRZ fiir den Geltungsbereich wie folgt be-
schrankt: WA = GRZ 0,5 ohne Uberschreitungsméglichkeit. Dies erméglicht theoretisch in-
klusive ErschlieBung eine in Summe 50 %-ige Versiegelung des Gebietes.

De facto wird dieser “Versiegelungsrahmen” jedoch keinesfalls ausgeschépft werden, da
die Uberstellung der Flache mit Solarmodulen nicht eine Senkrechtprojektion als Versiege-
lung bedeutet. Vielmehr entstehen de facto nur sehr geringfligige Versiegelungen durch
Punktfundamente fir die FV-Module und Zaunanlage sowie die Trafostation. EinschlieBlich
eines anlagebedingten Mehrversiegeelungspotentials von 150 m2 ergibt sich eine max.
Mehrversiegelung in einer GréBenordnung von 1.000 m2, also 1,6 % des Geltungsbereiches
gegenlber 0 % Bestandsversiegelung und 2,2 % teilversiegelte FlAchen durch den weiter
nutzbaren, mittigen Bestandsweg. Letzterer kann auf 6,50 m verbreitert werden, was die
Teilversiegelung geringfligig auf 3 % des Geltungsbereiches erhoht.

Schutzgut Boden

Fir das Schutzgut Boden stellt die Steuerung des Versiegelungsgrades ebenso wie beim
Schutzgut Flache eine Mdéglichkeit der Minimierung der Beeintrachtigung dar. Die Festle-
gung Uber die Art und das MaB der baulichen Nutzung mittels der Uberbaubaren Grund-
stucksflache beschrénkt den Versiegelungsgrad der Flache durch die unter dem Schutzgut
Flache aufgefiihrten GRZ fir das Sondergebiet innerhalb des Geltungsbereiches.

Wie oben dargestellt, wird dieses Versiegelungspotential mitnichten ausgenutzt werden.

Fur die spéatere Baudurchfihrung werden vorsorglich folgende MinderungsmaBnahmen auf-
geflihrt, obwohl die Bodeneingriffe in Flache und Tiefe sehr gering sind (s.0.):
FUr die Bodenarbeiten sind die einschlagigen DIN- Normen zu beachten:
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DIN 18300- Erdarbeiten,
DIN 18915- Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten,
DIN 19731- Bodenbeschaffenheit - Verwertung von Bodenmaterial und Baggergut.

Dabei geht es u.a. um die sachgerechte Zwischenlagerung und den Wiedereinbau des
Oberbodens / Mutterbodens, den fachgerechten Umgang mit Bodenaushub und Verwer-
tung des Bodenaushubs, Berlicksichtigung der Witterung beim Befahren der Béden, nach
Bauende Beseitigung von Verdichtungen des Unterbodens vor Auftrag des Oberbodens.

Fir Baustellenverkehr und etwaige Bereiche zur Materiallagerung sind ausschlielich aktuell
befestigte (Wege-)flachen zu benutzen

Da es sich bei den Bdéden des Geltungsbereiches um schutzwirdige fruchtbare Béden mit
einer sehr hohen Funktionserfillung handelt, sollen die Oberbéden gesichert, an auszuwei-
senden Stellen fachgerecht gelagert und mdglichst im Gebiet oder im Naturraum wieder als
Vegetationstragschicht verwendet werden.

VermeidungsmaBnahmen Archivfunktion des Bodens siehe Schutzgut kulturelles Erbe und
sonstige Sachguter.

Schutzgqut Wasser

Verunreinigungen des Grundwassers durch Schadstoffen kénnen vermieden werden, da
weder synthetische Dlnge- oder Pflanzenschutzmitteln auf den Griinlandflachen verwendet
werden sollen noch schadliche, nicht abbaubare Reinigungschemikalien bei der notwendi-
gen Reinigung der Modultische zum Einsatz kommen sollen. Alle einzusetzenden techni-
schen Geréate sollten dem Stand der Technik und den aktuellen Sicherheitsbestimmungen

entsprechen.

Schutzgiiter Klima / Luft

Optimierung des Baustellenmanagements kann zur Reduktion baubedingter Beeintrachti-
gungen wie Vermeidung von Staubentwicklung eingesetzt werden.

Bodenarbeiten sollten bevorzugt bei erdfeuchtem Zustand ausgefihrt werden, ggf. sind
BewasserungsmaBnahmen vorzusehen.

Schutzgut Landschaft

Durch den umlaufenden Geholzstreifen, der weitaus hoher als die Fotovoltaik-Pannels ist,
ist eine bestmdgliche landschaftliche Einbindung erreichbar bzw. vorhanden; eine Fernwir-
kung ist nicht gegeben.

Die Festsetzungen “Grlinflache” sichert diesen Gehdlzbestand innerhalb des Geltungsbe-
reiches.

Schutzqgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Bei etwaigen archaologischen Funden muss ein Baustopp und die umgehende Information
der Unteren Denkmalbehérde bzw. dem LVR Amt fir Bodendenkmalpflege erfolgen.

6.2 Kompensationsbedarf/ AusgleichsmaBBnahmen

Der naturschutzrechtliche Eingriff wurde gemaB der "Numerischen Bewertung von Biotop-
typen fir die Bauleitplanung in NRW* (Hrsg.: LANDESAMT FUR NATUR, UMWELT UND
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VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN-WESTFALEN, LANUYV, 2008) im vorliegenden Land-
schaftspflegerischen Fachbeitrag (SCHOKE LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, Stand
08.01.2024) bilanziert.

Die Bewertung des Ist- Zustands der Bestandsbiotoptypen bzw. der gemaB Griinordnungs-
planung 1997 anzunehmenden Zielbiotope ergibt einen Gesamtflichenwert von 321.340
Okologischen Wertigkeiten / Punkten. Gemé&B den Festsetzungen des Bebauungsplanes
(Stand 22.01.2024), in Kenntnis der geplanten Ausflihrung der Freiflachen-FV-Anlage ange-
setzten, numerischen Wertigkeit der Uberbaubaren Teilflachen sowie der anzusetzenden
Wertigkeit der Bestandsgrunlandflachen als Extensivwiese, deren geplante Aufwertung
durch die ExtensivierungsmaBnahme “Ansaat mit Regio-Saatgutmischung” aufgrund der
Vorgaben der Grinordnungsplanung 1997 fir die Ausflihrung der seinerzeit festgesetzten
Ausgleichsflachen nicht numerisch abgebildet werden kann, ergibt sich eine niedrigere 6ko-
logische Wertigkeit der Summe der geplanten Biotopflachen von 289.329 Punkten.

Das numerische Defizit in Héhe von 23.011 Wertpunkten wird in Abstimmung der Stadt Als-
dorf (Amt 61) mit der Unteren Naturschutzbehérde der StaddteRegion Aachen sowie den
Stadtwerken Alsdorf als Bauherrenschaft der Freiflachen-FV durch die Anlage einer Blrger-
Obstwiese auf dem westlichen Teil des Flurstiickes 196 in der Gemarkung Hoengen, Flur 4
westlich des Plangebietes verlaufenden ErschlieBungsweges, in einer FlachengrdBe von ca.
18.800 m2 erfolgen. Dieses Flurstiick ragt 6stlich des ErschlieBungsweges mit einer kleinen
dreieckigen Teilfliche in den Geltungsbereich des BP Nr. 374. Auf der Obstwiese, die ein
typisches Kulturbiotop der Ortsrdnder im Norden der StadteRegion Aachen darstellt, kdn-
nen Birger z.B. zu feierlichen Anldssen einen Obsthochstamm-Baum pflanzen und das
Obst selbst nutzen. Fir die Anlage des Obstwiesenbereiches sollen regionaltypische Obst-
sorten aus der Liste der Biologischen Station der StaddteRegion Aachen Verwendung finden.

7 Standortalternativen und Begriindung zur Auswabhl

Standortalternativen standen den Stadtwerken Alsdorf nicht zur Verfigung. Die Lage der
Flache wird flr geeignet gehalten, da die bestehenden Nutzungs- und naturschutzrechtliche
Ausgleichsfunktion nicht erheblich beeintrachtigt wird und das Konfliktpotential der Flache
hinsichtlich der Schutzgiter, insbesondere auch hinsichtlich dem Artenschutz gering ist.
Flachen in der freien Feldflur mit einem ggf. héheren Konfliktpotential (Végel der freien
Feldflur) missen nicht in Anspruch genommen werden.

8 Zusatzliche Angaben

8.1 Technische Verfahren bei der Umweltpriifung

Zur Beurteilung der geplanten Nutzung des Geltungsbereiches aus naturschutzfachlicher
Sicht wurde im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ein Landschaftspflegerischer
Fachbeitrag erstellt. Die Methodik in der Eingriffsbetrachtung fuBt auf der "Numerischen
Bewertung von Biotoptypen fiir die Bauleitplanung in NRW" (LANDESAMT FUR NATUR,
UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN-WESTFALEN -LANUYV, 2008). Die
Bestandsaufnahme der Biotoptypen erfolgte durch Ortsbegehungen im Méarz 2023.

Im Bezug auf die geschitzte Fauna wurde eine Artenschutzpriifung Stufe | durchgefihrt.
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Der vorliegende Umweltbericht beinhaltet die Zusammenstellung der Umweltbelange ge-
maB § 1 (6) Nr. 7 und § 1 a BauGB und wurde mit folgenden Arbeitsschritten konkretisiert:

» Bestandsbeschreibung und Bewertung der Schutzguter

» Auswirkung der Planung auf die Schutzguter / qualitative Wirkungsabschéatzung / Ent-
wicklungsprognosen

 Darstellung von umweltrelevanten MalRnahmen (Vermeidungs-, Minderungs-, Schutz-
und AusgleichsmaBnahmen)

8.2 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben

Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der projektrelevanten Angaben sind nicht aufge-
treten. Manche Angaben beruhen auf allgemeinen Angaben (z.B. Klima) und beinhalten da-
her eine Streuungsbreite. Zur Ermittlung und Beurteilung der erheblichen Umweltauswir-
kungen der geplanten Bebauung bilden die zusammengestellten Angaben dennoch eine
hinreichende Grundlage.

AuBerdem konnte die “Entwurfsplanung zur Freiflichen FV Duckweil” (CENTRO, Stand
12.12.22) zur Einschétzung der zu erwartenden Umweltauswirkungen wie Versiegelung usw.
herangezogen werden.

8.3 Hinweise zum Umweltmonitoring

Nach Vorgabe des § 4c BauGB haben die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkun-
gen, die aufgrund der Durchfilhrung der Bauleitplane eintreten, zu lGberwachen. Mit Hilfe
einer Umweltiberwachung/-monitoring sollen unvorhergesehene negative Umweltauswir-
kungen als Folge der Durchfihrung der Bauleitplane friihzeitig ermittelt werden, um geeig-
nete MaBnahmen zur Abhilfe vorsehen zu kénnen. Die nach Anlage 1 BauGB Nr. 3 b aufge-
fuhrten UberwachungsmaBnahmen sowie Informationen durch die Behérden gemaB § 4 (3)
BauGB dienen dazu.

So umfasst das Monitoring Uber erhebliche, unvorhergesehene umweltrelevante Auswir-
kungen u.a. folgende allgemeine Punkte:

+ regelmaBige Auswertung von Hinweisen durch Burger
+ regelmaBige Auswertung von Hinweisen durch Fachbehdrden oder sonstiger Sach-
kundiger (Naturschutzverbande 0.4.)

Im Bezug auf den in Rede stehenden Bebauungsplan sind folgende MonitoringmaBnahmen
vorzusehen:

Die Entwicklung des Bestandsgrinlandes zu einer artenreichen Mahwiese oder Weide mit
geeignetem gebietsheimischen Saatgut durch Mahdgutanreicherung oder Ansaat mit einer
geeigneten Regio-Saatgutmischung sollte durch ein Monitoring begleitet werden. Je nach
Aufkommen / Auflaufen des Saatgutes sind ggf. zuséatzliche Schnitte bei unerwlinschtem
Samenpotential im Boden erforderlich. Méglicherweise sind je nach Aufkommen / Auflaufen
des Saatgutes weitere Artenanreicherung durch Nachsaat mit Krautern zur Férderung des
Blihaspektes notwendig.

Sofern eine Beweidung mit Schafen durchgeflihrt wird, sollte auch hierbei die Entwicklung
des extensiven Grinlandes beobachtet werden, um die Beweidungsintensitat ggf. nachzu-
justieren.
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9 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

GemaB § 2 (4) BauGB besteht die Pflicht, bei der Aufstellung von Bebauungsplanen eine
Umweltprifung durchzufihren. In einem als Umweltbericht bezeichneten gesonderten Teil
der Begrindung werden die Belange des Umweltschutzes ermittelt, beschrieben und be-
wertet. Dabei werden die voraussichtlich erheblichen Auswirkung der Planung auf die
Schutzgiter Mensch insbesondere die menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und die
biologische Vielfalt, Flache, Boden, Wasser, Klima, Luft, Landschaft sowie kulturelles Erbe
und sonstige Sachglter beschrieben. Weiterhin wird im Umweltbericht dargestellt, wie die
Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der Landschaftspflege durch MaB-
nahmen zur Vermeidung und Minderung von Umweltauswirkungen im Bauleitplanverfahren
Berlicksichtigung finden. Fir die ggf. verbleibenden, erheblichen Eingriffe sind etwaige
KompensationsmaBnahmen unter Angabe einer konkreten Flachen anzugeben.

Mit dem Bebauungsplan Nr. 374 “FV-Anlage Duckweiler Wistung" beabsichtigt die Stadt
Alsdorf, einen Beitrag zur Einhaltung der nationalen Klimaschutzziele sowie der européi-
schen Zielvorgaben zu erbringen und die Nutzung regenerativer Energien zur Stromerzeu-
gung mittels einer Freiflachen-FV- Anlage planungsrechtlich zu ermdglichen. Innerhalb ei-
nem ca. 6,45 ha groBen Geltungsbereiches im Slidwesten des Industriegebietes Business-
park Alsdorf nérdlich der Ortslage Hoengen soll ein Sondergebiet SO Fotovoltaik-Anlage
festgesetzt werden. Die nicht ganz 3,8 ha groBe SO-Flache der eigentlichen Fotovoltaikan-
lage wird umlaufend von einer Grinflache mit knapp 2,7 ha GréBe umgeben. Diese wird zur
Sicherung des 6rtlichen Gehdlzstreifens und von Baumreihen zum Erhalt festgesetzt.

Die ErschlieBung des Plangebietes zum Bau und fir jahrliche Wartungsarbeiten der FV- An-
lage erfolgt ausschlieBlich Uber vorhandene Wege aus Richtung Norden Uber die Konrad-
Zuse-StraBe und im Anschluss daran Uber einen bestehenden Weg an der westlichen Gren-
ze des Plangebietes, der im weiteren Verlauf auf die L240 trifft und hier als Rettungszufahrt
dient. Im Geltungsbereich selbst soll die Flache von der Slidseite aus erschlossen werden.

Die Planung ist hinsichtlich der 0.g. Schutzgtter wie folgt zu beurteilen:

Der Geltungsbereich weist bezogen auf das Schutzgut Mensch, insbesondere die men-
schliche Gesundheit keine erhebliche jedoch eine gewisse Bedeutung fir eine land-
schaftsgebundene Erholungsnutzung auf. Fir die Beschéftigten des Industriegebietes aber
auch fir Bewohner der umliegenden Ortslagen kénnen die mit einem Wegenetz sehr gut
erschlossenen Griin-/Parkflachen eine Erholungsfunktion (Spazierengehen, Hunde-Ausflih-
ren etc.) wahrnehmen. Der Geltungsbereich selbst enthélt zwar einen mittigen, Gras Uber-
wachsenen Weg, dieser wurde offenkundig durch die Weidenutzung sowie die kaum opti-
sche Wahrnehmbarkeit quasi nicht genutzt. Zusétzliche Larmbelastungen sind nur temporar
wéahrend des Aufbaus der Anlage und nahezu nicht bei den jahrlichen Wartungsarbeiten
(Reinigung der Solarmodule u.&.) zu erwarten.

Im Hinblick auf diese Erholungsnutzung fiihrt die Planung zu keiner erheblichen Anderung
der Nutzungsmdglichkeiten.

Die Klimaschutzfunktion der Grinflachen des Gebietes kann mit Realisierung des Vorha-
bens aufrecht erhalten werden. Erhebliche lokale klimatische Anderungen sowie dariiber-
hinaus sind v.a. durch die Sicherung der Gehélz- und Erhalt der extensiv zu entwickelnden
Grlnlandflachen nicht zu erwarten. Mit der Nutzung von Solarenergie kénnen sogar ge-
samtklimatisch positive Effekte zur CO2 Reduzierung erbracht werden.
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Fir das Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt hat dieser Freiraum ange-
sichts der Lage unweit einer LandstraBe mit Autobahn-Zubringerfunktion sowie die rege
Nutzung der Spazierwege in den Parkflachen eine geringe Lebensraumbedeutung. Es ist
nur mit einem Vorkommen von nicht besonders geschitzten, unempfindlicheren
“Allerwelts”-(Vogel-)Arten, die eine gewisse Stérungstoleranz und sehr breite, unspezifi-
schen Lebensraumanspriiche haben, zu rechnen. Nichtsdestotrotz ist v.a. den Gehdlzstruk-
turen des Geltungsbereiches eine Bedeutung flr die Biotopvernetzung zuzusprechen, wes-
halb sie vermutlich auch Bestandteil der Verbundflache VB-K 5103-001 ,,Ortsrandlagen zwi-
schen Oidtweiler und Hoengen* sind.

Die Realisierung der FV-Anlage fuhrt nicht zu wesentlichen Beeintrachtigungen auf das
Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt. Es findet kein Verlust der durch An-
pflanzung entstandenen Bestands-Lebensraumtypen Gehdlze und Griinland statt. Auch die
aus Vandalismusgrinden nétige Zaunanlage fuhrt nicht zu erheblichen Barriereeffekten fir
GroB- und Mittelsaugetiere, da die offene Feldflur und die weiteren Griinflachen des Indus-
triegebietes geniigend Potential zum Ausweichen aufweisen. Querungshilfen sind nicht er-
forderlich. Durchlassigkeit fir Kleinsduger- und Kriechtiere bleibt durch ein Belassen eines
Abstandes des Zaunes von 15 bis 20 cm zwischen der Bodenoberkante und der Zaunun-
terkante gesichert.

Erhebliche, zusatzliche Flachenversiegelungen mit vélligem Verlust der Lebensraumfunktion
werden nicht erforderlich; de facto werden nur max. ca. 1,6 % der Flache durch Trafostation
und Punktfundamente fir die Solarmodule und die Zaunanlage sowie einem anlagebeding-
ten Mehrversiegelungspotential versiegelt (1.000 m2 Gesamtversiegelung durch 720 m?2
Punktfundamente der Solarmodule + 110 m2 Fundamente der Zaunanlage + 20 m2 Trafosta-
tion + 150 m2 Mehrversiegelungspotential).

Konflikte mit dem Artenschutzrecht wie die Tétung oder Verletzung von geschitzten Tieren,
die Zerstérung von Fortpflanzungsstétten oder Nahrungsrdumen oder die erhebliche St6-
rung von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten kdnnen dennoch -wie in der Artenschutzprifung Stufe |- dargelegt fur
die planungsrelevanten sowie auch die Ubrigen geschitzten europaischen Arten und Vogel-
arten ausgeschlossen werden.

Bezlglich des Schutzgutes Flache kann die Versiegelung durch die Festlegung einer GRZ
fir das Sondergebiet SO von max. 0,5 festgesetzt werden, d.h. 50 % des Sondergebietes
(= 18.961 m?) kénnten theoretisch versiegelt werden. Eine Uberschreitung nach § 19 (4)
BauNVO wird ausgeschlossen. Da unter den FV- Modulen Grasvegetation vorgesehen ist
und die de facto intensiv genutzten Weideflachen extensiviert werden sollen, geht jedoch
mit der Installation der FV- Module nur eine sehr geringe tatséchliche Versiegelung innerhalb
der Uberbaubaren Flache einher. Insofern findet kaum eine Umnutzung der Bestands-Grin-
landflachen statt. Versiegelungen nach derzeitigem Planungsstand sind durch Fundamente
und Trafostation in einer GréBe von 740 m2 sowie fir Fundamente der Zaunanlage von ca.
110 m2 und ein theoretisches anlagebedingtes Mehrversiegelungspotential von 150 m2 fir
unvorhergesehene Versiegelungen zu erwarten, was in Summe nur 1,6 % des Planbereiches
entspricht. Somit ist de facto von einem auBerst geringen Versiegelungsgrad auszugehen.

Demgegenuber sind 1.450 m2 Bestands-Teilversiegelung = 2,2 % des Geltungsbereiches zu
konstatieren. Das Teilversiegelungspotential des Geltungsbereiches wird durch Verbreite-
rungsmaoglichkeit des Mittelweges auf 6,50 m und in Summe 1.950 m2 geringfligig erhéht.

Hinsichtlich des Schutzgutes Boden bleibt festzuhalten, dass sich im Plangebiet gréBten-
teils schutzwirdige Parabraunerde-Bdéden mit einer sehr hohen natirlichen Bodenfrucht-
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barkeit befinden. Eine fur solche Béden im Naturraum typische Ackerbewirtschaftung findet
hier aufgrund der Griinanlagen-Nutzung nicht statt.

Durch das von der Bauleitplanung zu ermdéglichende Vorhaben sind nur sehr geringflachige
Bodeneingriffe in ca. 50 cm Tiefe fir Fundamente oder bei der evtl. Verbreiterung des Mit-
telweges zu erwarten, so dass sich die physikalischen und chemischen Bodeneigenschaf-
ten wie Nahrstoffhaushalt, Sorptionsféhigkeit, Wasserdurchlassigkeit kaum andern. Die be-
stehende Klimafunktion des Bodens mit Kihlfunktion durch Wasserspeicherfahigkeit bzw.
als Kohlenstoffspeicher wird nicht beeintrachtigt.

Die sehr geringen Flachenversiegelungen sowie Ubersichtliche Bodenauf- und abtrage re-
duzieren die prinzipielle Bodenfunktion als Vegetationsstandort und Lebensraum fiir Boden-
lebewesen ebenfalls kaum.

Die Archivfunktions des Bodens ist durch das eingetragene Bodendenkmal AC096 “Mittelal-
terliche Ortswistung Duckweiler” gegeben. Aufgrund der beschriebenen, geringfligigen
Bodeneingriffe sind voraussichtlich keine Schadigung desselben zu befiirchten. Die erfor-
derliche Meldung von arch&ologischer Bodenfunden bei der Stadt Alsdorf als Untere Denk-
malbehdrde oder dem LVR- Amt fur Bodendenkmalpflege bleibt davon unberihrt.

Die Prifung der Auswirkungen bezlglich des Schutzgutes Wasser ergab, dass erhebliche
Belastungen/Verschmutzungen des Grundwassers nach derzeitigem Kenntnisstand bei
ordnungsgemaBen Einsatz technischer Gerate sowie bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten
mit nicht schadlichen Reinigungschemikalien nicht zu erwarten sind. Wasserschutzgebiete
mit besonderer Schutzfunktion des Schutzgutes sind nicht ausgewiesen, natirliche flieBen-
de oder stehende Gewdésser sind nicht betroffen, eine erhebliche Bedeutung fir die Grund-
wasserneubildung besteht nicht. Die FV- Module fuhren zwar aufgrund ihrer 15° Neigung zu
Veranderungen des Niederschlagwasserablaufes, eine erhebliche Verdnderung der Grund-
wasserneubildungsrate ist nicht zu erwarten.

Im Bezug auf die Schutzgiter Klima und Luft ist festzustellen, das der Geltungsbereich
keine erhebliche Bedeutung fur Frisch-u. Kaltluftproduktion hat. Dennoch wirken das soge-
nannte “Freilandklimatop” bzw. im Bereich der Gehdlzflachen “Waldklimatop” den Tempera-
tur-Erhéhungseffekten des groBflachig versiegelten Gewerbegebietes entgegen. Die FV-An-
lagenmodultische verschatten darunter liegende Vegetationsflachen und bewirken eine ge-
wisse Kihlung des Bodens mit ausgleichender Temperaturwirkung auf das Umfeld. Dar-
Uberhinaus ist die Nutzung regenerativer Energien wie vorliegend Sonnenenergie ein Beitrag
zur COz2 Einsparung und damit zum Klimaschutz.

Fir das Schutzgut Landschaft Iasst sich festhalten, dass der Geltungsbereich als Kom-
pensations-Teilflache nicht nur eine 6kologische sondern auch landschaftsédsthetische Aus-
gleichsfunktion fir die angrenzende Industriebebauung hat. Gehdlzstrukturen wie der Ge-
hoélzstreifen und die Baumreihen sind belebende, reizauslésende Elemente in der Grin-/
Parkanlage. Letztere werden durch die Festsetzung Grinflache auf 41,2 % des Geltungsbe-
reiches gesichert. Der aktuell wahrnehmbarer Landschaftseindruck der Parkanlage bleibt
prinzipiell erhalten, da die technische Struktur der FV- Module bzw. die technische Uber-
pragung des Landschaftsbildes durch den fast vollstdndig umlaufenden Gehdlzstreifen
kaum in das Bild des Betrachters riickt. AuBerdem werden die Landschaftsbildkomponen-
ten durch die Anlage einer Obstwiese als KompensationsmaBnahme vermehrt. Obstwiesen
eignen sich in besonderer Weise zum Erleben der Jahreszeiten.

Fir das Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter ist nicht mit erheblichen ne-
gativen Beeintrachtigungen auf das eingetragene Bodendenkmal AC096 “Mittelalterliche
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Ortswustung Duckweiler” mit einer aufgrund gutem Erhaltungszustand Uberregionalen Be-
deutung zu rechnen. Durch die allgemeine Meldepflicht bei der Entdeckung von Funden bei
Bodeneingriffen gemaB § 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW werden dariiberhinaus negati-
ve Auswirkungen vermieden. Als Sachgtiter, die beeintrachtigt werden kénnten, sind bestehen-
de Leitungsrechte (Trinkwasserleitung DN 400 Enwor sowie Gas- und Stromleitung Regionetz)
im Mittelweg zu bewerten. Eine erhebliche negative Beeintrachtigung wird hier nicht gesehen.
Durch die Verbreiterungsmaoglichkeit des Weges auf 6,50 m wird dieser Nutzungsmaoglichkeit
Rechnung getragen.

FUr den Bebauungsplan “FV-Anlage Duckweiler Wistung" wurde die landschaftsrechtliche
Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung nach dem Verfahren "Numerische Bewertung von Biotop-
typen fir die Bauleitplanung in NRW* (LANUV, 2008) durchgefiihrt. Die Differenz zwischen
dem Bestands- und Planungswert ergab ein numerisches Defizit an 6kologischen Wertigkei-
ten / "Okopunkten" von 23.011 Punkten. Dieses Defizit wird in Abstimmung der Stadt Als-
dorf (Amt 61) mit der Unteren Naturschutzbehérde der StaddteRegion Aachen sowie den
Stadtwerken Alsdorf als Bauherrenschaft der Freiflachen-FV durch die Anlage einer Birger-
Obstwiese auf dem westlichen Teil des Flurstiickes 196 in der Gemarkung Hoengen, Flur 4
westlich des Plangebietes verlaufenden ErschlieBungsweges, in einer FlachengrdBe von ca.
13.800 m2 erfolgen. Dieses Flurstiick ragt 6stlich des ErschlieBungsweges mit einer kleinen
dreieckigen Teilflaiche in den Geltungsbereich des BP Nr. 374. Auf der Obstwiese, die ein
typisches Kulturbiotop der Ortsrdnder im Norden der StadteRegion Aachen darstellt, kdn-
nen Bulrger u.a. zu feierlichen Anlassen einen Obsthochstamm-Baum pflanzen und das
Obst selbst nutzen. Fir die Anlage des Obstwiesenbereiches sollen regionaltypische Obst-
sorten aus der Liste der Biologischen Station der StadteRegion Aachen Verwendung finden.

Einbeziehend der Vermeidungs-, Verminderungs- und Schutz- sowie KompensationsmaB-
nahmen als umweltrelevante MaBnahmen werden nach Realisierung der Planung keine er-
heblichen Umweltauswirkungen verbleiben.

aufgestellt
Aachen, den 14.06.2024 Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB

fur die Stadt Alsdorf

Alsdorf, deN ....ceeeeeeeeeeeeeeeee e
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1 Anlass der Planung / Methodik

Die Stadtwerke Alsdorf planen die Errichtung einer Freiflachen-Fotovoltaikanlage im Sud-
westen des Industriegebietes Businesspark Alsdorf nérdlich der Ortslage Hoengen. Mit der
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 374 "FV Anlage Duckweiler Wiistung” sowie der An-
derung der FNP-Darstellung im Parallelverfahren sollen die bauleitplanerischen Vorausset-
zungen zur Realisierung des Projektes geschaffen werden.

§ 18 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) regelt das Verhaltnis zum Baurecht. De-
mentsprechend missen bei der Aufstellung, Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von
Bauleitplanen Uber Vermeidung, Ausgleich und Ersatz nach den Vorschriften des Baugesetz-
buches (BauGB) entschieden werden, wenn Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten
sind. In den erganzenden Vorschriften zum Umweltschutz nach §1a Abs.3 BauGB ist
geregelt, dass die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrachti-
gungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushalts in seinen in § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe a bezeichneten Be-
standteilen? (Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz) in der Abwagung nach
§ 1 Abs. 7 BauGB zu beriicksichtigen ist.

Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des § 14 BNatschG sind “Verédnderungen der
Gestalt oder Nutzung von Grundfldchen oder Verdnderungen des mit der belebten Boden-
schicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktionsfa-
higkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeintrdchtigen kénnen”.
GemaB des Positivkatalogs in § 30 Landesnaturschutzgesetz LNatSchG NRW gehért u.a.
die Errichtung baulicher Anlagen, die durch den Bebauungsplan ermdglicht wird, insbeson-
dere zu den Eingriffen.

Vorliegend wird zur Aufstellung des Bebaungsplanes Nr. 374 (Gemarkung Hoengen, Flur 4,
Flursticke 326 und 196 je tlw.) in diesem landschaftspflegerischen Fachbeitrag

. eine Bestandsaufnahme und Bewertung der 6kologischen und landschaftlichen Ge-
gebenheiten unter besonderer Hervorhebung wertvoller Biotope in dem von der Pla-
nung betroffenen Bereich durchgefihrt,

. Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der aufgrund der Planung ermdéglichten Eingriffe in
Natur und Landschaft dargelegt und

. Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der MaBnahmen zur Verminderung, zum Ausgleich
und zum Ersatz der Eingriffsfolgen dargestellt.

Neben einer verbal-argumentativen Bewertung der Beeintréachtigungen des Naturhaushaltes
sowie des Orts- und Landschaftsbildes wird nach der "Numerischen Bewertung von Biotop-
typen fir die Bauleitplanung in NRW*“ (LANUV, 2008) eine rechnerische Bewertung vorge-
nommen. Nach der Prifung méglicher Vermeidungs- und VerminderungsmaBnahmen, kann
ein Ausgleich nach § 1a (38) BauGB durch “geeignete Darstellungen und Festsetzungen nach
§§ 5 und 9 als Flachen oder MaBnahmen zum Ausgleich® erfolgen. Diese sind auch an an-
derer Stelle als dem Eingriffsort, durch vertragliche Vereinbarungen oder sonstige geeignete
MaBnahmen auf von der Gemeinde bereitgestellten Flachen mdoglich. Ziel ist, dass nach
Durchfihrung der festgesetzten MaBnahmen keine erheblichen Beeintrachtigungen des Na-
turhaushaltes sowie des Orts- und Landschaftsbildes verbleiben.

181 BNatSchG: , Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fiir Leben und Gesundheit
des Menschen auch in Verantwortung fir die kiinftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich nach Mal3-
gabe der nachfolgenden Absétze so zu schitzen, dass ..... (6) Freirdume im besiedelten und siedlungsnahen Bereich ein-
schlieBlich ihrer Bestandteile, wie Parkanlagen, grof3flachige Griinanlagen und Griinzuge, Walder und Waldrander, Baume
und Gehdlzstrukturen, Fluss- und Bachlaufe mit ihren Uferzonen und Auenbereichen, stehende Gewasser, Naturerfahrungs-
raume sowie gartenbau- und landwirtschaftlich genutzte Flachen, sind zu erhalten und dort, wo sie nicht in ausreichendem
Mafe vorhanden sind, neu zu schaffen*
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Abb. 1: Lage des Vorhabens (ohne MaBstab, (Quelle: Geoportal StadteRegion Aachen,
https://geoportal.staedteregion-aachen.de/)

2 Kurzdarstellung Inhalt bzw. Festsetzungen Bebauungsplane Plangebiet

Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 374 (iberlagert den bestehenden Be-
bauungsplan Nr. 160 “Industriepark West” in Teilbereichen, weshalb dessen Festsetzungen
im Folgenden kurz dargestellt werden:

2.1 Inhalt/Festsetzungen giltiger Bebauungsplan Nr. 160

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 160 “Industriepark West“ (Satzung vom
21.12.2000) befindet sich im Studwesten des Industriegebietes Alsdorf nérdlich des Alsdor-
fer Stadtteiles Hoengen.
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Da die Flache Ausgleichsfunktion fur den naturschutzrechtlichen Eingriff aufgrund der In-
dustriebebauung hat, sind die Fldchen des Bebauungsplanes Nr. 160 zum gréBten Teil als
private Grinflachen festgesetzt. Ein vorhandenes Regenrlickhaltebecken wurde nachricht-
lich Gbernommen.

Weiterhin werden die AuBengrenzen des Bodendenkmals AC-096 “Mittelalterliche Ortswis-
tung Duckweiler” als Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz unterliegen,
dargestellt. Die Gliederung der Flache durch die Anpflanzung mit Bdumen als Allee oder
Baumreihen ist festgesetzt.

Im Norden des Geltungsbereiches erfolgt ein ErschlieBungs-Hinweis (privat) in Form eines
Kreisverkehrs einschlieBlich Entw&sserung, welches Nebenanlagen innerhalb der Baufla-
chen sind.

AuBerdem sind im Nord- und Siudosten je eine Teilflache dargestellt, auf denen besondere
bauliche Vorkehrungen erforderlich sind.

Tab. 1: Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 160

Festsetzungen Flache | anteilig | davon max. | davon ver-

ca.in % versiegelte | siegeltin

m2 * Flachen in %

m?2
ErschlieBung und Entwasserung als
bauliche Nebenanlagen 1.168 0.8 1.168 100
Flachen fur die Wasserwirtschaft, Re-
genrlckhaltebecken, nachrichtlich 10.684 7,5 0 0
private Griinflachen einschlieBlich Ge-
hdlzbestand- und anpflanzungen so- 130.438 91,7 0 0
wie Wegen
Summe | 142.290| 100,00 1.168 0,8

* Ermittlung per CAD

Die textlichen Festsetzungen umfassen v.a. Vorschriften Gber das Anpflanzen von Baumen
und Straduchern gem §9 Abs. 1 Nr. 15 und Nr. 25 BauGB:

« im Mittel je 250 m2min. 1 Baum 1. Ordnung (STU min. 18 cm), 2 Baume 2. Ordnung (STU
min. 18 cm), 5 Heister und 30 Straucher

- Baumarten: Feldahorn, Spitzahorn, Sandbirke, Hainbuche, Edelkastanie, Rotbuche,
Esche, Vogelkirsche, Traubenkirsche, Stieleiche, WeiBweide, Knackweide, Vogelbeere,
Winterlinde

- Straucharten: Felsenbirne, Hainbuche, Kornellkirsche, Hartriegel, Hasel, WeiBdorn, Pfaf-
fenhltchen, Rotbuche, Stechpalme, Liguster, Heckenkirsche, Schlehe, Hundsrose, Ohr-
chenweide, Salweide, Grauweide, Korbweide, Schwarzer Holunder, Gemeiner Schnellball,
Wolliger Schneeball
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Abb. 2: Auszug BP Nr. 160 (ohne MaBstab, Quelle: https://geoportal.staedteregion-
aachen.de)
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2.2 Inhalt / Festsetzungen Bebauungsplan Nr. 374 “FV Duckweiler Wistung*

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 374 “FV Duckweiler Wistung“ wurde auf
den eigentlichen FV-Anlagen-Standort reduziert.

Es soll ein Sondergebiet SO Fotovoltaik-Anlage festgesetzt werden. Die nicht ganz 3,8 ha
groBe Flache der Fotovoltaikanlage wird umlaufend von einer Grinflache mit knapp 2,7 ha
GroBe umgeben. Diese wird zum Erhalt festgesetzt. Mit der Festsetzung Griinfliche wird
der ortliche Bestand in Form eines Geholzstreifens und Baumreihen -teils als Bestandteil
einer Allee- gesichert.

Im ,Sondergebiet* SO mit der Zweckbestimmung ,Fotovoltaik-Anlage* gemar § 9 Abs. 1 Nr.
1 BauGB i.V. mit § 11 Abs. 2 BauNVO ist die Unterbringung von Anlagen zur Nutzung der
Sonnenenergie sowie der zugehorigen technischen Vorkehrungen und Einrichtungen
zulassig. Insbesondere sind zulassig:

* Fotovoltaik-Module einschlieB3lich ihrer Befestigung auf dem Erdboden

* Technische Einrichtungen und Anlagen zum Betrieb der Fotovoltaik-Anlagen, z.B.
Wechselrichter, Stromkabel, Trafo

* Einrichtungen und Anlagen fir die Wartung, Instandhaltung und Pflege der Fotovoltaik-
Anlage

Fir das Sondergebiet SO soll eine GRZ - Grundflachenzahl von max. 0,5 festgesetzt wer-
den. Eine Uberschreitung nach § 19 (4) BauNVO wird ausgeschlossen. Es wird eine maxi-
male Héhe der Anlagen bei 145 m U. NHN festgelegt.

Die Solarmodule sollen einen Mindestabstand von 0,80 m Uber Gelandeoberflache haben,
so dass unter den Modulen Griinlandflachen mit extensiver Schafsbeweidung méglich ist.
Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt ausschlieBlich tber vorhandene Wege aus Rich-
tung Norden Uber die Konrad-Zuse-StraBe und im Anschluss daran lber einen bestehenden
Weg an der westlichen Grenze des Plangebietes, der im weiteren Verlauf auf die L 240 trifft
und hier als Rettungszufahrt dient. Die Zufahrt zur Anlage erfolgt dann von Siiden lGber den
mittleren Bestandsweg in den Griinlandflachen.

Aufgrund der Planungen zum regionalen Radverkehrsnetz in der StadteRegion Aachen wird
auBerdem der westlich des Plangebietes verlaufende Weg nachrichtlich als Radweg des
stédteregionalen Radverkehrsnetzes auBerhalb des Plangebietes dargestellt.

Tab. 2: Geplante Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 374
(Quelle: STADT ALSDORF BAULEITPLANUNG, Entwurf BP Nr. 374, 22.01.2024)

geplante Festsetzungen Flache | anteilig | davon max. | davon ver-
ca.in % versiegelte | siegeltin
m2 Flachen in %
m?2
Sonderflache SO, GRZ 0,5 ca. | 37.900 58,8 18.961 50
Grinflache ca. | 26.600 41,2 0 0
Summe ca. | 64.500 | 100,00 18.961 29
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BP Nr. 374 FV Anlage - Duckweiler WUstung -

ad

Stadt Alsdorf - A61 Amt fUr Planung und Umwelt Stand: 2024.01.22 MI72:2.000

Abb. 3: Bebauungsplan Nr. 374 (ohne Mal3stab, STADT ALSDORF-
A 61 AMT FUR PLANUNG U. UMWELT, Stand 22.01.2024)

2.3 Entwurfsplanung Freiflachen FV-Anlage

Um die Art, den Umfang und den zeitlichen Ablauf der aufgrund der Bebauungsplanung er-
moglichten Eingriffe in Natur und Landschaft besser einschatzen und bewerten zu kénnen,
soll im Folgenden die bekannte Entwurfsplanung der Freiflichen FV Anlage mit Stand vom
12.12.2022 (CENTRO GmbH, Geilenkirchen) kurz dargestellt werden.

Geplant sind 5.538 Module, die in 6,61 m breiten Reihen mit einer Neigung von 15 ° und
einer Héhe von 0,80 m bis 2,61 m angeordnet werden. Der Abstand der Reihen wurde mit
ca. 4 m gewahlt. Es ergibt sich eine horizontale Modulflache von 14.894,72 nc. Die notwen-
digen Punkt-Fundamente haben eine Gesamtflache von 718,17 m2. AuBerdem ist ein Trafo-
gebdude in einer GréBe von ca. 3,60 m x 2,40 notwendig, welches auf einer ca. 17,5 m2
groBen Kiesflache errichtet wird.
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Die Freilanddaten stellen sich gemaB der Planer wir folgt dar:
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Abb. 4: Auszug Entwurf Freiflichen FV Duckweil (ochne MaBstab, CENTRO GmbH , Stand 12.12.22)
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Abb. 5: Auszug Entwurf Freiflachen FV Duckweil (ohne MaBstab, CENTRO GmbH , Stand 12.12.22)

Abb. 6: Auszug Entwurf Freifldchen FV Duckweil (ohne MaBstab, CENTRO
GmbH, Stand 12.12.22)
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3 Raumwirksame Planungsvorgaben

3.1 Landesentwicklungsplan

Der Landesentwicklungsplan LEP NRW (LEP Fassung 2017, Stand der Anderung 2019, In-
krafttretung am 06. August 2019 2) stellt das Plangebiet als Freiraum dar. Nérdlich und sid-
liche liegt Siedlungsraum einschlieBlich groBer Infrastruktureinrichtungen, westlich grenzt
ein Grinzug an. Letzteres entspricht der Darstellung im Regionalplan Stand 2016.

Als Grundlage fur eine nachhaltige, umweltgerechte und siedlungsstrukturellen Erfordernis-
sen Rechnung tragende Entwicklung der Raumnutzung unterteilt der LEP NRW das Land in
Gebiete, die vorrangig Siedlungsfunktionen (Siedlungsraum) oder vorrangig Freiraumfunk-
tionen (Freiraum) erflllen oder erfiillen werden. Dabei soll die Siedlungsstruktur nach dem
Leitbild der “dezentralen Konzentration” energieeffizient und klimagerecht weiterentwickelt
werden. Die Innenentwicklung hat Vorrang vor der Beanspruchung von Flachen im AuBen-
bereich. Der Freiraum soll hinsichtlich seiner Nutz-, Schutz-, Erholungs- und Ausgleichs-
funktionen gesichert und entwickelt werden. Auf der Ebene der Regionalplanung soll der
Freiraum geordnet, entwickelt und Vorsorge fir einzelne Nutzungen und Funktionen getrof-
fen werden. Bei allen raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen sind die Leistungsfa-
higkeit, Empfindlichkeit und Schutzwiirdigkeit der Béden zu beriicksichtigen.

Baesweiler

===

Alsdorf
[

Aldenhove

/ N Azl
o ,.// '

-~

/,
Abb. 7: Auszug aus dem LEP NRW (Quelle siehe FuBnote 2, S.9)

2 Online-Quelle: https://www.wirtschaft.nrw/landesplanung, https://www.wirtschaft.nrw/sites/default/files/as-
set/document/lep_nrw_zeichnerische_festlegung.pdf MINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT, INNOVATION, DIGI-
TALISIERUNG UND ENERGIE DES LANDES NRW (Hrsg. , Juni 2020): Druckversion Landesentwicklungsplan
Nordrhein-Westfalen (LEP NRW)
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3.2 Regionalplan

Die Aussagen der rdumlichen Gesamtplanung sind fiir das Planungsgebiet aus dem rechts-
gulltigen Regionalplan fiir den Regierungsbezirk KdIn Teilabschnitt Region Aachen (2003 mit
Ergadnzungen, Stand Oktober 2016) zu entnehmen.

Danach liegt das Plangebiet in den Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereichen (AFAB).
Westlich der aufgelassenen Bahnlinie werden diese von der Freiraumfunktion Regionale
Grinztge und den Bereichen fir den Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Er-
holung (BSLE) tberlagert. Stdlich grenzt die Verkehrsinfrastruktur der L 240 an, die Auto-
bahn-Zubringer-Funktion hat. Nérdlich und 6stlich sind Bereiche flir gewerbliche und indus-
trielle Nutzung regionales Planungsziel. Stdlich der L 240 schlieBen sich Allgemeine Sied-
lungsbereiche der Ortslage Hoengen und weitere AFAB-Flachen an.

Fir die AFAB ist es u.a. Ziel “landwirtschaftliche Flachen (...) unter Berlcksichtigung der
Erfordernisse des Umweltschutzes und der Landschaftspflege, der wirtschaftlichen und
siedlungsstrukturellen Erfordernisse als Freiflachen (zu) erhalten (...). Inre Nutzung soll auch
dazu beitragen, die natlrlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen sowie die Kulturlandschaft
zu erhalten und zu gestalten.”

Die BSLE umfassen neben Flachen fiur die landwirtschaftliche Nutzung u.a. auch Grin,-
Sport- und sonstige Gemeinbedarfsflachen, deren Erscheinungsbild nicht durch Bebauung
und Bodenversiegelung gepréagt ist. In den BSLE sollen die Bodennutzung auf eine "nach-
haltige Erhaltung und Wiederherstellung der natirlichen Leistungsféhigkeit des Naturhaus-
haltes und des Landschaftsbildes sowie der Erholungseignung" ausgerichtet sein.

Die "Regionalen Grlinziige" sollen gemaB Regionalplan insbesondere die siedlungsraumli-
che Gliederung, den klimadkologischen Ausgleich, die Biotoperhaltung und -vernetzung
sowie die freiraumgebundene Erholung sichern. Sie sind auBerdem ein wesentlicher Be-
standteil des regionalen Freiflichensystems und gegen die Inanspruchnahme fir Sied-
lungszwecke zu schitzen.
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Abb. 8: Auszug aus dem Regionalplan KéIn Teilregion Aachen (ohne MaBstab,
Quelle:https://geoportal.staedteregion-aachen.de)
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3.3 Landschaftsplanung / Naturschutz

Der von der Bauleitplanung betroffene Bereich liegt wie auch alle anderen, nicht als Gewer-

beflachen vorgesehenen Flachen des Industrieparks Alsdorf innerhalb des Geltungsberei-

ches des Landschaftsplanes 2 Baesweiler / Alsdorf / Merkstein der StadteRegion Aachen

(Stand der 1. Anderung 28.02.2005).

Diese Flache ist als Geschiitzter Landschaftsbestandteil 2.4.125 “Griinzug im Industrie-

park Alsdorf” festgesetzt. Die Leitziele bestehen in der Erhaltung des Griinzuges mit Wild-

krautfluren, Wiesen, Hecken, Benjeshecken und einem Graben sowie die Erhaltung seiner

wichtigen Funktion innerhalb des lokalen Biotopverbundes. Zur Erreichung des Schutzzwe-

ckes sollen die Hecken erhalten, erganzt und gepflegt, die Brachflaichen gepflegt werden.

Die Beseitigung eines geschutzten Landschaftsbestandteils sowie alle Handlungen, die zu

einer Zerstérung, Beschadigung oder Veranderung des geschitzten Landschaftsbestand-

teils fihren kénnen, sind verboten. Insbesondere ist es u.a. nicht gestattet

* bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauONRW einschlieBlich StraBen, Wege, Reitwege
oder sonstige Verkehrsanlagen zu errichten,

* ober- und unterirdische Leitungen aller Art -auch Drainageleitungen- zu verlegen,

* Aufschittungen, Verfillungen einschlieBlich Abfalllagerungen, Abgrabungen, Ausschach-
tungen, Sprengungen oder sonstige Veranderungen der Bodengestalt vorzunehmen.

AuBerdem setzt der LP 2 die 4,5 ha groBe Flache des eingetragenen Bodendenkmals
AC096 “Mittelalterliche Ortswiistung Duckweiler” als Naturdenkmal ND 2.3.-19 fest.
Die Beseitigung dieses Naturdenkmals, das als Leitziel die Erhaltung von Resten einer mit-
telalterlichen Siedlungswustung hat, sowie alle Handlungen, die zu einer Zerstérung, Be-
schédigung, Verdnderung oder nachhaltigen Stérung oder seiner geschitzten Umgebung
fihren kdnnen, sind verboten. Zur Erreichung des Schutzzweckes ist die MaBnahme 3.2-19
festgesetzt. Sie beinhaltet die Mahd und das Entfernen des Geholzaufwuchses im Abstand
von 3-5 Jahren (maximal 80 % je Arbeitsgang) . AuBerdem sollen die Hecken erhalten, er-
ganzt und gepflegt sowie die Brachflachen gepflegt werden.

Westlich grenzt als lineares Vernetzungsbiotop der aufgelassenen Bahnstrecke Alsdorf-Ju-
lich der Geschutzte Landschaftsbestandteil LB 2.4-68 “Bahnlinie Mariadorf-Hoengen-Siers-
dorf” (10,4 ha) an.

Die Entwicklungskarte des LP 2 gibt fir das Gros des Bebauungsplangebietes das Entwick-
lungsziel 1 “Erhaltung des jetzigen Landschaftszustandes einer mit naturnahen Lebensrau-
men oder sonstigen natlrlichen Landschaftselementen reich oder vielféltig ausgestatteten
Landschaft” an. Der Bereich ist damit quasi ein nérdlicher Auslaufer der stdlich der L 240
gelegenen Ortsrandbereiche mit Strukturen wie Obstbdumen oder Einzelbdumen in Wiesen-
flachen. Der westliche Rand des Anderungsbereiches ist mit dem Entwicklungsziel 6 Bioto-
pentwicklung belegt.

Im n&dheren Umfeld des Plangebietes sind mehrere Geschitzte Biotope vorhanden:

* BK 5103-001 ,,Bahnlinie Schaufenberg-Hoengen-Siersdorf”, direkt westlich an Plange-
biet angrenzend, wertvolles lineares Vernetzungsbiotop mit Strauch- und Krautstrukturen

* BK 5103-008 “Hecken-Obstweidenkomplex um Bettendorf”, minimal ca. 500 m nérdlich
Plangebiet, reich strukturierte Heckengebiete am Ortsrand mit hofnahen Weideflachen in
einer Ackerlandschaftsumgebung

* BK 5103-009 “Hecken-Grinlandkomplex um Hoengen”,, eich strukturiertes Griinlandge-
biet um Hoengen, min. ca. 30 m sidlich und 60 m &stlich Plangebiet

* BK 5103-061 “Lindenallee im Siden von Bettendorf an der L 240”, minimal ca. 350 m
westlich Plangebiet
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Der Planbereich hat auBerdem Biotopverbundfunktion, was mit der Verbundflache VB-K
5103-001 ,,Ortsrandlagen zwischen Oidtweiler und Hoengen® verdeutlicht wird. Die
Obstwiesen, Streuobstwiesen, Hecken und Gehdlze sowie die Grabenstrukturen, Feucht-
brachen und Kleingewasser sollen darin erhalten und entwickelt werden. Ziel ist neben der
Pflege der Kulturbiotope Obstwiese und Hecke auch der Erhalt und die Extensivierung von
Grinlandflachen. Den aufgelassenen Bahnlinien um Alsdorf und Wiirselen kommt mit
dem VB-K-5102-014 ebenfalls eine linienhafte Biotopverbundfunktion mit Kleingehélz-,
Hochstauden- und Brachfluren aber auch gehdlzfreien Bereichen zu.

Das Ausgleichsflachenkataster der StadteRegion Aachen weist im Industriegebiet die
notwendigen Ausgleichsflachen fur die drei Bebauungspldne Nr. 160, 161 und 166 aus. Der
Eingriff Industriebebauung soll in 4 Abschnitten mit der Anlage von Feldgehdlzen, Wild-
krautfluren, Einzelbdume, Hecken sowie naturnahe Riickhaltegraben-/ bzw. Becken in einer
GesamtgréBe von 3,89 ha kompensiert werden.

Die angepflanzten Alleen des Industrieparks sowie entlang der im Umfeld vorhandenen Ver-
kehrswege sind dariiberhinaus im landesweiten Alleenkataster erfasst. Am &stlichen Rand
des Plangebietes befindet sich die Linden-Allee AL-AC0047. AuBerdem sind die Alleen AL-
AC-0031 und AL-AC-0045 nérdlich bzw. norddstlich sowie AL-AC-0010 entlang der L 240
und sudlich des Plangebietes zu verzeichnen.

‘.4-125 1

Konrad-Zuse Strage

L3

Abb. 9: Auszug aus der Festsetzungskarte des Landschaftsplanes 2 der StéadteRegion
Aachen (Quelle:https://geoportal.staedteregion-aachen.de)

15 von 100

Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, 52074 Aachen



Anlage 6

LBP, ASP | zum BP Nr. 374 FV-Anlage Duckweiler Wistung, Stadt Alsdorf, 06/2024 S.16

i it e ’ ‘

der StadteRegion Aachen (Quelle:ebd.)

Konrad-Zuse:Strage

Abb. 11: Ausgleichsflachen (Quelle: ebd.)
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Abb. 12: Geschiitze Biotope (Quelle: ebd.)
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Abb. 13: Verbundflachen (Quelle: ebd.)
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Abb. 14: Auszug landesweites Alleenkataster (Quelle: ebd.)

Westlich der geplanten Bebauungsplan Nr. 374-Flache ist eine MaBnahmenflache als CEF-
ArtenschutzmaBnahme fir den Steinkauz vorgesehen. Diese wurde im Rahmen der Bauleit-
planung fir den Bebauungsplan Nr. 275 FeldstraBe festgesetzt. Die demnach geplanten
Obstbaumgruppen und die Lindenreihe sowie die Heckenpflanzung waren Vorort nicht fest-
zustellen. Die Flache wird aktuell zur Schafsbeweidung genutzt.
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Anlage 3.3: MaRnahmendetailplanung
pro terra "Flache am Industriepark”

Blro 1 puotationgskunde,
Tier- & Lanaschaitsokelogie

Legende | Extensive Grunlandpflege

Stadt Alsdorf Z Intensive Grandlandpflege
| Saumentwickiung
T Sitzwartenanlage

MaRstab 1:2500 ~= Neuanlage Brutrohre

Stand 08.09.2006 O Neuanpflanzung

Abb. 15: MaBnahmenflache Steinkauz (Quelle: Stadt Alsdorf,
A 61 Amt fir Planung und Umwelt)

3.4 Bauleitplanung der Stadt Alsdorf

Die Stadt Alsdorf stellt in ihrem rechtsglltigen Fldchennutzungsplan die von dem Bebau-
ungsplanes Nr. 374 befangenen Flachen ausschlieBlich als Griinflachen dar. Diese werden
zu einem groBen Teil von einem Bodendenkmal AC096 “Mittelalterliche Ortswiistung Duck-
weiler” Uberlagert (Fldche fiir Regelungen fiir Stadtentwicklung und Denkmalschutz).
Die nérdlich und éstlich umliegenden Industrieflachen werden durch die festgesetzten Griin-
flachen erheblich aufgelockert; ihnen ist durchaus eine gewisse Vernetzungsfunktion als
Ubergang von bebauten Flachen in die freie Landschaft zuzusprechen.
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Der nordliche Teil des Plangebietes wird von einer oberirdischen Hauptversorgungsleitung
(Strom) von West nach Ost durchzogen. Diese ist vor Ort nicht mehr vorhanden.

Westlich grenzen Flachen flr die Landwirtschaft an, die teilweise von der aus dem Land-
schaftsplan nachrichtlich tUbernommenen Festsetzung Geschuitzter Landschaftsbestandteil
Uberlagert werden.

Im Bereich des Industrieparks Alsdorf hat die Stadt folgende 4 Bebauungsplane aufgestellt:
B-Plan 160 “Industriepark West”, von der Planung teils Gberlagert

B-Plan 161 “Industriepark Ost”, &stlich angrenzend

B-Plan 166 “Industriepark Nord”, nérdlich angrenzend

B-Plan 166 -1. Anderung

B-Plan 196 “Industriepark Std”, stiddstlich gelegen

Abb. 16: Auszug aus dem rechtsgultigen FNP der Stadt Alsdorf
(Quelle:https://geoportal.staedteregion-aachen.de)
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Abb. 17: Bebauungsplane im Industriepark Alsdorf

Im Parallelverfahren zur vorliegenden Bebauungsplanung findet die 36. Fldchennutzungs-
planénderung statt. Neben der Darstellung des Sondergebietes Fotovoltaik-Anlage erfolgt
auBerdem die Darstellung des Bodendenkmals “D” mit rot umrandeter Linie anstelle der
dort mit Neubekanntmachung des Fldchennutzungsplanes der Stadt Alsdorf im Méarz 2023
mit ,ND“ seinerzeit nachrichtlich aus dem Landschaftsplan (1. Anderung, 2005) iibernom-
menen Darstellung.
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Abb. 18: Darstellung der 36. FNP- Anderung - Geénderte Ausweisung
(ohne MaBstab, STADT ALSDOREF, Stand, 22.01.2024)

3.5 Sonstige, raumrelevante Planungsvorgaben

Auf der von dem Bebauungsplan Nr. 374 befangenen Flache sind KompensationsmaBnah-
men im Rahmen anderer Vorhaben vorgesehen. Sie sind Teil der Ausgleichsflachen fiir die
drei Bebauungsplane Nr. 160, 161 und 166 des Industrieparks. Der Eingriff fir die Industrie-
bebauung sollte in 4 Abschnitten mit der Anlage von Feldgehdlzen, Wildkrautfluren, Einzel-
bdume, Hecken sowie naturnahe Rickhaltegrdben-/ bzw. Becken in einer GesamtgréBe von
3,89 ha kompensiert werden (siehe auch Kap. 3.3 Seite 14 und Abb. 11 Seite 16).

Sonstige raumrelevante Planungen im direkten Umfeld sind nicht bekannt.
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3.6 Kulturdenkmale / Denkmalschutz / Archdologie

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die mittelalterlichen Siedlungswistung Duck-
weiler als Bodendenkmal mit der Nr. AC 096 eingetragen. Es umfasst die Flache des im
Landschaftsplan festgesetzten Naturdenkmals. Der Weiler war bereits in romischer Zeit be-
siedelt. Aufgrund des guten Erhaltungszustandes kommt dem Bodenkmal eine Uberregiona-
le Bedeutung zu.

4 Erfassung und Bewertung des Bestandes
(vgl. Anlage 4, Plan 1 'Biotopbestand Marz 2023 )

4.1 Biotop- und Nutzungsstrukturen

Der Zustand von Natur und Landschaft und seine Bewertung wurde Ende Mérz 2023 an-
hand einer Biotoptypenkartierung ermittelt. Entsprechend dem gewahlten Bewertungsver-
fahren nach der "Numerischen Bewertung von Eingriffen in der Bauleitplanung® (LANUYV,
2008) wurden die Biotoptypen im Plangebiet und im direkten Umfeld erfasst.

Bei dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 374, der sich in dem Landschaftsraum
LR- 11-001 bzw. im Naturraum NR-554 Jillich Bérde befindet, handelt es sich um einen Teil
der weitldufigen Grinanlage innerhalb des Business Parks Industriegebiet Alsdorf ndrdlich
des Alsdorfer Stadtteils Hoengen, der sich sidlich der L 240 anschlief3t.

Der Geltungsbereich selbst ist im Zentrum von intensiv genutzten Grunlandflachen geprégt,
die als Schafsweide bewirtschaftet werden. Die numerische Bewertung dieser Flache erfolgt
in Abstimmung der Stadt Alsdorf (Amt 61) mit der Unteren Naturschutzbehdrde der Stad-
teRegion Aachen am 21.03.2024 gemaB Grinordnungsplan 1997 als Extensivgrinland
(LANDSCHAFTSPLANUNGSBURO INGE SCHULZ, 27.02.1997) als Festsetzung zu den
Ausgleichsflachen fir die drei Bebauungspléne Industriegebiet / Businesspark Nr. 160, 161
und 166 der Stadt Alsdorf.

In Nord-Siid-Richtung verlauft eine Art geschotterter Feldweg, der bis auf die Fahrspuren
von Gras Uberwachsen ist. Nach Siuden hin ist eine Verbindung zu dem seitlich des Gel-
tungsbereiches verlaufenden asphaltierten Weges vorhanden, wenn auch durch eine Zufahrt
zu einem unbefestigten Grassilage-Lager im Siiden des Geltungsbereiches zerfahren; nach
Norden verschmalert sich der Weg zu einem ca. 1 m breiten FuBpfad, der durch einen Ge-
holzstreifen auf einen ndrdlichen, wassergebunden befestigen Spazierweg auBerhalb des
Geltungsbereiches fiihrt.

Der angepflanzte Gehdlzstreifen aus standortheimischen Gehdlzarten (u.a. Betula- pendula-
Birke, Carpinus betulus- Hainbuche, Cornus sanguineum-Roter Hartriegel, Viburnum opu-
lus- Gemeiner Schneeball, Sambucus nigra- Schwarzer Holunder, Salix caprea- Salweide,
Corylus avellana- Hasel, Prunus spinosa- Schlehe, Cornus mas- Kornellkirsche, Lonicera
xylosteum- Heckenkirsche, Rosa spec.- Rose, Ligustrum vulgare, Liguster) umschlieBt die
Weideflache bis auf eine Offnung im Stden véllig. Auf der Westflanke verlauft eine Baumrei-
he aus Stieleichen (Quercus robur) der Wuchsklasse 3 3 und auf der Ostseite des Geltungs-

3 Wuchsklassen (LANUV, 2022):

Unterscheidung von B&dumen nach ihrem Brusthéhendurchmesser in
Wuchsklasse 1 = Frihstadien natirlicher Bewaldung

Wuchsklasse 2 = Jungwuchs bis Stangenholz, BHD bis 13 cm
Wuchsklasse 3 = geringes bis mittleres Baumholz, BHD = 14 - 49 cm
Wuchsklasse 4 = starkes Baumholz = BHD = 50 - 79 cm
Wuchsklasse 5 = sehr starkes Baumholz = BHD = 80 cm
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bereiches eine Linden-Reihe (Tilia spec.) ebenfalls der Wuchsklasse 3, die Teil einer Allee
ist.

Westlich zwischen Geltungsbereich und aufgelassener Bahnlinie Alsdorf- Jilich liegen
ebenfalls Weideflachen fur Schafe. Sudlich daran schlieBt sich ein umzauntes Regenriick-
haltebecken an, welches auch umlaufend von einem Gehdlzstreifen umgeben ist. Die Bahn-
linie wird locker von Einzelbdumen und Baumgruppen sowie Geblschen begleitet. Die
Grinflachen des Industriegebietes, die Kompensationsfunktion fiir den naturschutzrechtli-
chen Eingriff der groBflachig versiegelten Industrieflachen haben sollen, sind wie der Gel-
tungsbereich durch Wiesen-/Weideflachen, Gehdlzflachen und Baumreihen, aber Einzel-
baume und Baumgruppen gepragt. Sie sind durch Spazierwege erschlossen, die intensiv
genutzt werden. Sudlich wird das Industriegebiet von der L 240 mit Autobahn-Zubringer-
Funktion begrenzt.

Westlich der alten Bahnlinie sowie auf der Nord- und Ostseite schlieBen sich groBflachige,
intensiv bewirtschaftete landwirtschaftliche Nutzflichen -im Gros offene Ackerflachen- an
die Gewerbeflachen.

'. » B 7 "-a-. % g » ¥
NS e 0 9 & = - “J_;-_
Abb. 19: Luftbild Geltungsbereich und Umfeld, Quelle: https://geoportal.staedteregion-aachen.de)
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Tab. 3: Biotopbestand Plangebiet und direkter Umgebung Marz 2023 bzw. gemaB Ziel-
biotop Griinordnungsplanung 1997 mit 6kologischer Wertigkeit (Grundwert A) gemaB
"Numerischer Bewertung von Biotoptypen flr die Bauleitplanung" (LANUV, Stand Juli 2008)

Code | Biotoptyp Grundwert
A*

1.1 Versiegelte Flache (Gebaude, StraBen, Wege, Pflaster, Mauern, 0
etc.)

1.3 Teilversiegelte- oder unversiegelte Flachen, (wassergebundene De- 1
cken, Schotter-, Kies-, Sandflachen) Rasengitterstein, Rasenfu-
genpflaster

24 Wegraine, Sdume 4

3.1 Acker, intensiv, Wildkrautarten weitgehend fehlend 2

3.4 Grinland / Intensivwiese, -weide, artenarm 3

4.3 Zier- und Nutzgarten ohne Gehdlze oder mit < 50% heimischen 2
Geholzen

4.4 Zier- und Nutzgarten mit > 50% heimischen Gehdlzen 3

4.6 Extensivrasen (z.B. in Griin- und Parkanlagen) / Extensivgriinland 4/5
gem. Grinordnungsplanung 1997

4.7 Griinanlage, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit 5
Baumbestand

5.1 Acker- , Grinland-, Industrie- bzw. Siedlungsbrachen, 4
Gleisbereiche mit Vegetation, Gehdlzanteil < 50%

7.2 Hecke, Wallhecke, Gehdlzstreifen, Ufergehdlz, Gebisch mit 5
lebensraumtypischen Gehdélzanteilen > 50%

7.4 Einzelbaum, Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit lebensraumtypi- 5
schen Baumarten > 50%

9. Graben, Kanal, Teich, Abgrabungs-, Senkungs- Stau- Kleingewé&s- 4

) ser, bedingt naturfern, hier: Regenrickhaltung
9.3 Graben, bedingt naturnah 6

* Die 6kologische Wertigkeit der Biotoptypen des Bestandes wird auf einer Skala von 0 - 10 eingeordnet, wobei
"0"mit &uBerst geringwertig und "10" mit sehr hochwertig zu bewerten ist.
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4.2 Fotodokumentation Marz 2023

Foto 1: Sldliche Wegeanbindung an die L 240 (kein offizieller Abzweig), im Hintergrund
Ortslage Hoengen

Foto 2: Westlicher, asphaltierter ErschlieBungsweg mit Eichenbaumreihe
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Foto 3: Mittlerer, geschotterter, Gras tUberwachsener Weg im Geltungsbereich (von Sud
nach Nord geblickt

Foto 4: Stdlicher Zufahrtsbereich zu den Weideflachen
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Foto 5: Grassilage-Lager im Stiden des Geltungsbereiches ohne besondere Flachenbe-
festigung

Foto 6: Ostlicher Gehdlzstreifen mit standortheimischen Gehdlzen (Richtung Norden geblickt)
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Foto 8: Grinlandflache mit westlichem Gehdlzstreifen (Richtung Norden geblickt)
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Foto 9: Schafsweide zwischen Geltungsbereich und alter Bahnlinie mit Baumen, Baum-
und strauchgruppen

Foto 10: An das Industriegebiet angrenzende Feldflur mit intensiv genutzten Ackerflachen
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Foto 11: Nordlicher Rand des Geltungsbereiches mit angrenzendem Spazierweg als Teil
der parkartigen Grinflaichen des Industriegebietes

Foto 12: Mittlerer ErschlieBungsweg ist am nérdlichen Ende als FuBpfad durch den Ge-
hdlzstreifen ausgebildet
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e A

Foto 13: Blick von Norden auf die Grinlandflachen des geplanten Sondergebietes

Foto 14: Ostlicher Rand des Geltungsbereiches mit Linden-Allee (nur im Bild rechte Seite
der Allee ohne Weg liegt innerhalb des Geltungsbereiches)
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Foto 15: Sudlicher Rand des Gewerbegebietes, Richtung Westen geblickt; in der Ge-
blschflache rechts schlieBt sich der Stidrand des Geltungsbereiches an.

4.3 Landschaftsbild und Erholung

Das Plangebiet ist ein Teil des urban-industriell gepréagten Verdichtungsraumes im Aachener
Norden im Landschaftsraum der Jilicher Bérde. Es liegt am stidwestlichen Rand des Indus-
trieparks Alsdorf nérdlich von Hoengen.

Als Teil der Ausgleichsflache flr die Industriebebauung kommt dem Planbereich nicht nur
eine 6kologische sondern auch landschaftsasthetische Ausgleichsfunktion zu. Die Industrie-
flachen werden so durchgrint und mit der umgebenden Landschaft verzahnt, zumal die
Griunflachen direkt 6stlich an die lineare Verbundstruktur der alten Bahnlinie nach Siersdorf
anschlieBt.

Die Geholzstrukturen werden als gliedernde und belebende Elemente aus der umliegenden
Feldflur wahrgenommen.

Die Flachen des Geltungsbereiches haben auBerdem insofern eine gewisse Bedeutung fir
die (Nah-) Erholungsnutzung, als dass sie Teil einer Nutzung der Grinflachen mit ihrem We-
genetz sind. Diese werden von Beschéftigten der anséssigen Betriebe in den Pausen aber
auch von 6rtlichen Spaziergangern rege genutzt.

44 Geologie, Boden

Das Plangebiet befindet sich in der naturrBumlichen GroBlandschaft "Niederrheinische
Bucht" mit der Haupteinheit "Jllicher Bérde".

Geologisch zdhlt das Gelande zu der sogenannten Alsdorfer Scholle. Unter einer Deck-
schicht aus Schwemmlehm-Sedimenten der Hauptterrasse der Maas (Sande, Kiese, Einla-
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gerungen von tonigem Schluff, schluffigem Ton und Driftblécke) folgen Sande, Schluffe,
Tone und Braunkohlen des Tertidrs auf dem karbonischen Grundgebirge.

Nach der Bodenkarte (BK50 NW 4) sind im Geltungsbereich Uberwiegend Parabraunerden
aus LoB. Die Bodenkarte weist die Bodeneinheit L 5102 L351 aus, die analoge Kennung
lautet L 31. Diese Bdéden haben mit 70 - 90 sehr hohe Wertzahlen der Bodenschatzung; es
handelt sich um fruchtbare Bd&den mit einer sehr hohen Funktionserfullung als Regelungs-
und Pufferfunktion sowie einer hohen nattrlichen Bodenfruchtbarkeit. Fir Kulturpflanzen /
Vegetation ist eine hohe nutzbare Feldkapazitat und eine mit 11 dm sehr hohe Durchwurze-
lungstiefe gegeben. Die dkologische Feuchtestufe ist als frisch zu bezeichnen. Dies Bdden
haben keine Versickerungseignung.

Auf der Nordseite des Plangebietes ragt ein schmaler Streifen der Bodeneinheit L 5102
K341 mit der analogen Kennung K 3. Dies sind sogenannte Kulluvisole, die aus unter men-
schlichem EinfluB umgelagerten Bodenmaterialien bestehen. Es handelt sich ebenfalls um
fruchtbare Béden mit einer sehr hohen Funktionserfullung und Pufferfunktion bzw. natirli-
chen Bodenfruchtbarkeit.

Die bebauten Flachen werden in der Bodenkarte als Béden mit einer geringen Naturnédhe
gekennzeichnet.

geringe
Naturnahe

Abb. 20: Auszug aus der Bodenkarte BDK 50 (Quelle:https://geoportal.staedteregion-aachen.de)

4 GEOportal NRW ( Abfrage 03/2023 uber Quelle: https://geoportal.staedteregion-aachen.de)
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4.5 Hydrologie

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes selbst als auch im direkt angrenzendem Umfeld
finden sich keine natirlichen, stehenden oder FlieB-Gewasser. Kleinere Wasserlaufe- und
Graben wurden jedoch in den Grinflachen -vermutlich aus Griinden des Regenwasserma-
nagements- angelegt.

Im weiteren Umfeld finden sich mehrere FlieBe wie das Bettendorfer FlieB oder das Hoen-
gener FlieB. Der Merzbach verlauft ca. 1,2 km siddstlich, der Broicher Bach entspringt ca.
4 km stdlich, um etwa 8 km westlich in die Wurm zu minden. Alle genannten FlieBgewas-
ser z&hlen zum FluBregime der Rur.

Das Plangebiet selbst hat keine besondere Bedeutung fur den Wasserschutz sowie die
Trinkwassergewinnung. Ein Wasserschutzgebiet ist nicht ausgewiesen.

Birker Bacp

Blausteinsee

Durwi

Abb. 21: Gewasser im Umfeld des Plangebietes (Quelle: GeoPortal StadteRegion
Aachen, https://geoportal.staedteregion-aachen.de)

4.6 Klima

Das Plangebiet gehort klimatisch zur "Niederrheinischen Bucht", die von Osten bis in den
Siudwesten von den Mittelgebirgen des Sauerlandes, Bergischen Landes und der Eifel um-
geben ist. Durch die angrenzende Eifel sind die Niederschlagswerte und Windgeschwindig-
keiten weniger stark ausgepragt als in nérdlichen Bereichen der "Niederrheinischen Bucht".
Die regenreichen, westlichen Winde regnen sich vor den Gebirgshindernissen der Eifel ab.
Die mittlere Jahresniederschlagssumme bezogen auf die Jahre 1991 bis 2020 liegt bei 765
mm, was einer Menge von 765 | pro m2 entspricht. Die Hauptwindrichtung ist Sidwest bis
West. Das Klima der Niederrheinischen Bucht ist relativ warm und trocken mit einer langen
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Vegetationszeit (Temperatur > 10°C) von etwa 180 - 190 Tagen. Die Jahresmitteltemperatur
liegt bei 10,7°C. 5 Es ist mit knapp 50 Frosttagen im Jahr zu rechnen.

Die Sonnenscheindauer liegt bezogen auf den Zeitraum 1991 - 2020 bei 1.636 Stunden; die
Globalstrahlung liegt fir diesen Zeitraum bei 1.068,5 kWh/m2.

Sogenannte Klimatope beschreiben Gebiete mit ahnlichen mikroklimatischen Auspragun-
gen. Diese unterscheiden sich vornehmlich nach dem thermischen Tagesgang, der vertika-
len Rauhigkeit, der topographischen Lage bzw. Exposition und vor allem nach Art der realen
Flachennutzung. Das Mikroklima wird vor allem durch die Faktoren Flachennutzung, Be-
bauungsdichte, Versiegelungsgrad, Oberflachenstruktur, Relief sowie Vegetationsart beein-
flusst. Die Klimatope werden nach der dominanten Fldchennutzungsart benannt.

Die von dem Bebauungsplan befangenen Flachen haben gemaB der Klimatopkarte des LA-
NUV ¢ im Zentrum ein Freilandklima. Fir die Alleen und Gehdlzflachen wird trotz der relati-
ven Kleinflachigkeit ein Waldklima attestiert.

In Freilandklimatopen, die durch einen extremen Tages- und Jahresgang der Temperatur
und Feuchte gekennzeichnet sind, ist von einer Frisch- und Kaltluftproduktion auszugehen.
Es herrscht eine Windoffenheit mit hdheren Geschwindigkeiten, eine héhere Lichtintensitat
und héhere Niederschlage als in bewaldeten Flachen.

Die dargestellten Waldflachen sind gréBtenteils linear und eher kleinflachig, so dass die Ei-
genschaften eines Waldklimatopes, welche sich durch einen ausgeglichenen Tagestempera-
turgang auszeichnet und ein homogenes Bestandsklima aufweist, allenfalls sehr einge-
schrénkt festzustellen sein durften.

YV i ~ s

§ 't
) § ’ :
\‘ 'l/ V4 /
"
// =
e /s
// N

[ BV

Abb. 22: Auszug aus der Klimatopkarte NRW 10

5 https://www.klimaatlas.nrw.de/karte-klimaatlas

6 Quelle: LANUV- online portal: https://www.klimaatlas.nrw.de/klima-nrw-pluskarte
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5 Konfliktanalyse

In der folgenden Konfliktanalyse werden die mit der Bebauungsplanung einhergehenden,
maoglichen Beeintrachtigungen dargestellt. Es wird zwischen baubedingten, anlagebeding-
ten und betriebsbedingten Beeintrédchtigungen unterschieden.

Dabei ist der Vorhabensraum als direkt von der Planungsabsicht beanspruchter Raum
identisch mit dem Eingriffsraum. Der Eingriffsraum ist der Raum, der mittelbar von
erheblichen Beeintrachtigungen betroffen sein kann.

Der Eingriffstatbestand wird durch die aufgrund der Bauleitplanung ermdéglichte Bautatigkeit
und durch die Wechselwirkungen mit der Umgebung verursacht. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf die Schutzgiter werden im Folgenden dargestellt und nach ihrer Erheb-
lichkeit eingeschéatzt. Als stérkere Beeintrdchtigung werden Auswirkungen auf Schutzglter
eingestuft, die zu deutlichen und nachhaltigen Verdnderungen flihren und Ausgleichs-
maBnahmen erforderlich machen. Geringere Beeintrachtigungen bedirfen keiner Aus-
gleichsmaBnahmen, sondern sind mdglichst zu vermeiden.

5.1 Baubedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrdchtigungen sind zeitlich begrenzt auf die Bauphase. Wé&hrend der
Bauphase ist mit folgenden, temporéren Beeintrachtigungen zu rechnen:

Bodenabtrag / Bodenauftrag

Im Rahmen der Bauausfiihrung sind fiir die Errichtung der Fotovoltaikanlage, fir die 5.538
Module aufgestellt werden sollen, relativ geringe Eingriffe in den Boden erforderlich. Prinzi-
piell soll die 6rtliche H6henlage und der mittige Weg beibehalten werden. In den Boden
muss flir die Fundamente eingegriffen werden, die einen Durchmesser von ca. 60 cm und
eine Tiefe von ca. 50 cm somit eine Oberflache von gesamt 718 m2 haben. Sie kénnen
nachfolgend wieder mit Boden angedeckt werden. Nur die Stander von 0,8 - ca. 2,6 m
Hohe verbleiben. Weiterhin sind Fundamente fiir die Zaunanlage erforderlich. Eine Trafosta-
tion in einer GroBe von gerundet 11 m2 auf einer geschotterten Flache von 17,5 m2 wird au-
Berdem errichtet. Auch hier sind nur geringfligige Bodenabtrage erforderlich. Durch diese
Bodenbewegungen wird das Bodengefiige nur sehr kleinflaichig dauerhaft verandert, was
keinen massiven Eingriff in den Boden mit seinen natirlichen Funktionen darstellt.

Verdichtungen des Bodens durch Baufahrzeuge

Verdichtungen des Bodens durch Baufahrzeuge sollen durch die Benutzung des mittleren,
geschotterten Weges beschréankt werden. Bei allen Bodenarbeiten sind daneben die ent-
sprechenden fachlichen Vorgaben zur Bodenbearbeitung (v.a. DIN 19731, DIN 18915) zu
beachten.

Lagerung von Baumaterialien

Fir die Lagerung von Baumaterialien oder das Aufstellen von Baucontainern u.d. werden im
Bauablauf ggf. Flachen benétigt. Es kann zu Bodenverdichtungen und temporéren Versie-
gelungen kommen. Es ist insbesondere darauf zu achten, flr Lagerflachen, keine Baumtrau-
fen von Baumen oder die Rénder der Gehdlzstreifen zu besetzen. Die vorhandene, krautige
Vegetation (Wiese) wird nicht nachhaltig geschadigt, da ihre Wiederherstellung kurzfristig
mdglich ist. Vorzugsweise sollen versiegelte oder teilversiegelte Flachen des nahen Umfel-
des genutzt werden.
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Larmbelastigungen / Schadstoffemissionen / Schadstoffeintrage

Temporér ist durch die Bautatigkeiten mit Ld&rm durch Baustellenverkehr und -arbeiten zu
rechnen. Durch den Einsatz von Baumaschinen kann es temporéar zu einer erhéhten Larm-
und Abgasbelastung im Bereich des Bebauungsplangebietes kommen. Durch den Baustel-
lenverkehr- bzw. -betrieb sind auch Bodenverunreinigungen (Reifenabrieb, Ol, Benzin usw.)
zu beflrchten, die sich durch Einhaltung technischer Standards und umsichtiges Arbeiten
jedoch in Grenzen halten sollten.

Da die genannten, baubedingten Larmentwicklungen temporéarer Art sind, ist mit nachhalti-
gen Beeintrachtigungen bei Einhaltung der einschldgigen technischen Bauvorschriften nicht
zu rechnen.

5.2 Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Anlagebedingte Beeintrachtigungen entstehen durch die geplanten Nutzungen.

Bodenversiegelung

Mit dem Bebauungsplan wird u.a. das MaB der baulichen Nutzung festgelegt. Fir die
Sonderflache des Bebauungsplangebietes ist eine GRZ von max. 0,5 vorgesehen, was
bedeutet, dass alle baulichen Anlagen maximal 50 % der Flache besetzen dirfen, folglich
eine 50-%-ige Versiegelung méglich ist. Eine Uberschreitung nach §19 (4) der
Baunutzungsverordnung ist nicht zuldssig. Da unter den FV- Modulen Grasvegetation
vorgesehen ist und die de facto intensiv genutzten Weideflachen extensiviert werden sollen,
geht mit der Installation der FV- Module nur eine sehr geringe tatsichliche Versiegelung
innerhalb der Gberbaubaren Flache einher.

Nach derzeitigem Planungsstand werden die Fundamentflachen von gesamt ca. 720 m2 die
Trafo-Flache mit ca. 20 m2 sowie die Fundamente der Zaunanlage mit ca. 110 m2 voll
versiegelt. Dazu wird ein anlagebedingtes Mehrversiegelungspotential von 150 m2 fir
unvorhergesehene Versiegelung gerechnet, so dass insgesamt mit einer Versiegelung von
ca. 1.000 m2 zu rechnen ist, was nur 1,6 % des Plangebietes ausmacht.

Der BUND Baden Wairttemberg empfiehlt eine Modullberstellung der Freiflichen von
maximal 40 - 50 %. 7 Diese fachliche Vorgabe entspricht der 0.g. GRZ.

Neben der dargestellten Vollversiegelung wird weiterhin davon ausgegangen, dass der
vorhandene, mittige teilversiegelte ErschlieBungsweg aufgrund von bestehenden
Leitungsrechten (Trinkwasserleitung DN 400 Enwor sowie Gas- und Stromleitung Regionetz)
auf 6,50 m ggf. verbreitert werden muss und damit die Teilversiegelungsrate von 2,2% (=
1.450 m2) geringflgig auf 3% (= 1.950 m2) steigen kann.

Bei den Bdden des Geltungsbereiches handelt es sich um schutzwirdige Béden mit einer
sehr hohen Regelungs- und Pufferfunktion und einer sehr hohen natlrlichen Bodenfrucht-
barkeit. Die im Nachgang zur Bauleitplanung notwendigen BaumaBnahmen (im wesentli-
chen Fundamentierungsarbeiten) bewirken relativ geringfiigige Verédnderungen der physika-
lischen und chemischen Bodeneigenschaften wie N&hrstoffhaushalt, Sorptionsféhigkeit,

7BUND BW et al. 2021, Demuth et al. 2019, MLUK 2021, NABU 2021, in: KNE_Kriterienkatalog-zur-naturver-
traeglichen-Anlagengestaltung-FV-Freiflaechenanlagen, online Quelle: https://www.naturschutz-energiewende.-
de/fachwissen/
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Wasserdurchlassigkeit. Der Boden mit seiner Lebensraumfunktion fir Tiere und Pflanzen
verliert durch die Errichtung der Freiflachen-FV-Anlage kaum an Bedeutung.

Vegetationsverlust / Standortveranderungen

Die Realisierung der geplanten FV- Anlage hat einen vergleichsweise geringen Eingriff in die
vorhandene Vegetationsdecke zur Folge. Dies betrifft gemaB des numerischen Biotopwert-
verfahrens auf etwas lGber 62 % der Flache 6kologisch eher geringwertige Flachen wie Wei-
deflachens, durch Wege bereits befestigte Flachen (2,2%), Die FV Module verdndern den
Wiesenstandort durch Verschattung und Uberschirmung der Flachen. Die Wasserversor-
gung des Bodens andert sich dahingehend, das Uberschirmte Fl&dchen trockener werden, an
den Ablaufstellen der schréag geneigten Module aber auch etwas feuchter. Durch die beste-
henden Bodenverhéltnisse (lehmig) werden diese Effekte jedoch durch Kapillarwirkungen
abgepuffert. Bei sehr starker Sonneneinstrahlung haben die aufgestanderten Modultische
jedoch auch den positiven Effekt, dass sie durch Schatten starke die Hitzeentwicklungen
am Boden mindern und die Wasserhaltefunktion des Bodens damit positiv beeinflussen. Bei
einer lichten Hohe der Modultische von mindestens 0,80 m bis zu ca. 2,60 m Uber dem Bo-
den, sind gleichzeitig ausreichende Lichtverhéltnisse gewéhrleistet.

Die Geholzstrukturen des Geltungsbereiches belaufen sich auf gesamt nicht ganz 30 (28,6) %
des Geltungsbereiches und sind in Ganze durch Anpflanzungen von Strduchern und Bau-
men entstanden. Sie werden durch die Festsetzung Grinfliche des Bebauungsplanes gesi-
chert.

Insgesamt gesehen ist kein erheblicher Eingriff in gefdhrdete Biotope oder besonders
schitzenswerte Lebensraume erforderlich und zu beflrchten.

Beeintrachtigung des Grundwassers / Oberflaichenwassers

Durch die geplante FV-Anlage ist eine Versiegelung im Eingriffsbereich von gesamt etwa
1.000 m2 zu erwarten; das entspricht 1,6 % der Flache. Die vorgesehene GRZ von max. 0,5
in der Sonderflache bedeutet vorliegend keine 50 %-ige Versiegelung (s.0.). Die Grundwas-
serneubildungsrate wird durch zusétzliche Versiegelungen kaum reduziert, da die Entwasse-
rung der unbelasteten Niederschldge der Modultische Uber die belebte Bodenzone erfolgen
kann, um die Grundwasservorrate aufzufillen. Belastete Abwasser und damit eine Ver-
schmutzung des Grundwassers sind bei ordnungsgemaBen, umsichtigen Reinigungsarbei-
ten (Verwendung abbaubarer, nicht Grundwasser gefédhrdender Reinigungsmittel) nicht zu
befurchten.

Beeintrachtigung des Lokalklimas

GroBflachig versiegelte Flachen wie im Bereich des Industriegebietes im Umfeld vielfach
vorhanden, kdnnen sich stérker aufheizen als offene Bodenflachen mit Vegetation und flih-
ren nachts zu Temperaturerhéhungen im Umfeld. Die Modultische weisen diese Einfliisse
nicht auf, da sie zur Verschattung der darunter liegenden Gras-Vegetationsflachen flihren
und damit Abkihlungen am Boden bewirken. Insofern kann der Aufheizung durch die gro-
Ben Versiegelungsflachen des Umfeldes entgegengewirkt werden. Die zu erhaltenden Ge-
hélzflachen (bauleitplanerische Festsetzung “Grinflache”) tragen als Teil der groBflachigen,
parkartigen Grinflachen mit ihrer ausgleichenden Wirkung auf das Lokalklima ebenfalls zur
AbkUhlung des Industriegebietes bei. Zuséatzlich wirkt sich der Luftaustausch mit der umlie-

8 Die numerische Bewertung der Bestands-Griinlandflachen erfolgt mit 5 Wertpunkten, was genau einer mittleren numeri-
schen Bewertung entspricht und aufgrund der verbal formulierten Vorgaben geméaR Grunordnungsplanung 1997 fiir die
Ausgleichsflachen des Industriegebietes in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrde der StadteRegion Aachen am
21.03.2024 anzusetzen ist.
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genden nahen Feldflur positiv aus.
Insgesamt wird keine erheblichen Beeintrachtigungen des Lokalklimas erwartet.

Beeintrachtigung des Landschafts- bzw. Ortsbildes / Erholungsnutzung

Die geplanten Baufldchen fiihren zu einer technischen Uberpragung des Orts- bzw. Land-
schaftsbildes. Das angrenzende Umfeld weist groBflachig gleichartig technisch gestaltete
(Gebaude-)Flachen auf. Diese werden durch die belebende Gliederung des Gebietes v.a.
durch die parkartige Gestaltung der Grinflaichen mit naturschutzrechtlicher Ausgleichsfunk-
tion sehr gut aufgelockert. Die vorhandenen Gehdlzstrukturen tragen erheblich dazu bei.

Fdr die Qualitat der Fl&achen hinsichtlich der Erholungsfunktion spricht die rege Nutzung des
Gebietes von Spaziergdngern; Wegeverbindungen in die Feldflur sind vorhanden. Neben
Nutzern, die die Freiflachen wahrend der Pausen nutzen, wurden auch Spaziergénger be-
obachtet, die mit dem Auto anfuhren, parkten und zu Spaziergangen starteten. Die fir die
Solarmodule vorgesehenen Flachen wurden nicht daflr genutzt, vermutlich da sie zeitweise
wéhrend der Schafsbeweidung eingezdunt werden muissen bzw. weil der stark mit Gras
Uberwachsene, mittige Weg nicht sehr offensichtlich ist.

Die beschriebene Art der Erholungsnutzung wird durch das Vorhaben weder verandert noch
beeintréchtigt und bleibt auch kinftig erhalten.

Zerschneidungseffekte durch Fotovoltaik-Module und Einzadunung

Um Vandalismus zu verhindern, muss die Freiflachen FV eingezdunt werden. Daflr ist ein
Stabgitterzaun geplant. Es ist nicht bekannt und angesichts der Lage im Industriegebiet
Businesspark Alsdorf auch nicht zu erwarten, das das Plangebiet eine Funktion als
Wanderkorridor fir Tierarten hat. Die Durchlassigkeit fir Kleintiere wie Kleinsduger und
Kriechtiere bleibt durch ein Belassen eines Abstandes des Zaunes von 15 bis 20 cm
zwischen der Bodenoberkante und der Zaununterkante erhalten. Fir GroB- und Mittel-
sduger kénnen jedoch von der Einzdunung gewisse Barriereeffekte ausgehen. Vorliegend
wird dies jedoch als unerheblich bewertet, da die offene Feldflur und die weiteren
Grinflachen des Industriegebietes geniigend Potential zum Ausweichen aufweisen.
Spezielle Querungshilfen flr GroBsduger missen daher nicht eingeplant werden.

Lebensraumverlust fiir Tierarten

Lebensraumverluste durch Freiflichen- FV- Anlagen wurden bei verschiedenen Projekten
durch z.B. Meideeffekte gegenliber den Modulen beobachtet. Hier sind z.B. Vergra-
mungswirkungen bei der Offenlandvogelart Feldlerche festgestellt worden, sofern der
Modulreihenabstand zu gering war. Um diesen Effekt zu bewerten, ist die Einschatzung der
Lebensraumfunktion- und qualitdt fir den jeweiligen Standort entscheidend. Vorliegend
erfolgt dies in Kap. 8 (Prifung der artenschutzrechtlichen Belange). Im Ergebnis hat das
Plangebiet keine erhebliche Bedeutung fir planungsrelevante Tierarten, die Auslésung der
artenschutzrechtlichen Verbote ist nicht zu beflirchten. Da die Bestands-Biotopelemente im
Gros erhalten bleiben und als Habitat stérungsunempfindlicher Arten mit sehr breiten und
unspezifischen Lebensraumanspriichen (“Allerweltsarten”) weiter zur Verfigung stehen,
sind die Lebensraumverluste flir Tiere unerheblich. Positiv sollten sich auBerdem die
geplanten Griinland- ExtensivierungsmaBnahmen sowie die Anlage einer Obstwiese als
KompensationsmaBnahme auswirken.
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Veranderung von Licht- und Wasserverfiigbarkeit

Wie unter Punkt Lokalklima beschrieben, fiihren die Module zu Verschattungen und zu einer
Verdnderung des Wasserablaufes aufgrund der Neigung der Modultische von 15°. Durch
den Abstand der Modulreihen kénnen diese Effekte gemildert werden. Optimal werden in
der einschlagigen Literatur 5 m angegeben. Die geplanten 4 m Abstand stellen einen
Kompromiss zwischen Fladchenausnutzung / Energieproduktion und dem besten Abstand
dar. Die Unterteilung der Module mithilfe von weiBen Ré&ndern oder Rastern sowie
Verwendung reflexionsarmer Materialien zum Schutz von aquatischen Insekten kann
Reflexionseffekte vermeiden (NABU, 2021).

5.3 Betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Durch den téglichen Betrieb bzw. die Funktionen der baulichen Anlage kénnen sich Beein-
tréchtigungen auf die Umwelt einstellen.

Beeintrachtigung durch Gerausche / Larmemissionen

Vom Betrieb der Freiflachen FV sind i.d.R. keine Gerduschemissionen zu erwarten. Haupt-
séchlich entstehen Gerdusche bei der jahrlichen Wartung der Anlage durch an- und abfah-
rende Fahrzeuge. Von den Transformatoren kann Larm ausgehen, der durch Verwendung
von larmarmen Modellen reduziert werden kann. Ebenfalls sind technische Gerdusche
durch die eingesetzten Reinigungsgerate zu erwarten. Durch die vorhandenen Gerdusche
des Umfeldes eines Industriegebietes und der nahen StraBe L 240 als Autobahnzubringer
ist anzunehmen, dass sich dort nur Tierarten etablieren konnten und kénnen, die unemp-
findlich gegenilber diesen Gerduschkulissen sind.

Beeintrachtigung durch Staub- und Schadstoffemissionen

In Bezug auf die Lufthygiene sind L&rm-, Staub- und Schadstoffemissionen aus dem mit
dem Betrieb der FV Anlage v.a. in Zusammenhang mit Verkehrsbelastungen nicht zu erwar-
ten, da aufgrund der i.d.R. nur einmal jéhrlich notwendigen Wartungsarbeiten kein erhebli-
ches zuséatzliches Verkehrsaufkommen entsteht. Die Flachen sind sehr gut verkehrsmaBig
erschlossen. Auch innerhalb des Gebietes sind keine neuen Wege erforderlich.

Beeintrachtigung durch sonstige Schadstoffe

Beeintrachtigungen durch sonstige Schadstoffen kénnen vermieden werden, da keine
synthetischen Diinge- oder Pflanzenschutzmitteln oder Reinigungschemikalien zum Einsatz
kommen sollen. Alle einzusetzenden technischen Geréate sollten dem Stand der Technik und
den aktuellen Sicherheitsbestimmungen entsprechen.

Sonstige Pflegearbeiten

Die extensiv vorgesehenen Wiesen-/ Weideflachen in Bereich der FV Anlage missen regel-
maBig gepflegt werden. Dies kann durch Mahd oder Schafsbeweidung erfolgen. Vorgaben
hierzu erfolgen unter Pkt. 7. Erhebliche, negative Beeintrdchtigungen sind dadurch nicht zu
erwarten.

Weiterhin sind vermutlich Pflegearbeiten fir den umlaufenden Bestands-Gehdlzstreifen er-
forderlich. Solche Pflegearbeiten sind im Rahmen der Ublichen Erhaltungspflege in den be-
stehenden Grinanlagen- / Ausgleichsflachen zu werten (z.B. Rickschnitt wegen Verkehrs-
sicherungspflicht oder sukzessive Verjlingungsschnitte). AuBerdem sind solche Pflegearbei-
ten auch fir den festgesetzten Landschaftsbestandteil 2.4.125 “Griinzug im Industriepark
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Alsdorf” sowie flr den Erhalt des eingetragenen Bodendenkmals AC096 “Mittelalterliche
Ortswistung Duckweiler” bzw. Naturdenkmal ND 2.3.-19 auch in Form von Gehdlzriick-
schnitten vorgesehen (siehe Pkt. 3.3, Seite 14 ff). Bei Einhaltung der gesetzlichen Bestim-
mungen wie v.a. die Wahrung der Schonzeit durch Vorsehen von Gehdlzrodungen oder er-
heblichen Rickschnitte auBerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit wildlebender europaischer
Vogelarten (= Mérz bis September) zwischen Anfang Oktober und Ende Februar, sind keine
erheblichen Beeintrdchtigungen zu erwarten.

6 Numerische Eingriffsbilanzierung
6.1 Eingriffsbereich

Bezlglich der vorliegenden Bebauungsplanung wird der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 374 als Eingriffsbereich (= 64.512 m2) betrachtet. Es wird davon ausgegangen,
dass sich die erheblichen Auswirkungen des Eingriffs nicht darliber hinaus erstrecken.

6.2 Eingriffs- / Ausgleichsbilanz

Nach der "Numerischen Bewertung von Biotoptypen fir die Bauleitplanung in NRW* (Hrsg.:
LANDESANSTALT FUR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN
-WESTFALEN, 2008) wird der sich durch den Bebauungsplan ergebende Eingriff wie unten
folgt bilanziert.

Das notwendige MaB der 6kologischen Kompensation errechnet sich durch die Bewertung
des Okologischen Ist- Zustandes des Plangebietes — genannt Gesamtflichenwert A- und
die 6kologische Bewertung des Plangebietes nach den Festsetzungen des Bebauungs-
planes — genannt Gesamtflaichenwert B. Durch die Subtraktion des Gesamtflachenwertes B
vom Gesamtflachenwert A ergibt sich ein Defizit, welches kompensiert werden muss.

Die Gesamtwertfaktoren entsprechen im Prinzip dem Grundwert der Biotoptypen nach der
Biotopwertliste. Etwaige Modifizierungen werden erlautert. Der Einzelflachenwert ergibt sich
aus der Multiplikation der Flache mit dem Grundwert. Die Summe der Einzelflachenwerte
beziffert den Gesamtflachenwert A bzw. B.

Tab. 4: Bewertung des Ist- Zustandes des Plangebietes / Eingriffsbereiches

(Marz 2023) - Gesamtflachenwert A -
Anteil an .
der Ge- Al
Code Biotoptyp Flache (m2) | samtein- 3"::2 :\Ia;‘_
griffsfliche | V¢ che
in % wert
Teil-oder unversiegelte Fla-
1.3 chen Betriebsflachen (mitti- 1.450,0 2,2 1 1.450,0
ger Weg)
2.4 Wegraine, Sdume 2.140,0 3,3 4 8.560,0
247 | Grintand / Extensiviviese, 401720 | 62,3 5 |200.860,0
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4.6 Extensivrasen (z.B. in Grin-
und Parkanlagen, Bereich 2.280,0 3,5 4 9.120,0
Lindenallee)
7.2 Geholzstreifen, Baumhecke
mit lebensraumtypischen
Gehdlzarten > 50%, geringes 15.240,0 23,6 S 76.200,0
bis mittleres Baumholz
7.4 Einzelbaum, Baumreihe,-
gruppe, lebensraumtypische 3.230,0 5,0 5 16.150,0
Arten > 50%
Gesamt-
Flache gesamt 64.512,0 100 flaichen- | 312.340,0
wertA

* GemaB Grunordnungsplan wird eine Bewertung als Extensivwiese /-griinland (LANDSCHAFTS-
PLANUNGSBURO INGE SCHULZ, 27.02.1997) als Festsetzung fiir Ausgleichsfl&chen fiir die drei
Bebauungsplédne Industriegebiet / Businesspark Nr. 160, 161 und 166 der Stadt Alsdorf mit 5
Wertpunkten in Abstimmung der Stadt Alsdorf- Amt 61 mit der Unteren Naturschutzbehdrde der
StadteRegion Aachen vom 21.03.2024 vorgenommen. GemaB Textteil zum Griinordnungsplan gel-
ten fUr das extensive Griinland sehr weitgehende Nutzungsbeschréankungen mit dem Ziel extensi-
ves, artenreiches Griinland zu entwickeln. De facto handelt es sich jedoch eher um eine artenarme
Intensivwiese mit intensiver Schafsbeweidung, die mit 3 Wertpunkten (Biotoptyp Code 3.4 “Inten-
sivwiese, -weide, artenarm”) gemaB Bewertungsverfahren des LANUV bewertet werden misste.

Tab. 5: Bewertung des Plangebietes / Eingriffsbereiches gemas den Festsetzungen
des Bebauungsplanes (STADT ALSDORF AMT FUR PLANUNG UND UMWELT,

22.01.2024) - Gesamtflachenwert B -
Anteil an .
der Ge- Einze|-
Code Biotoptyp Flache (m2) | samtein- G:::g c]::;\-
griffsflache | W
in % LR
Versiegelte Flache, in GRZ
1.1* | von 0,5 aus SO-Flache ent- 1.000,0 1,6 0 0,0
halten *
Teil- oder unversiegelte Fl&-
« | chen Betriebsflachen (Weg),
1.3 in GRZ 0,5 auf SO-Flache 1.950,0 3,0 1 1.950,0
enthalten
2.4 Wegraine, Sdume 2.140,0 3,3 4 8.560,0
4.6 * | Extensivrasen,
Flache unterhalb der Module,
die mcht d'urch Fundamente 16.011,0 24.8 4 64.044,0
versiegelt ist,
in GRZ 0,5 auf Gberbaubarer
SO-Flache enthalten
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3.5*

Artenreiche Mahwiese bzw.
Extensivwiese /-weide durch
Anreicherung (z.B. Heu-
druschverfahren) des Be-
standgrinlands oder Neuein-
saat mit geeigneter regionaler
Saatgutmischung ** in nicht
Uberbaubarem Teil der SO-
Flache

22.661,0

35,1

113.305,0

4.6

Extensivrasen (z.B. in Grin-
und Parkanlagen, Bereich
Lindenallee)

2.280,0

3,5

9.120,0

7.2

Geholzstreifen, Baumhecke
mit lebensraumtypischen
Gehdblzarten > 50%, geringes
bis mittleres Baumholz

15.240,0

23,6

76.200,0

7.4

Einzelbaum, Baumreihe,-
gruppe, lebensraumtypische
Arten > 50%

3.230,0

50

16.150,0

Flache gesamt

64.512,0

100

Gesamt-
fichen-
wertA

289.329,0

* Da die Ermittlung des maximal méglichen Eingriffs in Form von Versiegelungen durch eine einfa-
che Senkrechtprojektion der FV-Modulflachen mit der festgesetzten GRZ 0,5 im Sondergebiet un-
ter Ausschluss einer Uberschreitung nach §19 (4) der Baunutzungsverordnung der tatséchlichen
Versiegelung und Flachengestaltung nicht realitatsnah abgebildet werden kann und zudem eine
Bewertungsvorgabe der Fachbehdrde LANUV fir Freiflachen-FV-Anlagen trotz telefonischer Nach-
frage weder erfolgt noch zeitnah zu erwarten ist, wird die “GRZ-Flache” (= liberbauter Flachen-
anteil in SO-Flache gesamt = 18.961 m2) mit folgender Aufteilung bewertet:

Teilflache Code 1.1 Fundamente Modultische

Teilflache Code 1.3

720 m2
Flache Trafo 20 m2
Flache Fundamente Zaun 110 m2
anlagebedingtes Mehrversiegelungspotential 150 m?
Summe Teilflache Code 1.1 versiegelte Flache 1.000 m2
Teil-oder unversiegelte Betriebsflachen (mittlerer Weg) 1.950 m?2

Teilflache Code 4.6

Aufgrund von bestehenden Leitungsrechten wird unterstellt, dass eine
kunftige Erweiterung der Wegebreite auf 6,50 m nétig sein kdnnte, so
dass sich der Weg bei 300 m Lange auf einer Flache von 1.950 m2
erstrecken kénnte.

Extensivrasen, Flache unterhalb der Module, die nicht
durch Fundamente versiegelt ist 16.011 m2

Die fur die FV Module angesetzte Flache betrgt innerhalb der
Uberbaubaren GRZ-Flache des Sondergebietes (= 18.961 m2)

16.011 m2 . Nach der Entwurfsplanung 01/22 ist hier tatsachlich

ca. 14.920 m2 einschlieBlich 720 m2 Fundamenten vorgesehen.

Die Flache unterhalb der Solarmodule wird mit dem Biotoptyp

4.6 “Extensivrasen” bewertet, obwohl -genauso wie auf den nicht durch die
FV-Module Uberstellten Fldchen- eine weitere Extensivierung der Bestands-
Wiesenflachen durch Einsaat einer geeigneten Regio-Saatgutmischung
(siehe Pkt. 7.2., S. 50 ff) geplant ist. Die Tatsache, dass die Flachen

nicht mehr befahren werden kénnen (Bodenverdichtung), fihrt zu
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weiteren Extensivierungseffekten. Darliber hinaus spenden die aufge-
stédnderten Modultische Schatten, der bei starker Sonneneinstrahlung
die Hitzeentwicklung am Boden mindert und die Wasserhaltefunktion
des Bodens damit positiv beeinflusst. Bei einer lichten Hohe der Modul-
tische von mindestens 0,80 m bis zu ca. 2,60 m Gber dem Boden, sind
gleichzeitig ausreichende Lichtverhéltnisse gewéhrleistet.

** Die Bestandsweide, die zum Bewertungszeitpunkt in 2023 intensiv durch Schafsbeweidung ge-
nutzt wurde, soll zu einer arten reichen Mahwiese bzw. einer Extensivweide bzw. -wiese umge-
wandelt werden. Hierzu soll die Ansaat mit einer Regio-Saatgutmischung erfolgen und die Intensi-
tat der Nutzung / Beweidung festgelegt werden (siehe Pkt 7). Ggf. kann die Anreicherung auch
durch das sogenannte Heudruschverfahren in Abstimmung mit der Bio-Station der StadteRegion
Aachen erfolgen, wenn geeignete “Spenderflachen” miissen vorhanden sind.

Tab. 6: Bilanzierung

Bilanzierung:

Gesamtflachenwert A 312.340,0
/. Gesamtflachenwert B 289.329,0
o6kologische Differenz -23.011,0

Die Bewertung des Ist- Zustands bzw. des anzunehmenden Zielbiotopes gemaB Grinord-
nungsplanung 1997 ergibt einen Gesamtflachenwert A von 312.340 dkologischen Wertigkei-
ten / Punkten. GemaB den Festsetzungen des Bebauungsplanes (Stand 22.01.2024) ergibt
sich eine 6kologische Wertigkeit der geplanten Biotopflachen von 289.329 Punkten. Es ent-
steht ein numerisches 6kologisches Defizit von 23.011 Punkten.

In Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde der StadteRegion Aachen soll das De-
fizit durch die Anlage einer Blrger-Obstwiese auf dem westlichen Teil des Flurstlickes 196
in der Gemarkung Hoengen, Flur 4, welches westlich des Plangebietes verlaufenden Er-
schlieBungsweges liegt, in einer FlachengréBe von ca. 13.800 m2 erfolgen. Dieses Flurstiick
ragt ostlich des ErschlieBungsweges mit einer kleinen dreieckigen Teilfliche in den Gel-
tungsbereich des BP Nr. 374.

7 MaBnahmen zur Verminderung, Ausgleich, Ersatz von Eingriffsfolgen

GemaB § 15 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffes "verpflichtet, vermeidbare Be-
eintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen”. Hierzu dienen zumutbare Al-
ternativen oder MaBnahmen zur Eingriffsverminderung. GemaB § 15 (2) BNatSchG ist er
weiterhin "verpflichtet, unvermeidbare Beeintrachtigungen durch MaBnahmen des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (AusgleichsmaBnahmen) oder zu erset-
zen (ErsatzmaBnahmen). Ausgeglichen ist eine Beeintrédchtigung, wenn und sobald die be-
eintrachtigten Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise wiederhergestellt sind
und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet ist."
Dementsprechend sowie gemanB der Vorschriften des § 31 ff des Landesnaturschutzge-
setzes LNatSchG NRW sind MaBnahmen zur Verminderung, Ausgleich und Ersatz der Ein-
griffsfolgen darzustellen.
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Verminderungs- bzw. VermeidungsmaBnahmen

VerminderungsmaBnahmen bedeuten, dass der Eingriff so durchgefiihrt werden sollte, dass
zu erwartende Verluste wertvoller Biotope minimiert bzw. vermieden und das Landschafts-
bild mdglichst wenig gestdrt werden. Voraussichtlich kénnen negative Umweltauswirkungen
durch folgende Minimierungs-/VermeidungsmaBnahmen auf ein unerhebliches MaB redu-
ziert werden. Sie sind dementsprechend zu beachten.

Regelwerke

DIN 18920 "Zum Schutz von Bdumen Pflanzbestanden und Vegetationsflachen bei
BaumaBnahmen"

Dies gilt im Besonderen flir den das Plangebiet nahezu vollstdndig umfassenden
Gehdlzstreifen und die Baumreihen.

RAS-LP4 "Richtlinie fur die Anlage von StraBen- Teil Landschaftspflege Abschnitt 4
Schutz von B&dumen, Vegetationsbestédnden und Tieren bei BaumaBnahmen" sowie

ZTV Baumpflege "Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur
Baumpflege"

Bei allen Bodenarbeiten: DIN 18300, DIN 19731, DIN 18915, DIN 18320 bzw.
18920.

Umweltvertragliche Baustelleneinrichtung und -betrieb

Die Flacheninanspruchnahme flr Zufahrten und Lagerflachen ist mdglichst gering zu
halten bzw. versiegelte oder teilversiegelte Flachen sind bevorzugt zu benutzen.
Baustellenzufahrten sind tUber vorhandene Wege von Siden einzurichten.

Minimierung der Flachenversiegelung

Der Grad der Bodenversiegelung wird durch die Festlegung von Grundflachenzahlen
(GRZ 0,5 ohne Zulassung einer Uberschreitung) begrenzt und gesteuert. De facto
muss entgegen sonst Ublicher baulicher Anlagen nur ein sehr geringer Flachenanteil
innerhalb der “GRZ-Flache” versiegelt werden (Aufteilung GRZ-Flache siehe S. 46)

Vermeidung von Schadstoffeintrag

Grundwasser gefahrdende Stoffe wie Ol, Benzin, usw. diurfen nur bestimmungsge-
maB zum Einsatz kommen. Wahrend der Bauarbeiten muss eine sorgféltige War-
tung von Maschinen und Baustofflagern erfolgen, um Belastungen zu vermeiden.
Bei der Reinigung der Module ist der Eintrag von Reinigungsmitteln in den Boden zu
vermeiden.

Klimaschutz

Vermeidung unnétiger Staubentwicklung durch Baufahrzeuge, Maschinen und
Materialien wahrend der Bauarbeiten (u.a. Optimierung der Baustellenablaufe),
ggf. Beregnung wéhrend der Betriebsabliufe.

Landschaftsbild

Durch den umlaufenden Gehdlzstreifen, der weitaus héher als die Fotovoltaik-Pan-
nels ist (max. ca. 2,50 m), ist eine bestmdogliche landschaftliche Einbindung erreich-
bar; eine Fernwirkung ist nicht gegeben.

Bodenschutz
Sicherung / Wiederverwendung des Oberbodens, sachgerechte Zwischenlagerung)
und Wiedereinbau gemans DIN 18915 und DIN 19731

Bodenschutz bzgl. der Archivfunktion des Bodens
Bodendenkmal AC-096 “Mittelalterliche Ortswistung Duckweiler” Die eigentlichen
Bodeneingriffe sind mit ca. 50 cm Tiefe fir die Fundamente relativ geringflachig
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und auch in Summe Klein (ca. 720 m2), auBerdem ca. 20 m?2 fiir das Trafo und 110 m2
fur Zaunfundamente sowie ca. 150 m2 potentielle Mehrversiegelung . Da aufgrund
von bestehenden Leitungsrechten der Ausbau des vorhandenen, teilversiegelten
Weges kunftig méglich sein soll, ist hier mit Boden-Eingriffen in vergleichsweise ge-
ringer Tiefe von ca. 30 - 50 cm den obersten Bodenschichten zu rechnen.

Bei Bodenbewegungen sind daher das Auftreten archdologischer Funde und Be-
funde nicht vollig auszuschlieBen. In diesem Fall ist dies der Gemeinde als Unterer
Denkmalbehérde oder dem LVR-Amt flir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Aus-
senstelle Nideggen, ZehnthofstraBe 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax:
02425/9039-199, unverziglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle

sind zun&chst unveréandert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes fur
Bodendenkmalpflege flir den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. (§§ 15, 16
DSchG NRW (Meldepflicht- und Veranderungsverbot bei der Entdeckung von
Bodendenkmalern)

* Artenschutz (siehe Artenschutzvorpriifung, Kap.8): keine speziellen Vermeidungs-
maBnahmen erforderlich

7.2 Vorgaben zur Extensivierung der Wiesen- /Weiden unter/an der FV-Anlage

Die Wiesen- /Weideflachen im Plangebiet sollen zu einer artenreichen Mahwiese oder Weide
mit geeignetem gebietsheimischen Saatgut entwickelt werden. Entweder kann dies im so-
genannten Heudruschverfahren (Mahdgutanreicherung) geschehen. Eine enge Abstimmung
Uber eine solche Ausfuhrung kann nur in Zusammenarbeit mit der Biologischen Station
Stadteregion Aachen e.V. erfolgen, da die Anreicherung der Bestands-Griinlandflachen nur
mit 6kologisch wertvollen Spenderflachen erfolgen kann, um das lokale Artenspektrum op-
timal zu erfassen.

Alternativ kann die Ansaat mit der von der Firma Rieger Hofmann speziell fur Freiflachen-
FV entwickelten Saatgutmischung “SOLARPARK — Neue Mischung fir FV-Anlagen” flir das
Ursprungsgebiet 2 “Westdeutsches Tiefland mit Weserbergland” ¢ erfolgen. Diese Mischung
ist auf die speziellen Standortbedingungen ausgerichtet und enthalt eine hohe Bandbreite
von sonnenliebenden bis schattenvertraglichen und trockenheitstoleranten bis feuchtig-
keitsliebenden Wildarten. Die niederwiichsige Mischung differenziert sich entsprechend der
Bodenart und der Modulstandorte aus. Sie wird 40 - 80 cm hoch. Die artenreiche Wiesen-
mischung besteht aus 30 % Wildblumen und 70% Wildgrésern und bietet einen langen
Blihaspekt. Dies ist flr Insekten und Insektenfressende Vogelarten wertvoll.

Anlage

- Ansaat der Regio Saatgutmischung 02 "SOLARPARK - Neue Mischung fir
FV-Anlagen" fur den Produktionsraum 1 u. Ursprungsgebiet 02 (Zusam-
mensetzung der Arten siehe unten)

- Ansaatstéarke: 3 g/ m2bzw. 30 kg / ha (30 % Blumen und 70 % Gréser),
zzgl. Fullstoff Schrot / Sand / Sdgemehl zum Hochmischen auf 10 g / m2
zur erleichterten Ausbringung mittels Rasenbau- oder landwirtschaftlichen
Samaschine

- Einsaatzeitpunkt: Mitte August bis Ende September oder Februar bis April

9 Quelle: https://www.rieger-hofmann.de/alles-ueber-rieger-hofmann/news/aktuelles.html?
tx_news_pil[action]=detail&tx_news_pil[controller]=News&tx_news_pil[news]=44&cHash=ae6fb9aac77cde-
b7375c16¢cfdcc7c36a
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Pflege

Bezugsquelle: Rieger-Hofmann GmbH Blaufelden- Raboldshausen, Tel.
07952/5682
(https://www.rieger-hofmann.de/sortiment-shop/mischungen/wiesen-und-
saeume-fuer-die-freie-landschaft/02-frischwiesefettwiese/detailansicht-
frischwiesefettwiese.html?  tt_products%5BbackPID%5D=157&tt_pro
ducts%5Bproduct%5D=10&cHash=e67eb32e36718a0411ch2787f4fad934)

extensive Grinlandnutzung, Nutzung des Heus ab dem 2. Schnitt

Mahd 1-3 x / jahrlich nach 15. Juni (Juni, August, Oktober je nach Witte-
rungsverlauf)

Das Mahdgut ist von der Flache zu entfernen und kann als Heu verfittert
werden. Alternativ kann temporar Schafbeweidung stattfinden. Ein daran
anschlieBender Sduberungsschnitt wird empfohlen.

Monitoring zur Entwicklung der Flachen empfehlenswert, ggf. zusétzliche
Schnitte bei unerwiinschtem Samenpotential im Boden, ggf. 2-3 zusatzli-
che Pflegeschnitte notwendig; mit Abrdumen des Schnittgutes, ggf. wei-
tere Artenanreicherung durch Nachsaat mit Krautern

Beweidung der Flachen (Schafe) ist prinzipiell in Abstimmung mit der UNB
/Biostation der Stadteregion Aachen und unter Festlegung einer geeigne-
ten GVE (GroBvieheinheit) mdglich.

Grinlandumbruch, auch Pflegeumbruch ist nicht zuldssig

Das Aufbringen von Giille, mineralischen Diingern und Bioziden ist unzu-
lassig.

Mischung Nr. 24 Solarpark
Ursprungsgebiet (UG) 02
Blumen 30%
Botanischer Name Deutscher Name %
Achillea millefolium Gewdhnliche Schafgarbe 0,80
Agrimonia eupatoria Kleiner Odermennig 2,30
Campanula rotundifolia Rundblattrige Glockenblume 0,10
Campanula trachelium Nesselblattrige Glockenblume 0,20
Centaurea cyanus Kornblume 2,20
Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume 2,50
Cichorium intybus Gewodhnliche Wegwarte 0,50
Clinopodium vulgare Gewdhnlicher Wirbeldost 1,00
Echium vulgare Gewohnlicher Natternkopf 0,80
Galium album WeiBBes Labkraut 2,00
Hypericum perforatum Echtes Johanniskraut 0,50
Hypochaeris radicata Gewohnliches Ferkelkraut 0,70
Leucanthemum vulgare Wiesen-Margerite 2,50
Linaria vulgaris Gewdhnliches Leinkraut 0,20
Lychnis flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke 1,00
Malva moschata Moschus-Malve 1,70
Papaver dubium Saatmohn 0,70
Papaver rhoeas Klatschmohn 0,70
Plantago lanceolata Spitzwegerich 1,80
Prunella vulgaris Gewohnliche Braunelle 2,40
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Saponaria officinalis Echtes Seifenkraut 1,00
Scorzoneroides autumnalis Herbst-Léwenzahn 0,70
Silene dioica Rote Lichtnelke 1,00
Silene vulgaris Gewohnliches Leimkraut 2,10
Trifolium arvense Hasenklee 0,30
Verbascum densiflorum GroBblitige Kénigskerze 0,30

30,00

Graser 70%
Agrostis capillaris Rotes StrauBBgras 3,00
Anthoxanthum odoratum Gewodhnliches Ruchgras 7,00
Bromus hordeaceus Weiche Trespe 10,00
Festuca rubra Horst-Rotschwingel 40,00
Poa pratensis Wiesen- Rispengras 10,00
70,00
100,00

Abb. 23: Blihaspekt der geplanten Regio-Saatgutmischung (Quelle: RIEGER HOFMANN)

7.3 Kompensation “Biirger-Obstwiese”

Im Abstimmungsgesprdch mit der unteren Naturschutzbehérde wurde am 21.03.2024
vereinbart, dass die Kompensation des durch die Planung entstehenden, &kologischen
Defizites analog zum seinerzeit erstellten Griinordnungsplan, verbal argumentativ bewertet
wird und nicht numerisch zu beziffern ist.

Die geplante und festzusetzende KompensationsmaBnahme besteht in der Entwicklung
einer Obstwiese durch Blrger, die dort z.B. zu feierlichen Anldssen einen Obsthochstamm-
Baum pflanzen und das Obst nutzen kénnen.
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Fir die Anlage des Obstwiesenbereiches auf 13.800 m2 (Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flur-
stiick 196 tlw.) sollen regionaltypische Obstsorten aus der Liste der Biologischen Station
der StadteRegion Aachen (siehe Anlage 6) Verwendung finden.

Obstwiesen sind Kulturbiotope, die nur bei einer kontinuierlichen Pflege und Weidennutzung
durch den Menschen dauerhaft existieren kénnen. So sind z.B. regelméaBige Pflegeschnitte
fur die lichtbedirftigen Obstbdume notwendig, damit sich keine Krankheiten einstellen und
die Bdume friihzeitig absterben.

Far eine etwaige Nutzung des Grinlandes gelten folgende Nutzungsbeschrankungen:

Ein Umbruch des Griinlandes (auch Pflegeumbruch) ist unzulassig.

Bei gleichzeitiger Beweidung sollte ein ausreichender Verbissschutz angebracht
werden.

Eine Mahd vor dem 15. Juni ist unzuldssig. Das Mahgut ist aus der Flache
zu entfernen.

Das Aufbringen von Giille, mineralischen Diingern und Bioziden ist
unzulassig.

Qualitat der zu pflanzenden Obstgehélze: Hochstamm, 2 x v., mit oder ohne Ballen,

Stammumfang mindestens 10 — 12 cm,
entsprechend den Qualitdtsanforderungen
des Bundes deutscher Baumschulen

Pflanz- und Pflegehinweise Obstbaumhochstamm
(gemaB Untere Naturschutzbehérde der StadteRegion Aachen)

Pflanzabstand ca. 8-10 m

Die Pflanzgrube sollte mindestens 0,8 m x 0,8 m und 0,5 m tief ausgehoben und die
Grubensohle gelockert werden.

Beschadigte oder vertrocknete Baumwurzeln werden vor der Pflanzung zurlickge-
schnitten.

Es ist ratsam, die Baume erst kurz vor der Pflanzung aus der Baumschule zu bezie-
hen. Ansonsten missen die Wurzeln der Baume vorlUbergehend in Erdreich einge-
schlagen werden, um sie vor Sonne und Wind zu schiitzen.

Zur Bodenverbesserung kénnen ein bis zwei Eimer Kompost der Erde beigemischt
werden.

Bei StammfuBveredlungen muss die Veredlungsstelle nach dem Pflanzen ungeféhr
10 cm Uber dem Boden liegen.

Befestigung: Jeder junge Hochstammbaum sollte wéhrend der ersten funf Jahre 3
Baumpfahle als Stiitze erhalten.

Verbissschutz

Auf Viehweiden / Pferdekoppeln ist ein stabiler Verbissschutz bis in die Krone not
wendig (z. B. 4- Pfahl- HolzgerUst aus Baumpfahlen, mit Stacheldraht umwickelt, mit
geeignetem Bindematerial aus z.B. Kokosstrick). Der Verbissschutz und die Abin-
dung sind jahrlich auf ihre Funktionsfahigkeit zu Gberprifen und ggf. zu erneuern.

Baumscheibe

Bei neu gepflanzten Bdumen auf Griinland sollte eine Baumscheibe von mindestens
1 m Durchmesser angelegt werden, die frei von Grasern und Kréutern zu halten

ist, damit fir den jungen Baum keine nachhaltige Konkurrenz bei der Nahrstoff- und
Wasseraufnahme entsteht. Mit zunehmendem Alter kann die Baumscheibe entfallen.
Das Abdecken der Pflanzstelle mit Laub, Hacksel oder Kompost verbessert die
Wachstumsbedingungen, ist aber nur dort ratsam, wo keine Wihim&use auftreten.
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* Pflanzschnitt - Pflege
Der Baum erhélt einen Pflanzschnitt, d. h. der Konkurrenztrieb und die tGberzéhligen
Seitentriebe werden entfernt. Der Leittrieb und drei bis vier Seitentriebe werden um
die Halfte gekirzt. Die Schnittstellen der Seitentriebe missen dabei auf einer Ebene
(Saftwaage) liegen. Der Leittrieb wird etwa 25 cm héher angeschnitten. Zu steile Sei-
tentriebe werden herunter-, zu flache hochgebunden. Wenn méglich, sollte der
Pflanzschnitt bereits durch die Baumschule erfolgen.
Um ein stabiles Kronengertist zu erzielen, werden Jungbaume bis zum 10. Jahr jahr-
lich geschnitten, um Fehlentwicklungen zu korrigieren (Erziehungsschnitt).
Danach ist in der Regel nur noch ein Uberwachungsschnitt, d. h. maBvolles Auslich-
ten und Entfernen zu dicht stehender und kranker Aste, alle zwei bis drei Jahre er-
forderlich. Wie der Pflegeschnitt richtig gemacht wird, sollte man sich von einem
Fachmann zeigen lassen.
Fehlende Pflege kann zur Aberkennung des 6kologischen Ausgleichs bzw. zur Neu-
festsetzung anderer AusgleichsmaBnahmen fihren. Pflanzausfélle sind jahrlich zu
ersetzen.

* AuBerdem muss man die Verwendung von Befruchtersorten berlicksichtigen (siehe
Obstbaumliste der Biologischen Station der StadteRegion Aachen im Anhang). Be-
zluglich der Sortenauswahl und der Anpflanzung der Obstbdume kann man sich
auch von der Biologischen Station der Stadteregion Aachen beraten lassen.

8 Prifung artenschutzrechtlicher Belange

8.1 Rechtliche Vorgaben - Methodik

Bei der Anderung oder Aufstellung eines Bebauungsplanes sind aufgrund der européischen
bzw. nationalen Vorgaben zum Artenschutz auch die artenschutzrechtlichen Belange zu pru-
fen. Mit den strengen Bestimmungen zum Artenschutz soll neben dem Habitatschutz ("NA-
TURA 2000"- Schutzgebiete) die biologische Vielfalt in Europa mit dem Schutz aller euro-
paischen Vogelarten (Vogelschutzrichtlinie, V-RL) sowie der FFH- Arten (Fauna- Flora- Habi-
tat- Richtlinie, FFH-RL) bewahrt und langfristig gesichert werden.

Bebauungsplane selbst kénnen zwar noch nicht die artenschutzrechtlichen Verbote des §
44 Abs. 1 BNatSchG erflllen. Durch die Realisierung des konkreten Bauvorhabens “Freifla-
chen-FV” ist es jedoch mdglich, dass Tierarten betroffen sein kénnten, die unter den be-
sonderen bzw. strengen Schutz des Bundesnaturschutzgesetzes fallen. Damit der Bebau-
ungsplan vollzugsféhig ist, ist es erforderlich bereits in dieser Planungsphase Verstt8e ge-
gen die artenschutzrechtlichen Verbote auszuschlieBen.

Nach § 44 BNatSchG Abs. 1 ist es verboten (Zugriffsverbote),

1. "wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entneh-
men, zu beschédigen oder zu zerstéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europdischen Vogelarten
wéahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wande-
rungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch
die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren
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4. wild lebende Pflanzen der besonders geschutzten Arten oder ihre Entwicklungsfor-
men aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu
zerstéren.*”

Die Untersuchung der artenschutzrechtlichen Relevanz erfolgt auf Grundlage der §§ 7 und
44 BNatSchG und wird entsprechend den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift Artenschutz
NRW ("VV- Artenschutz NRW", MINISTERIUM FUR KLIMASCHUTZ, UMWELT, LANDWIRT-
SCHAFT, NATUR- UND VERBRAUCHERSCHUTZ DES LANDES NORDRHEIN- WEST-
FALEN, 16.06.2016) und der Handlungsempfehlung zum Artenschutz in der Bauleitplanung
und bei der baurechtlichen Zulassung von Vorhaben (MINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT,
ENERGIE, BAUEN, WOHNEN UND VERKEHR NRW UND MINISTERIUM FUR KLIMA-
SCHUTZ, UMWELT, LANDWIRTSCHAFT, NATUR- UND VERBRAUCHERSCHUTZ NRW,
22.10.2010) nachfolgend fiir den Bebauungsplan Nr. 374 durchgefiihrt.

In der Artenschutzprifung Stufe | (ASP |- Vorprifung) wird durch eine Uberschladgige Pro-
gnose geklart, ob und ggf. bei welchen Arten vorhabensbedingt artenschutzrechtliche Kon-
flikte auftreten kdnnen. Darlberhinaus wird geprift, ob diese Konflikte durch Artenschutz-
maBnahmen zu vermeiden sind oder weitere faunistische Untersuchungen notwendig sind.
Zur Beurteilung werden verfligbare Informationen zum betroffenen Artenspektrum eingeholt
("Vorpriifung des Artenspektrums"). Vor dem Hintergrund des Vorhabentyps und der Ort-
lichkeit sind alle relevanten Wirkfaktoren des Vorhabens einzubeziehen ("Vorprifung der
Wirkfaktoren").

Vorpriifung des Artenspektrums

Es wird geprift, inwieweit Vorkommen européisch geschutzter Arten im Plangebiet ein-
schlieBlich Wirkraum aktuell bekannt oder einbeziehend einer Analyse der Habitatstrukturen
zu erwarten sind.

Prinzipiell gelten die o.g. Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG fir alle européisch
geschitzte Arten10. Das Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) fir
NRW hat jedoch unter Berlcksichtigung naturschutzfachlicher Aspekte eine Auswahl von
Arten getroffen, die bei artenschutzrechtlichen Prifungen im Sinne einer Art-fir-Art-Be-
trachtung zu bearbeiten sind. Diese Arten werden als planungsrelevante Arten bezeichnet;
es handelt sich hauptséchlich um seltene und gefahrdete Arten.

Welche potentiell beeintrachtigten Arten zu betrachten sind, kann bezogen auf die kartierten
Biotope bzw. die vorhandenen Habitatstrukturen der Datenbank der LANUV entnommen
werden. Sie sind messtischblattweise pro Quadrant aufgelistet.

Die Ubrigen geschutzten europédischen Arten (FFH-Anhang IV Arten' und européische Vo-
gelarten?), die nicht zu den planungsrelevanten Arten gehéren, werden geman der Verwal-
tungsvorschrift Artenschutz grundsétzlich nicht néher betrachtet, da bei diesen bzgl. der
Vorhaben bedingten Beeintrachtigungen wegen ihrer Anpassungsféahigkeit und des landes-
weit ginstigen Erhaltungszustandes im Regelfall nicht gegen die o.g. Zugriffsverbote ver-

10 Das Artenschutzrecht gilt fir 3 Artenschutzkategorien:

besonders geschiitzte Arten (nationale Schutzkategorie)
streng geschuitzte Arten (national) inklusive der FFH-Anhang IV-Arten (européisch)
européische Vogelarten (européisch)

11 Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse des Anhangs IV der Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Er-
haltung der natirlichen Lebensraume sowie der wild lebenden Tier- und Pflanzenarten, die streng geschiitzt sind

12 in Europa nattrlich vorkommende Vogelarten gemaB Art. 1 der Richtlinie 79/409/EWG

55 von 100

Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, 52074 Aachen



Anlage 6
LBP, ASP | zum BP Nr. 374 FV-Anlage Duckweiler Wiistung, Stadt Alsdorf, 06/2024 S. 56

stoBen wird. Dennoch sind fur diese "Allerwelts-Arten", die gleichwohl Gber die EU- Vogel-
schutz-Richtlinie bzw. FFH- Richtlinie geschitzt sind, die Vorschriften des allgemeinen Ar-
tenschutzes zu beachten.

Die "nur" national geschitzten Arten3 sind gemaB § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG von den
artenschutzrechtlichen Verboten bei Planungs- und Zulassungsvorhaben freigestellt. Sie
werden i.d.R. im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bericksichtigt.

Vorpriifung der Wirkfaktoren / Betroffenheitspriifung

Im weiteren Priufverfahren wird beurteilt, welche europdisch geschitzten FFH- Anhang IV-
Arten bzw. européische Vogelarten méglicherweise aufgrund der Wirkfaktoren von der Pla-
nung / Festsetzung im Bebauungsplan betroffen sein kénnen oder ob eine Betroffenheit
ausgeschlossen werden kann (Betroffenheitsprifung). Zu betrachten sind alle bau-, anlage-
und betriebsbedingten Wirkfaktoren. Es wird auBerdem untersucht, ob mdglicherweise Kon-
flikte mit den artenschutzrechtlichen Verboten zu erwarten sind, d.h. ob européisch ge-
schitzte Arten erheblich gestort, verletzt oder getétet werden. Weiterhin wird gepriift, ob die
Wirkfaktoren die 6kologische Funktion von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen
Zusammenhang nachhaltig beeintrachtigen kénnen. Daflr wird mit Prognosewahrscheinlichkei-
ten, Schatzungen oder "worst-case"- Betrachtungen gearbeitet.

Maogliche Ergebnisse der ASP | sind:

1. Es sind keine Vorkommen européisch geschitzter Arten bekannt und zu erwarten.
Fazit > Die Planung ist artenschutzrechtlich zulassig.

2. Es sind Vorkommen européisch geschitzter Arten bekannt und/oder zu erwarten, aber
die Planung zeigt keinerlei negative Auswirkungen auf diese Arten.
Fazit > Das Vorhaben ist artenschutzrechtlich zuléssig.

3. Es ist mdglich, dass bei européisch geschitzten Arten die Zugriffsverbote des
§ 44 Abs. 1 BNatSchG ausgeldst werden.
Fazit > Eine vertiefende Art- fir-Art- Analyse ist erforderlich (Artenschutzpriifung Stufe
I). Ggf. mUssen sogenannte vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF)
festgelegt werden, um eine Beeintrachtigung von Arten zu vermeiden.

4. Es ist bereits in dieser Stufe klar, dass aufgrund der Beeintrachtigungen keine
artenschutzrechtliche Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG méglich sein wird.
Fazit > Die Planung ist artenschutzrechtlich unzulassig; ggf. missen Alternativiésungen
gewahlt werden.

8.2 Vorprifung des Artenspektrums

8.2.1 Informationsquellen

Zur Vorprufung des Artenspektrums wurden folgende Informationsquellen herangezogen:

* Fachinformationssystem des Landesamtes fur Natur-, Umwelt- und Verbraucher-
schutz (LANUV), Messtischblatt Eschweiler 5103 1. Viertelquadrant mit Auflistung
der planungsrelevanten Arten sowie die artspezifischen Infos Uber geschitzte Arten
(https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/blatt/lis-
te/510317)

13 Gem&B Bundesartenschutzverordnung BArtSchV (16. Feb. 2005, zuletzt gedndert durch Art. 10 G vo. 21.1.2013) sind
dies besonders geschiitzte Arten der Anlage 1, Spalte 2 BArtSchV.
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*  @LINFOS- Information Uber das Vorkommen planungsrelevanter Arten (Fundpunkt-
kataster) im Planungsraum, online-Abfrage 09.05.2023,Quelle: https://www.natur-
schutzinformationen.nrw.de/coyo/page/1132/844/linfos/linfos)

* Stadt Alsdorf, A 61 Amt fir Planung und Umwelt, Dr. Timo Sachsen, mindlich

* Biologische Station in der StadteRegion Aachen, Steinkauzerfassung StadteRegion
Aachen 2021, Bearbeitung Herr Daniel Lick (online-Quelle: https://www.bs-aa-
chen.de/de/artenschutz/steinkauz/) und Abfrage andere Vogelarten vom 30.03.2023
per Email

* Internetportal "www.naturgucker.de" (online-Quelle: https://naturgucker.de/natur.dll/
cNC2jVApiwo4wK1ePsEIAWHOyza/ Abfrage 02.05.2023 (siehe Anlage 1)

* Geléndebegehung / Kartierung des Biotopbestandes der Verfasser Ende Marz 2023
(siehe Anlage 4) zur vertiefenden Einschitzung des Habitatpotentials

8.2.2 Habitatpotentialanalyse

Im Folgenden wird dargestellt, welche Habitatfunktionen fiir die Tierwelt der planungsrele-
vanten Tierartengruppen (Saugetiere, Vogel, Amphibien) das Plangebiet entsprechend sei-
ner Ausstattung an Lebensraumtypen wahrnehmen kénnte. In der Dokumentation der ASP |
(siehe Anlage 2) ist fUr jede der potentiell vorkommenden Arten eine kurze Habitatpotential-
analyse aufgeflihrt. Prinzipiell sind folgende Funktionen mdglich: Bruthabitat, Nahrungsha-
bitat, Jagdrevier, Rast- und Uberwinterungshabitat. Dabei geht es vorwiegend um die Fra-
gestellung, ob Fortpflanzung- und Ruhestatten bzw. andere essentielle Habitatstrukturen
geschutzter Arten zu erwarten sind.

Die Beurteilung erfolgt aufgrund der im Plangebiet und Umfeld vorhandenen, und fir das
Plangebiet in Form von Biotoptypen im Méarz 2023 kartierten Strukturen und Lebensrdume
sowie etwaigen weiteren vorhandenen Kenntnissen (@LINFOS Infosystem der Fachbehdérde
LANUV, Biologische Station in der StaddteRegion Aachen e.V., Infoportal Naturgucker, Stadt
Alsdorf- Amt fir Planung und Umwelt).

Das Plangebiet befindet sich am sidwestlichen Rand des Industriegebietes Businesspark
Alsdorf im Kreuzungsbereich der L 240 und der aufgelassenen Bahnlinie Aachen - Julich im
Ubergang zur freien Feldflur. Es besteht mittig aus einer intensiv genutzten Weide mit einem
umlaufenden Geholzstreifen, dstlich und westlich flankiert von einer Baumreihe. Es Teil einer
Parkanlage / Grunflaiche des Industriegebietes mit festgesetzter Ausgleichsfunktion. Die
Wege dieser Grunflache werden intensiv wahrend der Pausen von Beschéftigten aber auch
von weiteren Erholungsuchenden (Hunde-Ausfiihren) genutzt. Die Nutzung der angrenzen-
den Industrieflaichen mit ErschlieBungen sowie der nahe Autobahnzubringer L 240 haben
ebenfalls ein gewisses Stérungspotential flir die Tierwelt. Der nordéstlich situierte Kreisel
hat zur Zeit eine Art Wendehammer- Funktion.

In der Gruppe der Saugetiere ist gemaB der Messtischblattauflistung planungsrelevanter
Tierarten des LANUV nur der Feldhamster als planungsrelevant aufgeftihrt. Diese friher fur
die Ackerlandschaft der Léssbdrdenzone haufige Charakterart findet auf den Grinlandfla-
chen des Plangebietes kein Habitatpotential.

Aus der Saugetiergruppe bietet das Plangebiet auch einen potentiellen Lebensraum flir Fle-
dermausarten, wobei sie fir das MTBQ seitens der LANUV nicht als planungsrelevante Ar-
ten aufgeflihrt sind. Vorstellbar ist die Nutzung des verbleibenden und als Grunflache bau-
leitplanerisch gesicherten Gehdlzstreifens im Plangebiet als Leitstruktur auf den nachtlichen
Nahrungsfligen von Fledermausen aus den umliegenden Ortslagen wie z.B. der Zwergfle-
dermaus. Quartier- Habitatpotential (Sommerquartier, Wochenstube, Winterquartier) bietet
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das Plangebiet jedoch nicht.

In der Gruppe der Végel werden in dem das Plangebiet betreffenden MTB-Quadranten 15
potentiell vorkommende planungsrelevante Arten von der Fachbehérde LANUV genannt.
Sie wurden um die beiden Singvégel Nachtigall und Gelbspétter aufgrund einer Anregung
des wissenschaftlichen Mitarbeiters der Biostation StddteRegion Aachen -Herr Lick- mit
betrachtet.

Der die zentrale Weide umfassende Gehdlzstreifen und die randlichen Baumreihen bieten
Gebiisch briitenden Vogelarten einen mdglichen Niststandort als Teil eines Fortpflan-
zungshabitates. In der Regel dirfte es sich dabei an dieser Stelle jedoch um Singvégel- oft
Allerweltsarten mit sehr breiten und unspezifischen Lebensraumansprichen- handeln. Unter
den planungsrelevanten Vogelarten zahlen der Hanfling und der Girlitz zu den Gebuschbri-
tern, wobei der Girlitz Nadelgehdlze als Brutplatz bevorzugt.

Saumstrukturen, die ein Nahrungshabitat flir Beeren-, Samen- und Insekten-fressende Vo-
gel sein kdnnen, sind im Plangebiet kaum zu finden; die Sdume sind meist Gras betont oder
als Brennnesselherde ausgebildet. Solche extensiven Saumstrukturen wéren auch als po-
tentieller Brutplatz fur die Nachtigall wichtig, so dass die Plangebietsflachen kaum als Nist-
platz geeignet sind. Im Boden nahen Gebiisch des Gehdlzstreifens kénnte der Gelbspdtter,
der als Zugvogel vergleichsweise nur eine sehr kurze Aufenthaltsdauer in Deutschland von
etwa 3 Monaten hat, briten.

FUr anspruchsvollere Arten wie den Baumpieper, der offenes bis halboffenes Gelande mit
einer ausgeprégten Krautschicht und Stréduchern als Sitzwarte benétigt, ist das Gebiet nicht
geschaffen.

Greifvogel wie Sperber, Mdusebussard, Turmfalke tagstiber oder auch Eulenarten wie die
Schleiereule bei Dammerung / Dunkelheit kdnnten héhere Badume als Ansitzwarte zur Beute-
jagd auf Kleinsduger und -végel nutzen. Da sie meist groBe Aktionsradien im km2-Bereich
haben und sich viele weitere geeignete Habitate im Umfeld des Plangebietes befinden, ist
nicht von einer Bedeutung als essentielles Habitat auszugehen. Fir die kleine Eulenart
Steinkauz, der traditionell in Obstwiesenbereichen oder Einzelbaum (Kopfbaum) bestande-
nen Wiesen und Weiden der umliegenden Ortslagen Bettendorf oder Hoengen vorkommt,
bietet das Plangebiet kein geeignetes Bruthabitat (fehlendes Hohlenpotential). Die Weiden-
flachen des Plangebietes kdnnten jedoch Teil eines Nahrungshabitates sein, da sie aufgrund
der Beweidung relativ kurzrasig sind. Der Steinkauz hat ndmlich kurze Beine und kann da-
her nur auf solchen kurzrasigen Fl&chen jagen. Das Vorkommen der Art im Plangebiet und
dem Umfeld ist trotz Vorhandensein einer CEF-MaBnahmenflache fir den Steinkauz zwi-
schen Plangebiet und aufgelassenem Bahndamm allerdings der Biostation, die das Revier-
Vorkommen des Steinkauzes im Gebiet der StadteRegion regelmaBig erfasst und auswertet,
nicht bekannt (Bearbeitung D. LUCK, 2021 und Mé&rz/2023 miindlich).

Altere Baume mit einem Héhlenpotential fir Végel oder Flederméuse sind im Plangebiet
nicht vorhanden. Héhlen bewohnenden Vogelarten -wie der planungsrelevanten Star oder
der genannte Steinkauz- finden hier keinen Nistplatz.

Fir die Schwalbenarten Mehl- und Rauchschwalbe sind die Freifldchen des Plangebietes
wie auch im Umfeld der Ortslagen als Teilnahrungshabitat im Luftraum anzunehmen.

Fir typische Offenlandvogelartent4 wie die Boden britenden Arten Feldlerche, Rebhuhn
und Kiebitz bietet das Plangebiet aufgrund der nahen und Kammer- artigen vertikalen Struk-

14 Als bodenbriitende Offenlandarten bezeichnet man Vogelarten, welche ihren Lebensraum im Offenland, d.h.

einem nicht von Gehdélzen dominierten Naturraum haben, und ihre Nester in niedriger und lichter Vegetation am
Boden errichten. (Definition nach KNE Kompetenzzentrum Naturschutz und Energiewende, Quelle: https://ww-

w.naturschutz-energiewende.de/fragenundantworten/318-auswirkungen-von-solarparken-auf-bodenbruetende-

offenlandarten/
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turen (Gehdlzflachen und B&dume) keine geeigneten Lebensraum-Bedingungen.

Fir den in dem MTB-Quadranten genannten Springfrosch bietet das Plangebiet keine pas-
senden Biotopstrukturen. Gewasser als mégliche Laichhabitate gibt es nicht. Das Gebiet ist
auBerdem als mdgliches Winterquartier aufgrund von fehlenden Strukturen nicht geeignet.

8.2.3 Hinweise auf aktuelle Artenvorkommen

Um Hinweise auf das aktuelle Artenvorkommen zu erhalten, wurde das Landschaftsinfor-
mationssystem @LINFOS des LANUV (https://www.naturschutzinformationen.nrw.de/
coyo/page/1132/844/linfos/linfos, Abfrage 09.05.2023) eingesehen. Fir das Plangebiet
selbst und im direkt angrenzenden Umfeld gibt es keine Hinweise auf das Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten. Fur den nordwestlichen, ca. 600 m vom Plangebiet entfernten Orts-
rand von Bettendorf wird lediglich fiir das geschitzte Biotop BK-5103-008 der Steinkauz als
diagnostisch relevante Tierart angegeben.

Bei der Biologische Station in der StadteRegion Aachen liegen fir das Plangebiet und
Umfeld keine Erfassungsdaten -weder Steinkauz noch andere Arten- vor (wissenschaftl.
Mitarbeiter Daniel Lick, 30.03.2023). Folgender Hinweis wurden jedoch gegeben: Potentiell
vorkommende Vogelarten in den Gebuschstrukturen waren z.B. Gelbspdétter oder Nachti-
gall.

Weiterhin wurde als Informationsquelle das Internet-Portal ,Naturgucker® "www.naturgu-
cker.de" genutzt, in dem meist ortsansassige Naturschitzer kontinuierlich Beobachtungs-
daten veroffentlichen (https://www.naturgucker.de/natur.dll/$/). Im Bezug auf das Plange-
biet stehen Artenlisten flr das TK 25 Blatt 5103/1- Alsdorf (Ost) / Hoengen / Begau hinter-
legt. (Artenlisten siehe Anlage 1)

8.2.4 Planungsrelevante Arten, potentielle Artvorkommen

Die Angaben Uber die planungsrelevanten Arten des Plangebietes und damit Gber potentiel-
le Artenvorkommen sind im Quadrant 1 des MTB Eschweiler aufgelistet und wurden von der
Datenbank des Landesamtes fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz LANUV, Stand Méarz
2023 abgefragt (https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/
blatt/liste/510317?kl_gehoel=1&fettw=1&zusatz=1). Um die zu erwartenden planungsrelevan-
ten Arten noch weiter zu prazisieren, wurden die Lebensrdume des betroffenen Gebietes fir
die Artenliste angegeben. Es handelt sich um die Biotopkomplexe

* Kleingehdlz, Alleen, Baume, Geblsche, Hecken
*  Fettwiesen- und weiden

Die sonst im MTB-Quadranten potentiell vorkommenden Arten werden zusétzlich aufgelis-
tet.
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8.3

Vorprifung der Wirkfaktoren

Die Bebauungsplanung ermdéglicht die Entstehung folgender Wirkfaktoren im Plangebiet
(vgl. auch Pkt. 5 Konfliktanalyse):

Bau- und Anlagebedingte Wirkfaktoren

Entfernung krautiger, anthropogen bedingter Vegetation, landwirtschaftlich genutztes
Grinland

Punktfundamente fiir 5.538 FV- Panels und Trafo

Bodenaushub und -bewegung fur Fundamente
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« sehr geringe tatsachliche Flachenversiegelungen (siehe Seite 47) flihren nicht zu ei-
nem voélligem Verlust der Lebensraumfunktion, da Extensivwiese / -weide unter den
Modulen belassen werden kann

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

« sehr geringflgige visuelle Stérungen durch Personen bei Wartungsarbeiten wie Rei-
nigung der Module , i.d.R. 1 mal pro Jahr

« Fahrverkehr (PkW) im Rahmen der Wartungsarbeiten, ca. 1 mal pro Jahr

« \Vergleichbar zu Wasserflachen wird Licht bei der Reflexion an Solar-Panels polari-
siert. Insekten nutzen dieses Licht zur Orientierung, so dass die Modulflachen mit

Wasserflachen verwechselt werden kénnen.1® Hier kdnnen MinimierungsmaBnah-
men ergriffen werden (siehe Pkt. 5.2 Veranderung von Licht- und Wasserverfiigbar-
keit, Seite 44)

Die Ergebnis der Prifung mdglicher artenschutzrechtlicher Konflikte bzw. der Betroffenheit
der im Messtischblatt- Quadranten aufgelisteten, planungsrelevanten Arten wird in der An-
lage 2 tabellarisch aufgefihrt. Die aus dem Umfeld bzw. aufgrund des Nachweises des In-
foportals Naturgucker aus dem MTBQ bekannten, planungsrelevanten Arten werden dabei
in Fettschrift hervorgehoben. Dies betrifft alle aus dem MTBQ bekannten Vogel-Arten. Au-
Berdem werden die Singvdgel Nachtigall und Gelbspétter aufgrund der Anregung der Bio-
station der StadteRegion mit betrachtet.

8.4 Artenschutzrechtliche Bewertung

Im Ergebnis ist -wie fir alle planungsrelevanten Tierarten einzeln in der Tabelle ,,Dokumenta-
tion der artenschutzrechtlichen Bewertung“ in der Anlage 2 aufgefiihrt nicht mit VerstéBen
gegen artenschutzrechtlichen Verbote gem. § 44 BNatSchG Abs. 1 zu rechnen.

Dem Plangebiet ist aufgrund der Lage und Biotopausstattung keine Bedeutung fir Offen-
landbrutvégel wie Feldlerche oder Kiebitz fir die Anlage eines Bodennestes beizumessen.

Der das Gebiet nahezu vollstandig umfassende Gehdlzstreifen bietet Gebilsch britenden
Vogelarten einen potentiellen Brutplatz. Dieses Habitatpotential ist v.a. fur Allerweltsarten
mit sehr breiten und unspezifischen Lebensraumanspriichen ohne groBe Stérungsempfind-
lichkeit anzunehmen. Da diese Flachen als Griinfliche im Bebauungsplan festgesetzt wer-
den sollen und nach derzeitiger Planung der FV- Anlage keinerlei RodungsmaBnahmen er-
forderlich sind, bleibt dieses Habitatpotential erhalten. Ein gleich geartetes Lebensraumpo-
tential wird im weitldufigen Umfeld der parkartigen Grinanlage / Ausgleichsflache des In-
dustriegebietes auBerdem vorgehalten.

Die Biotopflachen des Plangebietes haben auBerdem eine potentielle Funktion als Nah-
rungshabitat. Dies gilt v.a. fir Greifvogel zur Beutejagd bei Tag und fir Eulenvégel bei
Dammerung oder Nacht. Fur diese Arten wie z.B. Mausebussard oder Schleiereule kann die
Flache nur ein kleinster Teil eines groBflichigen Nahrungsgebietes sein. AuBerdem sind
gleich geartete Flachen im Umfeld vorhanden, so dass nicht von einer essentiellen Bedeu-
tung als Nahrungshabitat ausgegangen werden muss.

Fir den gemaRB Liste der Fachbehdérde LANUV planungsrelevanten Steinkauz kénnte die
durch intensive Beweidung kurzrasige Grinlandflaiche ebenfalls Teil eines Nahrungshabita-

15 Quelle: NABU Infopapier Fotovoltaik, Der naturvertragliche Ausbau der Fotovoltaik, 21.4.2021
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tes sein, zumal sein Vorkommen der Biostation in der StadteRegion in der min. 600 m ent-
fernten Ortslage von Bettendorf bekannt ist. Von einer essentiellen Bedeutung als Nah-
rungshabitat ist fir diese Art genauso wenig auszugehen, da angrenzend gleichartige Fla-
chen vorhanden und sogar als CEF-Flache fir diesen kleinen Kauz vorgehalten wird. Durch
die geplante Kompensation in Form einer Obstwiese im direkten Plangebietsumfeld wird
das Habitatpotential fir den Steinkauz sogar verbessert. Eine Nutzung der Griinlandflachen
unter den FV-Modulen ist zwar prinzipiell mdglich, jedoch nach Aussage der Biostation
schwer vorstellbar; angrenzende Griinlandflachen bleiben jedoch gut zur Jagd nutzbar. Re-
viere und Brutplatze des Steinkauzes im Bereich des Plangebietes wurden von der Biostati-
on im Rahmen der regelmaBigen Erfassung nicht beobachtet.

Zusammenfassend ist bei den in folgender Tabelle aufgefihrten, planungsrelevanten Arten
eine Betroffenheit zum einen aufgrund der fehlenden Eignung als Lebensraum durch die
Habitatausstattung des Plangebietes nicht gegeben. Zum anderen ist bei diesen Arten die
Ausldsung der Verbotstatbestédnde nach § 44 BNatSchG ist wegen vorhandener Ausweich-
habitate oder der Nutzung von sehr groBflachigen Habitaten bzw. der Erhaltung von Struk-
turen und deren 6kologischer Funktion im Plangebiet und dem direkten Umfeld nicht zu er-
warten:

Tab. 7: Ubersicht der durch die Bebauungsplanung nicht betroffenen / nicht erheblich
beeintrachtigten planungsrelevanten Arten

Vogel Saugetiere Amphibien
Sperber * Feldhamster Springfrosch
Feldlerche*

Baumpieper*

Steinkauz*

Mausebussard *
Bluthanfling*
Mehlschwalbe*
Turmfalke*
Gelbspotter *
Rauchschwalbe *
Nachtigall *
Feldsperling*
Rebhuhn*
Girlitz*
Star *
Schleiereule*
Kiebitz *

* Fettschrift = Arteninventar gemaB Informationsportal ,,Naturgucker.de"

Fir die Realisierung der FV-Anlage sind keine VermeidungsmaBnahmen z.B. in Form von
Bauzeitenregelungen erforderlich. Denn Gehdlzrodungen, von denen vor allem die pla-
nungsrelevanten Gehdlz-/GeblUsch-britenden Vogelarten wie Bluthénfling und Girlitz sowie
weitere europdischen Vogelarten und fur die Arten des Anhangs IV der FFH- Richtlinie das
Toétungsverbot gemaB § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG betroffen sein kénnten, sind weder geplant
noch erforderlich.

Um das 6kologische Potential der Bestands-Griinlandflachen zu optimieren, ist die Extensi-
vierung derselben durch eine Ansaat mit Regio-Saatgut oder Anreicherung mit Wiesenkrau-
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tern im Heudruschverfahren geplant. Dies wiirde auch die Nahrungshabitatqualitét flr In-
sekten fressende Singvégel und auch fir die Gruppe der Insekten selbst (Bienen, Schmet-
terlinge, Kéafer u.a.) verbessern.

Die nicht planungsrelevanten Arten'® wurden bei der vorliegenden ASP entsprechend den
Vorgaben des LANUV nicht ndher betrachtet. Bei diesen kann davon ausgegangen werden,
dass nicht gegen die Verbote des § 44 Absatz 1 BNatSchG verstoBen wird. Das hei3t, es ist
keine erhebliche Stdérung der lokalen Population, keine Beeintrachtigung der dkologischen
Funktion ihrer Lebensstatten sowie keine unvermeidbaren Verletzungen oder Tétungen und
kein signifikant erhdhtes Tétungsrisiko zu befiirchten.

Zusammenfassend sind VerstdBe gegen die artenschutzrechtlichen Regelungen gemaB § 44
BNatSchG

= Nr. 1 Anlage-, bau- oder betriebsbedingte Tétung von Tieren oder lhrer Entwicklungs-
formen

= Nr. 2  Erhebliche Stérung von Tieren bezogen auf die lokale Population wéhrend der
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten

= Nr. 3 Entnahme, Beschéddigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten
der besonders geschlitzten Tierarten

= Nr. 4 Entnahme, Beschédigung oder Zerstérung besonders geschlitzter Pflanzenarten
oder oder ihre Entwicklungsformen

nicht zu erwarten. Eine ASP Stufe Il ist nicht erforderlich.

16 in Nordrhein- Westfalen ausgestorbene Arten, Irrgaste sowie sporadische Zuwanderer oder Allerweltsarten mit einem
landesweit guinstigen Erhaltungszustand und einer groBen Anpassungsféhigkeit (z.B. Amsel, Buchfink, Kohimeise)
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9 Zusammenfassung

Die Stadt Alsdorf stellt derzeit den Bebauungsplan Nr. 374 “FV Anlage Duckweiler Ws-
tung”, Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flurstiick 326 tlw. und 196 tlw. im Slidwesten des In-
dustriegebietes Businesspark Alsdorf auf. So sollen die bauleitplanerischen Voraussetzun-
gen zur Realisierung des Projektes der Stadtwerke Alsdorf GmbH geschaffen werden.

Die ErschlieBung des ca. 6,45 groBen Gebietes erfolgt Uiber das vorhandene Wegenetz des
Industriegebietes von Siden in die Flache, in der ebenfalls ein bestehender Weg genutzt
werden kann.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes, stellt sich zu 62,3 % als intensiv als Schafwei-
de genutzte GrUnlandfliche ohne extensive Rander dar. Die numerische Bewertung dieser
Flache im Rahmen der Eingriffsbilanzierung (s.u.) erfolgt gemaB Grinordnungsplan 1997
(LANDSCHAFTSPLANUNGSBURO INGE SCHULZ, 27.02.1997) in Abstimmung der Stadt
Alsdorf (Amt 61) mit der Unteren Naturschutzbehérde der StadteRegion Aachen am
21.03.2024 als Extensivgrinland (= 5 Wertpunkte). Dies entspricht der verbalen Festsetzung
zur den Ausgleichsflachen fir die drei Bebauungsplane Industriegebiet / Businesspark Nr.
160, 161 und 166 der Stadt Alsdorf.

Die durch Anpflanzung entstandenen Gehdlzstreifen mit standortheimischen Strduchern
und Baumen und randlichen Baumreihen umgeben, macht fast ein Drittel des Plangebietes
aus. Mittig ist das Plangebiet von einem Gras Uberwachsenem Schotterweg erschlossen,
welcher sich im Norden durch den Gehdlzstreifen zu einem schmalen FuBpfad verjingt. Zu-
sammenfassend betrachtet sind im Plangebiet Biotope mit einer eher geringen bis mittleren
Okologischen Wertigkeit anzutreffen. Die héchsten Wertigkeiten sind den Gehdlzstrukturen
zuzurechnen. Das Umfeld ist ebenso wie das Plangebiet Teil der Grinfldchen / Parkanlagen
des Industriegebietes; sie wurden als Ausgleichsflichen zur Kompensation des Eingriffes
mehrerer Bebauungspldne innerhalb des Industriegebietes und als Geschitzter Land-
schaftsbestandteil 2.4.125 “Grlinzug im Industriepark Alsdorf” festgesetzt.

Die Bebauungsplanung fiihrt zu Beeintrdchtigungen von Natur und Landschaft, die geméan
§ 14 Bundesnaturschutzgesetz bzw. § 30 Landesnaturschutzgesetz NRW als Eingriff zu be-
trachten sind. Im vorliegenden landschaftspflegerischen Fachbeitrag werden die &ékologi-
schen und landschaftlichen Gegebenheiten dargestellt sowie aufgezeigt, wie der natur-
schutzrechtliche Eingriff minimiert und kompensiert werden kann.

Die Errichtung der FV-Anlagen bedingt vor allem folgende Konflikte:

* Nur sehr geringe Flachenversiegelungen zur Installation der FV-Anlage erforderlich;
sie fihren nicht zu einem vdlligem Verlust der Lebensraumfunktion, da Extensivwie-
se / -weide unter den Modulen belassen bzw. optimiert werden kann.

* Der Grad der Bodenversiegelung wird durch die Festlegung von Grundfldchenzahlen
(hier GRZ 0,5 ohne Zulassung einer Uberschreitung im Sondergebiet) begrenzt und
gesteuert. De facto muss entgegen sonst Ublicher baulicher Anlagen nur ein sehr
geringer Flachenanteil innerhalb der Uberbaubaren “GRZ-Flache” versiegelt werden,
so dass vorliegend nicht die Senkrechtprojektion der Solarmodule als versiegelt be-
wertet werden kann.

* Stattdessen wird die GRZ-Flache innerhalb des Sondergebietes zur realitdtsnahen
Abbildung des Eingriffs wie folgt aufgeteilt und bewertet:
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= 1.000 m2versiegelte Flache (Fundamente FV-Module, Fundamente Zaun, Trafo,
Mehrversiegelungspotential) 21,6 % des Plangebietes

= 1.950 m2 Teil-oder unversiegelte Betriebsflachen (mittlerer Weg einschlieBlich
mdglicher Erweiterung auf 6,50 m Breite) 2 3 % des Plangebietes

= 16.011 m2 Extensivrasen unterhalb der Modulflachen, etwas geringere numeri-
sche Bewertung, obwohl genauso wie auf den nicht durch die FV-Module Uber-
stellten Flachen eine weitere Extensivierung der Bestands-Wiesenflachen durch
Einsaat einer geeigneten Regio-Saatgutmischung geplant ist.

2 24,8 % des Plangebietes

* Eingriffe in die Bodenschicht schutzwirdiger Béden durch Bodenabtrag, -auftrag
und- umschichtung sind sehr geringfligig durch Fundamente fir die Stédnder der FV-
Module (ca. 0,5 m tief, Gesamtflache ca. 720 m2, spéatere Erdiiberdeckung mit Gras-
ansaat ist méglich), durch die Zaunfundamente (ca. 110 m2) und durch die Aufstel-
lung eines Trafos (ca. 20 m2) zu erwarten. Dazu kommt ein mégliches MehrVersiege-
lunvspotential von 150 m2. AuBerdem geringfligige Eingriffe in die Bestandsb&den
durch Verbreiterung des teilversiegelten Bestandswege mdglich.

* Eingriffe in das eingetragene Bodendenkmal AC096 “Mittelalterliche Ortswistung
Duckweiler”, welche als Naturdenkmal ND 2.3.-19 im Landschaftsplan festgesetzt
ist, sind aufgrund der zuvor beschriebenen, sehr geringen Bodeneingriffe unerheb-
lich.

Im Wesentlichen werden folgende MaBnahmen zur Verminderung, Ausgleich und Ersatz von
Eingriffsfolgen aufgezeigt:

* FEtwa 41,2 % des Bebauungsplangebietes werden als Grinflachen festgesetzt, so
dass die Bestandsgehdlzflachen erhalten werden kénnen.

* Die unter den FV- Modulen geplanten und auch vorhandenen Wiesen-/Weideflachen
werden durch Extensivierung mit Hilfe der Ansaat mit gebietsheimischem Saatgut
oder durch Mahdgutanreicherung mit fachlicher Unterstiitzung der Biostation in der
StadteRegion Aachen e.V. optimiert. Dies férdert den Insektenreichtum.

* Beachtung der DIN 18920 "Zum Schutz von Badumen Pflanzenbestinden und Vege-
tationsflachen bei BaumaBnahmen" , RAS-LP4 "Richtlinie fir die Anlage von Stra-
Ben- Teil Landschaftspflege Abschnitt 4 Schutz von Bdumen, Vegetationsbestédnden
und Tieren bei BaumaBnahmen" sowie ZTV Baumpflege "Zusatzliche Technische
Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Baumpflege"

* Beiallen Bodenarbeiten DIN 18300, DIN 19731, DIN 18915, DIN 18320 bzw. 18920
beachten.

* Der Grad der Bodenversiegelung wird prinzipiell durch die Festlegung einer Grund-
flachenzahl von GRZ 0,5 ohne Zulassen einer Uberschreitung begrenzt. Die tatsich-
liche Versiegelungsrate ist erheblich geringer (s.0.)

* Entwicklung einer Blrger- Obstwiese aus regionalen Obstsorten auf 13.800 m2 (s.u.)

* Umweltvertragliche Baustelleneinrichtung und -betrieb

Die Eingriffsbilanzierung fir den Eingriffsbereich, der der Bebauungsplanflache entspricht,
erfolgte nach der "Numerischen Bewertung von Biotoptypen flir die Bauleitplanung in NRW*
(LANUYV, 2008).

Die Bewertung des Ist- Zustands der Bestandsbiotoptypen bzw. der gemaB Grinordnungs-
planung 1997 anzunehmenden Zielbiotope ergibt einen Gesamtflichenwert A von 321.340
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Okologischen Wertigkeiten / Punkten. GemaB den Festsetzungen des Bebauungsplanes
(Stand 22.01.2024), in Kenntnis der geplanten Ausflihrung der Freiflichen-FV-Anlage ange-
setzten, numerischen Wertigkeit der Gberbaubaren Teilflachen (s.0.) sowie der anzusetzen-
den Wertigkeit der Bestandsgriinlandflachen als Extensivwiese, deren geplante Aufwertung
durch die ExtensivierungsmaBnahme “Ansaat mit Regio-Saatgutmischung” aufgrund der
Vorgaben der Grunordnungsplanung 1997 fir die Ausfilhrung der seinerzeit festgesetzten
Ausgleichsflachen nicht numerisch abgebildet werden kann, ergibt sich eine niedrigere 6ko-
logische Wertigkeit der Summe der geplanten Biotopflachen von 289.329 Punkten (Gesamt-
flachenwert B). Das numerische Defizit in H6he von 23.011 Wertpunkten wird in Abstim-
mung der Stadt Alsdorf (Amt 61) mit der Unteren Naturschutzbehdrde der StadteRegion
Aachen sowie der Stadtwerke Alsdorf als Bauherrenschaft der Freiflachen-FV durch die An-
lage einer Burger-Obstwiese auf dem westlichen Teil des Flurstlickes 196 in der Gemarkung
Hoengen, Flur 4 westlich des Plangebietes verlaufenden ErschlieBungsweges, in einer Fla-
chengréBe von ca. 13.800 m2 erfolgen. Dieses Flurstlick ragt dstlich des ErschlieBungswe-
ges mit einer kleinen dreieckigen Teilflache in den Geltungsbereich des BP Nr. 374. Auf der
Obstwiese, die ein typisches Kulturbiotop der Ortsrander im Norden der StadteRegion Aa-
chen darstellt, kdbnnen Birger z.B. zu feierlichen Anldssen einen Obsthochstamm-Baum
pflanzen und das Obst selbst nutzen. Fir die Anlage des Obstwiesenbereiches sollen regio-
naltypische Obstsorten aus der Liste der Biologischen Station der StadteRegion Aachen
Verwendung finden.

AuBerdem wurden vorliegend im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes ,,FV-Anlage
Duckweiler Wistung“ die artenschutzrechtlichen Belange auf Grundlage der §§ 7 und 44
BNatSchG und entsprechend den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift Artenschutz NRW
bzw. der Handlungsempfehlung zum Artenschutz in der Bauleitplanung und bei der bau-
rechtlichen Zulassung von Vorhaben gepriift (ASP |, Kap. 8).

Im Ergebnis ist -wie fir alle planungsrelevanten Tierarten einzeln in der Tabelle ,Dokumenta-
tion der artenschutzrechtlichen Bewertung“ in der Anlage 2 aufgefiihrt nicht mit VerstéBen
gegen artenschutzrechtlichen Verbote gem. § 44 BNatSchG Abs. 1 zu rechnen.

Dem Plangebiet ist aufgrund der Lage und Biotopausstattung keine Bedeutung fir Offen-
landbrutvégel wie Feldlerche oder Kiebitz fir die Anlage eines Bodennestes beizumessen.
Fir den Steinkauz wird das Habitatpotential durch die AusgleichsmaBnahme Streuobstwie-
se sogar noch verbessert.

Der das Gebiet nahezu vollstdndig umfassende Gehdlzstreifen bietet Gebiisch briitenden
Vogelarten -v.a. fur Allerweltsarten mit sehr breiten und unspezifischen Lebensraumanspri-
chen ohne groBe Stérungsempfindlichkeit- einen potentiellen Brutplatz. Dieses Habitatpo-
tential bleibt erhalten, genauso wie die Eignung als Teil-Nahrungshabitat flr z.B. Greifvogel
und Eulen.

Aachen, den 14.06.2024 Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB

gesehen:
Stadt Alsdorf
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
A . B = Biostation
rttypische StadteRegion
. .. stren: MTB-Q-
Habitatanspriiche / R_ote /g Aachen Wirkfaktorenanalyse / |[ASP Il
Bemerkungen Liste| S5/ |Erhaltungs|Abfrage FIS| 7y . . : :
Art (Quelle v.a. LANUV- NRW | Peson | zustand Lebens- Infosystem @ linfos Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Ay 5016 ders § raumu. |\ l\)l/atur ucker (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche derlich
www.naturschutz- geschiitzt | NRW (ATL) | status im TK_25 BI tgt 5103/1 Konflikte P
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q a B '
nrw.de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Saugetiere
Feldhamster |[tiefgrindige Lehm- und Nachweis |L: kein Fundpunkt |Grunlandflachen des nicht betroffen
(Cricetus L6Bbdden mit ab 2000 Plangebietes sind nicht als
cricetus) Grundwasserstand tiefer vorhanden Habitat geeignet.
als 1,20 m; bis Mitte der instia /
70er Jahre noch weite Usn(?htfgcs;ﬂ?
Teile der linksrheinischen : / .
Boérde besiedelt, seit 1 §/88 :(':%Te\é?]r nein
Mitte der 90er Jahre ternd
landesweit vom
Aussterben bedroht und
europaweit streng
geschitzt
Vogel
Sperber abwechslungsreiche, Nachweis [L: kein Fundpunkt |Plangebiet und Umfeld ist keine Konflikte zu erwarten, da
(Accipiter gehdlzreiche Kultur- Brutvork. N: TK 5103/1 potentielles Teil-Jagdgebiet, Planungsraum nur kleiner
nisus) landschaften mit einem ab 2000 - TKS Geholzstreifen im Plangebiet Teilbereich eines potentiellen
ausreichenden vorhanden bieten teils geeignete Jagdgebietes,
Nahrungsangebot an * / insti Horstb&dume Jagdmdglichkeiten bleiben im .
Kleinvégeln, Brutplatz in §/88 gunstig (Fortpflanzungsstatte) im auf dem Gros des nein
Stangenholz aus allen Plangebiet Planungebietes und dem
Baumarten, Fichten, Umfeld erhalten
bevorzugt, groBraumiges
Jagdrevier 4 -7 km?
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen 81 von ADILAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische . |StadteRegion
Habitatanspriiche / R_ote streng MTB-Q Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP I
Liste| 55/ |Erhaltungs|Abfrage FIS| ™ "\ uv y
Art (gfeﬂ%rgﬂﬂﬁ\r}_ NRW/| Peson- | zustand | L8P8"S™ | |hfosvstem @ linfos | Habitatpotential-Analyse Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystem: o016| 2SS raum u. | O S er (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche |derlich
www.naturschutz- geschiitzt [ NRW (ATL) | status im 9 Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q |TK 25 Blatt 5103/1- '
nrw_de) Alsdorf (Ost) /
Hoengen / Begau
Feldlerche urspringlicher Steppen- Nachweis [L: kein Fundpunkt |keine geeigneten Habitate im nicht betroffen
(Alauda bewohner, Charakterart Brutvork. N: TK 5103/1 Plangebiet, Weideflichen haben
arvensis) der offenen Feldflur, ab 2000 ) aufgrund naher und umlaufender
besiedelt reich ungunstig / | vorhanden Vertikalstrukturen mit
strukturiertes Ackerland, unzurei- Vergratzungswirkung in Form
extensive Griinlénder, 3S § chend, von Gehdlzstreifen kein Habitat- nein
Brachen sowie groéBere sich ver -
Heidegebiete Brutreviere schlech- potential
0,25 bis 5 Hektar bei ternd
maxi. Siedlungsdichten
von bis zu 5 Brutpaaren
auf 10 ha
Baumpieper |offenes bis halb-offenes Nachweis [L: kein Fundpunkt |Plangebiet ist als Habitat nicht betroffen
(Anthus Geléande mit hdheren Brutvork. N: TK 5103/1 aufgrund fehlender
trivialis) Gehdlzen als Singwarten L ab 2000 : strukturreicher Krautschicht und
u. strukturr. Krautschicht, ungunstig ! |vorhanden einzelnen Sitzwarten
sonnige Waldrander, unzurei- (Einzelgeholze, Zaunpfahle) nicht
Lichtungen, Kahlschlage, 3 § chend, geeignet nein
junge Aufforstungen und sich ver
lichte Walder, Grunlander schlech-
und Brachen m. einzeln ternd
stehenden Baumen,
Hecken u. Feldgehdlzen,
Nistplatz in Bodennestern
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen 82 von BDILAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische stren _0. |StadteRegion
Habitatanspriiche / E::E §§ /g Erhal Amgeoﬂs Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP I
Art (gt?eﬂrll‘a\/r;( quAFc\JJS\r/I NRw/| Peson- _r @ ttu n%S Lebens- :' f= LATUV @ linf Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystom: o016 | dersS N;\'ﬁ Z‘?L raum u. ﬁisﬁitﬁrrgu Ckg‘ros (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche  |derlich
www.naturschutz- geschutzt (ATL) [ status im Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q TK 25 Blatt 5103/1- '
nrw.de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Steinkauz offene, gruinlandreiche Nachweis [L: kein Fundpunkt, [keine geeigneten Nistplatze im |artenschutzrechtliche Konflikte
(Athene Kulturlandschaﬂen mit Brutvork. nordwestlicher, Plangebiet,. ngdenfléchen nicht zu erwarten, da Plangebiet
noctua) einem guten Héhlen- ab 2000 Ortsrand von kénnten Teil eines . nicht als essentielles
angeb_c_Jt meist Obst- o. vorhanden |Bettendorf ca."600 Nahrungshabltates.seln, da sie | Nahrungshabitat zu werten.
Kopfbaume; Jagdgebiet m entfernt > fir aufgrund der Beweidung relativ Umfeld und min. Teile des
kurzrasige Viehweiden das geschiitzte kurzrasig sind. Vorkommen der Planaebictes sin.d weiter als
und Streuobstgarten, Biotop Art ist aus Bettendorf tradtionell ang o ,
wichtig ist niedrige BK-5103-008 ist | bekannt. Vorkommen der Art im | Teilnahrungsraum mdglich. Dies
Bodenvegetation m. aus- der Steinkauz die | Plangebiet und Umfeld trotz gilt auf jeden Fall far
reichendem Nahrungs- diagnostisch Vorhandensein einer CEF- Grinlandflachen, die nicht unter
angebot an Kleinsdugern el relevante Tierart MaBnahmenflache zwischen den Solarmodulen liegen. Je
: ) Plangebiet und aufgelassenem |[nach Nutzung der Flache und .
3S §/88 Ugﬁ:;z" N: TK 5103/1 Bahndamm allerdings der verngbarem?nsbesondere nein
B: aktuelle Biostation, die das Vorkommen | pmayseangebot kénnen nach
Steinkauzerfassung gff’ d?tgnkguzes |rr|1 Gf%b'et rcfler + | Aussage von Herrn Liick auch
StadteRegion adteRegion regelmaBig erfasst| .. . o .
Rachancs 2021 |undausvertmentkannt |0 L T Y
Tﬁgﬁ%gﬁ?ﬁ Herr prinzipielle Jagd unter den
Liick 3/2023, Anlagen selber ist allerdings nur
Biostation keine in sehr begrenztem AusmaB
Reviere in diesem vorstellbar. Gleich geartete
Bereich Weideflachen sind im nahen
Umfeld vorhanden.
Mausebus- |besiedelt nahezu alle Nachweis [L: kein Fundpunkt |Plangebiet und angrenzender artenschutzrechtliche Konflikte
sard Lebensraume der Kultur- Brutvork. N: TK 51031, A Freiraum kann kleiner Teilbereich | nicht zu erwarten, da
(Buteo buteo) [landschaft, geeignete ab 2000 Ki hacht. M |eines groBraumigen Nahrungs- Planungebiet und Umfeld
Brutplatze in Waldern, vorhanden lesschacht habitates / Jagdgebietes sein. weiterals Teilnahrunas- und
Waldrandbereichen u. (Beobachtung Fur die Anlage von Horsten nanring
. . . 2017), Euchener . 7 e Brutraum méglich .
Gehélzen; Nahrungs- * §/8§ guinstig ) geeignete Baume sind im nein
flachen sind Feldfluren, Heid Plangebiet kaum vorhanden.
Grinland, Brachen, lichte
Walder u Kahlflachen mit
Vorkommen von Klein-
séugem, Hohe Horst 10 - 20m
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen 83 von ADILAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische stren _0. |StadteRegion
Habitatanspriiche / Rote §§ /g AMLBeQHS Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP I
Bemerkungen Liste Erhaltungs 9 L = LANUV . . . .
Art (Quelle v.a. LANUV- NRW/| Peson | zustand Lebens- Infosystem @ linfos Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystem: 5016 ders § N ey | e l\)l/aturgucker (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche | derlich
www.naturschutz- geschutzt (ATL) [ status im Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q TK 25 Blatt 5103/1- ’
nrw.de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Bluthanfling |l&ndliche halb-offene Nachweis [L: kein Fundpunkt [Geholzstrukturen des artenschutzrechtliche Konflikte
(Carduelis Gebiete mit Hecken, Brutvork. N: TK 5103/1 Plangebietes mit dem sind nicht zu erwarten, da im
cannabina) |Strauchern, junge L ab 2000 ' Gehdlzstreifen sowie die Plangebiet keine
Koniferen, Gérten, ungunstig / | vorhanden Gehdlzstukturen des Umfeldes | Gehdlzrodungen erforderlich .
Parkanlagen, Friedhofe, 3 § unzurel- bieten pot. Nistplétze, sind. Die geeigneten nein
Nest in dichten Blischen chend Nahrungsgebiete kénnen bis zu |Habitatstrukturen mit
1 km entfernt liegen, okologische Funktion bleiben
erhalten.
Mehl- Siedlungsbereiche, oft in Nachweis [L: kein Fundpunkt |Plangebiet bietet kein nicht betroffen, da geeignete
schwalbe Gewassernahe; Brut- Brutvork. . Bruthabitat; NahrungsHabitatstrukturen
(Delichon moglichkeiten an der ab 2000 N: TK 5103/1 Flachen sind pot. Nahrungsraum | erhalten bleiben
urbicum) AuBenseite von Gebau- vorhanden im Luftraum
den unter Dachiber- ungunstig /
stdnden oder sonstigen | 3 S § unzurei- nein
schitzenden Vorsprin- chend
gen, offene Bodenstellen
mit Lehmpfiitzen fur Nist-
bau und reiche Insekten-
vorkommen erforderlich
Turmfalke kommt in offenen Nachweis [L: kein Fundpunkt |Plangebiet und Umfeld ist pot. |artenschutzrechtliche Konflikte
(Fa|Co strukturreichen Brutvork. N: TK 5103/1 Teilnahrungsraum, jedoch keine |nicht zu erwarten, da geeignete
tinnunculus) Kulturlandschaften meist ab 2000 : Nistmdglichkeiten Habitate im Plangebiet
in Nahe von Siedlungen vorhanden gréBtenteils und im Umfeld
vor, Brutplatze sind : :
Felsnischen und \" §/8§ gunstig Elrh.alten bleiben bzw. nur ein nein
Halbhdhlen an elnster. Teil eines pot.
natirlichen Felswinden, Jag(.jreweres (Modulflache)
Steinbriichen oder entfallt
Gebauden,Jagdrevier 1,5
bis 2,5 km?
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen 84 von AADILAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische _0. |StadteRegion
Habitatanspriiche / R_ote streng MTB-Q Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP I
B K Liste| 55/ |Erhaltungs|Abfrage FIS| ™ "\ uv .
. (Ql?eﬂ%f’a_ﬂgﬁ\r/‘_ NRw/| Peson [ zustand Lebens- |- system @ linfos Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystem: 2016 ders § raum u. | ucker (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche |derlich
www.naturschutz- geschiitzt [ NRW (ATL) | status im 9 Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q TK 25 Blatt 5103/1- '
nrw_de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Gelbspotter |Parks oder verwilderten B: Art ist nicht Geeignete Habitatstrukturen im | artenschutzrechtliche Konflikte
(Hippolais Garten, darliber hinaus Bestandteil der Bereich der Griinflachen / nicht zu erwarten, Plangebiet
icterina) bewohnt er zum Beispiel Liste planungsrele- |Parkanlage des Industriege- und Umfeld mit &kologischer
lockero Laubwalder oder vanter Arten des |0 o des Plangebiotes | ricion as Lebensraum weiter
Feldgeholze. Das * Akelng Akelng- I';\ANUV' wurde auf ist ebenfalls prinzipiell eine moglich. nein
halbkugelfédrmige Nest ngabe ngabe nregung von geeignete Struktur zur
liegt etwa 2 bis 4 m Uber Herrn Lick Nestanlage.
dem Boden, im Gebtisch trotzdem
auch niedriger. betrachtet.
Insektenfresser.
Rauch- Agrarlandschaft (gerne Nachweis [L: kein Fundpunkt |Vorhabengebiet kann artenschutzrechtliche Konflikte
schwalbe auch mit Gewassern), Brutvork. . Teilnahrungsraum im Luftraum nicht zu erwarten, Gebiet und
(Hirundo Hofe mit Vlehhaltung und ab 2000 N: TK 5103/1 Se.in, ]edOCh kelne Umfeld als Te“nahrungsraum
rustica) Grinland mit hohem vorhanden Nistmoglichkeiten fur den weiter méglich
Insektenvorkommen; ungunstig / Gebaudebrtter
offener Einflug in Stélle, | 3 S § unzurei- nein
Scheunen und Gebéaude, chend
Altnester vorhanden;
offene Bodenstellen mit
Lehmpfltzen, reiche
Insektenvorkommen
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen 85 von BDILAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische . |StadteRegion
Habitatanspriiche / R_ote streng MTB-Q Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP I
B K Liste| 55/ |Erhaltungs|Abfrage FIS| ™ "\ uv .
Art (Qt?eﬂ?/ra ﬂgﬁ\r/l— NRW/| Peson | zustand Lebens- Infosystem @ linfos Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystem: 2016 ders § raum u. |\ ,\3,’ aturaucker (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche |derlich
www.naturschutz- geschiitzt [ NRW (ATL) | status im J Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q TK 25 Blatt 5103/1- ’
nrw.de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Nachtigall Besiedelt geblischreiche Nachweis |B: Art ist nicht Geeignete Habitatstrukturen im | artenschutzrechtliche Konflikte
(Luscinia Rénder von Laub- u. Brutvork. |Bestandteil der Bereich der Griinflachen / nicht zu erwarten, Plangebiet
megarhyn- | Mischwaldern, Feldge- ab 2000 [Liste planungsrele- |Parkanlage des Industriege- und Umfeld als Teilnahrungs-
chos) g"'Zke’ Hecken, naturnahe vorhanden |vanter Arten des gete,,s vorh?nden. Randlicher raum weiter méglich, keine
ar anle}geln, Industrie- LANUV, wurde auf |. ehdlzstreifen des Plangebietes Eignung des Plangebietes als
brachen; wichtig ist eine Anreqund von ist ebenfalls prinzipiell eine Brutraum
ausgepragte Kraut- ungiinstig / H 9 L"g K geeignete Struktur. Ausgepréagte
schicht fir das Nestund | 4 § UnzUrei- errn Luc Saumstrukturen, in die nein
zur Nahrungssuche, hend trotzdem Nachtigall ein Bodennest
sucht Nahe zu chen betrachtet. anlegen kénnte fehlen aufgrund
Gewassern, Auen, der intensiven Beweidung bis
Feuchtgebieten zum Gehdlzrand allerdings. Als
optimales Habitat wird das
sudwestlich liegende
Regenriickhaltebecken mit
Gehdlzstrukturen gewertet.
Feldsperling | halboffene Nachweis [L: kein Fundpunkt |Grinflachen / Parkanlage des artenschutzrechtliche Konflikte
(Passer Agrarlandschaften mit Brutvork. N: TK 5103/1 Industriegebietes sind nicht zu erwarten, Gebiet und
montanus) einem hohen ab 2000 ' geeigneter potentieller Brut- und | yfeiq als Lebensraum weiter
Granlandanteil, vorhanden Nahrungs-Lebensraum, maalich
Obstwiesen Geholzstrukturen des 9
DO P Plangebietes haben aufgrund
Feldgehdlzen und ungunstig / ihres Alters kaum
Waldrandern, Obst- und 3 § unzurei- Hohlenpotential. nein
Gemiusegéarten oder chend
Parkanlagen, als
Hoéhlenbriter nutzten sie
Specht- oder Faulhéhlen,
Gebaudenischen, aber
auch Nistkasten
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen 86 von ADILAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fur Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische stren . |StédteRegion
Habitatanspriiche / | 1ot &3/ Abirage Fis | Agchen Wirkfaktorenanalyse / [ ASP II
Bemerkungen Liste Erhaltungs 9 L = LANUV . . - .
Art (Quells va, LANOV- NRw/| Peson- | zustand Lebens- [esysiem @ s Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit / erfor-
Infosystem: 2016 deFrS]__§ NRW (ATL) B | g et (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche |derlich
www naturschutz- geschitzt Status im | o5 Blatt 5103/1- Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q
nrw.de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Rebhuhn Offene, kleinflachig Nachweis |L: kein Fundpunkt |Plangebiet und angrenzende nicht betroffen
(Perdix gegliederte Agrarland- Brutvork. N: TK 5103/1 Grinflachen / Parkbereiche
perdix) schaft; niedrig bis halb- ab 2000 ' haben kein Habitatpotential
hoch bewachsene Fla- vorhanden aufgrund der Kammerung und
chen mit wechselnd 23 § Ausstattung der Fl&chen durch nein
strukturierter Vegetation Gehodlze als Vertikalstrukturen
sowie Raine, Brachen mit Vergrétzungsfunktion.
und Hecken, offene
Bodenstellen, ,,Randli-
nien-Reichtum*
Girlitz stadt. Vorkommen auf- Nachweis |L: kein Fundpunkt |Geholzstrukturen des Plan- artenschutzrechtliche Konflikte
(Serinus grund gunstigem Mikro- Brutvork. N: TK 5103/1 gebietes und Umfeld bieten pot. |nicht zu erwarten, Gebiet und
serinus) El'mgh(r?'ldbtrolfken)kl - ab 2000 ' Nistplatze, jedoch bevorzugter | Umfeld als Lebensraum weiter
riednote, Farks u. Kiein vorhanden Niststandort in Nadelbaumen ist | aqlich .
géarten mit Nahrungs- 2 § nicht vorhanden moglic nein
angebot an Sadmereien u. )
lockerem Baumbestand,
bevorzugter Niststandort
in Nadelb&dumen
Star (Sturnus |Hohlenbriter in Baumen Nachweis [L: kein Fundpunkt |Grunflichen / Parkanlage des artenschutzrechtliche Konflikte
vulgaris) oder Nisthilfen, Nischen Brutvork. N: TK 5103/1 Industriegebietes sind nicht zu erwarten, Gebiet und
u. Spalten an Gebé&uden, ab 2000 ) geeigneter potentieller Brut- und | Umfeld als Lebensraum weiter
Nahrung vielseitig: ungiinstia / vorhanden Nahrungs-Lebensraum, méglich
Wirbellose, Larven, 3 § u?\zureig-’ Geholzstrukturen des nein
Beerenfriichte chend Plangebietes haben aufgrund
ihres Alters kaum
Hohlenpotential.
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen 87 von ADILAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische stren _O. |StédteRegion
Habitatanspriiche / Rote 8§ /g AMLBeQHS Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP I
Bemerkungen Liste Erhaltungs 9 L = LANUV . . . .
Art (Quelle v.a. LANUV- NRW | Peson | zustand Lebens- Infosystem @ linfos Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystem: 2016 ders § NRW (ATL raumu. |\ ,\3]’ U (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche |derlich
www.naturschutz- geschutzt (ATL) [ status im Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q TK 25 Blatt 5103/1- '
nrw.de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Schleiereule |[lebt als Kulturfolger in Nachweis [L: kein Fundpunkt [keine geeigneten Nistplatze im |nicht betroffen, da nur kleinster
(Tyto alba) halboffenen Brutvork. N: TK 51031 Plangebiet und Umfeld. Flache |Bereich eines potentiellen
Landschaften, die in ab 2000 : kann jedoch kleinster Teil eines |Nahrungshabitates, der
engem Kontakt zu vorhanden pot. Teilnahhrungshabitat sein wahrscheinlich abgesehen von
menschlichen den eigentlichen Modulflachen
Siedlungsbereichen weiterhin genutzt werden kann
stehen. Jagdgebiete:
Viehweiden, Wiesen und
Acker, Randbereiche von *S §/8§ glinstig nein
Wegen, StraBen, Graben
sowie Brachen
Horstplatz in Geb&ude in
Einzellagen, Dérfern und
Kleinstadten mit freiem
An- und Abflug
Jagdrevier 100 ha
Kiebitz GroBflachige, offene Nachweis [L: kein Fundpunkt [keine geeigneten nicht betroffen
(Vanellus Agrarlandschaft; Brutvork. N: TK 5103/1 Habitatstrukturen im Plangebiet,
vanellus) extensives Griinland mit ab 2000 : Offenlandflachen mit weiten
Nasswiesen und Blanken vorhanden Horizonten fehlen aufgrund
bzw. Acker mit 35 Unaiinstia / vorhandener Gehdlzflachen
Sommergetreide, Mais > §/8§ sghlechgt; nein
und ggf. Sonderkulturen (@)
werden auch
angenommen, héchste
Siedlungsdichten auf
Feuchtwiesen
Amphibien
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen 88 von BDILAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
A . B = Biostation
rttypische StadteRegion
. . Rote| streng MTB-Q- .
Hagltatankspruche ! Liste| 85/ Erhaltungs | Abfrage FIS ﬁactf\r;‘uv Wirkfaktorenanalyse / | ASP ||
emerkungen . ) = . _ - . )
Art Quells va, LA%UV— NRW %eson - zustand Lebens rismsam @ s Habitatpotential-Analyse Beurteilung Betroffenheit / erfqr
Infosystem: 2016 ers__§ NRW (ATL raum u. | o' aturgucker (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche derlich
www.nhaturschutz- geschitzt ( )| Status im TK 25 Blatt 5103/1 Konflikte o
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q att B '
nrw.de) Alsdorf (Ost) /
Hoengen / Begau
Springfrosch |Hartholzauen, Nachweis [L: kein Fundpunkt [keine geeigneten nicht betroffen
(Rana gewasserreiche ab 2000 Habitatstrukturen als Laichplatz,
dalmatina) Laubmischwalder, vorhanden Sommer- u. Winterlebensraum
Laichgewésser * §/88 gunstig im Plangebiet nein
Waldrandtiimpel,
Wassergraben, temp.
Gewasser
+ Rote Liste Kategorien:
0= ausgestorben ¥ = ungeféhrdet V= zurlickgehend / Vorwarnliste
1= vom Aussterben bedroht S= Einstufung dank NaturschutzmaBnahmen R= realbedingt selten
2= stark gefahrdet 3= gefahrdet N = von NaturschutzmaBnahmen abhéngig
++ Zu den "besonders geschiitzte Arten"gehdren nach § 7 Abs. 2 Nr. 12 - 14 BNatSchG Tier- und Pflanzenarten, die
a) in Anhang A oder Anhang B der EG Artenschutz- Verordnur}? (EG-ArtSchVO) Nr. 338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 Uber den Schutz von Exemplaren wildlebender
_ Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels, die zuletzt durch die Verordnung (EG) Nr. 318/2008 geéndert worden ist, aufgefihrt sind,
b) nicht unter Buchstabe a fallende o )
aa) Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrt sind,
bb) européische Vogelarten .
c) Tier- und Pflanzenarien, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 aufgefuhrt sind;

Bearbeitung:

Nahezu alle einheimischen Saugetiere ohne jagdbaren Arten sowie alle Amphibien, Reptilien gehéren

u.a. dazu.
Zu den europdischen Vogelarten z3hlen nach der V-RL alle in Europa heimischen, wild lebenden Vogelarten. Sie sind zugleich besonders geschutzt, einige auf der BArtSchV

oder EG- ArtSchVO auch streng geschutzt. ) ) )
Zu den "strené;2 eschiitzten Arten" %ehbren nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG besonders geschiitzte Arten, die a) in Anhan? A der Verordnung (EG) Nr. 338/97, b) in Anhang IV
r

der Richtlinie 92/43/EWG, c) in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 2 aufgefuhrt sind. Vor allem Fledermausarten, zahlreiche Vogelarten sowie einige Amphibien und
Reptilien gehdren zu dieser Schutzkategorie.

Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen 89 von BDILAGE 2



Protokoll einer ArtenschutzprU’rung (ASP) - Gesamtprotokoll -
Anlage 6

A.) Antragsteller (Angaben zum Plan/Vorhaben)

Allgemeine Angaben

Plan/Vorhaben (Bezeichnung): _“Bebauungsplan Nr. 374 ,PV- Anlage Duckweiler Wustung"

Plan-/Vorhabentréager (Name):__Stadt Alsdorf Antragstellung (Datum):

Bebauungsplan Nr. 374 zur Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage (Sonderflache)
siehe LBP/ASP | zum Vorhaben mit Stand vom 14.06.2024, Schoke Landschaftsarchitekten

Stufe I:  Vorprifung (Artenspektrum/Wirkfaktoren)

Ist es mdglich, dass bei FFH-Anhang IV-Arten oder européischen Vogelarten die
Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG bei Umsetzung des Plans bzw. Realisierung Hija nein
des Vorhabens ausgelost werden?

Stufe Il: Vertiefende Prufung der Verbotstatbestande
(unter Voraussetzung der unter B.) (Anlagen ,Art-fiir-Art-Protokoll“) beschriebenen MalZnahmen und Griinde)

Nur wenn Frage in Stufe | ,ja“:

Wird der Plan bzw. das Vorhaben gegen Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG

verstol3en (ggf. trotz VermeidungsmafRnahmen inkl. vorgezogener Ausgleichs- Llja X nein
mafnahmen oder eines Risikomanagements)?

Arten, die nicht im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung einzeln geprift wurden:

Begriindung: Bei den folgenden Arten liegt kein Verstol3 gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG vor (d.h. keine erhebliche Stérung
der lokalen Population, keine Beeintrachtigung der 6kologischen Funktion ihrer Lebensstéatten sowie keine unvermeidbaren Verletzungen
oder Totungen und kein signifikant erhdhtes Tétungsrisiko). Es handelt sich um Irrgéste bzw. um Allerweltsarten mit einem landesweit
glinstigen Erhaltungszustand und einer grof3en Anpassungsfahigkeit. AuRerdem liegen keine ernst zu nehmende Hinweise auf einen
nennenswerten Bestand der Arten im Bereich des Plans/Vorhabens vor, die eine vertiefende Art-fur-Art-Betrachtung rechtfertigen wirden.

Stufe Ill: Ausnahmeverfahren

Nur wenn Frage in Stufe Il ,ja“:

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des Uberwiegenden o6ffentlichen ul [ nei
Interesses gerechtfertigt? la nein

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Lija [ ] nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei européischen Vogel- Cia [ nein

arten nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glinstig bleiben?

'Kurze Darstellung der zwingenden Griinde des Uiberwiegenden offentlichen Interesses
und Begrindung warum diese dem Artenschutzinteresse im Rang vorgehen; ggf.
Darlegung warum sich der ungunstige Erhaltungszustand nicht weiter verschlechtern
wird und die Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustandes nicht behindert
wird; ggf. Verweis auf andere Unterlagen.

Kurze Darstellung der gepriften Alternativen, und Bewertung bzgl. Artenschutz und
Zumutbarkeit; ggf. Verweis auf andere Unterlagen.
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Bebauungsplan Nr. 374 zur Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage (Sonderfläche) 
siehe LBP/ASP I zum Vorhaben mit Stand vom 14.06.2024, Schöke Landschaftsarchitekten
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Antrag auf Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Nur wenn alle Fragen in Stufe lll ,ja“:

[] Die Realisierung des Plans/des Vorhabens ist aus zwingenden Griinden des liberwiegenden
offentlichen Interesses gerechtfertigt und es gibt keine zumutbare Alternative. Der Erhaltungszustand
der Populationen wird sich bei europaischen Vogelarten nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-
Arten gunstig bleiben. Deshalb wird eine Ausnahme von den artenschutzrechtlichen Verboten gem.

§ 45 Abs. 7 BNatSchG beantragt. Zur Begriindung siehe ggf. unter B.) (Anlagen ,Art-fur-Art-Protokoll”).

Anlage 6

Nur wenn Frage 3. in Stufe lll ,nein“:

(weil bei einer FFH-Anhang IV-Art bereits ein ungunstiger Erhaltungszustand vorliegt)

[] Durch die Erteilung der Ausnahme wird sich der ungiinstige Erhaltungszustand der Populationen nicht
weiter verschlechtern und die Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes wird nicht
behindert. Zur Begriindung siehe ggf. unter B.) (Anlagen ,Art-fir-Art-Protokoll”).

Antrag auf Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG

Nur wenn eine der Fragen in Stufe lll ,nein“:
] Im Zusammenhang mit privaten Griinden liegt eine unzumutbare Belastung vor. Deshalb wird eine
Befreiung von den artenschutzrechtlichen Verboten gem. § 67 Abs. 2 BNatSchG beantragt.
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Aufgelassener
Bahndamm

Arten Geholz3tre
Carpinus betulus-

Cornus mas- Korn @

Cornus sanguineum- Roter Hartrieg
Corylus avellana - Hasel

Betula pendula- Sandbirke S
>

Ligustrum vulgare- Liguster

Lonicera xylosteum- Heckenkirsche
Prunus spinosa - Schiehes

Viburmum opulus- Gemeiner Schneeball

Schafsweide

- Schafsweide

gem. Griinord-

nungsplan 1997:4.6 ' ,

Bewertung
gem. Griinord-
nungsplan 1997: 4.6

R

! 1.1/4.3/4.4
X N

2

=8 0 W o5 o,

Anlage &

Geltungsbereich B-Plangebiet Nr. 374
*PV-Anlage Duckweiler Wiistung'

Geholze,
Laubbaum / Nadelbaum
Gehdlzflachen

Acker
Griinland, Wiesen, Rasen
Saume, Wegerénder, Brachen

Flurstiicksnummer

Siedlungsbereich
(Gewerbeflichen, Zufahrten,
Hofflachen, Garten)

Gebéude

StraRen, Wege-, Platzflichen
(versiegelt - Asphalt, Beton)

StraBen, Wege-, Platzflichen
| tversickerungsfihig - Schotter, Splitt)

4 imgebung Zielbiotop|
Grinordnunasplanung 1987 mit skologischer Wertigkeit
(Grundwert A) gema “Num g von Biofeptypen fir
(LANUV, Stand Juli 2008)

Code | Biotoptyp Grundwert A*
11| Versiegelte Fliche (Gebéiude, Strafen, Wege, Pllaster, Mauern, stc) 0
13 unversiegelte Flich 1
Decken, Schotter-, Kies-, Sandfl4chen) Rasengiterstein,
Rasenfugenpiaster
24 | Wegraine, Saume a
a1 | Acker, intensiv, Widivautarten weitgehend fehlend 2
34 | Gronland / Intensivwiese, -weide, artenam 3
43 | Zier- und Nutzgarten ohne Gendize oder mit < 50% heimischen 2
Geholzen
44 | Zier und Nutzgarten mit > 50% heimischen Geholzen 3
46 | Extonsivrasen (z.8. n Grin- und Parkanlagen) / Extensivariniand /5
gem. Granordnungsplanung 1987
47 | Grinanlage, Friedhol, parkartiger Garten, struklursich mit 5
Baumbestand

51 | Acker-, Grinland-, Industrie- b2w. Siedlungsbrachen, Gleisbereiche
mit Vegetation, Gehblzanteil < 50%

72 | Hecke, Wallhecke, Gehdizstreifen, Ufergehdlz, Geblisch mit
lebensraumtypischen Geholzanteilen » 50%

74 | Eneelbaum, Baumveine, Baumgruppe, Allesn mit 5
lebensraumtypischen Baumarten > 50%
g2 | Graben, Kanal, Teich, Abgrabungs-, Senkungs- Stau- Kisingewésser; 4

bedingt naturfern, hier: Regenrickhaltung

93 | Graben, bedingt naturnah 6

= Die okologische Werligkeit der Biofaptypen des Bestandes wird auf siner Skala von 0 - 10
‘eingeordnet, wobei “0°mit auBerst geringwertig und “10° mit sehr hochwertig zu bewerten ist.

Bebauungsplan Nr. 374
FV Duckweiler Wiistung, 52477 Alsdorf
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag

AUFTRAGGEBER: ‘ Stadtwerke

Stadtwerke Alsdorf GmbH /llsdorf|
RathausstraBe 19, 52477 Alsdorf

BEARBEITUNG:

Schéke Landschaftsarchitekten PartGmbB
Schlottfelder Str. 38, 52074 Aachen

TEL.: 0241 - 1691130 FAX: 0241 - 1691131
email: mail@schoeke.de

PLANDARSTELLUNG:
Biotopbestand Marz 2023

DATUM: MASSTAB: ANDERUNG: PLAN-NR.: ANLAGE-NR:

16.05.2023 |1 : 2.000  |14.06.2024 | 1 4
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Anlage 6
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1645120m? | Geltungsbereich B-Plangebiet Nr. 374

*PV-Anlage Duckweiler Wiistung'

L

Geholze,
Laubbaum / Nadelbaum
Gehdlzflachen

Obstwiese

Griinland, Wiesen, Acker
Rasen

Saume, Wegerander,
Brachen

Flurstiicksnummer

Siedlungsbereich
(Gewerbeflichen, Zufahrten,
Hofflachen, Garten)

Gebiude Solarmodl

StraRen, Wege-, Platzflichen
(versiegelt - Asphalt, Beton)

StraBen, Wege-, Platzflichen
(versickerungsfahig - Schotter, Splitt)

toptypen i
(Grundwert P) gemaf “Num
(LANUY, Stand Juli 2008)

Code | Biotoptyp GrundwertP*
11 | Versiegelte Fliche (Gebaude, StraBen, Wege, Pflaster, Mavern, atc) 1
13 unversiegelte Fléchen, 1
Decken, Schotter-, Kies-, Sandfléchen) Rasengitterstein,
Rasenfugenpfiaster

24 | Wegraine, Saume.
31 | Acker intensiv. Wildksautarten weitgehend fehiend

34 | Grunland / Intenssivwiese, -weide, artenarm

38 | Obstwiese bis 30 Jahre
43 | Zier- und Nutzgarten ohne Gehdize oder mit < 50% hemischen
Geholzen

4
2
3
35 | Artenreiche Mahwiese bzw. Extansivwiese /-weide 5
6
2

44| Zier- und Nutzgarten mit > 50% heimischen Gehéizen

46 | Extensiviasen (28, in Grin- und Parkanlagen) 4
47 | Grinanlage, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit 5
Baumbestand

51 | Acker-, Griinland-, Industrie- bzw. Siediungsbrachen, Gleisbereiche
mit Vegstation, Geholzanteil < 50%

72 Hecke, Wallhecke, Geholzstreifen, Ufergehtlz, Geblsch mit 5
ebensraumiypischen Geholzantaien = 50%

74 Einzelbaum, Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit s
Iebensraumiypischen Baumarten > 50%

Graben, Kanal, Teich, Abgrabungs-, Senkungs- Stau- Kieingewasser,
bedingt naturfern, hier: Regenriickhaltung

93 | Graben, bedingt naturnah &

* Die dkologische Wertigkeit der Biotoptypen des Bestandes wid auf einer Skala von 0 - 10
eingeordnet, wobei “0°mi. auBerst geringwertig und *10° mit sehr hochwertig zu bewerten ist.

Bebauungsplan Nr. 374
FV Duckweiler Wiistung, 52477 Alsdorf
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag

AUFTRAGGEBER: ‘ Stadtwerke

Stadtwerke Alsdorf GmbH /llsdorf|
RathausstraBe 19, 52477 Alsdorf

BEARBEITUNG:

Schéke Landschaftsarchitekten PartGmbB
Schiottfelder Str. 38, 52074 Aachen

TEL.: 0241 - 1691130 FAX: 0241 - 1691131
‘email: mail@schoeke.de

PLANDARSTELLUNG:
Eingriff / Landschaftspfleger. Begleitplan

DATUM: MASSTAB: | ANDERUNG: PLAN-NR.: ANLAGE-NR:

16.05.2023 |1 : 2.000  |14.06.2024 | 2 5
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LBP BP Nr. 374 Fotovoltaik Duckweiler Wistung 06/2024 Anlage 6
Empfohlene Hochstamm-Obstsorten im Aachener Raum

Empfehlungsliste

Obstsorten (Hochstamm) fur die Aachener Region
zur Anpflanzung in Obstwiesen und Garten

Die vorliegende Liste soll die Auswahl geeigneter Obstsorten und Wildgeholze fiir die Aachener Region er-
leichtern. Der Handel hélt eine grol3e Auswahl an Sorten bereit, nicht alle jedoch haben sich bewéhrt.

Die Verbreitung und die Vitalitét der alteren hochstimmigen Obstbaume in der Landschaft und in den Garten
zeigen uns, welche Sorten nach wie vor zu empfehlen sind. Die aufgefihrten Obstsorten eignen sich gleicher-
maf3en fur den Anbau auf Obstwiesen wie auch in Garten. In Garten kommt bei einer intensiveren

ein erweitertes Sortenspektrum in Frage, das hier nicht aufgefuihrt ist.

Der Raum Aachen und das Rheinland besitzen eine recht gro3e Zahl an so genannten Lokalen bzw.
Regionalen Obstsorten. Dies sind Sorten, die hier entstanden sind oder hier ihren Verbreitungsschwerpunkt
haben. Teilweise kommen sie ausschlief3lich in der Stadteregion Aachen vor (Lokale Obstsorten). Diese in
der Liste als ,Lokalsorte” bzw. "Regionalsorte" gekennzeichneten Sorten méchten wir besonders empfehlen.
Eine Verfugbarkeit dieser Sorten in den hiesigen Baumschulen befindet sich allerdings noch im Aufbau.

Bitte bedenken Sie bei Ihrer Pflanzplanung, dass Obstsorten im Hinblick auf ihren Standort sehr wahlerisch
kdnnen. So werden feuchte Boden nur von wenigen Sorten vertragen, viele Sorten kdnnen in hoheren Lagen
nicht befriedigen. Naheres hierzu ist der Liste zu entnehmen. Wir empfehlen den Erwerb der genannten
Obstgehdlze in Markenbaumschulen!

Biologische Station StadteRegion Aachen e.V.
Zweifaller Str. 162

52224 Stolberg

Tel.: 02402-126170

Fax: 02402-1261729

Email: info@bs-aachen.de
www.bs-aachen.de
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Empfohlene Hochstamm-Obstsorten im Aachener Raum

Anlage 6
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Apfelsorten Malus
Ananasrenette | mittelstark, | beste |mittelfrih| 15. Okt [ mittel- saftig, 1820
jahrlicher hoch, wein- Rheinland
Schnitt regelm. | sauerlich
Berlepsch mittel - gute |mittelfrih| 01. Okt [ mittel, saftig, 1880
(Freiherr von) stark, unregelm| wein- Rheinland
Krebsgef. . sauerlich
Bohnapfel mittelstark, alle |mittelfrih| 31. Okt | hoch, saftig, 1800 X
(Rheinischer) Krebsgef. alternier. | sauerlich | Deutschlan
d
Cornelis Hausapfel stark mittel - spat 01. Okt [ hoch, saftig, AC (HS, ?
= Aachener H. gut alternier. wein- DN)
(Lokalsorte) sauerlich
Croncels mittelstark, | mittel - | mittelfriin| 01. Sep | mittel - saftig, 1869 (x)
Windgef. gut hoch suR- Europa
sauerlich
Danziger Kantapfel| mittelstark alle, spat 01. Okt [ mittel saftig, unbek., X
nicht suf3- Deutschlan
trocken sauerlich, d oder
aromatisch| Holland
Doppelter stark - sehr | mittel - spat 01. Okt [ hoch, saftig, AC ?
Hausapfel stark gut alternier. wein-
(Lokalsorte) sauerlich
Eifeler Rambur = stark mittel spat 15. Okt. spat, saftig, Kr. AC, DN, XX
Breitauge hoch, wein- HS
(Regionalsorte) alternier. | sauerlich
Geheimrat schwach - gute frih 01. Sep| hoch, mild 1897
Oldenburg mittelstark, regelm. | sauerlich | Deutschlan
Krebsgef. d
Gelber Bellefleur | schwach - gute 31. Okt [ mittel, wirzig ca. 1890
mittel regelm.
Gelber Edelapfel |mittel - stark| alle spat 15. Sep | mittel- | sauerlich 1800 X
hoch, Europa
regelm.
Gelbe Schafsnase | stark - sehr | mittel frih A10 - mittel- |angenehm | unbekannt, ?
(Regionalsorte) stark M10 hoch, |[suURsauerl.| AC, AW,
regelm. | , gewdrzt DN, EU
Goldparmane mittelstark, | gute |mittelspat| 15. Sep | mittel, s, 1700
Krebsgef., alternier. [ aroma- Europa
Spitzen- tisch,
dirre nuRRartig
Graue mittelstark alle, |mittelfrih| 01. Okt hoch saftig, vor 1650,
Herbstrenette nicht wein- Frankreich
nass séauerlich
Grauschale stark mittel 15. Okt. [ hoch wrzig- unbek. ?
(Lokalsorte) sauerlich Raum
Aachen
Gravensteiner sehr stark, gute frih 31. Aug | mittel, saftig, unbek.
Krebs-, alternier. [aromatisch| Deutschlan
Schorfgef. d
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Anlage 6
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Horneburger mittelstark, | alle, spat 15. Okt | hoch, saftig, 1900
Krebsgef. nicht regelm. | sauerlich | Norddeutsc
trocken h-land
Jakob Fischer stark alle, frih 01. Sep | mittel- saftig, unbek. XX
auch hoch, wein- Deutschlan
nass regelm. | sauerlich d
Jakob Lebel stark - sehr | alle |mittelspéat| 15. Sep | mittel- saftig, 1825 XX
stark, hoch, sauerlich | Deutschlan
Windgef. alternier. d
Kaiser Alexander | mittelstark, alle frah 30. Sep | mittel - saftig, vor 1850 XX
Windgef., hoch schwach
wen. Schnitt gewdurzt
Kaiser Wilhelm stark, alle [mittelfrih| 01. Okt | mittel- | s&auerlich, 1864 X
Krebsgef., hoch, sinR Deutschlan
wen. Schnitt alternier. d
Klarapfel mittelstark, | mittel frih 31. Jul mittel, sauerlich 1850 X
Krebsgef., regelm. Europa
Feuerbrand
Landsberger mittelstark | mittel |mittelfrih| 15. Okt. hoch, mild 1850 X
Renette regelm. | sauerlich- | Deutschlan
sUR, d
aromat.
Luxemburger [stark, robust| alle spat 31. Okt [spat, sehr| saftig, vor 1860 XX
Renette hoch etwas | Luxemburg
wurzig
Ontario mittelstark, alle [mittelfrih| 15. Okt. | mittel - saftig, 1874 )
Krebsgef. hoch sauerlich | weltweit
Prinzenapfel mittelstark gute spat | 30. Sep | mittel - |stR-weinig| unbek. X
hoch
Rhein. Schafsnase| mittelstark, | allle [mittelfrGh| 15. Sep | mittel - saftig unbek. X
wen. Schnitt hoch Niederrhein
Rhein. stark mittel |mittelspat| 01. Okt [ mittel- saftig, unbek. x)
Winterrambur hoch, wein- Deutschlan
alternier. | sauerlich d
Rhein. Krummstiel stark mittel |mittelfrih| 15. Okt. [ hoch sauerlich | vor 1790
Niederrhein
Riesenboiken stark, robust| gute, [mittelfrih| 31. Okt hoch sauerlich unbek. XX
feuchte Deutschlan
d
Rote Sternrenette | mittelgrof3 alle, spat Okt. mittel, saftig 1830 XX
nicht unregelm Niederrhein
trocken .
Roter Bellefleur | mittelstark, alle spat 15. Okt. hoch suRlich, unbek.
robust wurzig | Niederrhein
Roter Boskoop | stark - sehr | gute, frih 01. Okt hoch sui- 1860 )
stark, feuchte sauerlich Europa
Schorfgef.
Roter Eiserapfel stark alle [mittelspét| 15. Okt. | mittel - sui3- unbek. XX
hoch sauerlich | Deutschlan
d
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Rheinisches stark mittel - [ mittelfrih| 01. Okt. | hoch suR- unbek., x)
Seidenhemdchen gut sauerlich | Rheinland
(Regionalsorte)
Schoner aus stark mittel - [ mittelfrih| 15. Okt. | hoch saftig, |1820, Nord-
Nordhausen gut wein- hausen
séuerlich
Schoner von stark - sehr | gute, frih 01. Okt [ hoch SuR- 1860 x)
Boskoop stark, feuchte sauerlich Europa
Schorfgef.
Triumpf aus stark alle spat A10 - hoch, mild-sif3, | nach 1860, XX
Luxemburg M10 | alternier. | sortentyp. | Luxemburg
(Regionalsorte)
Weiler mittelstark gute 01. Okt | mittelhoc herb- Schweiz
Winterglocken- h sauerlich
apfel
Zuccalmaglios schwach- | mittel - | mittelfrh| 01. Okt [ hoch, saftig, 1878 )
Renette mittel gut regelm. wirzig | Deutschlan
d
2 z 5 | 8 | 2 [ % g 2 [558
= S 3 > g g o 2 25
= @ 5 S o < o =
0 = 2 =
¢ : | s
Birnensorten Pyrus
Alexander Lucas | mittelstark | gute [mittelfrih| 15. Sep| mittel, saftig, 1870
unregelm sui- Europa
. sauerlich
Beggendorfer stark gute |mittelspat] M8 mittel - [saftig, mild{ unbekannt,
Mehlbirne hoch séuerlich AC
(Lokalsorte)
Birne von mittelstark [ gute 30. Okt.| hoch, [saftig-suf3, 1823
Tongeren regelm. [ schmel- Europa
zend
Bunte Julibirne schwach gute |mittelfrih| 30. Jul hoch s 1857
Deutschlan
d
Clapps Liebling stark gute |mittelspat| 15. Aug [ mittel, saftig, 1860
regelm. | schmelz. | Deutschlan
d
Conference mittelstark gute |mittelfrih| 15. Sep [ mittel, |saftig, sufd 1885 XX
regelm. Europa
Frihe aus Trevoux| mittelstark | mittel- |mittelfrih| 15. Aug | gering- saftig, 1862 X
gut mittel sauerlich Europa
Gellerts stark-sehr gute |mittelspat| 15. Sep | mittel, saftig, 1820 X
Butterbirne stark alternier. | schmelz. Europa
Gréfin von Paris | mittelstark | gute frih 15. Okt [ mittel- | saftig sUR 1892
hoch Deutschlan
d
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Empfohlene Hochstamm-Obstsorten im Aachener Raum

Anlage 6
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Gute Graue stark mittel- spat |[01.Sep| hoch saftig, 1700 XX
gut aromatisch| Europa
Gute Luise mittelstark | gute |mittelspat| 01. Sep | mittel- | saftig st} 1778
hoch Europa
Juffernbirne mittelstark | mittel frih A10 - mittel- etwas | unbekannt, ?
(Lokalsorte) M10 hoch trocken, AC, AW,
sulich DN, EU
Kdstliche aus stark gute |mittelfrih| 15. Sep | mittel | saftig st} 1800
Charneux Europa
Madame Verte mittel- gute |mittelspat| 15. Okt [ mittel | schmelz., 1910
schwach Gerbséure | Deutschlan
d
Munsterbirne stark gute |mittelspat| A9 - M9 | hoch, | saftigsif | unbek. Kr. (x)
(Lokalsorte) alternier. AC, DN, HS
Nordhauser stark gute [mittelfrih| 15.Sep. | mittel |saftig, sUR- 1864
Forellenbirne sauerlich | Deutschlan
d
Pastorenbirne kraftig gute [mittelfrih| 30. Sep | mittel- | schmelz., 1760
hoch wirzig Europa
Q 2] c = (&) () ] o)) o
£ = 3] 3] = o I c 20 2
3 5 2 2 < £ S 2 g5
> = @ =] S b < o =9
O di RS
o g T
Pflaumensorten Prunus domestica
Althans grof3, breit gute [mittelspat| 01. Sep | mittel, saftig, unbek. x)
Reneclaude regelm. sui, Westeuropa
wirzig
Anna Spath stark gute |mittelspat| 30. Sep| hoch, |saftig, slR3- 1870
regelm. wirzig Deutsch-
land
Bihler kraftig mittel - [mittelspét| 15. Aug sehr [saftig, st} 1840
Fruhzwetsche gut hoch, Westeuropa
Grof3e Griine grofi3, breit | gute, [mittelspéat| 01. Sep | mittel, saftig, 1490 XX
Reneclaude schwere regelm. su, Westeuropa
Hauszwetsche stark alle spat |[30.Sep| hoch, [sUR, saftig| unbek. XX
regelm. Europa
Koénigin Viktoria schwach gute |mittelfrih| 31. Aug [ hoch- saftig, 1844 X
sehr hoch|aromatisch|Westeuropa
Nancymirabelle stark mittel - [mittelspat| 15. Aug |sehr hoch| saftig, 1800 XX
gut aromatisch| Europa
Ontariopflaume kraftig mittel - |mittelspat|01. Aug. |sehr hoch sun 1874
gut Europa
The Czar mittelstark | mittel [mittelspét| 01. Aug |sehr hoch|saftig, suf} 1874
weltweit
Wangenheims stark gute spat | 31. Aug |sehr hoch| saftig, 1837
Frihzwetschge sehr s | Deutschlan
d

Biologische Station StadteRegion Aachen e.V.
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Empfohlene Hochstamm-Obstsorten im Aachener Raum

Anlage 6

£ 2 & 3 2 > £ =5 56 0
3 S 3 o g < S 2 T g5
; m S [} LE < o = 8
» = |z g | 30
o g T
SiRkirschsorten Prunus avium
Buttners Rote kraftig alle |mittelfrih 5. sehr hoch Su, 1800 x)
Knorpelkirsche Kirschw. wirzig | Deutschlan
d
Donissens Gelbe | mittel-stark alle spat 5.-6. |sehr hoch|saftig, sli3{ unbek.
Kirschw. aromatisch| Deutschlan
Fal
Hedelfinger sehr stark alle spat 5.-6. hoch saftig, 1850
Riesenkirsche Kirschw. aromatisch| Deutschlan
d
Grol3e mittel-stark | mittel - | mittelfrih 4, mittel | saftig, sUR 1828
Prinzessinkirsche gut Kirschw. aromatisch| Deutschlan
d
Grol3e Schwarze stark gute |mittelfrih 5. sehr hoch 1540 X
Knorpelkirsche Kirschw. Deutschlan
d
Kassins Frihe stark alle frih 1.-2. |sehr hoch| saftig, suf3 1860
Herzkirsche Kirschw. Deutschlan
d
Schneiders Spate | sehr stark gute |mittelspat 5. mittel- saftig, 1860 X
Knorpelkirsche Kirschw.| hoch [aromatisch| Europa
(O] n c = ()] (O] © ()] = chH
£ = 3] 3] = o I c S0 2
3 S 3 o g < S 2 25
= @ 5 S 5 < o =
) Bk P | ¢°
o g T
Sauerkirschsorten Prunus cerasus
Ludwigs Frihe sehr stark, | mittel 2.-3. |sehr hoch| satftig, 1892, )
moniliaresist Kirschw. sauerlich | Frankreich
Ungarische stark, mittel frih 5.-6. hoch |[saftig, ger.| unbek.
Traubige moniliaresist Kirschw. Saure Ungarn
Morellenfeuer stark alle 5.-6. hoch [mildsauerl.[ unbek.
Kirschw. aromatisch| Deutschlan
Fal
Schattenmorelle | mittelstark, | mittel 6. hoch |sehr sauer 1800 x)
Spitzen- Kirschw. Westeuropa
dirre

Biologische Station StadteRegion Aachen e.V.
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Empfohlene Hochstamm-Obstsorten im Aachener Raum

Anlage 6

Gehdlze lateinischer Name GréRe fur Hochlagen
geeignet
"Obst"geholze
ERkastanie Castanea sativa H.7-8cm StU (x)
Walnufd Juglans regia H.7-8cm StU (x)
Wildgehdlze
Berberitze Berberis vulgaris Str. 2xv. 100 - 150 cm (x)
Hainbuche Carpinus betulus Hei 2xv. 100-125 cm (x)
HaselnuR Corylus avellana Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Holzapfel Malus sylvestris Hei. 2xv. 150 - 200 cm X
Holunder Sambucus nigra Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Hundsrose Rosa canina Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Kornelkirsche Cornus mas Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Mispel Mespilus germanica Hei. 2xv. 125 - 150 cm (x)
Quitte Cydonia oblonga Hei. 2xv. 125 - 150 cm (x)
Rotbuche Fagus sylvatica Hei 2xv. 100-125 cm X
Roter Hartriegel Cornus sanguinea Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Schlehe Prunus spinosa Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Speierling Sorbus domestica Hei. 2xv. 125 - 150 cm (x)
Stieleiche Quercus robur Hei. 2xv. 125 - 150 cm
Vogelbeere Sorbus aucuparia Hei. 2xv. 150 - 200 cm X
Vogelkirsche Prunus avium Hei. 2xv. 150 - 200 cm X
Weil3dorn Crataegus monogyna Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Wildbirne Pyrus communis Hei. 2xv. 150 - 200 cm X
Kreis Diren:

+ Linnicher Bohnapfel

- Grauschale

- Beggendorfer Mehlbirne

- Minsterbirne

Biologische Station StadteRegion Aachen e.V.
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Stellungnahme 1 Anlage 7

Ev EUREGIO Verkehrsschienennetz GmbH

j/_____/_—’;—”/_—i)

™R o e i B o s < M [ A St I Bt M ottt Dot el T U+ et SR o T ke S

EVS EUREGIO Verkehrsschienennetz GmbH, Rhenaniastr. 1, 52222 Stolberg Stadt Aisdorf
A 61 - Amif. Flarnuno u. Umwelt

Stadt Alsdorf jg, Apn[ 5024
A61 — Planung und Umwelt
Herrn Uwe Schulz _ EINGANG

Herrn Nick Dillgard
Hubertusstralle 17

52477 Alsdorf
Ihr Zeichen/lhre Nachricht unser Zeichen/unsere Nachricht ®/Fax 02402 Datum
/08.03.2024 HaC/HaA 9743-0/-215 05.04.2024

Bebauungsplan Nr. 374 — FV-Anlage — Duckweiler Wiistung
Behordenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 2 BauGB;
hier: Stellungnahme

Sehr geehrter Herr Schulz,
sehr geehrter Herr Dillgard,

vielen Dank flr die Beteiligung der EVS zum Verfahren des Bebauungsplanes Nr. 374 — FV-
Anlage — Duckweiler Wistung und die Benachrichtigung zur Behérdenbeteiligung.

Das Plangebiet liegt im Bereich der EVS-Strecke 2556 von Mariagrube nach Siersdorf. Im
Zuge der Wiederinbetriebnahme wird die Strecke elektrifiziert.

Durch den Bebauungsplan wird das Grundstick Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flurstiick 343
zum Uberwiegenden Teil Uberplant. Dem Betreiber der Bahnstrecke steht das Recht zu, das
durch den Rohrgraben im Bahnkérper und die Bahnseitengraben zuflieRende Wasser dem
Grundstick Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flurstiick 343 zuzufuhren. Aus den Erfahrungen
des Hochwasserereignisses 2021, bei dem erhebliche Teile der Infrastruktur der EVS
zerstort wurden, sind im Rahmen dieses Bebauungsplanes die Belange der EVS bezliglich
des Betriebs und der Elektrifizierung mit besonderem Augenmerk auf den
Hochwasserschutz zu bertcksichtigen.

Far Ruckfragen stehen wir lhnen gerne zur Verflgung.

Mit freundlichen GriiRen
EVS EUREGIO
Verkehrsschienennetz GmbH

1
Firmensitz: Bankverbindung: Eingetragen Geschéftsfiihrer:
Rhenaniastr. 1 IBAN DE85 3905 0000 0047 246590 beim Amtsgericht Aachen Thomas Frpeil
52222 Stolberg BIC AACSDE33 HR B 10835 Christian Hartrampf
Tel.02402/97430 USt-IdNr. DE 157896901
Fax 024 02 /97 43 215
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Stellungnahme 2 a-f

StadteRegion Aachen-52090 Aachen

Stadt Alsdorf

A61 - Amt fiir Planung und Umwelt
Herrn Nick Dillgard

Hubertusstr. 17

52477 Alsdorf

BP 374 - FV Anlage - Duckweiler Wiistung -
Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB
lhr Schreiben vom 11.03.2024

Sehr geehrter Herr Dillgard,

die StdadteRegion Aachen nimmt zur vorgelegten Bauleitplanung wie folgt Stel-
lung:

A 70 - Umweltamt

Allgemeiner Gewadsserschutz:

Es bestehen keine Bedenken, wenn die aufgefiihrten Festsetzungen iibernom-
men werden.

Festsetzungen:

e Das anfallende Schmutzwasser ist zu sammeln und der 6ffentlichen Ka-
nalisation zuzufihren.

o Die Beseitigung des unbelasteten Niederschlagswassers der PV-Module
muss so erfolgen, dass das Wohl der Allgemeinheit nicht beeintrdchtigt
wird. Angrenzende Grundstiicke durfen durch die oberflachliche Versi-
ckerung von Niederschlagswasser nicht beeintrachtigt werden.

e Das uberschiissige Niederschlagswasser ist der stddtischen Kanalisation
zuzuleiten.

Fiir Rickfragen steht Ihnen Frau Hintemann unter der Tel.-Nr. 0241/5198-
7056 zur Verfiigung.

Immissionsschutz:

Gegentiber dem geplanten Vorhaben bestehen aus immissionsschutzrechtlicher
Sicht keine Bedenken.

Fiir Riickfragen zum Bereich Immissionsschutz steht lhnen Herr Kern unter der
Tel.-Nr. 0241/5198~7028 zur Verfligung.

P

Anlage 7

StddteRegion
Aachen

Der Stdidteregionsrat

S 64 - Mobilitdt und Klima-
schutz

Dienstgebidude
ZollernstraRe 20
52070 Aachen

Telefon Zentrale
0241 /5198-0

Telefon Durchwahl
0241 /5198 - 3586

Telefax
0241 /5198 - 83586

E-Mail
Bettina.Tauber@
StaedteRegion-Aachen.de

Auskunft erteilt
Frau Tauber

Raum
F426

Aktenzeichen
(bitte immer angeben)
S64/2024/024

Datum
16.04.2024

Telefax Zentrale
0241 /53 31 90

Birgertelefon
0800 / 5198 000

Internet
www.staedteregion-aachen.de

Bankverbindungen

Sparkasse Aachen

IBAN

DE21 3905 0000 0000 3042 O
BIC AACSDE33XXX

Postbank

IBAN

DE52 3701 0050 0102 9865 0
BIC PBNKDEFFXXX

Erreichbarkeit

Buslinien 3, 7, 11, 13,

14, 21, 27, 31, 33, 34, 36, 37,
51, 54, SB 63 bis Haltestelle
Normaluhr. Ca. 5 Minuten
Fufweg vom Hauptbahnhof.

* Elektronischer Zugang zur
StddteRegion Aachen

Bitte beachten Sie die Hinweise
unter www.staedteregion-
aachen.de/eZugang
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Anlage 7
" StddteRegion
Aachen

Bodenschutz und Altlasten:

Es bestehen keine Bedenken, da die bodenschutzrechtlichen Belange berticksichtigt wurden.

Fiir Rickfragen steht lhnen Herr Landskron unter der Tel.-Nr. 0241/5198-7045 zur Verfligung.

Natur und Landschaft:

Die geplante Sondergebietsfliche ist im Landschaftsplan Il der Stadteregion Aachen als Schutzge-
biet ausgewiesen. Des Weiteren ist sie im Rahmen der zuriickliegenden Bauleitplanung als 6kolo-
gische Ausgleichsflache festgesetzt worden.

Gegen die Aufstellung des B-Planes bestehen in der derzeit vorgelegten Form Bedenken.

In der zum B-Planverfahren vorgelegten 6kologischen Bilanzierung werden in der Bestandstabelle
(Bewertung des Ist-Zustandes) fur die vorhandene Extensivwiese/-weide 4 Punkte/m?2 als Grund-
wert A angesetzt. Hier sind mindestens 5 Punkte/m? als Grundwert A anzusetzen. Zur Kompen-
sation fur das sich daraus ergebende 6kologische Defizit sind ausreichend dimensionierte Aus-
gleichsmaRnahmen aulferhalb des B-Plangebietes festzusetzen.

Im Verlauf eines Abstimmungsgespraches am 21.03.2024, an dem Vertreter der Stadt Alsdorf
und der Stdadteregion Aachen teilgenommen haben, wurde diesbeziiglich ein einvernehmlicher
Losungsvorschlag erarbeitet. Durch Entwicklung einer an das B-Plangebiet angrenzenden Griin-
landflache zu einer extensiv genutzten Obstwiese (Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flurstiick 169
das auf Wunsch der Stadt Alsdorf von der StadteRegion Aachen gekauft werden soll) kann das
o.a. Defizit kompensiert werden. Die derzeit vorgebrachten Bedenken kénnen insofern bei Um-
setzung und rechtlicher Sicherung des o.a. Losungsvorschlages ausgeraumt werden. Ich bitte um
Wiedervorlage der Planung nach diesbeziiglicher Aktualisierung.

Fur Ruckfragen steht lhnen Herr Thyssen unter der Tel.-Nr. 0241/5198-7037 zur Verfugung.

S 64 - Mobilitit und Klimaschutz

Regionalentwicklung:

Die geplante Entwicklung wird von der Stabsstelle Mobilitdt und Klimaschutz (S 64) der StadteRe-
gion Aachen beflirwortet. Aus Sicht der Regionalentwicklung bestehen keine Bedenken.

Hinweis: in den textlichen Festsetzungen fehlt unter 3. die Angabe des Gesetzes.
Fiir Rickfragen steht lhnen Frau Henke unter der Tel.-Nr. 0241/5198-6402 zur Verfiigung.

StraRenbau und Radverkehr:

Es bestehen aus straRenbaurechtlicher und straBenverkehrsrechtlicher Sicht zum o. g. Projekt
keine Bedenken, soweit S 64 als Baulasttrdger und/oder StraRenverkehrsbehorde zustiandig ist.

Fir Rickfragen steht lhnen Herr Gobbelé unter der Tel.-Nr. 0241/5198- 3703 zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRen
Im
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Anlage 7

Stellungnahme 3

Kreisstelle

Aachen
Landwirtschaftskammer NRW - Riitger-von-Scheven-Str. 44 52349 Diiren Mail: aachen@Iwk.nrw.de
Stadt Alsdorf O Diiren
A61 Amt fur Planung und Umwelt gag sue;e”@'w"”rw-de
Hubertusstr. 17 Mail:us eILrJ(;kﬁghen@lwk.nrw.de
52477 Alsdorf Ritger-von-Scheven-Str. 44

52349 Diren
Tel.: 02421 5923-0, Fax -66

www.landwirtschaftskammer.de
Auskunft erteilt: Dominik Wirtz

Durchwahl: -15

Fax : -66

Mail : dominik.wirtz@Iwk.nrw.de

lhr Schreiben:

vom: 08.03.2024
5-017-2024+6-031-2024_Stadt Alsdorf_36. And. FNP sowie BP 374 Duckwei-
ler Wiistung.docx

Diren 19.04.2024

Flachennutzungsplananderung Nr. 36 — FV Anlage — Duckweiler Wistung -
sowie

BP 374 — FV Anlage — Duckweiler Wistung-

hier: Behdrdenbeteiligung gemal § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Dillgard,

die Bedenken der Stellungnahme vom 31.10.2023 werden aufrechterhalten.

Entgegen der Stellungnahme der Verwaltung in der Abwagung handelte es sich letztlich
um eine landwirtschaftliche Nutzfunktion als Futterflache fur einst rund 120 Schafe, die
u.a. der Lebensmittelproduktion dienten und die Flache wie angedacht zu pflegen. Das zu-
grundeliegende Vorhaben hat nun dazu gefihrt, dass die einstige Flachenpachterin ihren
Schafbestand auf ein Drittel reduzieren musste, da andernfalls nicht mehr ausreichend
Futter zur Verfligung stand. Durch ebenfalls dahingehend wegfallende Flachenpramien
und gleichzeitiger enormer Verteuerung der Versicherungssumme der Schafe bei Weiter-
bewirtschaftung der Solarflachen, war eine wirtschaftliche Weiterfuhrung nicht erdenklich.
Die Existenz des Schafhaltenden Betriebes steht derzeit in der Schwebe, da entspre-
chende Erlése bei der noch vorhandenen Anzahl Tiere nicht mehr existenziell sind, um da-
von wirklich sein Einkommen zur Lebenshaltung erstreben zu kénnen.

Letztlich begruf3en wir lediglich, dass fur das Vorhaben kein weiterer Ausgleich geschaffen
werden muss.

Mit freundlichen GrilRen

Im Auftrag
gez. Dominik Wirtz
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sngames REQIONETZ

Ein Unternehmen von

O STAWAG EWV

Regionetz GmbH - Postfach 50 01 55 - 52085 Aachen lhr Zeichen:

Stadt Alsdorf
zu Hd. Herrn Dillgard
Hubertusstralle 17

Michael Rombach
Planung und Bau
Tel. 0241 41368-5529

52477 Alsdorf
Fax. 0241 41368-5504
michael.rombach@regionetz.de
regionetz.de
Aachen, den 9. April 2024
Anfrage von: Stadt Alsdorf, A 61
Ortlichkeit: FV Anlage, Duckweiler Wistung
Vorgesehene Arbeiten: Bebauungsplan Nr. 374 und FNP Nr. 36

Sehr geehrter Herr Dillgard,

im Bereich des Bebauungsplans Nr.374 und FNP Nr.36 befinden sich Versorgungsanlagen der Regionetz
GmbH.

Planunterlagen kdnnen unter (hitps://betriebsportal.regionetz.de) angefordert werden.

den o. a. Arbeiten wird zugestimmt, wenn folgende Auflagen eingehalten werden:
Die Anlagen der Regionetz GmbH durfen nicht tberbaut werden.

Zu unseren Versorgungsanlagen missen folgende Regel-Mindestabstande eingehalten werden:

Bei Strom- /Signalkabeln: 0,30 m,
110-kV-Kabeln: 1,00 m,
Gasrohrleitungen DN < 300: 0,50 m,
Gasrohrleitungen DN > 300: 0,80 m,

Falls oben angeflihrte Mindestabstande zu den Versorgungsanlagen der Regionetz GmbH ausnahmsweise
nicht eingehalten werden kénnen, ist eine besondere Abstimmung mit den Verantwortlichen durchzufiihren.

Regionetz GmbH - LombardenstralRe 12-22 - 52070 Aachen - HRB 12668 Aachen - Glaubiger-ID: DE67STN00000056575
Bankverbindung: Sparkasse Aachen - IBAN: DE44 3905 0000 1073 0779 09 - SWIFT/BIC-Code: AACSDE33 - UID: DE 814 121 361
Sitz der Gesellschaft: Aachen - Geschaftsfiihrung: Dipl.-Ing. Axel Kahl; Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing. Stefan Ohmen
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Regionetz

O stTAwAG EW\

Bei Baugruben, deren Sohle unter dem Niveau unserer Versorgungsleitungen liegt, ist zwischen Graben-
wand und den Versorgungsleitungen ein ausreichender seitlicher Abstand einzuhalten, so dass eine Gefahr-
dung unserer Anlagen mit Sicherheit ausgeschlossen ist. Es ist besondere Sorgfalt auf den Grabenverbau
und die Verflllung zu legen, um ein Nachsacken des Bodens und hierdurch einen Bruch der Versorgungslei-
tungen zu vermeiden.

Das Bauverfahren ist so zu wahlen, dass die vorhandenen Versorgungsanlagen nicht durch auftere Einwir-
kungen, z. B. Erschitterungen, Setzungen, Lasten usw., beschadigt werden.

Bei Setzungen werden wir die Versorgungsleitungen auf Kosten des Verursachers regelmafig tUberprifen.

In Leitungsnahe und Kreuzungsbereichen ist Handschachtung erforderlich.

Innerhalb des geplanten Bereichs verlduft eine HD-Gasleitung (PN 16). Diese bitte beachten und im Zwei-
felsfall mit dem Netzbetrieb Gas Ricksprache halten.

Direkt an der nérdlichen Grundstticksgrenze verlaufen neu verlegte Mittelspannungskabel. Teilweise
schwenken diese etwas auf das beplante Grundstick. Beim Setzen einer Zaunanlage ist dies zu berlcksich-
tigen.

Wir bitten die ausfliihrende Tiefbaufirma vor Baubeginn die aktuellen Planunterlagen bei der Regionetz
GmbH einzuholen. (https://betriebsportal.regionetz.de)

i. A. Michael Rombach
Planung und Bau PB-S

Regionetz GmbH

Dienstsitz: Zum Hagelkreuz 16
52249 Eschweiler

Tel. 0241 41368-5529
michael.rombach@regionetz.de
www.regionetz.de
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Anlage 7

Stellungnahme 5 : envvor

energie & wasser vor ort

enwor - energie & wasser vor ort GmbH | Postfach 3330 | 52120 Herzogenrath

Stadt Alsdorf ' 15.04.2024

AB61 Hr. Dillgard Marina Peil
Hubertusstr. 17 T-NEP

52477 Alsdorf Telefon 02407 579-3146

Telefax 02407 579-3555
marina.peil@enwor.de

Technischer Betrieb
Kaiserstrafde 86 | Herzogenrath
Mo. - Do. 08:00 - 16:00 Uhr

Fr. 08:00 - 15:00 Uhr

www.enwor.de

Bebauungsplan Nr. 374 FV Anlage Duckweiler Wiistung
hier. Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrter Hr. Dillgard,

gegen die Aufstellung des Bebauungsplans bestehen aus Sicht der Trinkwasserversorgung
weiterhin Bedenken.

Begriffskldrungen
Schutzstreifen dienen dem permanenten Schutz der Leitung vor schadlichen Einflissen.

Arbeitsstreifen dienen temporar zum Betrieb, zur Wartung und zur Reparatur der Leitung.

Wasserleitung DN400ST

In der Begrindung zum Bebauungsplan unter 10.6 wird unter Hinweis auf das ,DVGW Regelwerk*
ein Schutzstreifen von 6,5m eingeraumt. Wir nehmen an, dass das DVGW Arbeitsblatt W400-1
TRWV gemeint ist und erldutern hierzu einige Punkte.

Das DVGW Regelwerk ist eine wichtige Erkenntnisquelle fur fachgerechte Losungen im Bereich
Leitungsplanung. Vereinzelt kénnen jedoch weitergehende oder einschrankende MafRnahmen
notwendig sein.

Wir sind der Auffassung, dass gerade fur die Versorgungssicherheit der Alsdorfer Burger im Falle
unserer Fernleitung dieser Punkt vollumfanglich greift und eine Ausweitung des permanenten
Schutzstreifens auf mindestens 12m notwendig ist. In 6.6 des DVGW-Arbeitsblattes ist ebenso
formuliert, dass die Schutzstreifen einen Mindestabstand darstellen. In der Praxis hat sich der
breitere Arbeits-und Schutzstreifen bewahrt um die etwa in 1-2m tief liegende Leitung freizulegen,
das schadhafte Rohrstick rauszuschneiden und ein neues Stahlrohr einzusetzen und
anzuschweifden.

Durch das Heranriicken der PV-Tische auf derzeitig 3,25m beiderseits der Leitung ist bei Schaden
oder Undichtigkeiten keine Zuganglichkeit mehr gegeben. Fir den wechselseitigen Schutz von
Bauwerken ist die Zugédnglichkeit im Hinblick auf Arbeitsraum, Grabenverbau, Materiallagerung,
Aushublagerung, Einbau und Instandhaltung zu prufen.

TOV

enwor —~ energie & wasser vor ort GmbH USt-ldNr. DE121742832 1 Steuemummer 202/5771/1276 AUSTRIA

KaiserstraBe 100 | 52134 Herzogenrath Bankverbindung: DEUTSCHLAND
Aufsichtsralsversitzender: Stadteregionsrat Dr. T:im Gniitteme:er {BAN DEOQ4 3904 0013 0121 4938 00 VDE
Geschéfistithrung. Prof. Dr. Axel Thomas (Vors.), Dr. Stephan Nahrath BIC COBADEFFXXX Commerzbank Aachen TS

SHz Herzogenrath, Reg.-Gericht Aachen HRB 971 Stonneldestelle 02407 573-1500 = GEPRUFT




Anlage 7

=enwor

energie & wasser vor ort

Bodendenkmal:

Die Leitungstrasse ist durch eine beschrankt personliche Dienstbarkeit gesichert. Sollten
Umlegungen notwendig sein, sind die Kosten durch den Verursacher zu tragen.

Freundliche GruRe

enwor — energie & wasser vor ort GmbH

i.A. Dirk Delsemmé i.A. Marina Peil

TOV

AUSTRIA

Seite 2 von 2 — DEUTSCHLAND
YRETSM Y
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Stellungnahme 6

Bundesamt flr Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Fontainengraben 200 - 53123 Bonn

Stadt Alsdorf
Bauamt
Hubertusstr. 17
52477 Alsdorf

Nur per E-Mail:  nick.dillgard@alsdorf.de

Telefon
0228 5504- 4582

E-Mail
baiudbwtoeb@bundeswehr.org

Datum,
14.03.2024

Aktenzeichen
45-60-00 / Herr
111-0500-24-BBP  Laute

Ansprechperson

Betreff: Anforderung einer Stellungnahme als Tréger 6ffentlicher Belange

hier: BBP 374 - FV Anlage und FNP Nr. 36 - FV Anlage — Duckweiler Wiistung -

Bezug:  lhr Schreiben vom 08.03.2024 - lhr Zeichen: Mail vom 08/03/24 11:46 und 11:47

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungs-
belange nicht beeintrachtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben
seitens der Bundeswehr als Trager offentlicher Belange keine Einwénde.

Mit freundlichen Grif3en
Im Auftrag

Laute

Allgemeine Information:

Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form (E-Mail /Internetlink)
bereitzustellen. Diese Vorgehensweise fiihrt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die
Umwelt. Sollte dies nicht moglich sein, bitte ich um Ubersendung als Datentréger (CD, DVD,
USB-Stick). Postalisch Gibermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrticklichen Wunsch
zuriickgesandt.

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.

X'k

T, v
BUNDESWEHR

P

BUNDESAMT FUR
INFRASTRUKTUR,
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER
BUNDESWEHR

REFERAT INFRA | 3

Fontainengraben 200
53123 Bonn
Postfach 29 63
53019 Bonn

Tel. + 49 (0) 228 5504-0
Fax + 49 (0) 228 550489-5763

WWW.BUNDESWEHR.DE
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27.03.24, 08:38
Anlage 7

Von:  <noreply.bauleitplanung@BNetzA.DE>

An: <bauleitplanung@alsdorf.de> Ste”ungnahme 7
Datum: 26.03.2024 11:18
Betreff: 54527: Errichtung und Betrieb von Photovoltaikanlage/n >200gm in Alsdorf, Stadteregion Aachen; BP 374 — FV Anlage — Duckweiler Wistung

BNetzA Vorgangsnummer: 54527

Ihr Zeichen:  BP 374 - FV Anlage — Duckweiler Wistung
Ihre Nachricht vom:  08.03.2024

Prufgebiet Ort:  Alsdorf, Stadteregion Aachen
Prufgebiet Koordinaten (WGS84 Grad/Min./Sek.):

NW: 06° E 12'29,43" 50° N 52' 48,53"

SO: 06°E 12'46,33" 50° N 52' 34,20"

Uberpriifung der Betroffenheit funktechnischer Einrichtungen in Ihrem Plangebiet;
Marktstammdatenregister (MaStR)

Sehr geehrte Damen und Herren,
auf Grundlage der von lhnen zur Verfligung gestellten Angaben méochte ich im Rahmen dieses Beteiligungsverfahrens auf Folgendes hinweisen:

Beeinflussungen von Richtfunkstrecken, Radaren und Funkmessstellen der Bundesnetzagentur durch neue Bauwerke mit Bauhohen unter 20 m sind nicht sehr
wahrscheinlich. Die o. g. Planung sieht keine Bauhdhen von iber 20 m vor. Entsprechende Untersuchungen zu Planverfahren mit geringer Bauhohe sind daher nicht
erforderlich. Da die Belange des Richtfunks u. a. durch die Planung nicht berthrt werden, erfolgt meinerseits keine weitere Bewertung.

Photovoltaikanlagen kdnnen den Empfang nahgelegener Funkmessstellen der Bundesnetzagentur beeintrachtigen. Fir Bauplanungen von Photovoltaikanlagen ab
einer Flache von ca. 200 m?, die sich in Nachbarschaft zu Funkmessstellen der Bundesnetzagentur befinden, wird daher eine friihzeitige Beteiligung der
Bundesnetzagentur als Trager &ffentlicher Belange empfohlen.

Die Prifung ergab fir Ihr Plangebiet folgendes Ergebnis:

FUNKMESSSTELLEN DER BNETZA:

Es sind keine Funkmessstandorte der BNetzA betroffen.

Hinweise zum Marktstammdatenregister (MaStR)

Der Gesetzgeber hat 2014 damit begonnen ein neues Register einzufiihren und die Bundesnetzagentur mit seiner Einrichtung und seinem Betrieb beauftragt: Das
Marktstammdatenregister (MaStR). Die Bundesnetzagentur stellt das MaStR als behordliches Register fiir den Strom- und Gasmarkt auf der Basis von § 111e und §
111f EnWG sowie der Verordnung Uber die Registrierung energiewirtschaftlicher Daten (MaStRV) zur Verfligung.

Die Registrierung im http://www.marktstammdatenregister.de/ ist fiir alle Solaranlagen verpflichtend, die unmittelbar oder mittelbar an ein Strom- bzw. Gasnetz
angeschlossen sind oder werden sollen. Die Pflicht besteht unabhangig davon, ob die Anlagen eine Forderung nach dem EEG erhalten und unabhangig vom
Inbetriebnahmedatum.

Eine Registrierung von Einheiten in der Entwurfs- oder Errichtungsphase, deren Inbetriebnahme geplant ist (Projekte), ist nach der MaStRV verpflichtend, wenn diese
eine Zulassung nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz bendtigen.

Wenn eine Forderung fir eine Solaranlage in Anspruch genommen wird, kann diese nur dann ohne Abziige ausbezahlt werden, wenn die gesetzlichen
Registrierungspflichten und -fristen eingehalten wurden. Wenn die Frist Gberschritten ist, wird die Zahlung vom Netzbetreiber zurlickgehalten. AuBerdem erlischt bei
einer Fristiiberschreitung der Férderanspruch méglicherweise teilweise oder vollstdndig und wird auch nicht nachgezahlt.

Grundsatzlich handeln Sie ordnungswidrig, wenn Sie eine Registrierung im Marktstammdatenregister nicht rechtzeitig vornehmen.

Hinweise zum Beteiligungsverfahren der Bundesnetzagentur

Beachten Sie bitte fir Ihr geplantes Vorhaben auch die Hinweise auf unserer Internetseite
www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung.

Nutzen Sie bitte immer fir die Beteiligung der Bundesnetzagentur das auf der Internetseite verfiigbare 'Formular Bauleitplanung’, welches Sie unter folgendem Link
direkt herunterladen kénnen.

www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunk.pdf

Senden Sie das vollstandig ausgefiillte Formular zusammen mit den zugehérigen Planungsunterlagen immer an die folgende E-Mail-Adresse.
226.Postfach@BNetzA.de

Mit freundlichen GriBen
im Auftrag

Team Bauleitplanung

226
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Stellungnahme 8

IHK Aachen | Postfach 10 07 40 | 52007 Aachen

Stadt Alsdorf
Herrn Nick Dillgard

Mail: nick.dillgard @alsdorf.de

Bauleitplanung
hier: Aufstellung Offenlage des Bebauungsplans Nr. 374
FV Anlage — Duckweiler Wistung

Guten Tag Nick Dillgard,

Anlage 7

Theaterstralle 6 - 10
52062 Aachen
https://www.aachen.ihk.de

Auskunft erteilt

Nils Jagnow

Telefon: 0241 4460-234
E-Mail: bauleit@aachen.ihk.de

Unser Zeichen
jgllb

Ihr Schreiben vom /
lhr Zeichen
08.03.2024

Aachen,
18. April 2024

da der vorgesehene Planentwurf die Belange der gewerblichen Wirtschaft entweder gar nicht
berthrt oder — wo es der Fall ist — hinreichend bertcksichtigt, bestehen seitens der Industrie-

und Handelskammer (IHK) Aachen keine Bedenken.
Freundliche Grilie

Industrie- und Handelskammer Aachen

Nils Jagnow
Referatsleiter
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Stellungnahme 9
Von: "Kandler, Armin" <KandlerA@eba.bund.de>
An: "'bauleitplanung@alsdorf.de™ <bauleitplanung@alsdorf.de>
Datum: 22.03.2024 09:47
Betreff: TOB-Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 374 - FV Anlage - Duckweiler Wiistung
Anlagen: WG_ TOB-Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 374 - FV Anlage - Duckweiler Wiistung.pdf

Anlage 7

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Aufgabe der Landeseisenbahnverwaltung (LEV) innerhalb des Beteiligungsverfahrens zur Aufstellung von
Bauleitplanungen beschrankt sich darauf, die vorgelegten Unterlagen auf Konformitat mit den eisenbahnspezifischen
Ansprichen und geltenden Regelwerk(en) zu beurteilen. Die LEV ist hierbei zustdndige eisenbahntechnische
Aufsichtsbehorde der nichtbundeseigenen Eisenbahnen.

Hinweis:

Rechte Dritter, Erlaubnisse, Zustimmungen oder 6ffentlich-rechtliche Genehmigungen auf bauordnungs-, wasser-,
gewerbe-, umwelt-, artenschutz-, arbeitsschutz-, erschiitterungsschutz-, immissionschutz-, lirmschutz-, brandschutz-,
straflenbaulichen-, straf8enverkehrlichen-, kampfmittelschutz- und privatrechtlichem Gebiet sowie die Berechnung und
Zuldssigkeit von Abstandsfléchen und Uberpriifung der Ubereinstimmung der Planunterlagen mit der Ortlichkeit sowie ggf.
betroffene Belange der Eisenbahnen des Bundes (z. B. Deutsche Bahn AG / DB Immobilien / DB Netz AG), sind nicht
Gegenstand dieser eisenbahntechnischen Stellungnahme der LEV.

Westlich des Plangebietes befindet sich in einem Abstand von ca. 100 m die Eisenbahnstrecke 2556/57 Alsdorf-Kellersberg
— Aldenhoven-Siersdorf der EVS EUREGIO Verkehrsschienennetz GmbH (EVS), Rhenaniastralle 1, 52222 Stolberg. Das
Eisenbahninfrastrukturnehmen der EVS unterliegt als nichtbundeseigene Eisenbahn der eisenbahntechnischen Aufsicht
durch die LEV.

Da sich die Anderung des Bebauungsplanes nicht auf den Bereich der Bahnanlagen bezieht werden Belange der LEV durch
Bauleitplanung nicht erkennbar betroffen, gleichwohl wird im Rahmen des Beteiligungsverfahrens vorsorglich auf
folgendes hingewiesen:

Die Reaktivierung der Strecke Alsdorf-Kellersberg — Aldenhoven-Siersdorf ist durch die EVS vorgesehen. Im Rahmen der
Reaktivierung ist zudem in ca. 450 m Luftlinie nérdlich des Plangebietes auch die Errichtung des Haltepunktes ,Alsdorf-
Mariagrube” geplant.

Sollten zur Realisierung der Ziele der 36. Anderung des Flichennutzungsplanes MaRnahmen im Bereich von Bahnanlagen
der EVS notwendig werden, sind diese mit der EVS abzustimmen und entsprechende Planfeststellungsunterlagen waren
durch die EVS bei der zustandigen Planfeststellungsbehérde vorzulegen (§ 18 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG)).
Die aus Sicht der LEV notwendige Beteiligung der EVS ist gemal der Verteilerliste zur Offenlage des Bebauungsplan Nr.
374 - FV Anlage - Duckweiler Wiistung gewahrleistet.

Mit freundlichen GriRen
Dipl.-Ing. Armin Kandler
Ministerium fiir Umwelt,
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen
- Landeseisenbahnverwaltung -
Werkstattstralle 102, 50733 Koln
Tel.:  (0221) 91657 - 412
Mobil: 0173 2951910
Fax:  (0221) 91657 - 490
PC-Fax: (0221) 91657 - 9412
E-Mail: KandlerA@eba.bund.de
E-Mail Organisationspostfach:
Landeseisenbahnaufsicht-NRW @eba.bund.de
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21.03.24, 16:51

Stellungnahme 10 Anlage 7

Von: Moller, Dorte <Doerte.Moeller@wald-und-holz.nrw.de>

An: "Bauleitplanung@alsdorf.de" <Bauleitplanung@alsdorf.de>

Datum: 21.03.2024 12:23

Betreff: AW: TOB-Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 374 - FV Anlage - Duckweiler Wiistung

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen o.g. Bebauungsplanverfahren bestehen seitens des Regionalforstamts Rureifel-Jilicher Bérde keine
Bedenken.

Mit freundlichen GriRen
im Auftrag

Dorte Moller

Wald und Holz NRW

Regionalforstamt Rureifel-Jllicher Bérde
Fachgebietsleiterin Hoheit

Kirchstr. 2

52393 Hirtgenwald

Telefon: 02429-9400-41

Telefax: 02429-9400-85

Mobil: 0171/5870666

Email: doerte.moeller@wald-und-holz.nrw.de
www.wald-und-holz.nrw.de
www.facebook.com/WaldundHolzZNRW

Von: Brandt, Anja <Anja.Brandt@wald-und-holz.nrw.de> Im Auftrag von Poststelle RFA Rureifel-Juelicher-Boerde
Gesendet: Freitag, 8. Marz 2024 12:12

An: Moller, Dorte <Doerte.Moeller@wald-und-holz.nrw.de>; Spies, Mona <Mona.Spies@wald-und-holz.nrw.de>
Betreff: WG: TOB-Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 374 - FV Anlage - Duckweiler Wiistung
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Stellungnahme 11

Wasserverband Eifel-Rur | Postfach 10 25 64 | 52325 Diren

Stadt Alsdorf

Der Birgermeister
Hubertusstr. 17
52477 Alsdorf

Anlage 7

lhr Zeichen

lhre Nachricht vom
08.03.2024

Unser Zeichen
4.02-(Hop/IR) 23270

Kontakt
Arno Hoppmann
4.02 Operatives Gewassermanagement

T: +49 2421 494-1312

F: +49 2421 494-99-1312

M: arno.hoppmann@wver.de
Datum

04.04.2024

Seite

| 1

Offenlage zum Bebauungsplan Nr. 374 und zur 36. Anderung des Flichennutzungsplans 2004- FV

Anlage - Duckweiler Wiistung, Alsdorf-Hongen
hier: Stellungnahme des Wasserverbandes Eifel - Rur

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens des Wasserverbandes Eifel — Rur bestehen keine Bedenken gegen das Vorhaben.

Freundliche GruRe
Im Auftrag

Arno Hoppmann
Stabsstellenleiter
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27.03.24, 08:46
Stellungnahme 12
Anlage 7

Von: <Marvin.Thoennissen@telekom.de >

An: <nick.dillgard@alsdorf.de>

Datum: 19.03.2024 11:16

Betreff: BBP Nr. 374 - FV Anlage - Duckweiler Wistung | West24_2024_92175
Anlagen: BBP Duckweiler Wistung.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentiimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollmichtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung
nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich noch keine Telekommunikationslinien der Telekom.

Fir Ihr Entgegenkommen danken wir lhnen.

Mit freundlichen Griiften
Marvin Thonnil3en

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
Technik Niederlassung West

Marvin Thénnifien

Sachbearbeiter BB1, PTI 24

Am Gut Wolf 9a, 52070 Aachen

+49 241 919 1013 (Tel.)

E-Mail: Marvin.thoennissen@telekom.de

www.telekom.de
ERLEBEN, WAS VERBINDET.

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter: www.telekom.de/pflichtangaben-dttechnik

GROSSE VERANDERUNGEN FANGEN KLEIN AN — RESSOURCEN SCHONEN UND NICHT JEDE E-MAIL DRUCKEN.

15von 15
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Bebauungsplan Nr. 374 — FV-Anlage — Duckweiler Wiistung —

Abwagungsvorschlag zum Bebauungsplan Nr. 374 — FV-Anlage — Duckweiler Wiistung —
Stellungnahmen aus der Offenlage gemaR § 3 (2) und gemaR § 4 (2) BauGB
Auslegungsfrist vom 11.03.2024 bis 19.04.2024, mit Schreiben vom 08.03.2024

Stellungnahmen mit Bedenken / Anrequngen

Anlage 8

Stellungnahmen nach § 3 (2) BauGB (Offentlichkeitsbeteiligung)

Nr.

Absender,
Schreiben vom TT.MM.JJJJ,

Stellungnahme der Verwaltung Beschlussentwurf
Inhalt der Stellungnahme

Hier liegen keine Stellungnahmen vor.

1/10




Bebauungsplan Nr. 374 — FV-Anlage — Duckweiler Wiistung —

Anlage 8

Stellungnahmen nach § 4 (2) (Trager 6ffentlicher Belange)

Absender,
Nr. Schreiben vom TT.MM.JJJJ, Stellungnahme der Verwaltung Beschlussentwurf
Inhalt der Stellungnahme
1 EVS EUREGIO Verkehrsschienennetz GmbH
Schreiben vom 05.04.2024 Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Der AfS nimmt die Stellungnahme der
Verwaltung zur Kenntnis und
Das betroffene Flurstiick hat eine GréRRe von ca. 94.432 m2. beschlieRt einen entsprechenden
vielen Dank fur die Beteiligung der EVS zum Verfahren des Hiervon werden durch das Plangebiet ca. 61.500 m? Hinweis in den Bebauungsplan
Bebauungsplanes Nr. 374 - FV-Anlage - Duckweiler Wistung erfasst. Die gemafR Bebauungsplan maximal zulassige aufzunehmen.
und die Benachrichtigung zur Behdrdenbeteiligung. Versiegelung des Plangebietes betragt ca. 19.000 m2.
Das Plangebiet liegt im Bereich der EVS-Strecke 2556 von Allerdings werden davon ca. 16.000 m? durch die
Mariagrube nach Siersdorf. Im Zuge der Wiederinbetriebnahme aufgestanderten Modultische lediglich ,Uiberdacht®. Da
wird die Strecke elektrifiziert. unterhalb der Module kein Bodeneingriff stattfindet, bleibt
Durch den Bebauungsplan wird das Grundstiick Gemarkung die natlrliche Bodenfunktion und damit die
Hoengen, Flur 4, Flurstiick 343 zum berwiegenden Teil Wasseraufnahmefahigkeit unverandert erhalten. Letztlich
Uberplant. Dem Betreiber der Bahnstrecke steht das Recht zu, werden gegenliber dem heutigen Bodenzustand lediglich
das durch den Rohrgraben im Bahnkérper und die ca. 1.500 m2 durch das Einbringen von Fundamenten
Bahnseitengraben zuflieRende Wasser dem Grundstiick sowie einer moglichen Erweiterung des Weges, zusatzlich
Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flurstlick 343 zuzufiihren. Aus den versiegelt. Die entspricht weniger als 2 % bezogen auf das
Erfahrungen des Hochwasserereignisses 2021, bei dem erhebli- adressierte Flurstick. Der Einfluss des Vorhabens auf die
che Teile der Infrastruktur der EVS zerstort wurden, sind im Wasseraufnahmefahigkeit des adressierten Flurstlickes ist
Rahmen dieses Bebauungsplanes die Belange der EVS daher vernachlassigbar.
bezlglich des Betriebs und der Elektrifizierung mit besonderem
Augenmerk auf den Hochwasserschutz zu beriicksichtigen. Es wird ein Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen,
Fir Rickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung. mit der Empfehlung, den Trafo und technische
Einrichtungen mit Abstand zur Gelandeoberflache zu
installieren.
2 Stadteregion Aachen,
Schreiben vom 16.04.2024 Der AfS nimmt die Stellungnahme der
Verwaltung zur Kenntnis. Eine weitere
A 70 Umwelt Beschlussfassung ist nicht
2a erforderlich.

Allgemeiner Gewasserschutz

Es bestehen keine Bedenken, wenn die aufgefiihrten
Festsetzungen Gbernommen werden.

Festsetzungen:

* Das anfallende Schmutzwasser ist zu sammeln und der
offentlichen Kanalisation zuzufiihren.

* Die Beseitigung des unbelasteten Niederschlagswassers der
PV-Module muss so erfolgen, dass das Wohl der Aligemeinheit
nicht beeintrachtigt wird. Angrenzende Grundstiicke dirfen
durch die oberflachliche Versickerung von Niederschlagswasser
nicht beeintrachtigt werden.

- Wie der Begriindung zu diesem Bebauungsplan zu
entnehmen ist, wird durch die geplante Nutzung, kein
Schmutzwasser anfallen. Eine Festsetzung hinsichtlich
Schmutzwasser ist insofern nicht erforderlich.

- Wie der Begriindung zu diesem Bebauungsplan zu
entnehmen ist, wird die, durch die Bauleitplanung
ermoglichte Nutzung keinen Einfluss auf die
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Bebauungsplan Nr. 374 — FV-Anlage — Duckweiler Wiistung —

Anlage 8

Stellungnahmen nach § 4 (2) (Trager 6ffentlicher Belange)

Absender,
Nr. Schreiben vom TT.MM.JJJJ, Stellungnahme der Verwaltung Beschlussentwurf
Inhalt der Stellungnahme
+ Das uberschussige Niederschlagswasser ist der stadtischen Niederschlagswasserbeseitigung nehmen. Dieses
Kanalisation zuzuleiten. kann weiterhin im Plangebiet versickern.
- Eine, durch die Planung begriindete Beeintrachtigung
von Nachbargrundstiicken ist nicht erkennbar —
Stellungnahmen liegen hierzu nicht vor
2b Immissionsschutz
Gegenliber dem geplanten Vorhaben bestehen aus — entfallt — — entfallt —
immissionsschutzrechtlicher Sicht keine Bedenken.
2c Bodenschutz und Altlasten
Es bestehen keine Bedenken, da die bodenschutzrechtlichen — entféllt — — entféllt —
Belange berticksichtigt wurden.
2d Natur und Landschaft

Die geplante Sondergebietsflache ist im Landschaftsplan Il der
Stédteregion Aachen als Schutzgebiet ausgewiesen. Des
Weiteren ist sie im Rahmen der zuriickliegenden Bauleitplanung
als 6kologische Ausgleichsflache festgesetzt worden.

Gegen die Aufstellung des B-Planes bestehen in der derzeit
vorgelegten Form Bedenken.

In der zum B-Planverfahren vorgelegten 6kologischen
Bilanzierung werden in der Bestandstabelle (Bewertung des Ist-
Zustandes) fur die vorhandene Extensivwiese/-weide 4
Punkte/m2 als Grundwert A angesetzt. Hier sind mindestens 5
Punkte/m2 als Grundwert A anzusetzen. Zur Kompensation fur
das sich daraus ergebende 6kologische Defizit sind ausreichend
dimensionierte AusgleichsmalRnahmen auf3erhalb des B-
Plangebietes festzusetzen.

Im Verlauf eines Abstimmungsgespraches am 21.03.2024, an
dem Vertreter der Stadt Alsdorf und der Stadteregion Aachen
teilgenommen haben, wurde diesbezliglich ein einvernehmlicher
Lésungsvorschlag erarbeitet. Durch Entwicklung einer an das B-
Plangebiet angrenzenden Griinlandflache zu einer extensiv
genutzten Obstwiese (Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flurstiick
169 das auf Wunsch der Stadt Alsdorf von der StadteRegion
Aachen gekauft werden soll) kann das o.a. Defizit kompensiert
werden. Die derzeit vorgebrachten Bedenken kdnnen insofern
bei Umsetzung und rechtlicher Sicherung des o.a.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Der zuriickliegenden Bauleitplanung liegt keine
nummerische Bewertung von Biotoptypen fir die
Bauleitplanung zugrunde. Vielmehr erfolgte die
Festsetzung im Griinordnungsplan von 1997 verbal
argumentativ. Hinsichtlich der nummerischen Bewertung,
die aus der seinerzeit verbal argumentativ erfolgten
Festsetzung abzuleiten ist, bestanden Differenzen.

Im Abstimmungstermin vom 21.03.2024 wurde
besprochen, dass das, durch den seitens der unteren
Naturschutzbehodrde geforderten Ansatz von fiinf
Punkten/m? als Grundwert A entstehende Defizit, in
Anlehnung an die zuriickliegende Bauleitplanung ebenfalls
verbal argumentativ und nicht nummerisch ausgeglichen
wird.

Zur Kompensation wird deshalb der Teil des Flurstiicks
Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flurstiick 196, der aul3erhalb
des Plangebietes liegt und nicht durch den westlich des
Plangebietes verlaufenden Weg in Anspruch genommen
wird (ca. 13.800 m?), fur die Entwicklung einer Streuobst- /
Birgerwiese zur Verfiigung gestellt. Die MaRnahme wird im
Bebauungsplan gemal textlicher Festsetzung Nr. 4

Der AfS nimmt die Stellungnahme der
Verwaltung zur Kenntnis und
beschlief3t, die Eingriffs- und
Ausgleichsbilanzierung sowie die
Ausgleichsmalinahmen gemaf
Abstimmung mit der unteren
Naturschutzbehérde in den erneut
auszulegenden Bebauungsplan
aufzunehmen.
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Anlage 8

Stellungnahmen nach § 4 (2) (Trager 6ffentlicher Belange)

Nr.

Absender,
Schreiben vom TT.MM.JJJJ,
Inhalt der Stellungnahme

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussentwurf

Lésungsvorschlages ausgerdumt werden. Ich bitte um
Wiedervorlage der Planung nach diesbezlglicher Aktualisierung.

offentlich-rechtlich gesichert. Dartiber hinaus flie3t die
durch die Anlage erzeugte CO?-Einsparung in die
Gesamtabwagung ein.

Insofern empfiehlt die Verwaltung dem Ergebnis aus dem
Abstimmungstermin vom 21.03.2024 zu folgen.

2e

S 64 — Mobilitat und Klimaschutz

Regionalentwicklung:

Die geplante Entwicklung wird von der Stabsstelle Mobilitat und
Klimaschutz (S 64) der StadteRegion Aachen beflirwortet. Aus
Sicht der Regionalentwicklung bestehen keine Bedenken.

Hinweis: in den textlichen Festsetzungen fehlt unter 3. die
Angabe des Gesetzes.

— entféallt —

— entfallt —

2f

StraBenbau und Radverkehr

Es bestehen aus stral’enbaurechtlicher und
strallenverkehrsrechtlicher Sicht zum o. g. Projekt keine
Bedenken, soweit S 64 als Baulasttrager und/oder
StraBenverkehrsbehorde zustandig ist.

— entféllt —

— entféllt —

Landwirtschaftskammer NRW,
Schreiben vom 19.04.2024

die Bedenken der Stellungnahme vom 31.10.2023 werden
aufrechterhalten.

Entgegen der Stellungnahme der Verwaltung in der Abwagung
handelte es sich letztlich um eine landwirtschaftliche
Nutzfunktion als Futterflache fiir einst rund 120 Schafe, die

u.a. der Lebensmittelproduktion dienten und die Flache wie
angedacht zu pflegen. Das zugrundeliegende Vorhaben hat nun
dazu gefiihrt, dass die einstige Flachenpachterin ihren
Schafbestand auf ein Drittel reduzieren musste, da andernfalls
nicht mehr ausreichend Futter zur Verfiigung stand. Durch
ebenfalls dahingehend wegfallende Flachenpramien und
gleichzeitiger enormer Verteuerung der Versicherungssumme
der Schafe bei Weiterbewirtschaftung der Solarflachen, war eine
wirtschaftliche Weiterfliihrung nicht erdenklich. Die Existenz des

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Gemal schriftlicher Darstellung zum Griinordnungsplan fur
die Bebauungsplane Industriegebiet / Businesspark Nr.
160, 161 und 166 der Stadt Alsdorf (LANDSCHAFTS—
PLANUNGSBURO INGE SCHULZ, 27.02.1997) war eine
derart intensive, wie in der Stellungnahme beschriebene,
Weidenutzung nicht zulassig und wurde offensichtlich nur
geduldet.

Wesentlicher Teil der Planung, sowohl auf Seiten der
Stadtverwaltung, als auch auf Seiten des Investors, war
von Anfang an eine mogliche Schafbeweidung der
Freiflachen-Fotovoltaik-Anlage. Um diese Option zu
sondieren, standen die Schafhirtin und der Investor bereits
zu Beginn der Planungen in Kontakt.

Der AfS nimmt die Stellungnahme der
Verwaltung zur Kenntnis. Eine weitere

Beschlussfassung ist nicht
erforderlich.
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Anlage 8

Stellungnahmen nach § 4 (2) (Trager 6ffentlicher Belange)

Absender,
Nr. Schreiben vom TT.MM.JJJJ, Stellungnahme der Verwaltung Beschlussentwurf

Inhalt der Stellungnahme

Schafhaltenden Betriebes steht derzeit in der Schwebe, da

entsprechende Erldse bei der noch vorhandenen Anzahl Tiere Dass die Schafhirtin die Beweidung der Freiflachen-

nicht mehr existenziell sind, um davon wirklich sein Einkommen Fotovoltaik-Anlage mdglicherweise nicht vornehmen wird,

zur Lebenshaltung erstreben zu kdnnen. weil diese mit den in der Stellungnahme beschriebenen

Letztlich begrifien wir lediglich, dass fiir das Vorhaben kein Hindernissen verbunden ist, wurde der Verwaltung und

weiterer Ausgleich geschaffen werden muss. dem Investor erst durch die Stellungnahme selbst bekannt.
Eine Anfrage durch die Schafhirtin, ob Ausweichflachen zur
Verfligung gestellt werden kénnen, um den Betrieb in
seiner GréRe zu sichern, liegt bei der Stadtverwaltung nicht
VOr.
Neben der Tatsache, dass der Schafbeweidung im
Planungsprozess bereits eine hohe Bedeutung
beigemessen wurde, hat der Gesetzgeber dem Ausbau der
erneuerbaren Energien auch ein Uberragendes offentliches
Interesse eingerdumt, so dass der Planung hier der
Vorrang einzurdumen ist.

4 Regionetz GmbH,

Schreiben vom 09.04.2024

im Bereich des Bebauungsplans Nr.374 und FNP Nr.36 befinden
sich Versorgungsanlagen der Regionetz GmbH.

Planunterlagen kénnen unter (https://betriebsportal.regionetz.de)
angefordert werden.

den o. a. Arbeiten wird zugestimmt, wenn folgende Auflagen
eingehalten werden:

Die Anlagen der Regionetz GmbH dirfen nicht Gberbaut werden.
Zu unseren Versorgungsanlagen mussen folgende Regel-
Mindestabstande eingehalten werden:

Bei

Strom- /Signalkabeln: 0,30 m,
110-kV-Kabeln: 1,00 m,
Gasrohrleitungen DN < 300: 0,50 m,
Gasrohrleitungen DN > 300: 0,80 m

Falls oben angefiihrte Mindestabstéande zu den
Versorgungsanlagen der Regionetz GmbH ausnahmsweise
nicht eingehalten werden kénnen, ist eine besondere
Abstimmung mit den Verantwortlichen durchzufiihren.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Sie ist
inhaltlich identisch zur Stellungnahme aus der friihzeitigen
Beteiligung der Trager o6ffentlicher Belange.

Um die Leitungen mit entsprechenden Schutzabstanden
auf Ebene der Bauleitplanung zu sichern wird zu Gunsten
des Leitungsbetreibers ein Geh- Fahr- und Leitungsrecht
im Bebauungsplan festgesetzt. Aulerdem wird ein Hinweis
in den Bebauungsplan aufgenommen, dass
Baumaflinahmen mit den Leitungsbetreibern abzustimmen
sind.

Der AfS nimmt die Stellungnahme der
Verwaltung zur Kenntnis. Eine weitere

Beschlussfassung ist nicht
erforderlich.
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Anlage 8

Stellungnahmen nach § 4 (2) (Trager 6ffentlicher Belange)

Nr.

Absender,
Schreiben vom TT.MM.JJJJ,
Inhalt der Stellungnahme

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussentwurf

Bei Baugruben, deren Sohle unter dem Niveau unserer
Versorgungsleitungen liegt, ist zwischen Grabenwand und den
Versorgungsleitungen ein ausreichender seitlicher Abstand
einzuhalten, so dass eine Gefahrdung unserer Anlagen mit
Sicherheit ausgeschlossen ist. Es ist besondere Sorgfalt auf den
Grabenverbau und die Verfiillung zu legen, um ein Nachsacken
des Bodens und hierdurch einen Bruch der Versorgungslei-
tungen zu vermeiden.

Das Bauverfahren ist so zu wahlen, dass die vorhandenen
Versorgungsanlagen nicht durch duf3ere Einwirkungen, z. B.
Erschiitterungen, Setzungen, Lasten usw., beschadigt werden.
Bei Setzungen werden wir die Versorgungsleitungen auf Kosten
des Verursachers regelmafig tberprifen.

In Leitungsnahe und Kreuzungsbereichen ist Handschachtung
erforderlich.

Innerhalb des geplanten Bereichs verlauft eine HD-Gasleitung
(PN 16). Diese bitte beachten und im Zweifelsfall mit dem
Netzbetrieb Gas Ricksprache halten.

Direkt an der ndrdlichen Grundstiicksgrenze verlaufen neu
verlegte Mittelspannungskabel. Teilweise schwenken diese
etwas auf das beplante Grundstick. Beim Setzen einer
Zaunanlage ist dies zu berlicksichtigen.

Wir bitten die ausfiihrende Tiefbaufirma vor Baubeginn die
aktuellen Planunterlagen bei der Regionetz GmbH einzuholen.
(https://betriebsportal.regionetz.de)

enwor — energie & wasser vor ort GmbH,
Schreiben vom 15.04.2024

gegen die Aufstellung des Bebauungsplans bestehen aus Sicht
der Trinkwasserversorgung weiterhin Bedenken.

Begriffsklarungen
Schutzstreifen dienen dem permanenten Schutz der Leitung vor

schadlichen Einfllissen. Arbeitsstreifen dienen temporar zum
Betrieb, zur Wartung und zur Reparatur der Leitung.

Wasserleitung DN400ST

In der Begriindung zum Bebauungsplan unter 10.6 wird unter
Hinweis auf das ,DVGW Regelwerk" ein Schutzstreifen von
6,5m eingeraumt. Wir nehmen an, dass das DVGW Arbeitsblatt
W400-1 TRWV gemeint ist und erldutern hierzu einige Punkte.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Gegentiber der Stellungnahme aus der Friihzeitigen
Beteiligung der Trager offentlicher Belange bietet die
hiesige Stellungnahme jedoch keinen weiteren
Erkenntnisgewinn, der Einfluss auf das
Abwagungsergebnis entfalten kann.

Dass ein breiterer Arbeitsstreifen eine kostengtinstigere
und komfortablere Arbeitsweise ermdglicht und sich
insofern in der Praxis bewahrt hat, ist plausibel. Allerdings
stehen dem Begehren, einen 12 Meter breiten
Arbeitsstreifen auszuweisen, die Belange des
Denkmalschutzes sowie die Belange zum Ausbau der
erneuerbaren Energien, denen der Gesetzgeber ein

Der AfS nimmt die Stellungnahme der
Verwaltung zur Kenntnis. Eine weitere

Beschlussfassung ist nicht
erforderlich.
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Anlage 8

Stellungnahmen nach § 4 (2) (Trager 6ffentlicher Belange)

Nr.

Absender,
Schreiben vom TT.MM.JJJJ,
Inhalt der Stellungnahme

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussentwurf

Das DVGW Regelwerk ist eine wichtige Erkenntnisquelle fur
fachgerechte Losungen im Bereich Leitungsplanung. Vereinzelt
kénnen jedoch weitergehende oder einschrankende
MaRnahmen notwendig sein.

Wir sind der Auffassung, dass gerade fir die
Versorgungssicherheit der Alsdorfer Biirger im Falle unserer
Fernleitung dieser Punkt vollumfanglich greift und eine
Ausweitung des permanenten Schutzstreifens auf mindestens
12m notwendig ist. In 6.6 des DVGW-Arbeitsblattes ist ebenso
formuliert, dass die Schutzstreifen einen Mindestabstand
darstellen. In der Praxis hat sich der breitere Arbeits-und
Schutzstreifen bewahrt um die etwa in 1-2m tief liegende Leitung
freizulegen, das schadhafte Rohrstlick rauszuschneiden und ein
neues Stahlrohr einzusetzen und anzuschweil3en.

Durch das Heranriicken der PV-Tische auf derzeitig 3,25m
beiderseits der Leitung ist bei Schaden oder Undichtigkeiten
keine Zuganglichkeit mehr gegeben. Fir den wechselseitigen
Schutz von Bauwerken ist die Zugénglichkeit im Hinblick auf
Arbeitsraum, Grabenverbau, Materiallagerung, Aushublagerung,
Einbau und Instandhaltung zu prifen.

Bodendenkmal:

Die Leitungstrasse ist durch eine beschrankt personliche
Dienstbarkeit gesichert. Sollten Umlegungen notwendig sein,
sind die Kosten durch den Verursacher zu tragen.

Uberragendes o6ffentliches Interesse zuschreibt, entgegen.
Insofern erscheint es in der Abwagung der einzelnen
Belange nicht angemessen, einen Arbeitsraum dauerhaft
zu sichern und ihn damit der Gewinnung erneuerbarer
Energien zu entziehen, nur damit dieser im Falle einer
maglichen Leckage in einem begrenzten Bereich und fiir
eine begrenzte Dauer in Anspruch genommen werden
kann.

Der Schutz der Leitung hingegen ist auf Dauer angelegt, so
dass der vorgebrachte Belang aus Sicht der Verwaltung
durch Ausweisung eines 6,5 Meter breiten Schutzstreifens
adaquat berlicksichtigt ist.

7/10
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Stellungnahmen ohne Bedenken / Anrequngen

Anlage 8

Stellungnahmen nach § 3 (2) BauGB (Offentlichkeitsbeteiligung)

Nr.

Absender,
Schreiben vom TT.MM.JJJJ,
Inhalt der Stellungnahme

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussentwurf

Hier liegen keine Stellungnahmen vor.
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Anlage 8

Stellungnahmen nach § 4 (2) (Trager 6ffentlicher Belange)

Absender,
Nr. | Schreiben vom TT.MM.JJJJ, Stellungnahme der Verwaltung | Beschlussentwurf
Inhalt der Stellungnahme
6 Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr,
Schreiben vom 14.03.2024
Sehr geehrte Damen und Herren, vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden — entfallt — — entféllt —
Verteidigungsbelange nicht beeintrachtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben seitens der
Bundeswehr als Trager 6ffentlicher Belange keine Einwande.
7 Bundesnetzagentur,
E-Mail vom 26.03.2024
Sehr geehrte Damen und Herren, auf Grundlage der von Ihnen zur Verfligung gestellten Angaben
modchte ich im Rahmen dieses Beteiligungsverfahrens auf Folgendes hinweisen: Beeinflussungen von
Richtfunkstrecken, Radaren und Funkmessstellen der Bundesnetzagentur durch neue Bauwerke mit
Bauhdhen unter 20 m sind nicht sehr wahrscheinlich. Die o. g. Planung sieht keine Bauhéhen von tber
20 m vor. Entsprechende Untersuchungen zu Planverfahren mit geringer Bauhdhe sind daher nicht
erforderlich. Da die Belange des Richtfunks u. a. durch die Planung nicht berlihrt werden, erfolgt — entfallt — — entféllt —
meinerseits keine weitere Bewertung. Photovoltaikanlagen kénnen den Empfang nahgelegener
Funkmessstellen der Bundesnetzagentur beeintrachtigen. Fir Bauplanungen von Photovoltaikanlagen
ab einer Flache von ca. 200 m?, die sich in Nachbarschaft zu Funkmessstellen der Bundesnetzagentur
befinden, wird daher eine friihzeitige Beteiligung der Bundesnetzagentur als Trager offentlicher Belange
empfohlen. Die Priifung ergab fir lhr Plangebiet folgendes Ergebnis: FUNKMESSSTELLEN DER
BNETZA: ==============================
Es sind keine Funkmessstandorte der BNetzA betroffen
8 IHK Aachen,
E-Mail/Schreiben vom 18.04.2024
da der vorgesehene Planentwurf die Belange der gewerblichen Wirtschaft entweder gar nicht berlhrt — entfallt — — entféllt —
oder — wo es der Fall ist — hinreichend berticksichtigt, bestehen seitens der Industrieund
Handelskammer (IHK) Aachen keine Bedenken.
9 Landeseisenbahnverwaltung (LEV),
E-Mail vom 22.03.2024
Da sich die Anderung des Bebauungsplanes nicht auf den Bereich der Bahnanlagen bezieht werden
Belange der LEV durch Bauleitplanung nicht erkennbar betroffen, gleichwohl wird im Rahmen des
Beteiligungsverfahrens vorsorglich auf folgendes hingewiesen: Die Reaktivierung der Strecke Alsdorf- — entféallt — — entfallt —

Kellersberg — Aldenhoven-Siersdorf ist durch die EVS vorgesehen. Im Rahmen der Reaktivierung ist
zudem in ca. 450 m Luftlinie nérdlich des Plangebietes auch die Errichtung des Haltepunktes
LAlsdorfMariagrube* geplant. Sollten zur Realisierung der Ziele der 36. Anderung des
Flachennutzungsplanes MaRRnahmen im Bereich von Bahnanlagen der EVS notwendig werden, sind
diese mit der EVS abzustimmen und entsprechende Planfeststellungsunterlagen waren durch die EVS
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Anlage 8

Stellungnahmen nach § 4 (2) (Trager 6ffentlicher Belange)

Nr.

Absender,
Schreiben vom TT.MM.JJJJ,
Inhalt der Stellungnahme

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussentwurf

bei der zustandigen Planfeststellungsbehdrde vorzulegen (§ 18 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes
(AEG)). Die aus Sicht der LEV notwendige Beteiligung der EVS ist gemaR der Verteilerliste zur
Offenlage des Bebauungsplan Nr. 374 - FV Anlage - Duckweiler Wustung gewahrleistet.

10

Wald und Holz NRW
E-Mail vom 21.03.2024

gegen o.g. Bebauungsplanverfahren bestehen seitens des Regionalforstamts Rureifel-Julicher Borde
keine Bedenken.

— entféllt —

— entféllt —

11

Wasserverband Eifel-Rur,
Schreiben vom 04.04.2024

seitens des Wasserverbandes Eifel — Rur bestehen keine Bedenken gegen das Vorhaben.

— entféallt —

— entfallt —

12

Deutsche Telekom Technik GmbH,
E-Mail vom 19.03.2024

Im Planbereich befinden sich noch keine Telekommunikationslinien der Telekom.

— entféallt —

— entfallt —
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